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VeriFiliDwerlieAldieDge$eDscliall,liainliargll 

Unser diesjähriger Großfilm ist nunmehr 
verkaulsbereit. 

DON JUAN 

Ein Spiel aus versunkenen Zeiten von Willy Rath 
Künstlerische Oberleitung: fllbcrt Hclne vom Burgtheater Wien 

Regie : Albert Heine und Robert Land 

Entwürfe und Bauten: Maler Michl Fingesten uiid Architekt George Meyer 
Kostümentwürfe: Ernö Metzner Kostümausfühnmg: Leopold Verch 

Photographie- Hans Kämpfe 


Haupt 
Don Juan . . Hans 
Conchita 
Donna Elvira 
Die Prinzessin 
Der Prinz 
Don Diego 
Leporello 

Donna Anna. 
Der Notar 
Der Komtur 
Der HofmarschalJ 
Der Hofmeister ' 

Der Pfarrer 

Don Octavio . 


darsteiler 

Adalbert von Schlettow 
Vilma von Aknay 
Inez Allegri 
Margit Bamay 
Julius FaJkenstein 
Willy Favart 
Hans Herrmann 

. Margarete Lanner 

Julius Kobler 
Emil Mamelok 
Gert Sascha 
Emil Stettner 
Arthur Wehrlin 

. Hermann Wlach 


Monopol für Spanien bereits vergeben. 

Monopol für Oesterreich-Ungarn, Status quo und Balkan : 
Wiener Lichtbilderei G. m. b. H., Wien, Neubaugasse 38 


Vera-FiliDwerkenklieDoesellscb9lt,RonibarDit 

Filiale: Berlin SW 48, Friedrichstraße 247, Lützow 8568 
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(Das Tagebuch ...) 
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isl der Rieseeerlglo dieser Soisee! : 


= 

g D«r Film „Das Tagebuch eines Pfarrers“ ^ 

Tg erhielt bei der Reichszensur den Titel ^ 

i „Das Tagebuch“ | 

a Das von dem Meisterregisseur Poirier nach Mo ^ 

^5 tiven des Romans J o c e 1 y n “ von Lamartine 

geschaffene Filmwerk bildet seit seiner Erstauf- 

führung das Tagesgespräch aller Filmkreise Sein ^ 

g künstlerischer und Kassen-Erfolg stehen einzig da: Eg 

S iE 

S Aufführungsrechte für ganz Deutschland vergibt 

1 FAX-FILM A.-G. 

S Köln, Glockengasse 9 

§ Telephon B 2575. 2575 Telegr adr Paxfilm ^ 
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■ 1 .. n Hnlirilliir.i l>: ' k ' I , - , .. — 

I I nd ilfi i Itniiidti'tri<‘ . ‘ <•> 

II ii.i'Ziili;ilii-n i'!. Ktilulich Mii— die 

'• liir \\ i iTh ilit vviMdc:!. und 

ii iit'i li'- l•’lllllilnll:'l l ii- iiiiil.) ■'idl''! 

»r. w<‘i! ' ilii -it liii! Mild ilfii K>ilirdiiir.ilM'iki-M s<i 
lilcclil üflil! Nur d••'ll.lll^ Dell Failiz<‘iiiiiiu**ii 'di il>i 
'licliiv lihrii.'. al' in jcdt-r ii.miimi \mimi!i< i hi-ih- 
für UmIiim iiciial zu vcnifffiilli< n••ll. Nai-.r_''M\ d<- 
' iiil Mal' ilafiii- «•iiH- 'idiiiü^M’ Uiil>rik l•illl■i<•hl «mi und 
■ich iHM-li lici <lcii l.C'crii '*iii>cliiildi"cii iiui-^-cn. wcim 

il in (‘iiici- Ninmnci keine Eili für Huli 

i il aii!rez«*iirt Für (icii Auvii'tlick siml lic 

l’reise: 

Il I’nsilivriliii uii|>crrui-icii iHMis l‘i<i IM '‘.lin |>. in 

Airfa I*ii>itivrilm perroriert mo l is TJO m '111 

erz Pi>-ili\film (I’crf. 1 M. p. in i-ndu ) M. lO*; p in. 
Aü-fa Ncu'alivfilin. volle l.;tii;:eii |MTr.>rieiM 

und iitipeifoi-iorj M.170. p. m 


A . ill: Mille Fall,ei, iroi iell 

unil f;eKlel>l M. l.V». p. 111. 

lioei z Xctralivrilni (l'ei f. 1 .M. p. m iiK*hi) .M. H>0. p. m. 

Nun aler ein i;anz neuer Madu>. Zuletzt ualten 
die -täiidioeii l’iei^eiliohuni;eii *veiiii;«.teM> für einen 
MiiM.it. -letzt halten sieh die heMieii Falu-ikeu nur noeh 
rill einen hall>en Monat aeliuni e i. Die neuen Preise 
-eilen al-o rill ilie Zeit Vom 1. I.is l.V Noveuiliei 192‘J. 
Nach xlilauf die-el Zeit werden neue Fe~t~et zun^reli 
naeh A erliainiluiie mit «len A'iuii ineiisinännern der In 
diistrie eetrofren werden. Ev'te .“sehwieriekeii, 

Die Kolfje ist. daii «iie I.eihi lieten erhöht werden 
Del ..ZentralviMliainl der Filtiiv i-rleiher DeulNehlainls" 
Irin in d’e-eii Ta;.vn zusaiiinieii. i iii die diinli E liöhiine 
de- Hohti.alei ial- hedini.Me Erh diunv' «ler l.eihinieten 
zu lieratei und zu IwsehlielXen. Zweite .'<ehwim ii^keit. 

Da- Keiehsiniiiisteriutn de- Innern bereitet «ün«- 
-Novelle zur tlehfihrenordnuni: fnr die Priirutii' von Bild 
streifen vor. dureh welche die ti difihren ;.'-anz erlndilieh 
erhöht ««‘Illen drnfteii. Nur iiuuier feste druff mit 



Des Sdinecsdiuhwonders 




IWEITEP ftlL: 

Eine Schnitzeljagd auf Schneeschuhen durchs Engadin 
von Arnold Fanck 
für Deutschland im 

ferra-Sonder-fcriclb 
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Itfla^Tuiiv' Filiiiimlii'ini'. Sic k ihm C' j.i l>cy.alilcii, 

Oder aucli nicht. Dritte ^i lnvieriirüeii 

.So lieilen .«iieli noch un/äliliire Sdiwiei jv:ki*iien tuif 
führen, .ilii-i da dji- Zahl UMcndlieli i>l. wollen wir da> 
Zahlen lassen und mM' mit der Aurrdirnni; der ■raisaeheii 
hepniiiren. W ii <|(raelien gerade -om der Krhrdnine 
der tieldihi eii fiii die Zeiisiii ientnj; voi. HihDt reiren. Da 
hei sei auf eine >e|h>t\ei-'iriiuHehkeit hin lo- wiesen. 
Irjrendwo i-i näinlieh die .Vnsie it aufiriOani-lii. dali 
Filniskeisehe nicht zensier; zu werden hrauehen. Der 
Sketsch al' solelier nicht, denn i- jriht keine Zensur, 
iher der ini .Sketsch zur Verwendimfr ff^'ltineende Filni 
ulj natiirlich sich der Zensur unterwerfen. K-; iriht 
doch nun einmal eine Filiuzeusm. und es ist einfacl: 
unvei'stiindlich. wie man in diesei i Falle im Zweifel 
sein kann. 

Daß wir die Zen'ii' iiiihi lielien. bedarf weiter 
keiner >'i-r'icherun!;. l ud dmdi ist es manchmal iranz 
irut. daß sie da i't. Wir'i'raeheu in der ■' ori'-eu Nummer 
schon von dei irläuzeiideii .\hfuhi. <’ie d. in Keielisfatrs 
ah(:(‘ordneten Liz. Mumm von der Iteii lisri y:ierumr zu 
teil ireworden i-t. uml zwar auf sci.ie ..Klemi* .Xufiaire" 
Diese kleine .\nfrasre hatte den foli:eu leu Wurtlaui 
..Die verfassuiiirerehende ileutsche Nai ioualvei'amm 
Inn^^ beschloß einmütii: am lä. .\|iril lit'if). die Ifeichs 
rejrieruii'r zu ersuchen. 1. den tJeselzeiil wurf. lieireffeml 
die Konzi'ssiunspflicht für Li lit'iuele erneut vorzn 
leiren: 2. die .Ausarbeituim eines (Jeset/.ent w urfes zur 
liekämpfiiii^' der .Schund und Selmiuizliteratur sewie 
/.um .Schutze der .Imreud liei ••frentlichen Schau 
stelluny:en und Darbimun'ren (.Vrtikel IIS. .\bs. 2 der 
lieichsverfassunv) zn beschleuniii-ei;; d. in N’erlduduiiü 
mit den Ländern zu treten, damit der vorhandmie 
Schutz •reiren unsaubere oder verrohende .Schau 
'tellunffcn atif Scliaubühnen. Vai' des. Circus usw. zni 
Oeltunjr komme: l. mit den laindern in Verbindun'j 
zu treten, damit der voi haialene ire-etzliche Schutz 
ire:ren unsaubere laul verrohende Postkarten. Sc'iriften 
uml Schaufetister zur (Jeliunfr komme. Was i.st in 
ileii letzten 2c. .fahren •reschchen. uiii dem X'olkswillen. 
auspespiochen dureli sein \t*rfa"Uiii:siMäßii'e> Oriran 
Rei-hnunv' zu trairen? Wird insbe>oud'*re die Ausarbei 
tuiiir der (Jesetzentwürfe zur Rekämpfune der Schund 
und Schmutzliteratur sowie zum Schutze der .luirend 
bi-i öffentlichen Sehaustelluiiiren und Fiarbietuiivren ije 
maß .Vrtikel 118. Vbsatz 2 der Reichsverfassumr nun 
mehr besehleuniut werden?' Dem lieben Feind des 
Kinos wurde von der Keie!i..repierunf.> durch den Mund 
des Herrn Reirieruiifrsra* Di’. Seetrer iresairt. daß das 


bestehende Lieht.spiel^resetz ausreiehe. und ilaß die 
Heiehsrepieruiifr ii.icli Kinfiihrium des HeiehsLii-'ii 
spicliresetzes eine Einfiihruim des KoMze'sion.szw;iii- 
fiir Kinos nicht mehr für iiotwendiir halte. Damit dürfi.- 
wohl für ew iire Zeiten die Konzessionskisle veriiam li 
sein. Veriiaueli' Rei dieser (.lele;..enheit darf mai. 
wohl der lloffiiUM- .Vu'druek ueben. d.iß dem Uedankc!. 
auch die Filmfabrik ilion zu konzessionieren, dasselbe 
Schicksal besehiedei sein w inl wie dem Kampf «ei; 
d.i' Kino. WeniiTsii ns soweit e^ die Koiizes^ioiiienr 
betrifft. 

D.iß man sonst berechtifrie llofrnunu auf He-serin 
der Re/.iehuiiireii zwi'cheii dee Hidiörden und dem Ki 
hcfreii da’f. das werden wohl nur die yatiz Naiv’ 
'.glauben. .Schon winder hat <dn \Crwaltuufrstf.’i ieb 
hof erklärt, daß ortspidizeiliche Verbote ueirenüb. ' 
reichszensierten Filmen unzulässiu^ sei. Fml zw.ir ü 
diese Erklärunsr der Radische Verw.iltimesirerichtshef 
in Kail'iuhe ab. De- liadi-ehe Miiiistei de- Iinien 
hatte d'c Rezirksäniler aimewie-en. die Vorführuni: d 
Films ..Fiideri.’U' Rex" in üaiiz Raileti zu verbieti 
und d< i Radi-ehe Mitii-ter ilei Innern ist nun d' 
Reiii;:efalleiie. Wi<’ laiiire snll denn noch der iinsiiuiiL 
K.impf freuen den ue'Uudeii Mepscl, •ttversland uehe 
Es winl stets unveistätidlicli 'oleibeti. daß die Drt- 
polizeieii und .ver sotmt noch si».h anmißt die Rech 
dazu zu haben, noch itnnie!- ni ht zu det ^«•berzeuul i 
kommen können, daß krasse.t(> Fnloirik dazu uelmi 
un.siMi den klaren W.irtlaut de. (t.-sef/.e. mit Erfo 
ankämpfeti zu wollen. Denn wenn eine Z -iisuiliehm 
de. Reiche, einen Film zuuel.issen hat. und wenn c 
Widerriifvei fahl eil die Oberprüfstelle den Wi let ruf a> 
uelelint hii. dann s.iRte im.n doch meinen, daß k’ 
(Jott im Himmel sieh einredet, es wird i'iii. uelitiu' 
einen stdeheti Film dennoch zur Strecke zu brtnu' 
Re.oudei’s .1er Film ..Friderieu. Re\" kann ein Li n 
von dem Kampf*’, den eiiiz*‘lne Ri’liörd*’!! tiiit Erfoiu 
ueiren ihn fiihrmi zu k<»nnen ulaubt*’n und noch .ulaie - ^ 
rCtiiri’ii zu köniicti. sinui’ii. Sehon wied'-r ist solch 
neuer Fall zu tiiehleti. D.’|. Poli/.i’i.init l{'’mscheid li.*. 
*lem l.ielilst>i*’ltbc..ilerl.i’sitzer Heire Stremmezul.. ii' 
ilie Vot’führun,u v.ui . Friib’iicus Ri.\ ” aus ..Orumi 
lim öffetitlicheii Rithc’ uml Sieherheif untersairt. 11* 
Dr. jur. Walter Friedmaiin. ili’i’ Oeneralsi*kretär d. 
..Vereitiiffunu Di’iilsehei Filmfal'i’ikanten". der ja 
kaiintlich den Kamiif ueumi i'i*’ Fidieruriffe der Ori- 
i'idizeieti mit aller Schärfe und erfolursic’hm’ führt. Im 
ui’ireti dies nmtc’ rcmhlswidriu*’ Veiliot Resehwerde 
<|en Ri.uiec’Pii’.’spi’äsi’lmili’" ’/'■ Pii.-iddorf cdiiu’ele'u't und 


Der dritte Großstadt-Film 


Die Macht einer Freu 

Rothauser 

Dl 


Manuskript: Jane Beß Regie : Siegfrjied Dessauer 

In den Hauptrollen: L61y Duperex, Ivilly Flohr, Hans Tillo, Dr. Rothauser 
Verleih für ganz Deufschland ; 

SUD-FILM A.-G. 

Verleih der Deutschen Theaterbesitzer 
Frankfurt a.M., Berlin, München, Düsseldorf, Leipzig, Hamburg, Saarbrücken 
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/.tifrloifli auch dein I’i'culii.'chcn Miiii>icr di-« liiii:‘ni 
Kenntnis von dein \’ur;ran;r ircv^ehen. Weiter 'oll die 
l’.eliörde in Keniseheid liafthar für den .'^ehaden u ■maelit 
Verden. Wir k'tiüieii nii! wiederliolen. dalJ e- un-- tin 
\ ei-ständlieli tihdht. wie <lie-e Verliote. trotz der I rteih- 
id hster N erwaltuiiü-^'ei ii ht'.lidre trotz di‘r Mitiisterial 
••rla"e iiiiiiie' iioeli wieder \ .>rk tuiinen können. Sind 
lietiii die Leite- d ■■ ()i ''iiolizeieii voll den X'orirantreii 
flicht nemieend iioi i i ieli'et ? W nii tJie liehördeti er~i 
ir den dnie'i lii , ; I.I.I,. .ilLiei-ieliteten Seliaileii 

werden lufk »inii er '.lu-'e;.. oaiiii dnrrien vielleieh' 
liese Art von l eheiLMiffen aniiioreti. .Soviel -»leht fe~i: 
ler .'sei) idenei-satv. wird ;.i-dit ireriin; sein. Sehwieri*; 
leiten. 

Von ."seliw leriekeiieii >ind iiliriireii' samtliehe 
^weiee der F'lni itinl Kinoindii'trie nicht verseliont. 
Vueli <lie Kahrikanten. die nur ~ehwer an die Fahri 
Kation neuer Filme iieran.irelien. iiieht. Kin Film, de 
\ or einer Woche noch mit eimo ln ~i nii int eii Siimnie 
Kalkuliert war. kostet heute seh ui lieiiialie -in Drittel 
iindir, und Iwi der Ftisielierlieit de' Mark'tatides inuij 
■iherhaupt je<le Kalkulation illu'ori'. h eieiheii. Die 
Tencruntrsyaisehläue wachsen wöehinitlieh. OI> ein*- 
>tal>iltsierunü in ahsehnarer Zeii kommen wirtl. weilj 
'lall iiiilit. jedenfalls würde man. käme .sie. weniirsteii' 
Kalkulieren können. Di<- Verhamllnniren der |Kili 
Äschen J’aiteien dauern noch fort, ahe ^ie liahen schon 
letzt eine erfreuliche Tatsu' he trezeitiut: tnan zeif:t 'icl, 
Ulf der sozialdemokratisclien Seite nicht ahtreiieiirt. auf 
icn .\c|it-tundinifa_ zu verzichten. l)a~ hat auch fiii 
die Filmindtistrie efolh* Ifedeutunu. ittid die Fi-a'-'e hai 
la auch schon zu Prozc~-.en .Vni,i!'i Lo>eohen. Elm h • 
ieiitun!rsvo||e Ai-ußerune zu die»i-iii Theni i '-i th.iltcn 


die lahresberichlc der I'reuIJischcn (iew e: !;:■ :::r'.:t-hts 

i'eamten für da' .iahr iti denen Herr (.Jewerl'erai 

'•cheimer Hcificruim'rai l)r. ('zimati'. der fhef der 
iter.Iller tiewerli'-i'olizei. fo|;:cndes au'fuhrt ..i'nter he 
'om.ereil \ ei häliiiis'cii hinsichtlich di-r He.di.ichtuni; 
der zulä"ii;en .\i i> it'/.cit h.i’ auch die Filmindustrj: 
-.11 leiden Diese |^cHlch• häiiecn hei .\ufnahmen viel 
lach vii:; dci Wittcruni: al«; häufi:^ maclnni ~ich aindi aN 
‘tald zu h-w irk* Ilde zeitraul'cnde rm'tel|iinm-ii und Vc: 
in<lerun”cn de- Szenerie ci forderlich: oft inüsseii Teil'- 
<!'T .Viifnahim n n chrmals wiederholt w •rdeiiidann vei 
'.i-aeii nicht 'clt'-n di«- Schaiis|iieler zur fc'tee«et/.ten 
•■'.ei! Eiii'iial hceoiiiiciie und notwendii; zum Ahschluß 
II t'iiiiircmh- .\ufnahmcn ziehen sich deshalb für die 
Vrheiier. fic < ie Dekor.iiciii-e. für die Maler, für die 
Ti'chler. für die l’.cleuchti-r C'W.. die sich "'r<i|it -nteils 
nur in .Vi h.-ii-l i iciischaft zu halten hahcii. ul>cr die 
Dauci dc' .^clit'iuiidentau--' in nicht \ iirau"chharci 
'\'eisc hin lU'. Di>- di'uücnkeii der Einrcihuiii; von 
Doi'iielschi. Ilten >1 nach der .'iit des Betriel.e^ nur 
in hcschiänktem M.llie ireijehcn. relierschreitun-Keli der 
Hc'iimmuiieen 'im! d.ilnü- iniaii'ldcihlich." 

Schw ieriLfk' itei; ~i heinen sich .auch eeemiulici dem 
N\ ohltätiekeit'film zui l.indeiuni: der Not eeistiirei 
Arl>eiter zu ci-.;ehcn. Du* ..Ef t" hat sich I.ereit eikläri. 
eine Millio'i zn 'tiften. wenn iii.Mi sic davon «•iithiiulei. 
in ‘icn Arheiteii teilznnehnicn .ändere Finnen heah 
'ic!i i"cn oasselhe. Du' Vorirel eii dieser Finnen hat 
■•iwas- für -ich. nämlich <lie Tatsache, daß .s(jrorti"e 
Hilfe, di doch wahrlich notiut. irehraclit werden 
könnte. Ehe von dem i:e|i|aiiu-n Wohltäti-keitsfilm Ein 
nrihiiicii zu vcrzeichiien sein werden, kann noch und 
wird noch cm haihe- .tahr \ ' rirehen Hi' dahin atK^r 



Krupp-Ernemann 

SUMehlDi „ImperDlor 


Goerz-Hahn Parabolspie^ellampen. Quech- 
silber-Glcichrichter. A\otoren. Kohlen, sowie 
alles sonst zur Einrichtung und Führung 
eines modernen Kinotheeters erforderliche 
Kinozubehör beziehen Sie am besten durch 
uns. — Verlangen Sie Angebot. Vorführung 
und Aufstellung jedeizeit bereitwilligst durch 
erfahrene Fachleute. 421.53 


Deulig-Film G.m.b.H. 

Berlin . Charlottenstr. 82. Breslau. FrÄnke platz 8i Danzu 
Hundegassc 109. Lelpzg /*\atthaiklrchhol 12/13. Frankluri 
a. /*\.. Schillerplatz 4. /“tünc hen. /“tarsstraOe 12. 

Rheinische Film G. m. b. H. 

Kflln a. Rh.. Glockenyasse 16. Düsseldorf . Grat-.^doll-Str 29 












Krupp-EmemiiDnSlfllilSpieDellainpeD | Ba&DGoerz-SpIeoelliiiDpeD 

in Kürze lieferbar I sofort lieferbar 


Strom- und Kohlenerspamis 80%III 

Rheinische Fiim-Geseiischaft m. h. H., 

Abteilung: Kinobedarf 40776 

Köin a. Rhein, Niederlage in Koblenz; Düsseldorf, 

Glockengasse i6 Heinrich Fürst, FriedricbstraBe 26 Graf-AdoH-StraBe 29 
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rii Kiiiip- Ke iiu r v.-rhr, it •t.-ii >i( li üU i <li-- 
KiiirichtiinK aintlirlicr iiikI H<-/,irkslichtl»il*:. r 

•lelltMi: viel«* \V«»rt<* im<l Meiimnucn. in AiilM-tia>-ht «Icr 
Wichtigkeit ' «lieser Fragen wan-ii vom 'riiüriiiger \’<>lk> 
liilduiigsministeriiim « igens eint* grolie Aii/.alil Ix luvr iiac!; 
•leiia gesandt. IX-r ineistlH-sucht«- .Mm-ikI «Ut 1). H. \\‘. war 
/wfifell«>s «Ue N'orführiing «l«*s Einstein-Films, zu der Diifktor 
K<>rnl>Ium von «1er Kolonnn-Film-t;. m. h. M.. Ik-rlin, .>adl>st 
ilen erklären«am N’ortrag ülM-rnoniiiieii hatte. Ik-r Kinst«-in 
Fdni hat zwar mit «1er Kelativitätstlu-ori«- ni«-hts zu tun. 
z« igt ala-r an «1er Han«l fam«i>i-r 'rriekzeivhnungen «len \V« g 
zu «lein Punkte. w«> «lie eig«*i tli«-he Entwicklung «ler Fanst« in- 
X hen Tlu «»ri«‘ U-ginnt. «lie «lie (irundiag«-n un.serer gesamten 
.\nschauung von Ik wegnng, Zeit und Kaum «•rs<hütt«rt 
hat. Es wimle auf «lie.s«“ Wei.s«- ermöglicht, «l«-m I.sneii 
«liest* ahstraktc Materie ans«-hauii«-h zu niu« hen und ihn in 
«liese fJedankenw«-lt «-inzufüliren. Ein KardinallN-ispiel für 
'1.11 Wert «!«■' la-hrfilms. .\« iilierst anr«-g«*nd g» stall« le 
-!• h au« h «lie X'orfiihriing «les ia-hrfilnis ..Ih r llainlnirg. r 
Hafen ’ dureh H«-rrn Frohös«-. Hamhing. «ler «lü-x-n Film 
iiii .Aufträge un«l unt«*r Mitwirkung d«T ()lH*r>«-hull>eh<ir.!«- 
iinfl «ler \Vnss«Tl»an«lirekti«»n Hamlnirsi aiifgein.inmeii und 
• arlMit« t hat 

l). i' (iew'inn «ler Tagung war. «lad der la-hi-film nunnieln 
»l iiere Krei.se inter«'.s.si«*rl. «li«* «’.i«- Ziel«* «less(‘liK*n in je«ler 
\\«-ise unterstützen werden. Die l>«*hrfilmlM*wegung ist 
•i'irch «Ue 1). B W in •l^•na ein gutes Stü«'k vorwärts ge 
kommen; «l«*r Stein ist im K«ill«*i< un«l es -««-lit zu hoffen. 


Hugo Coroly, iDgeoieur 

Amtlicber SachvarsUUrdistT für Kino uckI f’rojuktion 

Köln, Agrtppastr. 13 ^ 

■ Sündiges groBes Lager in 

Kliio-ADOdrai?ii und ZgDeniir 


'lad « r ai««-h l.ald «.n U •.ehl«-ni ii:’i- IV v, n.u .um 

Zi'*l. zu g«*laiigen. 

Di .\u'-.ti llung <l«*r D. B. W. war n.it .u n voiv.ü'glii-li--ten 
Er.'. iigni—' «i «'.■nt-.-lier Wi-'--nseliaft .-.nf il. in tV-l.it t.* <1«*> 
g«'.samten Li« lit'pielw«-s«*ns l>e~i li ekt \\ iiiid«TW'erk.' <l«*i 
l’nii.i-ioiistei liiiik. Es waren verti.'' ii «li«* Firm. ii; (’arl 
Zeiü. .I« ita; E«l. Ei* s. gang. Diiss, li.«irf. .1 Hanf & t’o. 
Carl Plaiil. l>r«-sil« n; l’alli«sv«*rliig .l«•na; Th.-ol.ir B ■nzing«*r 
.Stniiiiart; K«'is«-I A: Piisket. .Müne'ieii; Thür l..knilesli«'ht 
hd.i« rstell«*. F« inat Diapfwitivvei lag. .Mün« In n. I Ss*- 
mai 11 . Ix-ipiiig. nn«l I«*a-.A.-(i Dii-sil«*«! 


Don Juan-Premiere in Hamburg. 

\’«>n «ins«*ivm stäiKÜgeii Rt-f« n*nt«*n K «j h e r t L ü r i g . Hamburg. 


y^^er Film führt «len ITitertitel ..Ein Spiel .ms ver- 
sunkenen Zeiten“, t» .Akte v«tn Willy Kath. R«gi«* 
.AlU-rt Heine un«l Kola-rt J..and Entwürfe uml 
Bauten: .Mal«‘r M;<-hl Fingesf«*n uiul .VrehiU*kt 
' "orge .M«*yer. Ph«>tographie; Hans Kämpf«*. Fab.*ikat 
un«l VerUih: Vern-Filmwerke-.Aktienges«*ils<-haft. Hamburg. 

.Am 28. (’)ktolK*r lief in «len Kamm«*rliehtspielen «l«*r 
'•rste (Imlifilm «ler fühn*n«l«*n Hamlmrg«*r Firma, «ler uns 
;«hon lang«* «lureh «lie übli«hen vorlK*n*iten<len Notizen in 
•ler Tag« spr«*ss»* ang«*kün<ligte ..Don Juan“. Film-Hamburg 
*ar vollzählig zu fl«*m Er«*ignis ersehi«*nen. War es wirKlieh 
••ins ' Xa« h «lern i^ ifall zu urteilen, g«*wiü. Danach muli 
«* sogar ein ganz lH*son«ler«*s gew«*st*n s«*in. l’ivl in Wahrheit 
bi«* üb«*rn*i« h«* Füll«* schöner Hil«l« i müUte j(*«lem B«*s«*haner 
»•ig«*triiht«st«*!i (n*nuU lKHl«*ut«*n. Di«* Pliotograplii«* Kämpf«*s 
tog aus «len stilvoll uiul charakt«*risiisch t*rtlaehten un<l aus 
^•suehten Schauplätzen Bililer von v«>llen<l«t«*r Schöne, 
w «laß «ler arghise Zuschauer unlH*«lingt lH*fri«*«ligt aus «ler 
'»rste 11 1.1 lg gehen muß. Ich stelle «lern Opus d«*shalb getrost 
•lie günstigst«* l*rognos«* für seinen Erfolg b«*im F’ublikum. 
b« in Fachkriiiker ist es aller leider nicht vergönnt, sieh 
'l«*m ungetrübt«*n OeniiU «les .An.schauens hinzugeben. Wir 
Italien es mit einem Werk zu tun, <la.s .Anspruch «larauf macht. 
•Ivn emste-sten .Anfor<lerung«*n zu genügen; hier aber ha|M'rt 
^ (auch wie<ler lei«ler!) leeht sehr. SehuUl .laran ist w*«*nig«'r 
tlk* Regie, die sich offenbar mit Liebe ihrer -AufgalH* entle«ligte. 
*1* die Abfassung des Buches. J>ie hat sich vollständig v«*r- 
Piffen. Bei «lic*sem Film hantlelt es sieh nicht um ein lie- 
l^biges Sujet, «las als l’nterlage für eine Reih«* prä«*htiger 
“ikler zu «lienen hat; wir haben einen der gewaltigsten Stoff«* 
der gesamten Weltliteratur vor uns, einen Vorwurf, «len 
dramatisch zu g«*8talten sich eine große Anzahl B<*rufener 
Und Wiederberufener bis auf unser«* Tage mit wechselndem 


Erfolge liemiiht iialM*ii. Di«* lK*kannt«‘st«* Fassung, «las Buch 
zu M«>'/.arts ..D«iii Oiovanni“, ist nicht «lie s«hli*cht«*ste 
uti«l wiril si h halt«*ii. all. ii V' |■iK■>M■rullCsv«•rsu«*h«•n zum 
Tnitz. Mag mai. über Dapoiit.-- Diehtiiiig urt«*ileii, wie 
mau will; sie hat «ineii \'«ir/.ug: ^^ie s«*hreiUt von Stuf«* zu 
.Stufe uiigelu-mmt wachs«*n«l bis zum graii<li«>s4*n .\bs«*hluß. 
Sie löst «lamit ilm* .AufgaU*. dem (iedauk«u «l<*s Vorwurfs 
g«*n*cht zu wer.ler, fa.-t n*stl«>s. Eon .Fuan ist «ii«* V«*rkör{ie 
rung des rasehen, sieh s«*lhst st« ts beiahendeii und «b shalb 
seini*s Sit*ges sti*ts sichert*!! I>*lH*ns. .las skru|K‘U(is sieh iiimmt. 
was ihm gefällt, bis «*s an s«*in* r «ig.iieii all«* .Maß»* ülH*r 
springeii«l«*!i Kraft z«*rbri«*lit. HebU-ls Hiiluferii«*. ist d«*r 
einzige ('har.ikt<*r. «ler ihm die Wag«* hiilt. Da ist kein Platz 
fiu refli ktH*r«*n«l«*s Ritanlando; aueli «Ii«* l«■idellsebaft 
glüh«*ii«l(* Lyrik .M«izarts gibt d(*ni k«*in<*ii Raum. Oanz 
aiid« rs Will\ Ratb. Si*in D«m .luaii-Bueh ist vi*n .\iifang 
bis Emle «*iii ins Bi*«*it«*ste ang«*l«*gU*s Idyll. Es arb.-iiet mit 
hiimlerterlei .Stimiimugsmom« Uten. Klein nn«l Kk iiistaiif- 
nahiiieii. .\n sieh auß«*rord«*ntlieh sehön«* .Momente, zn- 
geg«*lx*n; si«* h«*miiien un«l unt«*rhin«l«*n ala-r «len sic*h a .. 
«lern Charakter d«>s Hehlen «*rg«*lH*nd«*n drainatiseheii Ptil.s 
<1«*T Hamtliing nn«l müssi*n v« nirteilt w«rd«*n. trotz ihrt*r 
Shönluit. .S<hon «lie ExjKisition ist umständli«*h iiml uii 
ülH*rsk*htlii*h. Die Haiipthamllung. «l<*r Konflikt zwischen 
I)<in Juan uml «lern Komthur, in «!i*r 0|x*r Blitz uiiil Schlag, 
braucht zwei weitlunzerilattermU* .Akt«* zu s«*iiier l'rliiligung. 
l'ml «ler Schluß, «lie SterlH-szen«’ <li*s im l)u«*ll verwun«i«*t«*n 
H«*l«len, füllt i*iii«*n ganzen .Akt; die endlos sieh w*i«*«l«*rh«)len«len 
Kämpfe nüt Sehatteng«*stalt«*n wirken g«*rad«**/.u jK-inlich 
Si*lbst starke .Moiii«*iiti*, wie z. B. «ler Zynismus, mit «lern 
Juan «lie Ohnmaeht «ler von ihm brüski •rt<*n v«*rlassenen 
Geliebten b«*nutzt, tun «len Verlobten s«*i*ies n«*uen Opfers 
von dies«*m zu entfernen, gehen in «lern Wirrwarr von illustra- 
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tiVfi» Kiiui-liu-it« n völlig vrrlon-ii. Dali iUt l'iliii. trotz 
sfiiUT mohr iiis I ><-.kri|itivc grlu iifh n Spraclu" (sit venia 
vorbo!), (lergleicluii ■Iratiiati'a-he Stot-- wolil zu ge>talteii 
vermag, lehren zahlrei<iie liei.-piele <.\iiiia UoUyn. Herrin 
«ler Welt, Herzog l'erante u a. ni.). Di.- Versilieii liegt aUo 
U-im Verla--^! <le- iim lies, der Meh lun h <la> .Milien ver 
leiten liell. .-» ine W irkung in der .S-Iiikleriuig zu -iielieii. wo 
>traft->t«‘ KoiiziOitration und .sehärfste -Akzentuierung ge 
hoteii waivn. Die Regie w nnle iliier Aufgala-, naehzu 
zeieliiien und M-höne Kihier zu schaffen voll gerecht. Hinige 
Worte zur Darstellung: Hans .Adalla-rt von S<-hlettow war 
mannlieh s<-hön uiul -ieghaft uinl hatti- inf einer niH-igneti-rt-ii 


(iriiiullage zweifellos die Figni nml ihn- Tendenz erHchöpfend 
• largestellt; so hlieh er schöne .Maske .Margarethe Lama i 
Hermann Wlach. Hans Herrmann in den Hauptrollen wan n 
in ilersellH-n Zwangslage. -Man sah kein üla-rspruilelno - 
spanisches Tenna-ranient, .sondern das kalte Feuer üls r 
legeiKler Xonlländer. Kein ('hain|Nigner, sondern .schwer- 
dickes Malzbier in KcIcIkii. Das Kokokogewand, «hu. 
«les .Malers Auge dem (lanzen angelegt hatte, trug ebenfall* 
dazu bei, dem Spiel der Leiden-schaft das Aufsehen <K-t 
langsam arlH-itenden Intrige zu geben. Schade um soviel 
.ArlK*it, um soviel ,,Schönheit an sieh", die hier fehl am 
Ort«- war. 


Dresdener Brief. 

..iiou; nii'i i « ' I{«-li-n ni .-11 l’an! S o r ir e ii I r e i Die-deii. 


Ä .j. n Dl«•stlein-i l.n lil.'picllhealern isl nun da.- 
tiespeiisl eiii<*s \eigiiügun-.’’ssteupriiion.struin> 
i^lüekli« h vorübergo/.oiien. olÄie eine Si hliclJuiit; 
(Ic; l.iehlspielhäusi-r bewirkt zu haben, die 
ini hau«- des liikraftirett-iis der ursprünglich geplanten 
Restiminuna'<-n \ orgeseln-n war, d;i la-reiis sanitliehe 
.kiigestellten für .Mitte Okuiber gekütnüirt waren. Diese 
Kündigung ist nunmehr gegenstandslos gewonleii. nach 
«lein die >tadl verordnen n hescliloss.-n haben, die Ver 
gnügungssieuer für dte Diesdener l.nhl.spieltheater mit 
Wirkung vom 1. Oktober ab bis atif weiteies „nur" 
in Höhe von ;l(» v. H. des li e s a m i «-i it t r i 11 s 
Preises (einsehlieblicli Stetier) zu fortlern. Dabiri 
wurde tier Kat eisueht. über die finanziell.- Wirktmg 
«lieser Vorlag«- auf «-inen Monat den Stadtverordneit-n 
.Mitteilun:: ztt maclimi. Di«-si- Einsicht der Dr«-s(tt-n(-i 
.statliVerwaltung ist zu begrülien. und e- bleibt ntii 
zu wünseh«-n. dali eint- solch«- Hiiisithl ant-h fern«-rhin 
obwalten m«i-g«-. «lai.iit künftig vermiedt-n wir«l. wieder 
l'nniln- in tla- .in sich sehweist b«-drängte Lit-hfspit-1 
gewerbe zu ir.ig«;n das zu einer et sprielMi(-h<-n W«-iter 
i-ittWicklung ebeus«» des s«-hf>ttnni: 'in«l Muhe tu-darf 
-.vi«- andere tli-wc-rbe. 

In dt-n Drt-sd«-n«-r l.ii-litspielih« ,iii-i n tltninnierte m 
tlen letzti-n Wochen tler ..gefilmte Rornait". also vor 
handene literarischt- Eiz«-tignisse für tlen Film be 
arbt-itet. F^s scheint tlot-h <>). als ob es noch an eigeni 
liehen Filni.schriftstt-llei-ii mangelte. Di«- Hühnc hat 
ihre Autoren in reichem Malie, warum fintlet sie tler 
Film nicht? Hiet ist offenbar der .Autor noch zu wenig 
mit der T«-chnik vertraut, wenn man darunter den 


vanzeii eigeiiartigt-n .Aufbau «-int-s Films \i-rstt-i 
.Viidererseits ilüiftt- aU-i an il<-iii Mang>-I an I-ilmsi-lirif 
'lellt-rn an« h s«-hnld sein, tlali von gt-wisser St-il«- . 
hohl- .Ans|nüc!it- g«-stcllt \\i-r«l«-n. und tl.ili man m l 
Wert auf Aeußerli«hk<-ilen l«-gi als auf den inner« 
Aufbau eines Filmstti«ke.'. Das geistige Eh-im-nt tri 
itn motiernen Film zurück, inai: «vill «-Itcn sehen ni 
weniger denken! Stt einen Fil-nrtanan stelii auch «1 
ini l'iinzeß-Tlieater gelattfeiie H-.x-Croßfiim der l 
„Zum I’aradit-s der Damen" (dei im ..Kiin-ii.aiogruph 
Nr. KIT ausführiit-h bt-sproeheo wurde. D. Heil.), na i 
Emilt- Zola von Lu|ni I’iek für den Film bearbeit« ! 
«lar. tler zugleich ili«- Rt-git- führte und «-im- «h-i Haupi 
rollen spit-lie. Ein prog-rammfiillender Film, «ler u. ' 
i r«-fflit-lu- Rilth-r aus «h-m Pariser V«-i kehi sh-ot-n. .< 
«dnein grtilien Parisei .Abnienhutis mit seim-m la-h« : 
iinil Treihf-ii und piiiehligt- Fafi-Itni m.infnahnii-i! aut 
weist. Eiliili Posea führt «li«- Rollt- «h-r Ih-nist- m 
Einfaehht-it niitl .-sehliehiht-ii. in reinster .Natüiiiehk 
dtirch. ohin- jede l «-l»i-rlreihung. \ «ni tler dit- übrig 
Mitspielenden nicht freiziisprct-hen siml Dai iini v« - 
ilient di«-st- Künstlerin ganz bt-son<ler«-s l.ol«. «lit- n 
«ler Tat ila~ verai inl«-. ~«liüehiertn- und \t-fschüchleri' 
so sittenreine und «haraktervolh- Mätleheii in « i I 
greifender Weise verköri»eri. Hier fmdt-t inan wi«-«' 
«-inmal ein seelt-nvolles. ilurehgeisiii.Oes Spiel, wi«- n 
«-S im Film nicht oft findet, l inl um dieser Deii:- 
willen komtnt di<-sei Filinroman so reelit zur Wirk 
samkeit; alles andere kommt nur tls Hahmen in lt<- 
traeht. in dem tl-ese st-heinhar -o nnaiist-hnliehe mid 
doeh .so mächtig«- Figur glänzt. .Sonst liietet der Filii« 
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Hur hodiwertige Wandtapetenl 


Künstlertapeten Stiltapeten *:* Seidentapeten 
Lichtbeständigkeit •:* Qualitätsarbeit 
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Sächsische Tapeten-Industrie 

C. Wilh. Wulf, Lelpzig-Plagwitz 

Bezugsquellen geben wir gern auf. Bezugsquellen geben wir gern auf. 


nichts Wesentliches, nur dali. wie schon bein^rkt. dis Die Dresdener Lichtspieltheater öffnen ihre Pforten 

Aufnahmen au.sgezeichnet sind, cbcn.so auch die Hegic, auch der Wohltätigkeit und der Wissenschaft in Sonder- 
die hier z. B. bei den .\lodenhaus>zeneii eine Meister- voifünrungen, die häufig Sonntags am Vori.iiuag statt- 
liaud verrät. finden, insbe.sonuere ist dies im Prinzeß-Theater 

Lraufführungen hat Dresden mich wie vor nicht zu und in den L’.-T. Lich t s pie 1 en der Fall. So führten 
verzeichnen. Alles zentralisiert sich in Berlin, obwohl letztere am letzten Oktobersor.ntag den Palästinafüm 
j:eiade beim Film eine Dezentralisation oder wenigstens ..Das neue jüd.sche Palästina" als Wohl.ätigkeits 
• ine ratiüiudlere Verteilung der Uraufführungen am Veranstaltung zugunsten des Xatioualfonds vor. 

Platze wäre. Ob das an den Fabrikanten, an den Ver- Die Feli.x-Film G. m. b. H. in Dresden ist durch 

leihern oder an den Lichtspielthealerbe>iizern liegt. Beschluß der Gesellschafterver.sammlung vom 6. Okl. 
i-t eine Frage, zu deren befriedigender Lösung die aufgelöst worden; zum LiquiJator wurde der Kauf¬ 
letzteren vielleicht wenigstens beitragen könnten. mann Leopold Philippsohn in Dresden bestellt. 


Berliner Filmneuheiten. 

Referat unseres Korrespondenten Dr. Max Preis, Berlin-Halensee. 

M arie Antoinette". Manuskript (frei nach der was des V'^olki's ist: Schau, aufgewühlte Masse. Extasen; 

Historie) uml Regie: Rudolf Mcinert. Fabrikat. ganze GefühLsminenfelder fliegen auf, Hoffeste feiierwerken 
Verleih: Ifa. (Alhambra.) Glanz und I’racht, Schäferspiele atmen lieblichen und 

Eine historische Woche liegt hinter Film- pikanten Atem, brothungrige.s Volk stürmt die Tuilcrien, 
l im. Jalirliuiuli I tc und Kostüme gaben sich Rendezvous die Marseillaise wird Bild uml Sr.ene. und zum Ende schaukelt 
*uf der Leinwand. Man fühlt sich gar nicht mehr wohi in wieeier der Elendswagen mit «ier unglüeklielwn, hoheitsvoll 
^inem armseligen Cut k la 1922 (der ja in Wahrheit ä la 1919 gefaßten Marie Antoim-tte zum Sehafott. Bilder — Bilder . . 
ist — von wegen V'aluts unel so). Der Vortritt in diesem sehr geschickt aneinandergereiht, sehr anständig gestellt, 
GespensU-rreigen, der die Särge geköpfter uml am Scheiter- sehr auf Kraft uml Rhj-thnius zugespitzt, nur nicht so ganz 
häufen geschmorter Persönlich£iten cröffnete, sei Herrn erfüllt von Rhythmen und Kräfun. JedenfalLs aber steht 
Rudolf Meincrt eingeräuint. Er hat „Marie Antoinette" die mühevolle uml liebevolle Repearlxit hoch über dem 
^trfilmt. Frei nach der Historie. Rudolf Meincrt bat Manuskript, das sich damit begnügt, tüe Historie nactou- 
peinlich saubere Regicarbeit geleistet und dem Volke gegeben, zeichnen. Nicht einmal die Historie, sondern jene Weis- 
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RDeinlsctie Film • Gesellschrll m. b. H. 


/Abt.: KlNObtü/ARf' 

HOLK am Rhein DOSSELDORr. 

Olodienttasse !• Oral-Adoll-Str. 19 

KOBLENZ, rnedrichsir. 2 « (n. rorst). 


V"!::"' ■' 'iir-'n, l.".■ ,r •■iiii/"':,;.' ‘'liil"' liii' 


hi-iten, die aus verbürgten und nicht verbürgten Anekdoten 
utHl Illustrationsakten gi-miseht sind, die kritiklose und 
erapfini.same Mengen su Tränen lühren. An die liistoriselie 
Kitte, die Oswald in seiner ,,LufTt!i:ia Borgia“ willkürlich 
zerriß, hat sich M» iiu-rt g..Itgt. Alx;r — nur wierler nicht 
zu scharf! Man spürt M..iiKrts Herzenswunsch; gerecht zu 
sein; das Schicksal der Königin und ihres puppigen Ludwig 
XV’I. aus rler Ziit heraus i,u fühlen; spürt uen Willen zu 
menschlicher Konturit rung der Ckstalten; lühlt, daß hier 
eine eisig kalte Aristokratin, eine sinnlich unerlöste, leln-ns- 
giirige Fi-aii, eine Mutt« r, ein voller Mensch gedacht war, 
der Grausamstes mit Größe* trägt. Düse Absicht war 
stärker ab ihn* Ihirchführung. Was bleibt: Me-inerts Marie 
.Antoinette ist kein .Seheineii, somlern ein Mensch. Un«l 
sie wir«l, wo imiiH-r sie sich selK-n läßt, der Teilnahme eler 
heutigen Menschheit alesolut sicher sein dürfen. Das ver¬ 
bürgt. im Einklang mit den gute-n Schaustücken, den absolut 
großen, staiken, dauernden Publikuraserfolg, der schon bei 
eter Traufführung mit süitliclH-n Thermometern zu nu-sse-n 
war. Marie* Antoinette ist Diana Karen ne. Ein Typ. 
Eigenart. Ras.se*. Bil.l an sich. WürtU*. Gelöste Li*ichtig- 
keit. Starrer Htrrschuünke I. .Souveräne* Ma.>vsenverachtung. 
Erschütternder Zusammenbruch. Bettelndes, friere*nui*H 
Bange n nach Erbarm« n. Prachtvoll ge faßte Be*htrrschung 
vor rnabämlerliehem. Ludwig XVI: Viktor Sch wan¬ 
necke. Eine ck*r beste n Filmkistungen, «lie man je sah. 
l*rachtv«>U, wie er diesen Me-nschen kleinste-n Formats an 
«1er Klippe eler Karikatur vorbei in die zwingenele Tragik 
steeuTt. Lessings Forderung nach Mit — leiden erfüllt. 
Die übrige Besetzung unter Meinerts Regie sicher um! gut. 
Nur; die Re*volutionschargen in eine hoble, grimassierenele 
Theaterei verirrt. N<x;h ein paar Ranelbemerkungen: Ein¬ 
mal : Titel sollten auch orthographisch richtig sein. Ein aneler- 


mal: Katholische Priester tragen keine Pastorenlätzcher. 
(In Frankn*ich; ja. Die* Reel.); österreichische Kaisertöchter 
werden iin thensianischen Wien nicht mit Prinzessin, sondern 
allemal mit Erzherzogin tituliert. Und ..Junge" sagt kein 
Me nsch in (X*sterreich 

,,E .-i leuchtet meine Liebe". .Manuskript 
(nach einer Novelle ,,Malinaisui>. ' der Annemarie Nathusius) 
von B. E. Lüthge und K. Meinhardt. Regie*. Paul Ludwig 
SU in. Fabrikat; Meßtcr-Film «ler Ufa. Verleih; Ufa 
(Taueiitzieiipalast.) 

Wieeier in die frar/.ösische Re-volution zurück führt 
dieser Film. Das ist vor allem sein V'or'.ug; Er klebt nicht 
an der (Jes,*hichte, er ve rgewaltigt sic nicht, er waU*t nicht 
in Anekelote-nkrain, er sucht vieliiu-hr aus dem Rausch einer 
Zeit «las me-nsehliche Motiv. Hie-r hört eler geschichtliche 
An.schauungsunte*rricht auf eler Leinwaiul auf, un.l Konflikte- 
imm« r ge lU-nde, erwachse-n aas e inem b«.*stimmt«-n Rahmen 
St. Jast steht im .MilUlpunkte el« i äußeren Geschehnisse 
und vor allem auch iin .Mittelpunkte der 8«*elischen .Span 
nungen, «lie aus eleiii Ausklang «les IS. Jahrhun.lerts ge 
schöpft werden. 8t. Jast, eler revolutionäre Fanatiker 
der emsigste Fabrikant von Tej lt*8urU*ilen, eler blutlechzende 
Ausrotter «ler Aristokratie*, ist v«*rliebt. Er liebt natürlich 
- wo wäre sonst «l« r Konthkt — eine Aristokratin von re.in 
sU*m Wa.s8e.-r, elie .Marqui.se von Chat« K t, mit «ler ihn schon 
einmal vor vi« len Jahr, n, als er noch ein s.-hr einfacher Haai 
lehrer war, romantisches GvtäiMil vereint hatte*. Del 
Wiedervereinigung stehen die elrainatisch Is-wälat-.-sten poli 
tischen Hemmungen entge-g«-n, und wie elie Marquis^- «1 fährt 
daß ihr G..liebter der schreckliche Just iSt, erwacht in ihr 
die Aristokratin uml sie vei-sucht, sich von ihm -«.u lösen, 
obschon sie sein Kinel unterm Herzen trägt. Ein Dram.i 
alKT, das kein Trauerspiel sein soll, will «ine-n versöhnlichen 
Ausklang, unel so fineiet man sich. Paul Lu.lwig S t e i J> 
hat iiiese- Gi.schichte‘ in aulk rn.-dentlii:h geschmackvolle 
Bilder gebracht. Er hi«-lt «len ganzen Film auf jener MitUl 
link*, auf j^neni .Saumpfael, von d«*ni man zur r«cht«;n Han«: 
nach «1er literarischen Höhe, zur Linken in «las Tal blickt, 
in elem sich Puobkumsschare-n laut applaudierend ergehen. 
Es ist ihm einer eler soignierL steil Fibne g.lungen, und es 
gelang ihm ein elureb kcinerL-i Breite beeinträchtigtes, wahr 
haft ««ramatisches Tempo. Unterstützt wurae-n seine Ab 
sichten uurch eiie DarsU Iler eler Hauptrollen, durch Wilhelm 
D i e t e r 1 e , der «Un 8t. Just, im Guten wie im Bösen, im 
Uebe-rgroüen wie im .SchlichUn, ganz und gar in die Farbt*n 
eler Menschlichkeit und Männiiciike-it kleiact, und durch 
Mady Christians, die als Marquise von Chatelet eien 
Kampf zwischen Aristokratin und Frau ndt edelster Nuan¬ 
cierung zugunste-n sieghafter Weiblichkeit austicht. 

.Spätherbslnebt-l schleichen durch die mißmutige Stadt. 
Winutinger pflücken letztes Laub von dm Bäumen, binden 
unel winuen «s zu Totenkränzen, die Lust und Glück be¬ 
trauern. Totentanz —; und Totentanzstimmung in un8e*reni 
Alltag, in unserer venlenelcten Ge gm wart. Wer wo.lte 
von Karneval reden in uiesen Tagen deutscher Last un<l 
G.aiiheit? Uns« r Mo«ie-tanz ist tier Tanz um das täg iebe 
Brot, eler Tanz auf dem \ ulkan. Nur die Kunst, die f. ömmste* 
unel «lie erhabe nste Lügnerin alk-r Ze-ite-n, Vermag uns aus 
Ketten eler Zeit in die bunten Gass. n der FreUue zu ent¬ 
führen. .So hat uns ein Filmbild, lebendig und glutend. in 
das sinnenfrohe Reich der Fastnacht ent.ühil. Zuerst uns 
wenige, elie wir das ,,schöne Mädel“ tanzen sahen; baU 
winl eler Film allen, «lie sich seiner freuen, für «lie kargkurzc 
Zi-it von ein paar hundert ,,Met.m" «len Faschingszauleer 
vorgaukeln, in den Afra, «las schöne Mäelel, verstrickt ist. 
hinter der auch .schon «lie dunkle Faust eines Schicksal» 
schattenhaft sich aufreckt. So kann eine Filmaufnaiimt’ 
zum Spiegel und Sinnbild des Lebens werden. Nämlich: 
wir haben Afra geseh«,n, die Heldin «les Romans ,,Das 
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Klein-flufnahmen. 

Stonopraphierte F'ilmporträts. 


Kurier und tafrliehe E seheinmi;. Alter keine all 
tätriiehe. rebri_-<dt-r .Mann. <!<• • von ■.einem Namen 
keinen -.tilvollen (iel.raueli mueht E; hat nidils 
zu weinen. I'nd die mit ihm zu ti n halten am h nicht. 

Willy Ernst. 

Hekleidet die Berliner Filmk(tiii|tarserie mit Leih 
Kit^tunien aller Zeiten, aller Stile. Von .\dam hi.- 


ZaraMiustra. Von .\l|tha bis Oinet^a. (»lieh vor wen:.' 
• Fahren .-elhst noch einem schlanken .Alpha, .sieht jet i 
an- wie ein freiin lliehtv- Orneira. das gerade di- 
Traehtmiknnde von rünf lahrt.-ri-tmden verdaut. 

« • * 

Willy Haas. 

Zooloj.’iseh ein .Nonsens: Ei.i Haa-. der .-ich nn: 
der heston F'eiler .sehmfiekt. I'nd <lie i.st seine eitieii" 


Brief vom Rhein. 


S olhm wir un- von den dunklen .Seliatien. die dei 
Wirtsehaftskamirf de.s Kuio^iewerhe- herauf 
liesehwört. die Freude an der .-ta -he. die Freude 
am Film nehnnui la-sen? Nein, erst recht nidit! 
- Ssollte es im .Fanuar wirklieli keine spielharen 

Kopien mehr jfeFien. sollte die zroße Zwanu'-iiilie ein 
treten, .-»t wollen wir uns den Fiernhmten Freß-Klötseh 
au- Köln zum Vorbild nehmen, der -eine Freunde jeden 
.Mtc-nd. wenn -ie aufFneehen witlltt*n. diitii'end mahn*e. 
noch einen weiteren Sehop|H‘n zi nehmen, indem er 
darauf hiinvies. jeder könne schon movirens tot sein, 
ilann alter brächte dem keiiitr etwa- nach, den Schoppen 
aller, den er jetzt ni«-ht an-sehlütre. den hätte er ..dann 
doch nocli jehatt." 

Wir sind am Khein no«-h immer so verfrnüirt und 
nicht, wie es die Zeiten. <Fie weder vertrnüi't noch ernst 
sind, eben zula--«-n. Wi.- warfen al<o ab. .So mancher 
Kinosturm, der mit harten Schläiren einsetzte, wandelte 
sich im Handumdrehen in ein luides Lüftchen. Wenn 
auch nianehe.s darauf dfiitet, daß die Sache diesmal 
tiefer «itzt, so könnte doch kein Mensch beschwören, 
daß es jetzt wirklich emsth ift losjrehen wird. 

Wenn’s aller lossinee. dann w.äre es eine Dumm¬ 
heit! Es stehen s ch zwei Parteien iretrenüber. die 
.Arm in .Arm wandeln müßten. Sie sind beide Opfer 
eine« gemeinsamen Feindes. Der steht aber nicht 
rechts, er steht überhaunt nicht, er sitzt. Ganz be¬ 
stimmt sitzt er in clen Stadtkämmer-ien. Wa’um soll 
der Besitzer die - iranz drinirende i und höchst not- 
wendiiren!! Aufsehlätre. deren Zahlen die tatsächliche 
Entwertmir norh nic-hf erreicFien. besrleichen. wenn die 
Stadt die .Aliwälzbackeif auf den Ken«umenten hemmt, 
indem sie clen I.öw.manteil an etwaiien .Aufschläiren 
beansprucht? Ich kenm* keine .‘-ituaMon in irgend¬ 
einem E’Tverbsstand. die so verzweifelt und schlimm 
wird, wk-* diese! 

Daß der zwedte Feind der Rohfilmnreis .sei. tdlt als 
allcrenieine l.'ebcrzeuffun^r ioi Filmerewerhe. E; ist die 
hohe Zeit, daß sic-li die E'^zeuiferin dieserhalb reebt- 
fprtiee vor der O^ffentlichkeit, w'^nn sie es k.inn. Sie 
schenke klaren Wein ein. wenn ihr di? Filmwirtschaft 
wi'-h*iT jrcmu'r ist. Sie sasre. ob sie weiß w^as aus den 
Konkii'-rcmzeröndcincen geworden ist. Sie saee. ob es 
Latrerhestä'ide piltt. wie trroß sie sind und wo sie 
stecken. Et ist so viel daiin hernni peredpt worden, 
daß ein wei*e”es .Schweieen euie K'‘iecr«erklä-une «ein 
wi**d an der die li-ei*e-t(* O^ffentU"htceit inshe«o"dere 
d'*»’ Feind Zeit, die Komnninen ein brennendes Interesse 
haben. 


Der dritte Feind eiidlicli soll woF.l vcMstanden 
soll! in dei Filmindustrie* .sc*lb-t folgen. D:«' 

Stimtneii mehren sich, di" .safrc*n: ..Die Konzerne .sehen 
-!ill und vcr«:tiiiu't zu. wie* der Filmmilt •Island an di- 
Wand frc*i|uet>cht wird, um naehher liilli" zu übe:- 
:;chim*n.“ Man wiclcrli*frc* solc-F:c- Stimmen durc-h de 
Tat. auch dafür i.st cs höchsie Zi'it. Ein cinfach'-i 
Hinweis ..Die* Sfcac-r trifft doch unsere eigenen Tlieat -r 
auc-h“ ist zwar c*in Arsrupient. aller kein durch- 
sc-hlajrc-iidc*s. Wer im Konkurre nzkämpfe seine Selb-i 
kosten nicht ganz fordert, um den vSegner tot 
mac-hc‘n. tut das auch znnäciist zu seinem Nachteil! 

.Mso; zu Talen! orfenheiten in der Rolifilmfrag*- 
wie schon erwähnt, eine Steuerpolitik, die so geführt 
wird, wi" c- jcmanci muß. cicr die Folgen an sein-r 
eigenen Pcr-c,n mit aller nur denkharen Gewalt ah 
wc*nden will! Dabei ist zu bcrüc-ksichtigen. daß öi 
Konzerne über ganz and re Mitte*! verfügen, al« der 
Mittelstand. .siii* können <|ua'i . konzentriert“ handelrt 
sie h.ibeii ein wunclc*rharc*s Vorbild an der bayriselc’r 
.Stemerverordnung. Bislier ist nicht genug 
»c'hehen. E- moc*htc fahrlässig sein, w'ürde aber ai. 
hier, wenn jetzt weiter nichts unternommen wird. d‘ 
bösen Kommunen bestätigen, daß .sie das Rechte ge 
troffen haben! 

Nochmals: Abwarten! .Jedenfalls keine kleinen 
Mittelehen und keine persönliche Schärfe. Beides i-‘ 
dumm! - 

Währenddessen aber freuen wir uns. so gut wir 
können. Da ist zunächst ein Vcdltreffer. .Tocelvs 
(Residenz), der zeigt, claß man in Frankreich geh : 
hat. auch gute .M?cnuskrit>tc zu schaffen. Und dann da- 
Landsehaftli<he! E- wircl einet der notwendi-- 
Faktoren, hier und in der 11 a n f i d e fDeela). 
stellenweise, etwa am Srhluß. d"n Ehrgeiz ver-ät. ' 
Rahmen eines (übrigens wirklich hoehanständigen!i 
Ausstattungsfilm- ^,u snrengen. Lieber, wie das ..I' 
disrhe (»i-abm.-il“. ist sie uns schon, denn Luft ist hal 
eine Sache*, die verfliu*h1 wenig unsichtbar ist. 

rebc*rhaui>l. wir seliwärmi'n für Natur am Rhein- 
.Schweres Blut (Re-idenz) und die Lande* 
flüc htigen (Derli). beides von Henrik Stiller¬ 
ziehen gewaPig. -Am Samstag rief ein hegeistertf- 
Gast im Residc*n7,. als .luha das Fenster nicht sehn*'- 
genug öffnen koonte: . E’osc-hlagen!“ Und siehe dJ- 
•luha tafs! Auf dic»spn .scill*»!- em Namen, der wirk 
lieh ein Programm ist! folgt auseereehne 

Ferrante. .Auch da mac*ht das Pulilikum mit. 
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Warum arbeitet der fortschrittliche Theaterbcsitzer 

nur noch mit 

Ilähn - Gocrz-Thcotcr-nosdiinc 

und 

Hahn - Gocrz - Spiegel - lampe? 

Weil mit dieser Maschine die größte Betriebssicherheit gewährleistet wird und 
Weil mit der Spiegellampe 8o?u an Stromkosten u. 75 % an Kohlenkosten gespart werden. 
Der unten genannte Generalvertreter der 

nahn-Oocrz-lflno-Erzcugnlssc 

steht mit jeder Auskunft gerne unverbindlich zur Verfügung. 

Für Rhei.nland und Westfalen: 

Cölner Photo- u. Kino-Zentrale 

CÖLN a. Kti. (Wil i Helfer) Neumarkt 32—34 


rri'5chp Loifhe und jr^lps <?<?filmte Gehet erzielten — 
ileitfrkeitsau<t»iüi'ht'! 

K' ist schon liclniircr. inan sast's. iJer .soirenninte 
I’ak' mit dein sov'cnannten Publik un ist auch einer so 
.:roUeii Peisönliciikcit. wie Paul Wegen er. nicht 
möglich 


Es ist schade um die famose Attentatsszene! 

In Berlin i-^: man sicher n cht so lebhaft gewesen. 
Wie ich höre, soll Henny Porten sich mal Ur- 
aurrührungen in der ..Provinz" dringend verbeten haben. 
Wenn die wüßte! - W'ellem. 


Die Filmmieten. 

„Einigkeit maclil stark". 


il vollstem R< cht \vart<-t«‘n wir auf eine Tat 
nicht etwa auf lünc ercignisvolh- Ik-fiviung der 
Industrie ans ihren kriscnhaft<-n Xöt«*n. nicht 
auf eine restlos glückhaft«* Klärung des wolkcn- 
vcniüsUrtcn Filmliimincls. an d«‘8«<*n grauem Horizonte 
w« iU n- Erhöliungeil wie gewitterschwang.-n* Woll«-n neuer 
Zukiinft.ssorgen dräuend emporsU-igen, Erhöhungen, von 
denen wir pünktlich zum 1. Novcmlier die nem-n Preise 
der Agfa Is'nits serviert bekamen, Pwisi*, <iic b«>i aller 
gerechten Anerkennung der ungeheuerlichen MaU*rialvcr- 
teucrung. <ter <lie Agfa silbst unterworfen ist, für eine ge¬ 
deihliche Entwicklung unwa'r Fabrikation und unseres 
Vi-rleihgeschäftes ein«* alli.u schwere B. lastungsprob«* dar- 
sU-llen un<l der«*n Gültigkeit dabei auch noch nur auf die 
nächsU-n 14 Tage Ix-sehränkt worden ist, so «laß auf Gruml 
‘W nun r(*gelniäQig hall>monatlich zu orwarU*nden suk;'g*88ivt*n 
Erhöhungen Falirikatiunskalkulationen und Filmauswcrtungs- 
l>«*rechnungeii gan:*. und gar illusorisch geworden sind. 

Statt einer Tat, statt eines reiflichen gemeinsamen 
Ceberlegens, eines die rettende Tat zumindest vor¬ 


bereiten «len gemeinsam«*n, ausführlichen Ik-sptt^chens 
«l« r katastrophalen l.rfig«* un«l wi«* ihr «lie dn*i groß.-n Gruppen 
d<*r Industrie wenigst«*ns eine i*inig(*rniaB<.‘n glückliche Wen- 
«lung zu g« lK'ii imstande wär«*n, erlebten wir nur inU*rne 
Aussprachen, Tagungen und Kongres.se. Nicht als ob di(*s(* 
Tagungen k«-inerii*i positive R.*siilt.tte gez(*itigt hätt4-ii; .nicht 
in«*hr als ein off«*nes Geheimnis teilen wir mit, w«*nn wir 
iiiit«T8tr«*ichen, daß «lie verschH*<li*nen Wrleiher/.usainmen 
könft«* einh(*llig die Notwendigk«*it weiterer Erhöhungen 
«ler Filmmi«*ten anküniligt«*n. So erhielten wir von seiten 
«les Z«.*ntralVerbandes der Filmv«*rleiher D,*ut.schlan is, auf 
Grund «ler am Donnerstag, dem 20. Oktolx*r, gefaßUm Vor¬ 
standsbeschlüsse, folgende offiziell«* Nachricht: 

,,Die neue Teuerungswelle, insbeson«l(*re atM*r die 
weit«*re Preiserhöhung «les Rohmaterials, zwingt «lie im 
Zi*ntralverban«J der FilmverU*ih«*r Dt‘utschlands, e. V., 
vereinigt«*n Filmverleiher, weiU*n* Teuerungsaufschläge zu 
erheben. w«*nn sie nicht ganz zugrunde gehen woll(*n. 

Um die Erhöhungen, nac&lem kaum der 300%ige 
Aufschlag in Erschcinimg getreten ist, nicht zu schnell 
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aufrinanHerfolgpn xa laascn, soll erst ab 17. November 
ein Aufschlag von 400 nn<l erst ab 1. D-jxeniber d. J. ein 
Aufschlag von 500- erhoben werden, während bis zum 
16. November der bisherige Teuerrngsaufschlag von 
300",,. trotzdem er «len Wrleihem schwere Opfer aof- 
erlegt, bestehen bleibt. 

Dies gilt nur unter der Voraus.s»-tz ing. daß ab 1.5. No¬ 
vember nicht eine weitere Erhöhung «ler Robfilmpreise 
eintritt. 

Die Theaterbesitzer haben somit Ze t, sich «len weiteren 
Teuerungsr.u-schlägen anzupassen. un<l es ist nur zu hoffen, 
daß dies nicht in der bislwrigen zögernden Form geschieht, 
«ienn wir spähen vor unüberst-hban-n VVirtschaftsverhält- 
nis.sen und können heute nt^h nicht abseben, was noch 
bevorsteht. 

Zur Besprechung der durch «lie neue Situation ge¬ 
schaffenen Lage winl der Zi-ntralverhiml der Filmver¬ 
leiher Deutschlands an die Theaterln-sitzer zwecks Ge¬ 
stellung einer Kommission herantreten. 

Nach Lag«‘ «ler Situation kann <lie Entscheidung 
nicht zweift Ihaft win. 

Eine R« ihe von Theaterliesitzern hat versucht, «lurch 
einstwj-iligt Verfügungen Filme von r.en Miiglieflern des 
Zentralverban«les der Filmv«'rleiher Dt'Utschlands ohne 
Zahlung d«r von «lieser Organisation fe8tg«*8et".ten Teue¬ 
rungsaufschläge zu erhalten. Die ersten mündlichen 
Verhantilungi-n in B«-rlin zur Ent.scheidung dieser Ver¬ 
fügungen habtm ausnahmslos damit geenilet, <IaQ die Ver¬ 
fügungen zurückgewiestm wurden, wob« i «las Gericht sich 
auf den rein rechtlichen Standpunkt st' Ute, daß einstweilige 
Verfügung» n dann geset:-.lich unzulässig sin 1, wenn sie, 
statt nur eine Sicherung zu schaffen, zur vollstäniigen 
B«.frie<?igung führen. 

Hi« taufhin wur.len bereits in Berlin eine ganze R -ihe 
von .Anträgen auf Erlaß von einstweiligen Verfügung.^ 
von den Gerichten zurückg« wiesi-n.“ 

Man solle sich vor: noch debattieren Theab^rbesitzer 
um die Zahlung irgend welcher Aufschlag^; noch 
zahlen Hunderte j« t:.t die aUerersten 80 "j, ,.nur unt?r Prot st“; 
n<x:h möchte man «lurch em-rgischen-s Vorgehen, teils gar 
durch starke Abwehrmaßnahmen die Erhöhungsfor lerung.-n 
der Wrliiher abwenrh n — und diese kümUgen die Notwen Tig- 
keit eines fünfhundertpr«3r.entigen Aufschlages ab l. Dezember 
schon jetzt an! So sehr wir auf Grrmd der uns zu Gesiebt 


gekommenen Geschäftsbücher maßgebheher und nach un 
serem eigenen b«^ten Wissen rationell geführter Verleih 
betriebe «lie Notwendigkeit ziemlic-h umfangreicher, ja sogar 
recht hoher Aufschläge auf die Filmmicten anzuerkennen 
geneigt sin<l, so müssen wir doch auch an dieser Stelle unil 
in der heutigen Stunde noch einmal mit aller Dringlichkeit 
unsere alte Forderung erheben, daß man Ivi «h'r Fi^stsetzung 
der Aufschläge* nicht m't jener Generalisierung vorgehe, 
die in manchen Fällen rigoros wirkt und eine Härte darstHlt 
sondern daß «ier Zentral verband der Filmverleiher auf MitOl 
imd Wege sinne, eine 'ndividualiaierung zu ermöglich«>n. 
Nicht als ob wir an seinen Beschlüssen irgendwie abfällige 
Kritik ausüben wollten — ausschließlich ini ureigensten 
Interesse der Filmverleih«<r selbst halten wir es für opp«>rtun. 
sich unter gar keinen Umständen den vielhunderten Rekla 
mationen aus Theaterbe.sitzerkreisen harthörig zu ver 
schließen, wenn anders sie nicht mit d«r leidvollen Folge¬ 
erscheinung der Erhöhungen rechnen wollen, die zweifeil«» 
darin bestehen wird, daß etwa die Hälfte der mittleren 
selbständigen Theaterbesitzer eine Rentabilität ihrer Kin«» 
überhaupt nicht mehr ermöglichen können. 
Möge die Härtckommission, auf «lie »‘hr viele heuN noch 
ihre letzten Hoffnung n setzen, nach > -ster Möglichkeit 
lindernd und herab8et7,end wirken. Von ihrer ersprießlichen 
Arbeit wird es in allererster Linie abhängen, ob etwa ein 
Drittel unseres deutschen TheaterbeMitzes nicht schon in 
den allernächsten W«)chen auf dem Aussterbeetat steht. 
An den Verleihern liegt es, einge«lenk ihres bewährte-n früheren 
opfervollen Eintretens für «lie gesamte Tmlustric, auch nun 
durch Wrmcidimg jeglicher Ueberbelastung, durch möglichst 
weitgehentles Entgegenkommen gegenüla-r ihren Geschäfts 
freunden, den wichtigsten Teil, die Detaillisten der 
Filmbranche, in jenem hartt-n uni sorgenvollen Existenz 
kampfc tatkräftig zu unter8tüt7.en 

Unser ganzes deutsches Wir-.schaft.sleben zeigt aller- 
böseste VerfaJlaerscheinungen, nel»en der Schwenntlu.stru 
ist gerade das kinemat«>graphische Gewerbe dasj -nige. <la^ 
n(x:h «lie meisten Aussichten h-ätU-, die heutigen Erschütte 
rungen zwar geschwächt, abe-r keineswegs gebr<x:hen zu 
überstehen. um dann mit dopp.-lt frohen Erfolgsaussichter 
in eine schönere Zukunft hin« inz.uw'achsen. In diesem End 
kampfc abtr müs8«n wir gerüstet sein und müssen stark 
s« in — und das können wir nur durch unverbrüchlich' 
Einigkeit! C. 



■•niN. 

D» Eratauffilhnina de« Filxtu „Ktmflikt“ mit Priacilla Dran 
findet in Berlin im Aibambrs-Theater im Laufe November statt. 


NtirtgalHni der Barlintr Kinotttmr. Nach langem harten 
Kampfe ist • • nunm hr • ndlich g- lungi n. mit Wirkung vtm 27. Ok¬ 
tober <L J. für dir B rlin'r Filtnth aurbrbitzer ein« Nrur>g<l"ng 
der Kinosteiwr dimdizoaetzrn. D* r Schutrv« rband Deutscher Film¬ 
theater E. V., B rlin, hat sich aeit d'm Frühjahr d<» Jahrfs mit 
aUer Knft dafür v»Twrandt, eine den heutigen G< Itiwertti rhält- 
niaarn entapeechendr Neun gehmg durchzua« tzen. Da trotz aller 
B mühungen auf friedlich'm Wi ge «ine W mtändigung nitdit zu 
erzirirn war. aah aiidi d'r Schutzverband Deiitach* r Pilmthratrr 
E. V'. genötigt, aeine Mitglird« r zur vorüb<‘rgrh» nd« n Bchließimg 
der Betriebe zu veranlasa« n. Im wem ntlich« n d< r Tataache. daS 
bwbeaontkn.* die großen im Sefautzverband Deutacher Filmtheatar 


E. V. z<isanBV*iiga<ichIoaaenen Theater der Ufa. Oecla-Bioacop. 
National-Film luiw. «ich der ganzen Aktion angrschloRarn haben, 
ist der durchg»»«« tzte Erfolg zu v< rdanken. D r von d« m p« Rchäft- 
führenden V'orstandRmitglir d Iferm i>r. Birnbaum vtn Ae 
h«-ginn der B<'w< gtii^ an wrtreten«- Slendpi'nkt, «laß die Brutt- 
besteuemng all« in eine grHunde Ontrdleg«- für .-lie Kinnbrst« tu rt'i i: 
daratellt. ist nunm'hr «ndgültig durchg>Mtzt wnrd* n. L( id< r i-t 
noch nicht ein einb« itlich« r Salz fratp st« Ilt woitkn. wie er v« ■ 
Schulzverband Deutlicher Filmtheater E. V. g« wünecht war. «I- 
es ist zu hoffen, daß diew m berechtigten W< nache dreh ncch m 
Zukimft R' chming getragen werde n wird. W« im >iuch «lie neie : 
Steue raätzr durchaus nität alle Wünsche erfüllt haben, ao he Ifen 
sie doch im Augenblick üb(>T die srhwierighten V« rhältniaae hinw« C- 
allerdings muß man aiedt darüber klar sein, daß bei einir writinn 
OIdi nt'w« rtiing auch di»#e Satze bald überholt ae in ■werden. B- 
Eintrittaiireiarn bis einarhließlich 20 Mk. sind 20% Steuer an- 
ziifüfarrn. bia 40 Mk. 23%. bis 135 Mk. 25%. bis 280 Mk. 27V4" 
darüber 33 /,%. 


__ _ Stattin—Berlin im Film. Die Film- 

herateliungnabt« ilung d> s Biidi rfaühne nbundi s Deutscher Städte 
E. V., Stettin (Dr. W. Waratat tmd E. S c h m e I i n g) hat die 
Aufnahm-n zu einem längeren Fihnw«rk über den Oroßachiffehns' 
weg beendet, das di« wirtachaftlieh«' U« deutung dirara wiehtigt» 
BinneniK^ffahrtsw«-gF8 aowie die technischen Anlagen dfa Kanal* 
in Nafuraufnahme n und Tritdtzeichnung« n zr igt, so'wie typiwla* 
Bilder aus den Binnrnschiffafartabetrieben dra Stettinrr und B« rlinc« 
Hsfena bringen wird. Die Aufnahmeleitnng führte Dr. W. Wafk«»». 









Der Ktitemat<^ ra ph — Dfltseldorf. 


der auch den Plan de» Filmwerke» lieferte, die teehniache Durch- 
: ihrung der Aufnahmen lag in dtn >ianden von E. hchmtling. 

t Bmla«. Im %.K>. Bn-Hlau, wurde in aller Stille ein Filmatelier 
<Tbaul unu die Aufimtuni.n haben unter der Direktion von t. Paula 
lertita begonnen. Daa träte Wtrk lat die Virtilmung dta Kumana 
von Otto h-udwig, ..Zwiaciu-n tiinuBel und Erde", daa von Walur 
liaaenclover für den tilm bearljtiut wiutle. kür die Aufnahmen 
wurden u. a. erste Kraue der Bnaiautr Vtreinigttn Tlieaitr vtr- 
(lilicfatet. An Naturachonlu ilen bietet die nahe Umgebung genug; 
in unaer herrlich« s Kkaengebirge ist ts nur tin Sprung, die pracliUge 
tkler ist — ,,zur uand" —, und nehmt n denn tue Inurtaatnun an, 
dafl Brtalau oich bald eintn geachteten Platz als „kilmstadt" trübem 
w ird. Ob mit Fug und Kt cht, bkibt abzuwarun. K. F. 


Frankfurt a.M. Zwei Interesse ntenvorfüh rungt n. 
1. „Unter VVild«n und «ildin Tieren“ (Dt cla-Bioscop). 2. ..Eine 
kuchsjagd auf Sehnet schuht n" (Ttrra, CI. m. b. ii., Virltih). Btidts 
kiim.', die nicht auf aeichu* Unterhaltung tingisu-llt sind, btidts 
vtirkUche Kunstwerke ohne Sensationtn, ohne Baigtreitn, Schie- 
Otireien und ohne Dutt-ktive und dtnnucli zwei gruUe Erfolge. — 
Man sicht, es geht entg« gen der Ansiclit mancht r Ue-ute auch oline 
Sonsaiiunsskitsch. Eine ausführliche Btsprichung des Schnee- 
■< •hiihtilms erüurigt sich, da er ben its in vorig, r Ni mm r eine knlische 
U'ürüigung fand und m ine Eindrücke unu Ansiciiun sich gruUun- 

I teils mit dtnt n dta B< rliner Kolli g> n dtckun. — ..Unur V\ ildt n 
und wiidt n Tieren" ist tin wisst nschaftlieher Ex{m ditionsfilm, dtn 
die Svenska.Bieigraftheatem in SUickht im im inntm Alrikas ge¬ 
kurbelt haben, und der die Vorzüge aller Expidiiiunsliime aulwtist. 
nzmlich das unbekannte, imd duhtr stets m hr odtr wtmgtr iii- 
ti resnanu- Sujet, alit r vor allt m die nicht wi gzult ugn< ndi n Mach- 
u ile derartig, r Bildt r. ni.mnch t ine g. wisse- trocki ne und illzu 
«isw'uschaftliehe Anordnung irtreulicht iweise vt inusst n labt. Dt r 
b schaut r trh bt m.t d r Svinska Ex]Mditioii, die tr uul Jugdzüg n 
und ändert u Aimtiug ii bt glt itet, tine Uum. nge intt rt ssaiiu r, u ils 
ernster, teil» lustig, r Oiiig . er fmdt t tJil« g uhi it. die kloru und 
Kauua Iniu r-Afrikas m uuwechslungsrtichi n BiKlira zu stjelkrtn. 
und nichts wirkt in dtm ganztn kum g stellt, ausgintnim. n tinige 
Bi.der der grollt n Uauokaizen (Eöwv, f'anther), die kaum in na.uia 
uua einer derartig, n Nahe aulg nemm n wonfen atin cliulttn. Dt .' 
kdm ist mit seinen sechs Aku n ein Preigrsmm lür sicli. Du- ,\n.t- 
« >rt auf eine i-vi ntuell g.sullte krag., Weie-lit Art vt-n kiiiotn wir 
mi Inten ast> unsen r luuustrie liebt r sehtn. dtrartige- hucliweitige 
kunstit rische, dabt i als r durehaus spannt ndi‘ i tlmegra|ihiache und 
'üinologische Biltli r. odtr Butfalu Bill und Nie l artt r-Keiuarlik. 
a-heint wirklich schnell gefunden. Otto Schwerin. 

Ktritruht (Batfen). Die Palast LichUpiele, Herreiis.r.iße II, 
vnrdi n wiedi rtröffntt. _ 

Kamptan i. Algiu. Da» Svadtthtaur wird in ein mcdtrnrs 
Eiuo umge baut. Es ist gi pisiit, neben Kinovorstt llungi n a ech 
Wöchentlich einmal Schauspiele oder Lustspiele zu gtbtn. 

Marianblirg i. Waatpr. HO Xüchtapieltheaterbesitzer aus Ost- 
tocl Ut stpreuUt n, knistaat Danzig und Mimt Uand, vtninigun 
lieh kürzlich in Marienburg, um die schwierige Uage der Uichtspu 1- 
ih< ater zu bt spn chi n und MuUnahm n zur Abwehr zu tn fit n. 
E« wurde rinstimmig ein ..LichtbildlheaUrbtsiiz« rvtrband Ost" 
(^gründet, ln dtn Vorstand wurdt n gt wählt: C'zygan. Insterburg. 
1- Vorsitzender; Bauht rr. Mari« nburg, 2. Vorsitz« ntli r; Mack. Tilsit, 
I. Schriftfühnr; Artur i,offmann, Elbing, 2. Schriftführtr; f.aak, 
Rasunburg. Kassiertr; Direktor Janzon. Königsberg und Direkt r 
Füller, Danzig. Be isitzcr. 

iQncbsn. 

gl. Zurzeit spricht miui in Fachkreisen viel von einer Verbindung 
:;•> . h. n Herrn Fett und Engl. Welcher Art das vorgefaßte 
ntemehm n sein soll, darüber bewahrt er vorerst Schwi igt n, und 
*’ werden denn die abrnteu« rüchsU n K« mbinatioiü n in die Wt It 
</i Die Verbindung mit Krim Engl scheint auf Produktion 
V. jH. II zu wollen. Na, wir können warten, hat Schm< Hing im 
Jrr- ichiseh« n Reichsrat einmal gtsagr, — alao warten wir! 
waii wird ja ae ht n! — 

— — Unter Leitung de» Dir. Joseph Stein wild «ti n 
München ein Bei« m« -kirn h«ig<etcUt. dir zi m Mitte Ipenkte 
,'MwBbir^" hat. Was SchwaÜiig ist und bedeutet, wttiß jidtr 
nner Münchens. — es ist das gi iatige Ztntri m der urwüehsig« n, 
‘‘ ■'Voll Icichtainnigi n Buh« me, es ist unser — Mcntmartrel Man 
sich nun lelihaft denk« n. daß bc i die at m Film vie 1 Interessantes 
‘"'1 auch Originelles he rauskt mm« n wird, im so m« hr, als inser 
’‘‘0..(jli.r Seduiftstelle r Dr. R< nö Prevemt am Buche stark beteiligt 
r' In die Haiiptroll« n t« il« n sich Claire Lotto und die II« m n 
. ‘l'l de Vugt, Marofsky und Fritz Greiner. BauUn: Arcluu kt 
' " '• iigruiid. — 


Die von Herrn H ä b e r I e zur Zeit ins Leben gervifrne „D e u t • 
sehe L i c h t a p i e I - Z o i t u r g", das offizielle Organ de» 
Keichsvtrbandts der liu at« rbt sitz« r, stellt ihr Erseh« in« n «in. 
Herr iiaberic. ein alter, t rfahn m r Journalist, sieht sich zu diesem 
bedauerlichen Schritte durch sem«- »eit Jahn n andau« mu«« schwt-re 
Krankh« it ge zwui^ n, die es ihm unmöglich moeht, Hi..’h w« iter 
um das Blatt zu kümm« m. Damit sch« kI« t« m publizistisch« s Unter- 
nebm n aus d«.r Branche, das bt stre bt war, J« n lut« n ss« n der 
Industrie zu dienen und dies«' wahrziin« hm n. Wir müssen dem 
kranken Kolk g« n nachtülmu n, daß «-r e in aufrichtig, r Kampfer 
und ein tüchtiger Journalist war. Wir wünsch« n l.<rm l.alxrle, 
daß er nun, der schwen n Sorgen de s Zt itungsh« rausgi-l» rs glücklich 
Ice^, sich ge:sundh« itlich recht gut halte und neich vK-le Jahre sich 
seiner der kilmmdustrie gekisuun Dienste i rfreue. 

-De-r „kilm-Keirier“ in München soll im Verlag«- des Leo 

Hauses als neues Untemeljn n wieder erstehen. 


Oldenburg. Unter d« m Name n Zentralth« at«-r ist in der Tonhalle 
ein neu«» Kino « röffn« t word« n. B< sitze r l.rrr .S« ibt. 

Solingan. Stadtrat, Schulv« r> in unel Elt« mb« irat der Schule 
Stöcken beabsichtigen, für ihre Schule ein Kino «-inzurichtt-n. 

Tribr. Die Lichtspielhäuser schloss« n am 2. Nov« mbi'r, da die 
St^t die Ford'-rung d« r B« sitz« r, tlie Lustbark« ilssteii« r vein 40 auf 
20 Prozent zu t rmaßig« n, alig<'l> hnt und nur eine Ermüßigimg von 
oy, Prozent zog. stand« n hat. IN-r Au «fall d« r Stadt wird auf 
lOÖOOO Mk. für rl< ktriseli« II Strom und auf ülx-r eine Million Mark 
an Steueri'innahnie n g< schätzt. 



Btriin. 

- Däulig-Film. Die letzten Pariser Mtxii neuli« it«>u, Kostüme, 
Ab« ndkl« ider. i*üuf und Schuhe z« igt die neu« ste Deulig-Woch« n- 
HChau. In ihr sind unter andt n m Bilcl« r t nthaln n über elie Ein- 
w< ihiiiig d> a neui n Stutigaiur 'f.auptl>t.hnh(.f< s, übtr tlie letzten 
IterbFtre nne n von Auteuil und ülxr da» re volutionäre Gi iecht niand. 


Guido Hsrzfeld hat im Rahm i seiner eigene n 0< selischait 

ß tzl cbe erst« n kum. ein« r Kiiiakt« iserit- „Bt.nifacius Trott“ beendet. 

ie beid« n ti.m« (R« gie l.airy Berber, 1'he.te graphie i.ans Bitxih, 
Arcüiit« kt Uhrifctisn B. mm« istatll) iühie n d« n Titel: ,,Er wirtl tin 
rtiedttr Mann“ und „B^mlacius und die Gans". Ne ben tltm i.aupt- 
darsu-lltr Guido i.'trzft Id wirken u. a. Julius Sachs und .Marianne 
Bratt m.t. Den V« rl« ih und Ve rtrieb hat «iie Lantllicht-Aktien* 
gesellschaft übtiniznmen. 

— Dar Rhön-Sagtitlug im Film. Im Sonde-rverl« ih der Terra 
ersidit in« n unur d« m 'l'iu I „k lieg« nde Menschen“ die 
vem Rhön*S« gelilug g. michun kilmauinaljn n. Die Uraufführung 
dieses kilms finde t em 1. November im Scsia-Theaur, B< rim, statt. 

— Oor nsud Rtx>Film dar Ufa, das Kammerspiel „Stadt in 
Sicht“ von ln nrik Galten und kr. Sie kuig, ist ft rtigg. sU llt. ln 
den l.'auptrolli n waren nt Ix n Eeiith Pt<«<xi i.airy N'< sior, krkdrich 
Ta« g« r und Otto Tn ptow Ix schaltigt. R< gie<: l.t nrik Galt c n, Photo¬ 
graphie; Gotthard Mbif, BauUn: Otto Mulde nhau« r. Die Urauf- 
führ'ing wird in Kürze in einem Ufa-Theater stattfinden. 

Di« „Faul HaMawMUm-FMmgdMWlCbatt“ hat da» Manuskript 
„Die Sektmieze " ve.n Et g< n l.ölisu in und Otto Tn pteiw rrworben 
und die Aufnahmen dazu iinUr der Regie von Paul liiidimann 
beendet. Dieser kilm, in de m Esther Uan na, K« inrich Marlow, 
Karlheinz Klubertanz, i.ans Karl Georg, Fnd Gexbel, Trude Singer 
u. a. die i.auptroll« n spiel« n. wird als « rst« r d« s Zyklus „Kaffinit rte 
Frauen“, der von der Lanellicht-Aktie ng« st llschait vertrieben wird, 
erscheint n. _ 


Ein douitchor CiMplln. ln einer Serie von Lustspielzweiaktera 
«ies k'iJmv« rlag. s W iih k« indt wird zi m « rst« n Male J o n n y , 
0 nannt d< r deutacho Chaplin, vtir das deutsche- Publiki:m tn U n. 
Die kilme- sind in Ik-utschland h« rg« st« llt und kopien n das bekannte 
ame-rikanische Vorbild, dtn Filmdarste llt r Charlie Chaplin. 

— Der italienische Großfilm des FllmvorlägM Wllbolm Folndt. 
KTvl« vdn Magdala. ist sex-b« n n iehaz« naiert woid« n. Di«- w« ibiiehe 
Hauptnüle speit llt ana Lionidoff vom Staautheatcr in Rom. die 
vor wenigen Woefatn ein erfolgnicbis deutsches Gastspiel absolvierte. 
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Der KInematbrraph — DOtse^dorf. 


VKCHfVIMHC 

MlWVHEWttCK#-^ 



GROSSE 5 mOM\ 

ERSPARNIS 

im t^erha/fn/s Zu 
roft^n^r>c/c/-> Dreh - urKi 

Unrfofmern _ . , . I^echse/stnom. 

Prompt heferban 

RHEIMISCME mM-OES."%^ 

ABT. •KIMOBeOJOihf=^ 


KOLM OUSSCLOORF 

OUXKäNOASSE 16 GRAF-ADOLF-STP 29 

DEUEiO-mßE-OeS.'Ti^ 

ABT. KtNOBEDARR. 

eenuN aFeSLJkU,lM»NllO, LElPZKi. FFAimFIMT*Jt,MUtfCHEN 


Berlin. „F i. 

«•Il«.cJialt. Kiirfürsi 
Berlin. Mar 


Berlin .SW, KiK-hmr. 
Kinu, Fau utvrrwi rtung 
Berlin SW ««. Kooh 
lung de» Kupitol-Film.«. 
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Der Klnematofraph 



'-oiufniHimittctH n nnfl tiM-hniw-h«*!! iinwr*T Indii'itri". sthlH'U- 

lii-h clk‘ c-tri»»!«- Aufa-ic-hntinp <Ut filmind<t<<tricilcn Ik-h-jnk »i V< r 
I-Hiulf iiml V« n-iiM* sowk' clk- iliirchwt-g i r»flkipf«'ndi-ii Angaben üUt 
<I|»' Ket-hpre««*, all dk-s rri^nst nirgendwo in diewr Vollständigkeit 
und .syst« matischen Zii.«nmirH'nhänglichkeit auffindbare M< leriul 
'><injx*ln das neue Kilio-AdreObueh iii ein« ni Werk» von Buß»T 
■rdcntlich hoch einzuschäta-nder Bedeutung. Dazu kommt daß 
■•«ich in typographischer Hinsicht diT Verlag aelir vk‘l .So^aV ver 
uundt hat; Druck- und Satzanurdnung sind aiiQerordentlich sauber 
und übersichtlich, das Buch ist in einen kräftigen und schm<ickeii 
' lanzleineneinliand g*'Wändet und dürfte dadureh auch für die sieh 
'lelerorts notwendig erweisende starke Inanspruchnahme bestens 
geeignet sein. Wenn wir noch erwähnen, daO jedem B<’ziehei vom 
\erlag die allmonatlich erscheinenden Xachtruge kostenlos nach 
;:- lk-fert werden, so teik’ii wir damit ein«*n besonderen Vorteil mit. 
‘kr allerdings schon dadurch notwendig wird, daß ständig Xeii 
p-ündiingen. Assoziation« n und Fusion« n stattfinden und auch der 
in iimsTer Brantdie üblich« n Firm«nändeningt’n Dgion ist. Wenn 
tiian der H«>ffnung Raum geben darf, daß dieser und jener .Schnitzer 
(«1er b«*i der Redaktion des maß^-blichen tiiwl umfangreichsten 
-^«Ireßbuches einer noch so jungen und so stark in der Emjior 
«‘iitwicklung stehenden Industrk- auch bei aller Sorgfältigkeit nieht 
nicht ganz vermieden werden kann) in den ztt erwart«nden Nach- 
'ragen seine Ek-richtigung findet, ao hab(-n wir tatsächlich in dem 
Vorliegenden Werke 4u Kinoadreßbuch, deswn kein Filmindustrieller 
kls-rhaupt wird entrateii können und auf das unsere gesamt«* Branch«* 
djenao «rtolr sein darf wie der Verlag, dem man zu seiner neuen 
Standard-Ausgabe aufrichtig beglückwünschen kann. C. 

33 Jahrt Erntmann. 

l'nter dieser .lubiläumadetiae g^ben die Emeniann-V\«Tke 
•« Dresden einen schmucken Kaliko-Geschenkband in featli«-h«ni 
^htartformat als Privatdrtick heraus, der eine Fülle in erster Link- 
kmotechnischen, weitertiin aber such allgemein filmindustrielleii 
Mat«*rials enthalt. Nach einer rückschauenden Einleitung, die «ieh 
•nit der gigantischen Entwicklung der deutschen Industrie in <1* n 
'egensvollen Vorkriegsjahren lieschäftigt. und ein« m auß«T«rd« nt ■ 
lieh gelungenen Portlitt des Kommerzienrats Dr. ing. h. H«*inrich 
^cn« mann beginnt eine etwa 30 Seiten lang«* Folg«- von leb« ndig 
8*^chiiebenen Artikeln üh«-r die Km«mann Werke .s«-lhpf. in der 




der «-in «-rfolgreichcr Pot'i aus <l«-r lyrisc.ien B« u-< giiiig 
<.ri«'nti«-rten I,ii«-rutui ist; d« m .Magdel iirger Mal« r-.Vrclütekt Brun «• 
Tau*; «len in letzt.-r Zeit Is-kannt Bi worden«-ii l)rumiuik«ni Ik-it 
Bracht iiml .-Vmold Bronnen (dk- siel, zur Al«fn.s.s«irig eir- .Manu 
skript«-s ziisanunengetan hatten) uiui d« m B«-rlini-r Ibaiuatikcr 
Walter P«-tri. Insgesamt warrn mehr als 16(Mi Kilin«\|s-.'.- «in 
gereieht word« n - um den Xaehwuehs braucht uns als«, nielit Iriingi- 
zu sein. rVich. hier gerade gilt ns-hr n«.ch als anderw.irts «1«I.ick-rbt u 
Evangelisten Kluges Sprüchlein: ..Vk-Ie sind Ivrufen. iilsr w«-nigi- 
sind aiwrw-ählt 

Ludwtt Hartau t- 

Soeben erhalb-n wir von Ik-rlir, die iM-tniblieh. .X.-uhricht. 
«laß der \ iel g«-schätzt. Schauspieler Ludwig Hartau « in« in Herz 
schlage erleg* n ist. Hartau war «Tst 4« .labre all l'ns war .-r Er 
f•illun(t und >loffniing zugleich' 

Dar MCktigJIlirlea Haaptmann. 

Zum seehzigst«-!! Geburtstag Gerhart HouptniHnus lind« t iiu 
Berliner Vfa-l*alast am Zoo am Vorabend «les K« sttng. s. am Mtmtag. 
dem 13. ds.. dk- festliche Vrauffiihrtuig des Xeo-Kilni «k r !> ela 
Bioscop „Phant o m“ statt. Wie wir aus Ttuaterlssitzerkreis. 
erfahren, will eine ganze Reihe Lichtspielhäuser es sieh iing<-legeii 
sein l8ss«-n, den Tag durch einen des repras«-ntntivst«-ii d«->itschen 
Dichters würdigen Festakt zu feiern. I>i«- erst«- öffi-nt liehe Vorst«-llung 
erlebt der Hauptmannfilm „Phanttmi" l^ereits am Knitag. dem 
10. ds., in «l«-n Decia-Lichtspielen zu Düs.seld«irf. Das Kiliuwerk 
sellial werden wir in der zweitnäehsten AiisgaU- eingi-li(-n<i ls-sj.n-ch«-n. 


w um mm^c.m mmu. u.anzeigenteii: 

Ludwlg Jegel, Berlin W 8, Mobrenstrafle 6. Fernapr. 
Zentrum 10 678. Berliner Redaktionsdienst elnschl. Fllm- 
premleren: Dr. Max Preis, Berlln-Halensee, Rltstrlner 
Str. 23. Sllmtl. Sendungen, aueb für den redaktionellen 
Teil, sind nur an die Gescbmitsstelle zu adressieren. 
Sonderartikel: Julius Urglss. 
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Der Klnemaioiiraiii — DOsseldort. 


Theaterbesitzer 

A kaufen 


Komplette Kinoeinrichtungen und 
alle Zubehörteile vorteilhaft und 

billig 

nur bei ,9juplter^^ 

4S4I« 

.Jupiter-KunstUcht" Kersten & Brasch 

Frankfurt a. M. 

Braubachstraße 24-26 


Film-Entregnung 

j mit der 

Bindin^-Schicht vK 

die wichtige Neuheit für den Fllm-Verleiher I 
Verregnete Filme werden wie neu! "W 

C h I C b t greift die Pfaoto-Schicht nicht an, daher scharfe, klare Bilder 
: ta i C ll t ist hitsebesUUidig und klebt nicht. 

: b 1 c h t erhöht die E^laatizitkt des Filmbandea; kein Atiareißt-n der IVrforalion. 

C h I C h t ist von gleichmAOiger St-ärke, dalv^r keine Gefahr für die Vorführungsmaschine. 

; ta I C h t ist in tler Wirkung verblüffend, in iler Haltbarkeit vollendet. 

: h I C b t ist ohne Zwi>ifel konkurrensios. 


Weitere Rciereazea rar Vert&gong. 


ipfehien Hodiacmungsvolt I 

D«cla>Bloscop Aklimteaanlischafl. 
DMla-nim-Vtrlcili: Vertrlektsttlle DÜSSELDORF. 


Verlangen Sie Specialoffert«' od*‘r den B«'8uch unseres Specialreisenden. 

Vertretungen lOr das Ausland zu vergeben ! Vertretungen iOr das Ausland zu vergeben ! 


Film-Vulkanisier-An stalt 

Fritz Rasch s Düsseldorf 

Telegr.-Adr.: Bindinii Düsseldorf NeuBer Strafie 73 Telephon-Anschluß Nr. 10 330 
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AEG 


AEG 


AEG 



E I—11^ xxr^ i 
u n übertroffene 
radiKale 

^ JjUßnr 
Liitceffruit^ 


Die höchsl vollendele 
FllmEnlreoflDng der Gegenwarl! 


Vorfeile: 



I Eine mindest doppelte Ausnutzung Ihres alten Eilmbestandes 
wird garantiert' 

2. Der durch uns . entregnete" Pllm wird noch auf Pelden 
Setfen mit einer neuen photo*chemischen Schicht, ..Lemanol" 
genannt, versehen, die aus nur reinen, ftardnllen kleb¬ 
freien Rohstoffen besteht wodurch der Film ein neues Aus¬ 
sehen erhält. 

3. Keine Reinigungs-Unkosten mehr, nur trockne Abreibung des 
Pilmbandes erforderlich! 

4. Bedeutende Steigerung der Helligkeit und Bildwirkung! 

5. Die Brennbarkeit des Pilmbandes wird bedeutend herab¬ 
gesetzt! 

6. Pur den Theaterbesitzer enorme Stromerspariilssr ' 

■V" Nnr ln Perforation elnfvondlrele ri ine werden znr 
..Cntrefinnnfl" oMteaoniroent 

Preis pro nefer Pik. 2.S0. “W 


Adlfunift Nene ungelaulene Kopien mit ..Lemar ..i -Poppel- 
schicht" überzogen — regnen niemals! Preis pro Aefer PVk. 1.50! 
Tagesleistung SO 000 Acter' Export nach allen Ländern! 
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Der KlMmatosnwIi — Düsseldorf. 


Zur Herstellung von 

lOischees in Autotypie 

für Postkarten, Briefbocfen. Repertoires, Offert¬ 


briefe etc. hält sich bestens empfohlen die 


Buthdrutherei ED. LINTZ, Dflsseldorf 

Verlag des „Kinematograpli^^ 



Die Preise sind folgendem 



Größe a 

GröSe a 

. Aflk. 2100. 

„ b 

„ 2250.- 

t« c 

„ 2550.— 

d 

2900.- 

« e 

. „ 3300.— 

1 

. . „ 3750.— 

exkl. Porto- und Verpackungskosten. 


Die Lieferung erfolgt nur gegen Vorauszahlung 


Für die Anfertigung von Autotypie - Klischees Ist 
eine gute Photographie oder Zeichnung erforderlich. 


Postkarten kosten Mk. 2250.— 
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No. P20 


Der Klno»«*atogniph — DUssoldorf. 


Achtung! Oeleaenheifü! Achtungt| 

Suche /um Vi'sbau meines renublen Kino-Thealer in 
Thiersheim (Oierfr.) einen hapilnlkräftigen Compagnoii 
in stiller aber ti t'ger Mitwirkung. Kino ohne Konkurrenz, 
Porzellan-Indur.t ie-( irt, guter (ieschäftseang (4 - 500 OtM) 
Mark Heteiligun^). Angebote an W. Wunderlich, Selb 
! Bay., Ilutscheiireutberslt. lU. 44201 . 

KINOS-BERLIN 

ln allen GrOOen. Hauptverkehrslranen I 

3<MIU<Ni Mark I IMMMHMI M'ik 

4.10 iHMi k 12äoiMio ; 

'iiMIIHiil ,. 7 0tt0 0lHI 

T.'iinuiii iniHiiluou 

Klnuwerner, Charlottenburg 4, KantstraOe ib. 

Ik 1 .\i.fniL’< ii Kiul-pirto li«-ilegtn' 44204 , 


Humor- iiiKl tt. TrlckfelMtr, 
wiiHmelia'tHch«, Ithrroieht, 
Natur- und tportOlmo, Oramon, 
OoloktivWIdor «-w.. -.i.a. 


I. Schlmmtl, Kiiic^"ni<'r''ui>iii II 
ml Fil i . , Borlln G 2 k, iliirg- 


lu hauleo oesiii! i 

KifltihliiCMi (tttirh 8p!elwmr«-i 
killt»«). A«kl*lkliirk‘htaDr«*n un- 
M4*i5 

titircii, KliMMihJcktivc. Wvrh«« ' 
•r ••Ttrrm?4.r«*n (ISO V«»H). Ivlii»* 

■ >l' v\ ill|nlll|»<‘ll IltHH» t«»'* 

g, ICluc»'-K**lirilin. Vrt 

lllutl't iiirtillt-r. 

l.i l«« r Aufimlitiii-StuUv iiill 1^» 
if.iut.iti mul N«*lf<*\4»rrlclitunt 
r.it tiil«-ui!U«ut< f iir Aufnithiii» 
i|> {turnt \tifiinl«ii)i<'.\}i|»«iiu • 

l . Ir. I ti-tiiiii Vfrirftuiigfii ii 

Al¥a r MawkTg, FlmRaiK 

„LI esc“ 

aani-Apsarato 

M in-irtr. loliiif «mll.K.lj. uu. 


Liditspieltheater 

lu liulii-ii!•-I-lUi. uiir n-ntnble T^iit>-nu-liiii< i 
iiH-lit i'iiiiT 31H1 l'liii/.i ii. -<>ft>n Miii FiK-hmtii 

/'< kaufen geuueht. N'i'rinittli-r /wi-ekl-- 
Nulu-n-Aiigiib 11 11 Nr. 44192 'ii (l^•ll „Kiiicinx" 
imi|j|i“. 1 >Ö—•'Idiirl, • rlu-ti-ii 


• Mllli-. V.Tiiaekiiiilt tri 1 . 
ii !". \ii/ui.iiint. ttollmann. 
Holtland, ICr . Liir. ^ju* 

Zu vnrknutofo! 

Gaumont-ttockanhmiM mit 

















































Der KlnematCKraph — Düsseldorf. 



Vertrieb von Kino-Apparaten und 
Ersatzteilen nur erster Firmen 


Lager in Antriebsmotoren, Anlassern, 
Widerständen usw. 


Projektionstechnische Reparatur- 
Werkstätte f. Apparate aller Systeme 


Generalvertret, der Olag-Fabrikate 
für Rheinland 


DDsseldorier Kloo Ceniroie 


Josef Zttffer d Cie.. Horn.-Ges. 

Bi\marckstr. 85 Düsseldorf Tel. 89 u. 572 


GeierMverimni der ,.Firiey“-Filntirändsciiiifz- 
Apparaie lOr Rhelelrd and WesilnieQ. 


Ersatz-Teile 


fiir Fallt* IM 
Patli* Slark 
Palh* Enclitch 

t® Htäntiig am Lag«r. 40807 

Ceorg KWnka. Berlin, Friedrich»traOe 236. 


Projchilons-Lampen 

in jeder Keraeiuahl at«to lagi-rrtd 


in jeder Keraeiuahl at«to lagi-rrtd 

Händler nobon 

.Jupiter*', rronhfnrt o. n.. 

Braubaciutr. 24. 40088* 


spleoellnpi 

.CONTINENTAL' 


HHiKlIiainiiig „Die Elnlachste“. 
m cl.r ivaxis „Die Vollkommenste“, 

im Pn-ifK* „Die Vortellha{te.ste“. 


Jeder, der sie hat. lobt sietl 


l•rkB^ll für Wf'iiili iitsjUiiiMl: 


Hlnemafographen ond fllms 
Karl ndlmUller. naiien i. W. 


Teil'gr.•-Adr.: Ffcitmüll« r 


.AU‘in\iTk>tiif fiü' Xorddeiitschland: 


Glucks-ilnzeige! 


Zum ersten Male können Sie auf ein Los evil 


Fünf Millionen Mark 


359. Hamburger Staate-Loiierie 

n U<‘\vinnp)an durch bfdciitendo Vornu hrung u. Erhöhung tk r Hm pt- 
nn<‘ gilnr.licli no’i aiiBgestnltet ist. Im Lauf>> vun srehs /i•'hllrl;:‘ n 
müsm-n von 110000 Texten 46 556. also 
beinahe die Haitte aller Lose sicher gezoaen werden! 

Die < rt >amtgi «iiint.iimm<' Uirftgt 44012* 

Dü' 65 Millionen 458000 Mark “ÜD 

MclisiiEWiiDeB.frlBieBiM. 

.uiiicn. IxwpriLt rar die I. KUkw rlnM-hl. plan 5 000 000 


i 


Mark 160 — für < in ^noaea Los 
M »rk 80.— für ein halbes Los 


2 000 000 
1 500 000 
1000000 
5011000 
400 000 


•mplanten Sie brifnisend 
uiwelront / Zahlkarte ! a 
•loridi Naclinalimc- erk 
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Der Klnwit « t » pr ap li — Düstridorl. 


m 


Dor im SDtziii- 


Vollsigndige kino - EiDnchlODoeD 

Krupp-Ernemann-Statal- /'HmTK 
l) Projektor „Imperator“ 

die iührende TbeatermtMcbinti 34607 

Krupp-Ernemann-Ersatzteile stets am Lager! 

Reparaiuren KoiileD — Motoren—AnlaMcr — Bogt<nUnipe^— WidenaSade KlOPPSlOtllß 

TramfonnMoien — Spulen 

Wllh. Jliaess, Dortmund 

Orcriindrt 1886 Abteilung f. Kl HO -Projektion Westen hellweg Mr. 83 FemmT 449ft 

SlindigM Matttriagtr: Modernes TtaeatergestUbl d. Fabr. Otto A Zimmermann. Waldhoim i. Sa. 



Filme 

jeder Art. mit Reklamematerial und 
Zensurkarten 

zu kaufen gesucht. 

Es kommen nur guterhaltene Kopien 
in Frage. Firmen, welche Filme abzu¬ 
geben haben, bitten wir um ausführliche 
Angebote. Diskretion zugesichert. 

Offerten unter Nr. •W087 an den 
„Kinematograph**, Düsseldorf. «mst. 


I.M lil.il.lii. r. 1 von FiHi UM; 
vorm. C. Hoo«, Nuiirfei s Ns; 
iHltrZ 1 . L 43377 

I.M fr. g. Hürkpnri*M*rhrti <i 


Ein VorfUhrungs - Apparat 

lca>Taska 


I I 92 I gckHuft, wenip . fiir K.-iw mul 

mit Trnnxfoiait.H- urul Hll.-m ZiiU-hor, sofort ; 
W.-it.-rmiwiton prviswvrt /u vtrkaulsn. Aiigi-Ii 

Ferdinand Wehr, Cassel 

I WoKsFchliirht 31. 


Krapp-Erneniaiui- 

Imperatoren 



Spiegellampe „Triumph“ 

SYSTEM SCHMIDT 

Die Sparlampe ****^^ 

des praktischen Theaterbesitzers t 


Da« Erg« bnis c>iiig«‘hrnd<-r Voruuche und Vort>PMHpning<'ii. 
tTiurnrnfUhning. Zoistpirg«*!. Kugidgvlcnk. 

In vifl<‘ii Thontorn im (Jvbrauch! — Rrferenz^n *u Oivnst.m! - 

Konkurrenzloser Preis! 

RoKielhinin n Wfnlon drr R!'ihv nach «'riodigt ! 

relnmedMinlsdie Werhsioiren 

Emil SchmlSL norbnni (Obe). sirnnMuir. •. 


wie SUHL ndere XiBO-ZiPelDr 
siamiio ul Lioer. 

Reparaturen aller Art 

werden sorgfältig ausgefUhrt. 

0 . Kippberg 

Abteilung für Kia<?matograpbie 

Fnnii 2 ii.H 7 i ESSEN lesMpWiir.i 
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Der Kinematograph — Dtmeigoff. 


Nr. 820 



Kohleiisiillr. Ko 
Motor. li. .XiiIhsmt. I >> 11.11 






n.-hlon ltom|>l<<llor l.ifiitN|>n.|th).ikt<T Fachmiknni8ch<'Iteratiing 
1111(1 NoiioiiirichltinKnii. Vorlangon Ri« unwr Angalx.t. 

Intcn-HM'iiti n •.t. lU n wir iinwn-n Katoloi: A 
koot.-nlos zur Vt-rfugong. 


Kaufe 


Billig abzugeben! 


Ftrwsprechfr; Nord 9404 
Draht - Adr.; Dörincf.lm 

♦ 

EXPORT 


Grandorath 


= Oüsseld orf 


Sie kaufen am vorteilhaftesten ||| 

dl« ll•■ll(x.t«ll 4II7S* 

Kino-Äpparate 


üniversalspeziarbTl^G m b H..Mainz 


i»*tegr.: „Frolektlon** ® P«wtioch: 187 ® Femnif: 4925 u. 4926 


Einlasskarten u nd 
Garderobenscheine 


Klappstuhle I 

[. HOßrlUPr, Spe/lol-HolitieorDeiluiiusiiibrik 

Inhaber E. Wllm und K. /Inijerniann 
K-tn^iT.: HiHUidk.. Spandau Kir. I.liol-.r I 


Kalklicht-Glühkörper 




1 Monat 

Stromersparnis 

macht dis Spiegellampe bezahlt! 
Pcck A KTlihot*, NitgKche, Plag, 
d'.t bewährten Systeme! 

Sämll. Kino-Bedarf! 


H 9 noov.GesRllsiliii«rKliieinaiDQrapliie 

nn R ffl h 































ldor«-BerMn-Müich«n-- 


Der iVlaOstab für die Bedeutung eines Films ist 
nur das Urteil der Fachkenner und des Publikums 

Der Meinert-Großfilm der Ifa 

Hörle ilnloinene 


Regie: RUDOLF MEINF.RT 


Titelrolle DIANA KARENNE 


wurde in Deutschland von 965 Theatern 


zur Aufführung erworben 


rin Q 11 ^Intlfl MARIE ANTOINETTE nach Besichtigung 

CICio ./^UoICc/ICx in foigende Länder verkauft: England Frankreich 
Italien Spanien Schweiz Norwegen Schweden Dänemark Deutsch- 
Oesterreich Tschec ho-Slowakei Polen Rumänien Jugoslawien Griechenland 
Türkei Bulgarien Mandschurei Finnland Randstaaten Süd-Amerika 
Mexiko Indien Australien Belgien. 


Täaiidi 

Nurfürsfendamm 68 



Das Urteil des Publikums: 

röniidi 

öusverhduftes Haus! 
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Der Kinematopaph — Düsseldorf. 



Panfomim-rilmilcs. m. b. n. 

HOin a. Rh.. Vihforiastraftc 2 Panlomlin Köln 












Ertchdiit Jeden Sonntag 


Aelieaies Fachblatt der Branche 


Düsseldorf, 12. November 1922 



Nr. 821. 16. Jahrgang Oruck U. Varlac - Ed. Lintz, Düsseldori, Wehrhahn 


Neue Sorgen. 


Die Jungfrau r“-“~ 
von Orleans | 


Ä aii mag >ifli zu diT zolmfai-heti KrholiutiL: de. 

ZeiisurgLdmlufU -ttdleu wie muii will, -iie hi- 

gesfeii die e> aber billigei welse keine ib ünde 
IJer lieiehsrut hat die \'oiiage dei Keiih' 

I evrieiiuig, Ivetreffend die Erh.ihun;' dieser tbjbulueii, 
uigenoniinen. äie betragen von nun an in Mark |>im 
M eter, bei Naclizen'ur Mark uro Meter. Landsei.aflen 
und .Aktualitäten 2,.‘)0 .Mark pro .Meter, Learfiline 
bleibeii wie bisher gtjbührenfrei. Euenso- kostet lueh 
die Zensur für Hekl.ime nielits, auch im Beschwerde 
'erfahieii. M'ird jedoch ein<‘ Besehwertle zurück 
,u-wiesen, so wird von jetzt ab eine (Jebühr von .Vk» 
Mark (früher 50 Mark) erhoben. Die debühr fü' die 
•rste Zensurkarte ist von Kl .Mark auf KKI M.irk eihöhi 
Aorden. die (b-bühr für die Beglaul>ig:ung von .M' 
'ehrifteu der Zensurkarte von l .Mark atif 10 Mark. 
Die Sitzung des Reiehsr.ite.s faiul am 2 November statt, 
und in di«;s(‘r wunle beschlossen, «lie neue debühreu 
Ordnung mit rüekwirkender Kraft ab i. Oktober zu 
•rlasson. 


Iiizw i'cli.-!! hai .1 freulii herwci-. c, MnugiuiL 
aller li.‘ i.oline und dehältei '"lir den Moii.ii Novemtiei 
-t.iifceriuideu. Die von den d -werk'ehaften geforderte 
uailiträviiclic Bewilligung voi Zulagen für den Monat 
ilktoliei wuirde von den Ai beitgclM*rverbändeii („Ai 
ocitgidier verband der Deut-eheii l-'ilniimlustrie". 
.scliutzx erbami Deutscher Filmkoi-iei Ansialieii" und 
.liiiere^senverband der J-'ilmioiiieraustalleii') abge 
bdiiit. L(d)er die Noveinbeilöhne wunle, wie gesagt, 
eine vullki inmeiie Einigung erzielt. Die .Vrbeitmdimer 
naben für die Zeit vom l. bis :10. November itl-jo ein 
sehlieUlich einen Zuschlag von neunzig l’idzent auf 
die tariflichen Oktober-Löhne uml auf die tarifliehen 
> »ktober-tJehälter bewilligt. Die Vertreter der dewerk 
''haften (..,\fa'. ..Zentralveraand der .Vtigesiellten". 
..di'werkscliaftsbund der Angu*stellten ' und ..desamt 
verband kaufinänniselnu' .VngesicHtenCewerksehaften") 
naben dieses ,\ngi;bot angenommen. Die neue Fest 
'«‘tzung der Löhne und dehälier bezieht sich .luf die 
'Ind drttppen: Atelierarbeiter und Handwerker, Fatiti 
k.atinnsarbeiter und Kaiifmännisrhe .\ngeste|lte. Es 
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Der KIneinatofraph — DUssddOft. 


Hddo Coroly, iDieDieur 

Amtlicher 8m:bvfir«t4iMliger für Kii>u und ProjektioD 

Köln, Acrtppastr. 19 


— SIAndig«« groSes Lager In — n|n^^B 

KID3 • ftpwrflien und Zu&eliOr 

Maschinen, Lampen, Transtor- 
matoren, Widerstände, Aohlen. |H||H 


sei ausdrücklich darauf hiuf'cwiesou, dali diese Zulajje 
iu Hohe von ueuii;&ii; l’rozeut sieh nicht auf die hin 
kiiufte von Aushiifeu bezieht. Die vou dieser Uruppe 
gestellten l orderungen eiitbehien jeyücher Giundlage. 
Hinter solchen lordei ungeti versiecken sich jene Dialit- 
zieher, die schon oll emlarvl worden sind. Ini übrigen 
haben sich .Vnschuldiguugen, die gegen einzelne Auge 
stelitenlührer erhoben wurden, als wahr gezeigt. t.»e- 
wiil, itn Kampf der Parteien soll inan nicht jedes \\ oi t 
auf die ^\ agschale legen, aber die Taten müssen immer 
so sein, daü ihre Vorbimger stets rein dasteheu. Uns 
geht die Mitteilung zu, dall der Vorrührer Franz 
Schneckenhaus, Aroeituel.inerbeisitzer beim ächlieh- 
tungsausschuti Uroli-Herhu. von der Liste der Beisitzer 
gestrichen worden ist. Es waten mehrfach Beschlüsse 
herbeigefülirt, durch welche Herr Schneckenhaus 
wegen Besorgnis der Bei'augetiheit abgelehut worden 
ist. Gegen die weiiere Beisitzertäligkeit dieses Herrn 
war von sämtlichen ürgaiiisationen der Filmindustrie 
unter FühruAg der ,.llauptstelle der Arbeitgeberver¬ 
bände Groß-Berlins" Einspruch erhoben worden. Das 
Kuratorium des Schlicl.tungsausschusses Groß-Berlin 
hat seinen Spruch einstimmig getan und beschlossen. 
Schneckenliaus von der Liste der Beisitzer zu streichen. 
Schneckenhaus soll bekanntlich hinter den wilden Vor 
fülirerstreiks in einzelnen Berliner Liclitspieltheateni 
und den damit verbundenen Krawallen gestanden haben. 
Die Einmütigkeit, mit der Schneckenhaus abgelehnt 
wurde, ist erfreulich, spricht sie doch von der Tatsache, 
daß auch die Arbeitnehmer nur Elemente in ihrer Ver 
tretung wissen wollen, die allen Ansprüchen an Ln 
iwrteilichkeit genügen. 

ln der „Fridericus Ue.V-.Vngelegenheit hat nun 
mehr endgültig auch der Staatsi^erichtshof sein Urteil in- 
fällt. Es handelt sich dieses .Mal um km Schauinburg 
Lipiieschen Fall. In der Klage der lacht spielt heat ei- 
liesitzer Lohmeyer und Lütkeineier in Bückehurg. der 
„Universum Filin Wn-leih G. m. b. H " und der „Cserepy 
Film-Uo. G. ni. b. H." in Berlin gegen das Verbot der 
Schaumburg-LipiH*3<-hen l-andesregierung, Ixdreffend di«- 
Vorführung des Films ..Frid**ricus Re.\" im I.aiide 
S« hauiiiburg - Lippe, hat der ..Staatsgeiichtshof zum 
Schutze der Republik" auf die von Dr. jur. Walter 
Frit-dinann erhobene Beschwerde beschlossen; ..Da' 
Verbot der Scliaumburg-Lippeschen Landesregierung, 
lietreffend die Vorfühning des Films ..Fridericus Re.\". 
wird aufgehoben. Die nichtöffentliche ^titzung dc' 
Staatsgerichtshofes fainl unter Mitwirkung des Senat' 
Präsidenten Dr. Hägens, der Reiclisgerichtsräte Do«*lin 
und Dr. Wieland, des Reich.'kanzlers a. D. F^ehrenba« !!. 
de.s AVürtteinliergischen tJesandten Hildenbrand, des 
Staatsministers a. D. Dr. Reineke-Bloch, de.s Verbands 
Vorsitzenden .Täckel, des Herrn Hermann Mfiller und 


.Ic' Siaal-jininisiers a. D. Di. Reinhold statt ln d*i 
Begründung der Eiitsehciduug heißt cs: ..Die .Schaun. 
burg-Lippeschc Landesregierung hat durch Verfügung 
...111 l. .Juli It'Ji. vcn.rfeiitli.-ht iu der am 1. .Juli 1«-'-' 
ei si'liietieiieu Nummer der „Landesanzeigeu", die \ oi 
führung des Lnhtsi>iclslrcileus ,.Fridericus Re.x" ai.l 
Grund der Vcror<ltiung des Reii-hspräsideiiteu zut.i 
Schutze der Republik vom 20. .Juli 1922 verljotei 
laiul Schreiben der Schaumburg Lip|ajscheu Lande*' 
regierung vom 22. .Juli 1922 haben iie Beschwerde 
finiter Lohmeyer uiiu Lütkemeier durch Eiiigat.e von. 
7. Juli 1922 bei der genannten Landesregierung, ein 
gegangen am b. Juli 1922, erklärt, daß sie für den 
l-ail der Aufrechterhaltung des \ erbots, betreffend «li- 
\ orfülirung des Liclitspielstreifeus „Fridericus He.\ 
von dem Rechtswege Gebrauch machen wollten, llicrn. 
ist nach Ansicht des Staatsgerichtshofes eine B« 
scliwcjde im Sinne von § l der Schutzverordnuii- 
vom 20. Juni 1922 zu erblicken, welche rechtzeitig 
eingegaugeu ist. Diese Beschwerde ist nicht dadurcli 
erledigt, «laß nach dem ScJireibeu des Syndikus Dt 
jur. I riedmaiiu vom 18. September 1922 der ver1*oten • 
film inzwischen in Bückeburg zur ölfeutliehen -\uJ 
führung gelaugt, also offenbar nachträglich von dei 
Scliaumburg-Lii>peschen Landesregierung wied.-r frei 
gegeben ist. Da der Syndiku.' Dr. Friedmauii, laut 
Vullmachtsurkuude vom 2U. Juli 1922, aucii von den 
Beschwerdeführern Lohmeyer und Lütken-.eiei bevoll 
niächtigt ist, ist seinem, laut Sclu-eil>en vot. 
18. September 1922, ausgesprochenen N erlangeii auf Ent 
Scheidung iu der Sache selbst zu eiit.'precheu, soweit c- 
sich um die Beschwerde von Lohmever und Lütk. 
uieier handelt. Die Beschwerde er-cheint begründe: 
da nach dem Akteuinhalt, sivhe das Telegramm voi.. 
22. Juli, B-schemigung vom 3. August 1922 .«owie di-- 
EtitScheidungen der Film-überprüf>telk* Bcrliti voiu 
21. Juli 1922 (Hessen) und 21. August 1922 (Tliüring«‘ti 
die, ReichsIilmolKirprüfstelie sowohl wie der Reieli' 
k miiidssar für Ueberwachuiig der öffentlieheii Or.i 
nuug auch untei der Herrschaft der Schutzverorilnun- 
voin 20. Juni 1922 und des Schutzgesetzes voi i 
21. Juli 1922 den Film nicht beanstandet und «l;e 
Laudesrcgiei-ungeu von Thüiinuen und Schaumburc 
Lippe ihre Verbote zurückgcuoiniiien haben, soweit an 
zunehinen ist, daß ein Fall der in der .Schutzverordnum.' 
vom 20. .Juni 1922, § 1, vorgesehenen Art nicht voi 
liegt. Dies um so mehr, als die Schaumburg-Lippesclie 
Landesregierung trotz Ersuchens des Staatsgerichts 
hofes, laut Beschluß vom 8. .August 15»22, weiter.-- 
sachdienliches .Material nicht beigcJiracht hat." Di.--- 
Entscheidung wird nun hofrentlich Jen Herrschaft«-ii 
«iie den F'ilni verboten haben, trotzdem ihnen friiln-i. 
Entscheidungen vorgehalten wurden, di« .\ugen öffn.-n 
Ohne Kach>icht muß deshalb mit ; Iler Schärfe gcii.-ii 
diejenigen Organe und Behörden wegen Scbailenersatze- 
vorgegangen werden, die nicht hören und nicht lern.;i' 
wollen. Wo in der Welt gibt es solche Zustände, wk 
sie das Vorgehen gegen den Film „Fridericus R«-\ ' ~e 
zeitigt haben. Bei der Novelle zum „Reichslichtspiel 
gesetz" muß luibedingt für einen Passus gesorgt wi*r«b-ii 
dahingehend, daß keine Landesregierung, keine Oii' 
Polizei, kein Mucker und keine alte Jungfer gegen .l'•" 
Spruch «1er Filmoberprüfstellen etwas unternehtii'“i 
können. Es sei denn, daß diejenigen, denen ein Fib" 
nicht paßt, ihn sich einfach nicht ansehen. Die Z«-i"‘' 
müssen endlich aufhören, wo die Filme einfach 
vogelfrei erklärt werden können. (Zum .,Fi idericU' 
Rex“-Thema vergleiche man auch den Sünderartik«‘‘ 
in der heutigen Nummer ..Fridericus Rex und di«* 
Argentinier“. D. Red.) 
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Alles stöhnt und ächzt- 

\ tirM-hlätff /.Ml 


ili'8 stöhnt uiiil äcli/t iiut«*r ih-r l..iist ih-r 

fabelhaften Rohfilinteueriing. Am allermeisten 
stöhnt der Verleiher, welcher nachher mit seinen 
Abnehmern, den TheaterlM-sitzirn, imnur wieder 
neue Kinekaiiiu e um die itötigeii Teiierunj;s/,uschljige zu 
Is stehen hat. Xa ja, iler M-'iiseh gewöhnt sich an alles, auch 
an dieses daiR-rnile Kainpfgebrüll zwischen den einzelnen 
(Gattungen der Fiimindustre . Fniier imili der Kmil sein, sagt 
iiiiin schon mal, wenn man auf der Suche nach einem .Schul- 
'ligen ist, uml hat man sich in diesem Falli> die Rollfilm 
fahrikantin .selbst, die „Agfa" gegriffen. .\lso die und 
keine ändert* ist an allem Elend der Imiustrie s<-huld. hi-ilit 
die Parole, wahrscheinlich aus dein einzigen Oriinile. weil 
sie gelbst den teuer» n Rohfilm fabriziert. Es bleibt daln-i, 
denn tlie ,,Agfa" wirtl, wi»- alle Moim|K>linhalHT, wenigstens 
ein nur einigermaßen dickes Fidl halH*n. wtxlureh das viel»* 
>töhnen. Fleh»'n und l>rohen ni<ht allzu gut hörbar ist. 
.Man hat aus »lern Kri«-ge die Erfahrung gesammelt, »laß 
man eine uneinnehmbar»- Festung nach .Möglichk« it umgeht, 
uml ist das (iebot il»-r Stiiiule. mit der ..Agfa" (deich»*s zu 
machen, daß heißt: Rohfilm spar»-n' Aln-r wi macht man 
das? Wenn man iler Laufbahn eines Films vom I'abrikanten 
bis zum Vorfühn-r, »ler höihsten Persim im Kiiuitaeater 
(höchsten, weil sie meist mit ilir»T .Mas»dii'ie h»>< h üb»‘i all»*n 
Zuschauern steht) etwas Aufmerksamkeit widiiu-t. so hat 
man »len Bogen bakl erfaßt. Dazu g»-hört vor allen Dingen, 
laß der Fabrikant sein»-n in »ler letzten Zt*it sehr läufig 
irrenden Kalkulation.sstift. <l»-r Verh-iher s« im- \’erträge 
und «ler Theaterlx-sitzer sein Ka.ssabiich «-ini n Auge ibli<-k 
nur hinlegt, um di»* Aug»n »inmal » iiie klein»* Weüe in »las 


Rollfilm-(largebiet scliweiteii zu la.ss«.ii. s»> wollen wir gleich 
lH*im K»>pf »ler G»*'chicht<* lK*ginnen un»l v»-rsetzen uns »lieser- 
halb in ein l’raufführ«ingsthi*at»-i. Ih r Filmbot»* ist unter 
dein enormen (a-wieht »ler Kopi»* baM zu<^mnM*ngebroch»*n 
uiul »ler Vorfühn-r hat elK*n die » rsten .\kt.* mit Miirnn un»l 
Knurivn von ihrer Verjiackung 's-freit unter »l«*r handeis 
üblichen Bemerkung; ..Mein (but (mlei Aelinliches-i. v.a- 
Karr»*nrä<lei." Pi»* Vorführiim; u»*ht nun los. (Lm nicht 
spt*ziell eiiun auf »li»* HühiM*raiig»*n zu tnten, wi»* man sagt, 
halle i»*h mir Tit»*l und Mark»*n »twa- aus der Luft gegriff»*n.; 
Es erscheinen 4 Meter ..Seeleiistürm«*". Meter Drama in 
•ä Akten von . 3 Meter Manuskript von — 

3 .M»*t»*r Regie —, 3 M»*ter HauU n - — , 3 M»*ter 

Photographi»*. erster 0|K*raU*ur - - . zweiter 0|)**rateur 

-, 5 .M**t<*r V»*rtri»*b für D»*u'schlan»l un»l Randstaaten 

\'»*rra-Film V»*rleih, Filial»*n in Berlin. Hamburg. I>üss«*l»lorf 
iisw. (folgen ntK*h 6—S Städte. »U»* <la- Publikum wohl herz 
lieh wenig inten*s.sien*n), 2U .^Iet«*r (o tJraiLs, jetzt geht’» los!' 
Pers<ini*ri: iisw.. H»*rrgott. meine Aug n versagen »len Dienst, 
ich fin»l»* vor lauter Buchstalien k» in * Worte mehr. Zum 
S»*lrii*ck r»)llt nach »*iniger Zt*it auch n»R*h »li»* ganz»* Ge- 
.s<*hichte. Imli in Paul W»*gen»*r '»n»l vi»*l<* an lt*r»* oben im 
Biitlrahmen v.*rs»*hwin»l»*n, »*rsch»*int unU*n LiVitia Sa'.monova 
un»l n»K*h I »ehr an»l«*r»*, un»l un. »len S<*hmerz »ltK*h einmal 
»*n»lig»*n za lass»*n, faßt man sich, einen Schluß »*i »-Lseheml, 
kurz uu»l sehr»*ibt Kne»*ht<*. Magde un»l viel VoIä. Ab<*r 
» s ist n»K:h ni»*ht g» nug. und man kann »lern auf die erst» 
Szene wart«*u«len KajK*llm»*ist«*r zuriifen (wenn's erlaubt ist): 
..Warte nur n»K*h »*in bißchen!" UnerbitterUch nochmals 
4_M»*t»*r. ')rt der Handlung Neuruppin um lSo4 (noc*hmalsl 
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Der Ktnematotftli — DUsseldort. 



4 S*-oli-ii7.tüi I Akt Ulli uiMt iili-iTuflic-li iil>> k-t/to 

« Mi'ti-r Kiiik-it iiiul ii.iii >it/t faln Ihaft ilii- iTst«- 

SzfiU' tla! l>a> l'iililikiiiii koiiiiiit >ii-h v ii- i-iii Sti-falirer vur. 
iUt iiath Moiiati ii /um i i^ti n Mali' wifiliT Laml siilit. Alk- 
ilk-si- ?.fhr gut fiitla-lirlk-hi'ii Au>liil.i-.mgi-ii siiiil auf ila> 
.St-hiiu-r/.i-iKkiiul ..Rollfilm" kopurt. l>i r Voifülm-r .staunt 
*‘iiu- unten- Truiiriiel an, »lie sii-li lun-li Kracheiiieii tler ersten 
Siteiu- la-n-its mit (i7 .Meti i vei-s«-hen hat. Wieviel Meter könnte 
man seliun allein in ik-m \ntang dieses Bildes sparen ' 
•Meines Kiaehteiis kann man sich was sehr gut g«‘ht. auf den 
.\nfangstitel la-sehränken. dem man dirt‘kt auf der selben 
Seiti- lUK-h den Zusatz Drama in ."i .\kten (oiler .-\ehnliches) 
gibt. ikI« r. Wenn der .Star es unla-dingt \ erlangt, an diesi-r 
Stelle vermerkt ZU wi-nlen, so si-hivibt die ganze (iesehiehte. 
etwas ge.selimaekvoll gesetzt, auf ein Blatt von zirka 7 .Meter. 
Wi.- habt-n also schon nach Verwirklichung dieser Idet- allein 
an tk-in .\nfang des Films -zirka IK) -Meter gespart, ohne «lern 
Publikum den fTenuli im geringsten zu schmälern, was lx*i 
15 Kopien, die dot-h wenigstens in Deutsi-hland von einem 
Film hergestellt werden, eiiu- Ersparnis von 9tM) Metern 
betleutet. .,Aller .\nfnng i.st sc-hwer". sagt das !<pi-i<-hwort. 
Ihr vom Film, macht ihn leichter! Quält Euer Publikum 
nicht mit fk-n vielen viek-n unnützen RuchstalienI 

Es geht weiter, die .Maschine läuft schon ein ganz be¬ 
trächtliches Tempo, aU-r auf der Wanil läUt man sich trotzdeni 
nicht aus der Ruhe biingeii. Es scheint so. als ob der Auf 
nahineoperateur im .\kkordlohn na h Kurbelsehlägen orler 
.Meterzahlen iH^ahlt win.1. Die.serhalb riskiert der Vor- 
fühn-r noch einige Kontakte am Regulator, die Maschine 
rast, ilas Bild tanzt Fo.xtrott ixler Si-hieWr. der Chef schimpft, 
der unerfahrene Opt-rateur bremst ab. aber nicht die Maschine, 
sondern ilen Fi'm. die Fetzen fliegen, o, arme; kostspielige 
Kopie, dein Zcrstöruiigsweg hat liegonnen' l.aiche ...Agfa", 
du kann.st bald neuliefern! 

r)er Verleiher denkt .sich durch den neuen Bestellschein 
gegen dieses Rennen gesichert, in dem es heißt: .,l)er Mieter 
hat den Film auf einer einwandfrcdeii .Ma.schine im normalen 
Tempo laufen zu la.ssen." .Alles das steht auf allzu geduldigem 
Papier; doch die Bezeichnung ..normales Tempo" ist sehr 
dehnbar, da sie sich ganz nach der Drehwut des Operateurs 
richtet. I»er Verleiher kann sich zwar schlecht neben den 


Vortuhrer stellen und das ..normale Tempo" bestimmen, ab» • 
er kann auf Kosten der ...Agfa" beim Fabrikanten antegei 
den Film Ix-i s«-iiier .Aufnahme länger zu belichten, das heiß’ 
die gleiche Szene unverkürzt auf eine geringere“ .MeterzaM 
bringen. IVi vielen deutschen Filmen läßt sich hiertlun 
mimk-.-'teii.« i-in ganzes Drittel Rollfilm sparen. Eint- Eli' 
sehiildigung ä la ..das ist undurchführbar" gibt es nich' 
denn in den anK-rikanischeii und französischen Filme 
ivgiiet es Beweise. (Jerade die letzteivn zei hiu-n si«-l 
wenn sie von den fran/.ösi.schen Fabrikanten selbst kopieii 
sind, durch eine mustergültige Photographie aus. Es ist 
mir vergönnt gewesen, aut.i eiiK-n bayrischen Film (..Die 
ungeschrielH-ne Oesetz". Regie Bo»-si ) zu sehen, der diese 
alti-ii Rekonl in .Meterzahlen aulk-r acht ließ, ohne dab« i 
aui-h nur m allergeringsti-n zu langweil n und mit seim t 
l»eseheideiK“n. alx“! immerhin rii-htigen Länge von zirk i 
14tKi .Metern bei einer sachlichen Vorführung eine stark- 
.situnde !iu.sfüllte .Außer der lx“reits angeführten riesige 
Bui-h.stalx-iischlacht war es ein nettes Filmeb.eii von zirk i 
14(HI .Metern, welches dcn.sellx-n Dienst erfüllte wie ein gleich» i 
Film voll 21tH) .Metern, der nachher, um das iinvermeidlic! 
Einschlafen der Best-hauer zu vermeuk-n. dementsprechen ' 
si-hiielk-r vorgeführt wenleii muß Eine richtige Br-stimmuiu 
der Titellängen bildet den \orführtr nachher immer an 
ein gewisses Tciiijki fest. Bei zu schneller \'orführimg wii-1 
das Publikum hiergegi“ii protestieren, welches sich in niclit 
allzu feinen Theatern durch l’nierstützungen der Haii- 
kapi-lle durch Pfeifen und Johlen Ix-merkbar inaz-ht. M 
'-iiid al.so sow-eit gekommen, daß man an den meLsten den' 
sehen Kopien ein ganzes Drittel Rohfilm sparen kann. D ' 
Verleiher erhält für den jetzigi‘n Kaufpieis von zwei Kopi> : 
drei E.xemplare. ..Also .Aufnahiiu-operateur. drehe ni< ' ' 
mehr schnell, wir sind dir alle darkbar! " Der Verk-dier kla.:t 
weniger, der Theaterlx-sitzer schmunzelt, der Filmbote kai-i 
st“iiH‘ Last lx“s.ser tragen, das Publikum winl nicht iu*rvi- 
.S“tzt du aber deine Dn-hwut fort, wer lacht dann ! l'n 
IXiktoren für defekte Apparate, »lie Eisenbahn wegen >i -i 
l’ebergewichte mul zuletzt der Punkt, um den si.-h all«- 
dreht: «lie . Agfa"' 

Nachdem niui ein .'uäßiges \’orführungstcnipo dni - 
die sachliche Herstellungsart <ks Films ern-ii-ht ist. hat -ii' 
Perforation auch eine längere Le-lx-nsilauer und mußt jC'' 
auch für die Pflege der Sc-hicht Sorge getragen wenk n 
und zwar so, ilaß der Verleiher einer ganzi“n Kopie weni.;i' 
zur Betlienung seiiUT Kunden benötigt. Dazu gehört 
allen Dingen eine stauIxlichte Blechverpai-kung. also ni« lit 
wie bisher üblich, Pappschachteln, deren Inhalt je<ler Witi» 
rung ausgesc‘tzt und deren Ecken mit ekelhaft dreckiy-n 
Zeitungspapier ausgestopft sind. Dadurch fällt das häutig 
Dreckeinreilx-n mittels Lappen weg. «Die Wrleiher nenn»-' 
es allerdings abreiben.) In d»‘n Klebräuraeii der Verk-ii" 
darf man von einer Teuerung der Waschseife nichts verspiio-' 
auch sollen in den Vorführungsräu;uen Putzlappen «u»' 
iieife keine Fremdkörper sein. Eine Filmkleberin kiin« 
man nie ^jenügend auf imkorrekte Kittatellen aufmerk'an 
machen, denn nur gute Klebstellen bedingen eine störung- 
los»“ A’^orführung, bei tler tler Film am wenigsten geschumk-' 
und gi“Zt“rrt wird. .An Stelle tler das Publikum wenig intt-r 
es.-.ierenden riesigen Buchstab»“neinführung ist dem 
leiher zu empfehlen, sich »lie ersten und letzten lo M<-1<' 
»‘ines jeden .Aktes doppelt kopieren zu lasst“!!, um die-«- 
kaiintlich am meisten leidenden Filmstellen nach einig'! 
Zt“it ersetzen zu können. Not macht erfinderisch! 
nicht nur Kaufmann, sondern auch Praktiker! Theat»'« 
Ix'sitzer, .schafft Euch .sauljert“ A’orführer an! Laßt keio^ 
Kinder mit AVertobjekten hantiert“n! Sparen ist das tJeb«'' 
der Stunde; sparen am richtigen Ort! 

Heinz AA’ e b e r . Kr»‘fcl'i 
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Fridericus Rex und die Argentinier. 


Von lUM-n-iii ^iHlttuwnkauiMotii'ii 
|•rhi»•lt«*ll wir uarluiU'lwiuli'ii .■Vrtikcl, d<T in drni weit ■ 
verbr«*iteU-ii ...\ivi-iitiiiirtfheii Tap-iilatt" fnichieii. I)i<- 
.\ui<führiiii»n‘ii Ir-atatigi'n «mM-n- iiK-hrfacIi Iwtout»- An 
niclit, duU Filme in der Art des Kridericiis K«‘X. wvil 
davon entfernt, nl» inonnrehistiiiche oder iiN-rhaiipt 
|K>lit?Meli tendenuöiM Werke Hnge-«-lieii zn werden, im- 
gi'uiNti»* xfrallKenteinerude Schlüs*- auf tlie Durch 
schnittHiiK-ntulitut de« d<‘Ut«rhen Volke« den Ausländem 
nahele>>en. Möf^-n die am Kilinex|H>rt int»-r<-«8H'rten 
KrviHe au« den iMHtttenv'inten AusfiihrunK<-n unsere« 
deut.seh-ainerikaniHelien r;»-währsniänn» iiruktisrheii Xut 
zer, ziehen. Die Uedaktion 

W ir halä-ii Ult« am Dienstag «len Film Fritlerieu« 
R<>x, tler zum IJesten der FratH-iiltilfe vorgeführt 
wunle, nocit einmal ange.seheii und unsere Freude 
empfunden üla-r seine «lern moiiarehiseheii tie 
'aoK. II offen ahträglielie Tendenz. Tendenz ist \ielleiehl 
etwas zu viel ge.«agt. tleiin tlie einzige Teiitlenz seiner Fahri 
kanten ist naturlieh nur tlas (ieldvenlieiieii getvesen. l'iid 
«ie halK-n sieh ntif Recht dariilH*r freuen können, dali um 
diesen Ulm, tlesseii dramatische Handlung nicht ausreicht, 
um tlie lätngeweile mit Krfolg zu verscheuchen, jaditische 
Diskassitinen entstanden «intl. tlie geradezu in Krawalle 
ausarteten. Besseres konnte tlen lä-treffentlen Filmfal rikan 
ton, die tüchtige (teschiiftsleute atts rngarn .«intl, nicht 
witlerfahreii. Damit war der Film gemacht, denn jister 
inuUte sich tlocli tlie Fliinmerhiltler anseheii. tlie tlen un¬ 
entwegten Teutseheii tlas patriotische lleiv. in tler Brust 
zu iH-ängaligtuitl raschem •'^hlagen hrachten. 

So war es auch hier, uiul der finanzielle Ertolg der 
Vorführung wirtl wohl tlen Damen tler FraiK-nhilfe recht 
gegeben lialH*n. Vor tleutschein l'ublikuni, otler vor L-uteii. 
tlie in tler prcuÜisch-tleutschen tJeschichte einigcrmalien 
la-wantlert sintl, kann dieser Film ohne Btsleiikei gespielt 
wertlen. .Man weiß, tlaß jene Zeiten tlespotischer T\Taiinei 
iinti hemmungsloser Brutalität eine« Königs tler Geschichte 
Ulgehören. (lefühlsmäßig trennen uns nicht zwei .Iaht- 
huntlert • von jener Zeit, suntlern ela-nsoviele dahrtaustmtlc 
iintl eiHMisfigiit könnte man einen realistischen Film au« tlem 
.Vegypten tler Pharaonen vtirführen. ohne tlaß wir etwa 
darin vorkommeiule Rtihheiten als typisch für tlas heutige 
Aegypten iM-trachteii wünlen. 

.Autlers liegen ala r tlie Dinge, wenn man ..Fritlericus 
Rex” vt>r ai^entinisehem Publikum zur .Aufführung bringen 
will. Davor kann nicht tlringentl genug gewarnt wenlen. 


riuv-mr l’elterzeiigung nach könnte eine tleiitsinteimlliche 
Pro()aguntla auf kein wirksameres Mittel verfallen, als 
geratle auf tlieseii Film. Denn tler Argeiitiner weiß im all¬ 
gemeinen nicht, tlaß es sich lüer um Biltler ans tlem 18. 
•bihrhunilert hantlelt Er wirtl tliese abstoßenile Roheit 
eines preußischen Königs, tlie im Verlaufe tl?r Haiitllung 
n allen möglichen Schattierungen tlarge.stellt wird, die 
bösartige lX*spotie eines engherzigen F'ürsteii iiiitl tlen inib- 
tärisflien Drill als .Schiltlerung aus dem kaiserlielK>n Deutach- 
laml tler jüngsten Vergangenheit nehmen. Um! er braucht 
nicht erst tlurch IVbelwollt-ntle zu Sehlußfolgeriiiigen ver¬ 
anlaßt zu wtrtleii. tlie Deutseiilaiul abträglich sind. Er 
wirtl von .-sdbst tlazu getlrängt. Argentinien ist wähientl 
tles Kriegt's genau wie tlie ganze Welt mit Hetznuddungen 
üIht tleut.sehe Barbarei überschwemmt worden, und di^ 
s\*8teinati.«ehe Propaganda hat »o langr gtsiauert. daß vieles 
davon in weiten Vtdkskreisen hä igeii gebUebeii ist. Wa« 
die Xaehkrifgszeit von dieser Hetze aas tlem (Tcdächtnis 
aiisgelösch: hat. ivirtl nun tlurel; tlen F'ilm ..Fridericas Rex“ 
witsler aufgefrischt. IXt LaU-im*r. lier tliese antipathiache 
F'igur eines Königs .sicht, fragt sich sofort; Wenn die Fürsten 
«ti sintl. wie winl erst tlas Volk sein ? Und er fiiuiet alk- 
Verleuuitlt.ngei' untl Lügen intuitiv liestätigt. denn ein 
Volk, tlas sieb einen derartigen 'Ivrannen bieten läßt, ist 
cIhii sellist nicht In-s-ser. 

IX-r Film .,FVidericiis Rex“ ist gewiß realistisch, untl 
«eine Darsteller sintl unübertrefllich. .AIht das lateinische 
Kmpfi.uien verletzt er tlurch sein Fehlen eint“s .Ausgleiche«, 
«einen Mangel an Grazie. Und so wirkt er auf ein Publikum, 
tlas ihn tüfht als .Ausschnitt aus einer längst entsi-hwundenen 
Epoche deut«eluT Geschichte f.u mdiinen weiß, deutech- 
feintllieh tu tl ist gefährlicher als die alliierten Hetzfilme, 
lH*i tleno'ii tlieser Zwt>ek allzu offenbar wunle. Denn er wirkt 
wie ein .Selbstbekenntnis, da.« eigentlich nu- für tlas Inland 
In-stimint war. 

Leider — da# muß trotz tiem wohltätigen Zweck der 
Veranstaltung gesagt wenlen - wann am Dienstag zahl- 
n-iche -Argentinier anwesend. Es liegt im deut.«ehen In- 
ten-sse. tlaß weiten* .Aufführiuigen dieses Pilms. über tlesaeii 
Wirkung atif da« argentinische Publikum nur eine Meinung 
iK'stehen kann, unterbleiben. Darin hat tlie betreffende 
.Au.sfuhrlK-hörde schwer gesündigt. IXt Fixport von Mitteln 
für tleutschfeindliche Pfopaganda nach tlem .Aasland aus 
Deiitsehland s*‘ll»st sidlte immerhin verbtUeii werden. 


Berliner Filmneuheiten. 

Beferat unseres Korrespondenten Dr. Ma.x Preis. Berlin-ftalensee. 


© i e Tochter Napoleon .«." .Mduu.«ki ipt (nach 
einer Novelle Fr. W. v. Oesterens) von F'anny 
Ua.'lsen. Regie: Friedrich Zelnik. F'abrikat; 
Zeinik-Mara-Film. Verleih :Deulig.(Marinorhaus.) 
E# entwickelt «ich allmählich eine Zclnik-Mara 
Tradition. Etwa so: M'as Zelnik regiert, und wa« 
li.va Mara spielt, kann nicht schlecht sein. Die .Am 
l'litüde des Urteil.# wird klein; denn das Urteil kann 
"ur zwischen gut oder .«ehr gut schwanken. Zelnik 
dreht einmal kein Manuskript, da# nickt Qualitäten 
hätte. (Wenngleich gerade er wohl l»erufeu wäre, die 
Kette der C-arlsea-Inzucht einmal zu durchbrechen und 
die (j^alität aus dem .Anständigen ins Bedeutsame zu 
«teigem). Dann ist Zelnik der Regisseur, der mehr als 


«icUereu ln#tinkt. der bewußte Kultur, der angeborenen 
lind übeixlies geschulten Geschmack niitbringt. Und 
dem im rechten Moment eine bewegliche, wenn auch 
nicht gerade überwucherude Phantasie den Reichtmu 
der Nuancengebuug erschließt. Endlich hat Friedrich 
Zelnik die scharmanteste Darstelleriu an der rechten 
Hand, zu der sie ihm angetraut ist: das quicke, frau¬ 
liche. mädchenliaft kes«e. ül>ermütige Persönchen Lya 
Mara. .Als Darstellerin eine volle Persönlichkeit, durch¬ 
aus nicht von bloßem Souhrettenforniat. Eline in Aus¬ 
druck und Gebärde schwingende Jugendlichkeit von 
«eltener Ungeziertheit; ein weiblicher Gamin. Bild ^- 
wordene Frische, .Anmut und Seele. So wirkt sie. >ie 
liberaininit sich nicht. .Alles an ihr ist reichlich dosier*. 
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Per 


aber es ist au'-h rirhiig und l•^•k>>lntll^^•ll <lusiert. Nicht 
fünf Fiiriidar>lellenriiien sind auf den Leinwand so 
i;laul>haft wie <ie. I'nd kaum drei erwecken im Zu- 
s<-hauer gleicli von d<‘r er-ilen rizene an so >rroßes \'er 
trauen, dali sie ilneii Part durch re « liliehe Ttmungeii 
hindurcli auf .-.o einheitlicher Linii würden durch 
führen. Mit diesem famo'en Küstzeua liat Zelnik auch 
seinen neue>leu Film gema« hi ..Die T< chter N'a|>oleon.s". 
Der Titel riecht nach Hi'torie. mu h u-fdier tieschichts 
Unterrichtsstunde, aber lobet den Herrn Zelnik. - 
er tischt nur eine entzückemle 1 iarmlosigkeit im 
Fmpiregewand .uif. Die Damokles Tafeln der schon 
«dluloidscluMi ei'woi denen Klio zers<hellen irgendwo, 
tind durch einen, von Fritz Lederer mit bestem Zeit 
i;efühl gesehenen und tfC.staltettm architektonischen 
Rahnien leuchtet die amüsante Anekdtde. die Friedrich 
W'ernei von ()»*str-ren novellistisch ersonnen, die mit 
bestem Filmfirniü im|>ragnierte Frau Carlsen dreh 
fertiar und Zelnik in .seitier guten Art — sieh'; oben 
ins Hild gebracht hat. In dieser kl dnen (Jeschichte, 
die erzählt, wie die kleine Lya Mara. neimliche Tochter 
des Leutnants Honaparte, späterhin i'irem k liserliohen 
Papa auf einem Hofball durch Entlarvung einer Ver- 
81-liwörertiande d.i- damals aulierordentlieh kostl>are 
Letien rettet, Ly.i Mara im kleinen Nest, noch ..un 
ve'waiidf den berühmter. Korsen anstarrend. Mara 
als Schrecken der Pensionsmama. .Mara im Kamin 
Detektiv spielend. (Aprofxis. Meister Zelnik. man he 
mtit sich bei Kaminklettereien gemeinhin nicht in Ge¬ 
stalt geometrisch abgezirkelter Ornat lente'). Mara in 
Leutnautsuniform. d.ts «-in.l LustspieI.situationeu von er 
frischender rnkompliziertheit. In diesen Situationen 
fteckt reic-hlich Witz, reichlich Spannkraft; und ei/ie 
irillante Betitelung verbreitet unaufdringli^-h l>ehag- 
liche. frohe Stimniu'ig. I'nd so gedieh ein voller 


großer Erfolg. In Episoden Magnu> Stifter und Heinrich 
Peer hochinteressante Figuren. Napoleon: Ludwig 
llartau. Am Tage vor seiner Einäscherung .sah man 
ihn volLaftig. tiefeindringend in menschlichste 
Charakterzeichnung. lebend! lebend!! im Film. Voi 
dieser Tragik steht das Gebot des Schweigens. .Fede- 
Wort wäre Schmocksünde. 

„Wenn die .Maske fällt." MaiiU'kript: Id.i 
Wüst. Hegie; Erik Land. Fabrikat: Ring-Filu. dei 
ffa. Verleih: Ffa. (.Vozartsaal.) 

\erfas.serin : Ida Wüst. Die Wortspiele liegen zu 
nahe. Darum mögen .sie unterbleiben Zudem treffen 
sie, leider, alle zu. Die.ser Film ist wirklich eine Wüste 
Ein aufgeblasenes Nichts, gefüttert mit dem ranzii: 
gewordenen Fett aus der .Schntckenskammer von einst, 
die man schon längst mit dem Sicherheitsschloß de.' 
guten (teschmacks für hermetisch vcuschlos.sen lihdt 
aber dem Putilikum hat der Film gefallen. Also 
Ida Wüst steckt ihren Gatten Bruno Kästner in eim 
<'hauffeurmaske. Darin muß er als Rächet und Edel 
mann ein bißchen stehlen, muß .Morde aufklärer. uml 
darf zur Erholung mit der Gattin des Mörders ehebrech 
reizende Stunden verleben. Bombenrolle, was? Und 
Toilettenmöglichkeiten soool Aber de n Ihildikum 
hat der Film gefallen. Nicht etwa, weil die Olga 
Lintburg reizend aussah und gestaltungssicher spielte, 
nicht nur, weil Erik Lund in diesen Situations.salat 
das Ocl einer glatten Regieführung goß. nicht nur, weil 
die Photographie überraschend gut ist - nein, weil 
der Liebling Bruno Kästner spielt. Also, dem Pti 
blikum hat's unbändig gut gefallen. Uns nicht. Und 
so lange es ein Publikum gibt, dem solche Filme ge 
fallen, .sollen solche Filme fatiriziert werden. Wa- 
geht’s uns an, ob einmal auch vom Piildikum die Mask* 
fällt - 


Quousque tandem . . . ? 


4i>B^ic ..Deutsche Filiiischule“ in .München hat unseiv 
dringende Frage nach <lein I>-hrkörper mit einer 
an die Pres.st* versand'bui Notiz beantwortet, <lie 
7.11111 Ijielu n ndzen wimle. wäre die Sach • nicht 
»ü hitti-rlich ernst! In diewr interessanten Notiz, wird uns 
näinlieh milgeteilt, daß Herr v. WalU-rshausen und noch ein 
paar andere sidir ehrenwerte Tleiren Vorträge üln-r Filin- 
frugen haltiMi weiileii. ilie sich zweifellos mit sehr schönen 
ästhetisiduui und sonstigen nün wissimschaftliehen Materien 
befiis.sen werden, die hIht ahsolut nichts mit Filtndar- 
Stellung 7.11 tun hah< n und selbst liei gründlichster 
philosophisch.>r Dur<-harb«‘if ung keinen Mi*nschen dieser 
Knie Im- äh gen wenlcn vor dem Apparat auch nur die 
allerunlMKleiit ndste Dienerro'le zu spielen! 

Es i t ja ganz sehün uml anerkennenswert, wenn die 
deutsche Filmindustrie durch prominente Männereine Wissen¬ 
schaft! ch uml schöngeistig ahgcstimnite Filinp'-opaganda 
durchführt, — das sind aln-r Vortragszyklen, wie sie ein 
tüchtiger Konzertagent vielleicht noch prak'ischer, ge- 
schickt4-r uml auch zugkräftiger arrangieren würde. Wenn 
«lie ,.I)<“Ut8che Filmschule“ darin eine Lösung ihrer Aufgabe 
erblickt, dann möge sie sieh rasebcstens umtaiifen und sich 
„Filiiipropaganda S eile“ nennen, dann ha sic in Wahrheit 
mit eiiM-r Filmsehiile nichts mehr g mein! Wir glaubten 
bisher iintiM-r, sie sei dazu geschaffen wo den, der Film 
Produktion jungen Nachwuchs an tüch¬ 
tigen Darstellern zu liefern, — den Film 
von der Theater ab liängigkeit frei r. n 
machen und vor allem die reinlich • Schei¬ 


dung /.wisch e n F i I in und Spree h h ii h n 
durchzuführen! Das ist bisher nicht geschehen' 
Wohl aber sind die S<-hüler und Schülerinnen der „Deutsche" 
Filnischule“ in b<‘ziig auf Filmdarstellung LehrkräfU-n a" 
vertraut wonlen, «leren Berufung zum I.ehramt eine Diskuasioii 
ausschließen dürft -. Herr Hofrat S t u r y und Fräulein 
Thea Steinbrecher halicn kaum <lie erforderlich* n 
Qualitäten, Filmunterricht zu ertiilen. 

Die ..Dt-utsche Filnisohnle“ hat Emh- «liesc-s Sommers 
h-ierlich versprochen, geratle diese wichtigste Abteilung 
der ganzen Schule einer grümlltchen Neiionlnung ;n unt< r 
zieh.-n. Nach dem unerquicklichen Fiasko «les ersten Jahr 
gangs war sie dazu w’ohl aueh verpflichtet. Wo sind di«' 
Schüler und Schülerimu-n des t-rshm .Jahrgangs unte ge 
koniim-ii, wo filmen sie? Wo verwerten sie all das, w-a« si«- 
liei H<“rrn Hofrat S t u r y nn«l Fräulein Thea Stein 
brecher gelernt haben? Wir wissen bisher bloß das eine 
daß von den Schülern und Schülerinnen «les er8t« n Jnlir 
gangs Ding- in «lie Geffentlichkeit gebracht w-ortlen sin«! 
«lie von Rechts wi-gen vor ein anden-s Forum gehön-n ah 
in «lie Faehpres.se —- vor «las Kultusministerium, das «li* 
..Deutsche Filnischule“ unterstützt und ihr das Geffentlii'h 
keitsiveht wie staatlich«- Anerkennung verliehen hat. Mii^ 
richten deshalb an das bayerisch - Kiiltusminist rium 
Frage, ob ihm un.ser erster Artikel im „Kinematograph' 
den wir über di- „Deutsche Film-ohule“ gebracht bähen 
bekannt ist, un«l ob es davon unterrichtet ist, welch«- bitter 
böse Klag«-n von Absolv. nten der ,.Deutschen Filnisehulr 
g«-g«-n diese erhoben wonh-n sind. Ist das Kultusmini8t«‘ri" 
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II lief Lage, ’/.u beurteilen, ob H«»frat Stur y uiul Fräulein itut. hat alx-r mit lU-r p r a k t i s. c h e ii Betätigung 

'l‘ h e a Steinbrecher ilie geeignebm Ix-hrkräfte für i -n Film nur .«iehr w. nig zu tun. Die ..Deutxilu- Filmschule“ 

Filmdaratellung sind, weill «las KultusminisUTium etwas soll alx-r praktische Erfolge cr/,ielen, soll Liute 

von den bisherigen Ix-hr - - - erfolgen Genannter' luniiibildeii, die bei der Fi men i ihr Brot verdienen wollen. 

Die ,4^utsche Filiusehule“ bildet auch Regisseure Mit s hüngeis igen uii«l gelahrten Vorträgen ist diesen 

aus. Eine Schule für Rcgi8.s«-un- ist neu. originell und - Ix-uten n.cht geholfen! 

-ungeheuerlich! Wie man theoretisch für diesen Was wir tsincr Zeit in unsen-m er.st«n Aitikel « rklärt 

Beruf vorbereitet w«-r«l<-ii kann, ist uns unerklärlich; wir halx-n, müs-seii wir jet-zt l«•i^l^•^ wiederhol« n: Wir U tr.iehten 

wan-n bi.-hcr immer der .Meinung, <li«- Kunst der Regie müss«- «He Gründung «1er ..Ik-iitseheii Filmsehiile” in Müiu heti 

• ineni angi-bonn sein, die Fähigkeit, diese Kunst au.szuülx-n. so lange als verunglückt, als nicht ihre L itiing sich idx-r 

■ rwcrbe man sich erst in «1er Praxis! Die ,,IK-ut.s<he Film «lie eigentliche Mission ein«-r sohheii S« hule klar wird und 

M-hiile“ belehrt uns eim-s Bes.se-ren! sie nicht imstaiid«-ist, d«-n Unterriehtsplan «h i art festzuU gen, 

^ Wir la.ssen uns v««n «l.-n paar ,,großen“ Xamen, di«- «laß in «1er Schule positive, praktische Arls-it geU-istet «.-nie] 

letzthin veröffentUcht woixlen sin«l, nicht bluffen; was <li«- <li«* wenigst<-ns begrüiid«-te .\ussicht auf Erfolg hat. 

Herren in ihren Vorträg«-n uns mitteilen. ist sehr schön un«! ttscar <n lli-r. 


Norbert Falk 

Ä lleii J«'ünfzigcrn sagt man; sie sähi-n wie \'i«‘r/,igcr 
aus. Allen Fünfzigern bindet man in die Geburts- 
tagssträuße- «lie hübsch«- Phrase von «l«-r ungc- 
biwhenen Jugendkraft. Und allen Fünfzigern 
'iigt man am ersU-n Tag ihres einumlfünfzigsten Jahn-s: 
.Sie, Herr Fünfziger, «las halx* ich gesb-ru nicht etwa nur 
gesagt , ich hah’s auch g e g 1 a u b t!“ Un«l nun v uni«- 
Norbert Falk fünfzig. Un«l ist wirkli«-h wie vi«-rzig. 
I'n«l hat wahrhaftig ungebrochene Jugemlkraft. Man traut 
'ich gar nicht, ihm «las zu sagen, man fürchtet, er müßte 
> iiH-m antworten: ,,«la8 weiß ich, das spür ich s«-llx-r. ‘ 

Wo wäre er auch nicht vierzig ? Als eine «1er b.-sten 
Ik-rliner kritischen Ftslcrn trifft «*r Ix-i aller mokanU-n Sclärfe, 
•k-I aller .schütU‘ln«l«-n un«l rüttelnden Energie «U-n Gruiidt«m 
<l«-r aufbauen«len, wegbahnenflen Wt-isung. Sein«- Kriukeii 
'Wichsen, gohlen, auf «les Ix-bens grünem Baum un«l kriinnu-rn 
iiiclit aus knac-kemlem Kerrbholz. Als Journalis«. ist er 
ri-gsam wie ein ganz Junger. Imnu-r auf «1er Spur «h-s Tages. 
-N-in ganzes W«-s«-n läuft aut tl«-n Rä«l.-rn «ler Aktualität. 

B. die B. Z.! Er ist «ler Storch, «ler «lie ungeb«m-ncn 
lalente aus «lern Teich «l«-r Verkennung fischt un>l sie «len 
1‘apas Ullstein als ,,.Morgenr« 08 t" in «lie Fenster rx-icht. 

Nun ist alx^r Norbert Falk aueh ein Filmmensch. In 
' t va 48 Jahn-n weixlen wir Filmlcute (ich nicht, alx-r unse-n- 
.^ach-Ichs) an seinem Grabt-, Urne (Nichtzutn-ffcmles ge¬ 
fälligst zu «lurchstn-ichen) stehen un<l wcnlen rufen; „Er 
War unser!“ Unter «len Anwesenden wird man h«-merl:«-n: 
Ihn- Hrx-hwohlgeboren, die Gräfin D u b a r r y , Ihn- 
Königliche Hoheit, «lie Frau Gemahlin «les Pharao, Frau 
•Anna Boleyn un«l Herrn Lubitsch. Letzterer winl in 


der Fünfzi ger._ 

amerikanischer .Sprache eine R«-«l« halten. ()d«-r, weil bi.-t 
«lorthin imm<-rhin 4^ .Jahn- vergang«-n .s«-in wenl«-n, <-r winl 
.sich astraliter zu «lic.-x-r Mas-x-nszt-in- >x müh«-n. «lie zu sti-lleii, 
s»-in Khrg«-iz nicht verabsäum«-ii k.mr. .\lx-r all «lies«- Pr«>- 
miii«-iii«-n, stilche. «li«- nur «lur«-h «I n Film promin«-iit wunleii. 
.in«l solch«-, «lie s<-hon in der Gt-s«-hi«-ht«- eine g«-\rissi- .Vnwart- 
sclip.ft auf Prom.nenz erwarlM-n. mul alle unsen- Na<-h-Ichs 
w«-r«l«-n einig st-in «larüber, «laß sie vor 48 Jahren nicht.-» 
Bt-ssen-s hat u-n ülx-r Norlx-rt Falk sag«-ii un«l «lenken können 
a’.s im Vtrliuf «lii-st-r Ma.s.sensz*-iH-. F]rgo, ist «li«-s«-r l«-tzt«- 
Falk-F'ilm ülx-rflü.ssig, und N«*rlx-et F'alk braucht ülx-rhaupt 
nicht aufzuhön-n, «liese nach wi-- vor sympathisch«- W«-lt 
mit F'ilnx-n zu erfn-ucn, die «U-n gnjßt-n Wurf m«-nsf-hlich«-r 
Schicksale, «'«-n UhythmiLs drantütisclu-n tU-selu-heiis, «li«- 
hildhafU- Kultur einer lnt<-lligcnz un«l einer empfin«l.-.am(-n 
P«-rsönlichk«-it trag«-ii. Wenn ji-Mian«l. hat «-r «las F'ilm- 
manuskript v«-n-'lelt! 

Un«l «la .väre n«x:h zu fei«-rn d-r .Schriftst«-ll«-r F;ilk, «ler 
Romancier mit «li-in schürU-mU-i , anulysi«-r.-n«l« n Blick in 
«lie Z«-it. l’n«l es wän- auch eine kurze Bi«>graphie zu ver- 
m«-rken. Die steht abt-r im Kürs«-hn«-r und in F'ilmbü<-h«-rn. 
Bt-i «ler troc-kent-n Sachlichkeit v«rsage ich; so etwas kann 
ich nicht erzähk-n. Da mach«- ich R<-ch«-nfehler; mache am 
Fui«le au.s «lern Fünfziger F'alk einen Dn-ißiger. 

Halx-n wir nicht n«K-h wtw s st-hr Wi«-htig«-s v«-rg«-s.s*-n ' 
Das haben wir; Dun .Menschen F'alk. Ihn Ix-sten. 
gera<l«-stt-n, «-hrUchsU-n Mens«:h«-n. Ihn Zuverlä-»sigsU-n. 
sich «m«l amleren Getn-uesten. Ih-m viel«- vieles «lanken. 
Und «len all«- lieb hab«-n, «lie ihn kennen. 

Max Pr« 1». 
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ifich iMiigi-st-tzt wonliMi <i i, ikiu i-knitiitf Nach 
IK“batU-n üJht di»- Aiifi-rhlag«- iinlt rlm‘it«*U* die Koiuniission 
d»T Thcnt<TlM‘sit7,cr den W-rleilu-rn nachst<dM‘mlon Vorschlag 
I>cr ■rt iicriings7.u~< hlag von wird auf 225 ermäßigt 

■iiit Wirkung hi*. 17. II. 22; vom 17. II. 22 tritt bis Kiulc 
li ^ .labi-c.- ein Aiifsihlag von :iiMi in Kraft." Nach Ab 
Iflinung «lics<-s N’orsclilagcs s(>itcns der Verleiher 7.ogen .mcIi 
lie Parteien 7,u interner .Ausspraebe 7.urück. uiul auch die 
nach «Hier liaristündigen Paus«* fortgcs«-t7.t«*n Verliiindlungen 
/••itigten keinerlei Restiltat. Herr .Stbilling iKslauerte die 
geringe Küeksiehtnabme auf die Notlage der TbeaterlH-sit7.ei 
'ährciul Herr ducol: die Notwendigkeit der Ablehnung der 
wm «len TluNit«*rl>.'sit7,ern geinacliT<‘n Vorschläge mK-hmal- 
i<>rm||liert<- Wie«!« rum 7.«>gen .«i«-!» «lie ParteU-n 7.u intenu r 
Ik'ratung 7.urück, nach «1er «li«- Verleiher di«- neu«-rliche Bildung 
Iller paritätisch«*n Konimissi«>n 7.w«-«ks Verhaiullung üU-i 
«eitere Teuerungs7.usehliig«- pro|Hmierten I'r«)t7. Pri>t«*st«-s 
M>n Tli«-«it«-rlH-sit7.«-rs«-iu- wunl«- «l«-r v«>rg«-'«-hl!«g«-n«- Aiis-schuU 
•iiiUlet. Syiulikus San«l«-r »chhiß «li«- V«-rsammlung. woranl 
i«« au.s «len H«-rr« n ti r a f . .1 a «• o h ii n «1 Ros «• n f e 1 «I 
merseits un«l «l«-n Herr«-n (.; e n a n «I t . N «• u li «i ii s u n «I 
'I «■ i s t «• r amh-rer.-s-its 7.usamin«-ng«-s-t/te Kommission «li«- 
\’«-rhandlung«‘n hutfiihrf«- 

l>i*' Sit7.ung. «li«- wir v«>rst«h« n«l kur/. ~ki/./.i«-H liaK-i« 
'lau«'rt«- bis in «li«- ai-iit«- .\h«-n«lstun«le .\u«-h üIn-i- «li«- ent 
'eh«-i«l(-ii«l«-n K«>mmis^i«>nsv«-riian«lluitg«-n k«inn«-n wir «las 
ilaupt«-rg«-hnis g«-naui-st mitt«'il«-n, «las «lahin geht. «h.U na(-li 
lang«-n 1 >iskussion(-ii «-ine Kinigung auf f«i|g«-n«l«-. «h-’i kata 
r«>plialen Nöt«-n «1er Th«-at«-rlH-sit/.«-i «-inig«-rmaß«-n «•ntg«-g«-n 
komiiM-n«!«-, ilaU-i ala-r aneh «li«- Krisis «1«-» W-rk-iliersta i«!«-' 
rü«-ksiel-tig«-nde >laUnahini‘ «-rgah. «lie ein Beilielii lleii 
«l«-s :t<N>|ir«i/.eiiligeii Viifselilag^-s (tüi all.- .\hs«-hlüss«-ah I. 5 22i 
•<is /.um 7. De/.emlier \«»rsielit, nähreinl v«»iii h. bis inkl. 

Be/enib«-r PM» beifierseits ven-inbart wertleii. 

Di«- Z«-ntrid«- «U-s Ik-rliner Filmv«-rl«-ili«-rv«-rhatu:es hat 

tlrup|K- Rlu-inlaial-Wi-stfalen gelH-len. sämtlic'i«- y,ur 
/.i-it seliw«-hen«le I)iff«-n-nzcn iin«i Klagen wegen Ni«-ht 
iialiim- terminierter Kilme aut (Jrun«l «l«-r f«-stgesetzten 
ii« r«ings7.u.s<-hläge in all «1« n Käll«-n 7.urü« k7.u/.ieh«*n. in 
! lu-n «;i«- Vertraglich*- .Mi«-t«- inkl. .\ufsi-hläg«- U-zahlt w,r<l 
i>inu«-h v«-rpfli«-hten sieh «lie Verleiher zur Li«-fcrung di«-s«-i 
Fdin« n «iKiie «■ i n e n e u «- K «■ r «- c h ii ti n g <1 «• r M i e t «- 
0 ii «1 «1 - r Z 11 s «- h 1 ä g e. Ferner hat j«-«lei Theat«-r 

l>«sitz«-r «las R«-eht. «li«- B«-7.irk.s-Härtek«-nimissi«>nt-n >.ur 
Eiit.sch«‘i«lung v«>n Streitfäll«-n anzuruteii. Da g«-ra«le \«ni 
lie.s«-r .Mögliehk«-it in manelien Fällen (.k-hraiu-li g«-ma«;lit 
»'nlen «lürfte, «-rs<-lu-int «-s uns n«>l w«-n«lig, die Iknleute-iig 
Bti«! di«- «trganische /u.samuu-nsetzung di«»s«-r Koinmissio'i 
tewie «len Verlian«llungsm«Mlus «■ing«-hen«l zu erläutern 

Di«' entsi-h«-id«-nil«-n Konimissiom-u s««lleu di«‘ gleiche 
Anzahl v«in Mit-.gliedern aus V«Tleiher und Theater- 
itzerkieisi-ii aufweiscii; den Vorsitz nimmt «-in Vor 
d.-i \«-rleih«Tpartei «-in. d«Mn wi«* wir unt«*i 
H<Tü«ksi«-lii iirung v«>n uns mitgeteilten .\iisi«-hteii 

Im-r Th«-ai«-ih«-sitz«-i ausdrücklich h<-ton«-n üi 

I- h Fall<-n, wo dur«-h .'stimmengleichzahl eine klare 
Kiitsch«ddung nicht ohne weiteres getroffen wirtl. 
zweifellos der D e f i n i t i v h «• s e h 1 u ß zusteht. Es ist 
un «laniit zu rechnen, «laß außerordentlich viel«- 
flicaterbesitzer mit einer ganzen Reihe von Verträgen 
•eh dieses Au.sglei«-hsmittels b«‘diencn möchten, und 
•hl möchten wir nicht verfehlen, darauf hinzu« «dsen. 
•laß wirklich nur sulche Fälle vor die Härtekommission 
S^hraclit werden sollten, die fai.säehlich einer Korrektui 
^dürfen. Es wird sich aks opportun erweisen, daß die 
^ibzelnen Petenten sich zuerst mit dem Syndikus 
ihrer Theaterverhandsgnippe. gegebenenfalls auch mit 
*hrem ständigen Reehtsbeirat über die prinzipielle Aus 
'icht eines erlei«-hlernden Ents«-heides au.seinander 
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-•t/.--.,. «I.-IIII «lei Zw.-.-k d.-i Haifkomiiiissioii.-u ist 

• liM-ti si-ilistv ••rstämliieh der. daß mit j*-n«- XCrträgc. 
«In- uir«-i Hiiizureehuung der allgemein gülligen .Vuf 
-chläge auch nach objektiver Heträchtniig immer noch 

• im- 1 « iM-rhclastuiig des Biulg«- > des in Frag«- kom 
m«-ii«l«‘n Theaters darsielleii, ein - K«iiTektur crfaliien 
Si-lii viele \'«-rträge. di<- bis ver w«-nig«*ii Tag*-ii von 
'i'-ii Tliealerbesitzern noch als zu ..harr angesehen 
wonleii sein mögen, simi do«-!i jetzt auf (iruud des 
wirklii-h w«*itgeh«m«len Knig«-g*-nkomiiiens der Ver 
leiher erträglich g««wordeu, da si.- mit lUß"«. wenig«*r. 
al> wie v«udem eiiizukalkuliereu war, ziu .Au-führuiig 
gelangen. Von der Fonlerung des einzeln zu fülireudeii 
Nai-liweises der eff«-ktiven Hart«* können .'clbsiv«‘r- 
ständlich die Verleiher nicht ahgehen; jeder einen Km 
s«heid aiimfeiide Theaterhesitzer ist g«-lialten. hu«-h 
mäßige Fiiterlagen beizubringeii und vor allem den 
Na«-hweis zu führen, daß er die iiotw«-ndige Erhöhung 
der Eintrittspreise im Ralim«*n des für sein Tlieatei 
Mogliclieii diin-hgeführt liat 

-Alle die. die sich der von uns aufgestellten Ford«- 
mng nach indivklueller Behandlung besonders seh..«*i 
ein zu haltender Verträge angeschlossen halmii. wertlen 
billigerweiso nun auch die von uns unterstützte Forde 
niug der Cregenpartei. durch buchmäßige Unterlagen 
«len Nachwei-- der persönlichen Notlage zu ertiringeu. 
als berechtigt anerkennen. Wenn es sich auch in 
manchen Fällen um leicht zu behandelnde .A.bschlüss«* 
v«in größeren Teilen einer Produktion handeln dürfte. 
'«I wolle man doch nicht außer aelit la.ssen, daß l>eide 
Parteien ohne irgendwel«-he Vergütung «ich der z'ini 
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Der Kintttwifyapli — Da»s>ld9rt. 


Teil manche Stunde wahrenden ArbJit., du- in den er.sleii 
'2 bis 3 Wuehen mancherort.s me.reie Kon.inission> 
■<itzun;jren innerhalb weniger Tafie erfordern dürfte, 
widmen. Wir irlaiilieii allei'dnms i'iemamieii /.u nabe 
/.u treten, wenn wir vorselilayeii. dal» fni jed<*n einzelne!' 
I•’all eim- bescheidene üeliamllii ifrsirebühi »•rhol»en 
werden sollte. <la 'elileeht»‘rdini.'> niem.ind die Zurver 
füirunir^tellunu' von not wi-ndiiriMn IVixmal (.''ilireib 
kraft) und erfoi»lerliehcn Materiali ■n wird verlaniren 
wollen. L’ebri,ü:'m> nidinn-n wir an. daß seiten.s dei 
interressierten Verbünde schon in diesen Tasren ein 
Rundsehreilten mit den für die einzelnen Lokal 


kuinmissionen gültii^en lt<‘handlun;;sl>edini;ungen /.'■< 
Versendung ^fidanj^t 

Die Herren, die für den rheinisehen Ihjzirk ve:i 
\ erlciher.seitc au> die in Düsseldorf uml Köhi zu 
'ainmentretenden Kommi>sionen bihli-n weiden, könn- . 
wir bereits namentli! li mit teilen. Es sind «lies it , 
Herren Hranj^ard (B 'uekmann). Düsseldorf. Klaes.si i 
tl’rogreß-Film). Kidn. Müller (I’automim Film). Köli. 
Schlesinger (Kheingold Film), Köln, uml I nkelba' 

(Landlicht-Film). Dü.sseldorf; sowie Herr Leibhi>b 
(rniversuni-Film). Düsseldorf, der als Vorsitzend«! 
amtiert. C 

» 


De mortuis nil nisi bene. 


B ies«*n Satz. <len die Kuni*T von den tJriechen üb«M 
nommen ha'H-n. und den der inotlerne .Mensch 
sieh elM-nfalls zu eigen macht, «laß nämlich l«len 
Tot«'!! nur Giit<‘s nachgesagt wenleii .soll, fliesen 
Satz nny.uwendeii. hätten wir heute eigentlich Gelegenheit. 
Wir sinil nln-r schlechtt» K» ile, un<l deshalb wollen wir hint«-! 
einem Toten nicht Gut«'s sagen. Warun» ? Widl die^'r 
T«jt«A lebt, uml‘.weil dies«T lelM-nde l^di-hnam der intimste 
Feind der Filmindustrie i.st; «ler li« 1 k-. gute Professor Brunner. 
.Man hatt«- lange uif-hts von ihm gehört. Vach »einer Blaniag«- 
iin ..R«igeir-Prozeß war eigentlich »thon sein Schielcsal 
besiegi-lt. .\llerR-i (»erüehte tauchten auf. »laß er sf-iiie 
»iegensreiehe Tätigk«-it als Safthverstämligei am Ih-rliiier 
Pohzt-ipräsidiiim aufzugt-lKm uml sich nur noch im Wohl 
fahrtsministerium zu In-tätigen gtslenlu-. Dann hi*-ß es 
wiefler, «T käiiu- mit neuen Vollmachten in .seine alte Stellung 
zurück. Das waren Schree.k.schüss»- Die Eingeweihten 
wußten längst, «laß Brunn«-: «-in toter -Mann sei. .\b«-r «la» 
wußten sie allenlings nicht, uml «las wagte man au«-h in «len 
kühnst<-n Träumen nicht zu ih*nk«-n. «laß «Iit Allgewaltigt- 
in für ihn so niefh-rschmettf-rmler Art von .seinem .Amt« . 
an d«i.s er sich mit allen zehn Fingi-rn klammert«-, einst würdi- 
scheiden miis.s(-n. Kein .Mensch wird iH-hauph-n w«jll<-n. 
«laß l*rotessor Brunner großer Sjmpathien sich «-rfreiien 
dürft«-. Wer ihm aln-r noch Sympathi«- entgegen bracht«-, 
winl sich heute zu d«-m-ii lK-k«-lm-n. für «lie IVofessor Bruniu-r 
stets eine unsympathist he Figur war. H«-,ite sollte man es 
überhaupt ablehnen, sich mit ihm zu lK-fass«-n. Man erfährt 
nämlich «las Folgeiule: Das ,,Amtliche Nachrichtr-nblatt" 


Dir Reichstarif für das Deutsche 
BuchdrueWeewerbe wurde am 6. Nov. 
um 75”/o erhöht. 

Laufende Abschluß-Anzeigen unter¬ 
liegen ab dieser Nummer einem wei¬ 
teren Zuschlag von 7 5”/o auf die 
zuletzt berechneten Preise. 


»h-r .'stäflt Frankfurt am .Main hat ein Buch aus «l-r F«-<i'i 
lies Herrn' Profi-ssor Brunm-r auf «Ut- List«- «1 «t Schui"! 
literatur gesetzt. Damit hat also «ler Ijctn-ffen«!« Frank 
furtcr Ausschuß «lokumentiert, «laß Brunners Buch von * • 
.Art ist. «lie er fanatisch U-kämpft. Zwei S«h-1< ii. a< h. w«>hn.» 
io s«-iiu-r Männeritrust. Ziu-rst munkelt«- man. Brmm«-i hat» 
'cinp Tätigki-it imslergt-legt. «xler «-r trag«- si<-h w«-uigsl : 
mit dem Gtslankt-n, «-s zu tun. .Ab«-r «laiin kam ganz plötzh- i- 
«•ine anden- Mitteilung, nämlich di«-, «laß «h-r Herr l*r«>tes» •' 
keinesw«-gs sein«- .A<-mt«-r freiwillig inish-rgt-h-gf haln-, somit 
«laß er vom Amt«- susp«-n«liert wor«l«-n ist. l’n«l wirkh i 
der Grund liegt in Brunners vom Fi-ankfurt<-i .Ausseh i" 
als .Sehuiulliteratur gt-keiiiizeiel'neteu Buche. Was wir' 
jetzt «lie Vcrtei«lig«-r «ler Brumn-rschen l'ätigkeit sag«-" 
Man sollU- eig«-ntlioh noch «-inmal über «las gaive uns»" 
.Ansicht na<-h für «lie Kunst so unheilvolle Wirken Brunii' r- 
die f)effentlichkeit unterricht«-H. Trotzflcm er «ler dent.scl 
Filminflustrie um-rmeßlichen .'-Schaden zugefügt hat, lehi - 
wir es ab, un.« mit ihm zum letztenmal eingeh«-n«l zu U-fas'- i 
weil es uns nicht appt-titlieh genug ist. Aln-r etwas lud- 
wir fl<K-li inxih zu sagen. Herr Piofess«>r Bruiiiu-r hat »; 
so heißt es, nach Bay«‘rn zurückgi-zogen. Er soll «lort irgi-ml - 
an einem der st-höm-n hayerischt-n fSeen ein .Anw«-sen erwor! 
hallen. Es war also ein Märchen, das man hört«- «t h.»"» 
in seinem Kampf«- für Ifleale seine guU- Stelle als < dH-rleluvi 
vor Jahren aufgegelien und habe sich, nur um lX-iit.schlair' 
zu dienen, kümmerlich durchs Ijeb«-n gesellItigeii. .X'»« 
gönnen wir ihm «len Lamlsitz; an da» .Märchen halH‘ii «d' 
ja nie geglaubt. Wir würtleii fl*-rrn Professor Brunu« 
keine Träne, aueh keine Frt-u«tenträn«- nachweim-n, w.n«' 
Nvir nicht befürchteten, «laß er eines Tag« s «loch wieder 
einer anderen Stelle auftauehen wii-«i. L.-ut<- vom Schl «)!' 
Brunners sind nicht so leicht tot zu machei;. Wie. w«-iiii <•' 
von neuem seine Tätigkc‘it als Lehrer dtr Jugeml aufm-hni«;" 
würde? Da es ihm schließlich «loch nicht gelungen ist. »li* 
.Maase der Erwachs«-nen auf seine fseit«- zu ziehen. wir«l » 
bei der Jugend ve-suchen. Wir halten solch ein Wirke' 
für im höchsten Grade schädlich. Zu seinen Anhänger' 
gehören vornehmlich alle jene Natun-n, die politisch re« l» 
orientiert sind. Merkste was ? Brunner ist jetzt nach Ba.v«- 
gegangen, wo die Reaktion am kühnsten ihr Haupt erlii-b* 
Vielleicht glaubt der gute .Mann «lort ein«-ii bess«-ren Nähr 
boden für seine Bestrebungen zu finden. Wir hoffen, es "in' 
ihm nicht gelingen, un«l wir hoffen weiter, «laß «lie .-X 
und Ohren offen gehalten wenleii, um seine Maulwurfsarite'* 
zu erkennen und zu verhindern. Wir leben in der Zuversi< hi 
. uns nun wirklich «las letzteinal mit H«-rrn Prof«*s.sor Bruu» 
befaßt zu haben. Möge er seinen männhehen und weiblif 
alten Jungfern, au.s denen seine Anhängerschaft sich 
sammensetzte, leicht werden! 
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Von Werkstatt zu Werkstatt. 

XV 


I n Herliii ^ibt <■' kciiit; Lfni>anU*ii>iiaLl*-. folu 

Hell niuüte <lif loliu H a ir e n !• e e k F i 1 in 

fr e s e 118 e h a f • in der Taubeii'tralie nhiiuii;: 

neiuncn. Da' ist ain-li stilfreniäU für eine F'iruia. 
iie mit iler Zooloirie auf du und du steht. Weuu tnan 
«ei Hafr«*iibeek He.sueh macht, woili tnan wirklich nicht, 
ist das jetzt eine Filtnfirnia oih r ein liaritätenkahiuett. 
I'ragsl dti liMflich na«h Ib irii liirektur Uafrenlteck, 'u 
rhültst du zur .Vntwnrt; ..(inkel .lohn ist nicht da!' 
Ks iribt also Firiuen. bei rienen der Direktor ein Onkel 
't. Dort wo anderswo nette Schreibfräulein sitzen, 
ieht lain bei ilafr<‘nbeck' ein<*n Ka'fn. iti dein sieh 
Si-'ilanfren ihre' l.cbeii' freuen. Ich find«*, man ist bei 
laireubeek 'ehr ehrlich uml mmni das Kind irleich 
'•eini rechten .Nammi. .Vn den \\'änden 
Ul dein«n inan '«»H't allcuthalben Phutuirra]ihicn von 
I'ilindarstelleriniien in Mammutformat entdeeki. hänfren 
liier feine Stiche \ «n Ricdiiifrer. und iin .\llerheüi«,’'sten 
'.Oll Onkel .lohn lächeln veiirnüi.U etliche iranz vorzi’tir 
iiehe .\<*ir<*r|>la'l ikcii. eine ko'i'«.irt' Sammlunir von 
lJuddah' wackelt welt\\i«ise mit dem Kopf, und ein 
edörrtei Elcfaniensehwanz 'tialilt ein paar armse.i<re 
länlieii aus E' 'ind <|cien nicht inclir viele, denn 
•der Elireitirasi «larf eine' dei ürlüekbrinitemlen 
' lefanien'chwaiizliäri hen ati'raiiren. Das macht al es 
Onkel .loliii hat dreilii" lalii«- auf Ceylon irclebt. E’ 

■ 'I der Itnnh i <b-' berühmten C.ii l Hairenlieek. ii kI die 
i be fiir ilit mehl ,il' Zweifüüler lieot hei der Fa'iiilie 
"M Rlni. Oanz rcizcnib- Misses findet man iti den vor 
■ Hm und eifren iriii: atisirestaticf n Oe-ellseha'ts 
‘ lic' llaseilbcek Films: uml i-in |>aar allerliebste 
..::clsaehsische Oirl' lassen einen mit Verirnüire.t ver 
"'•II. was inan in Berlin ••iiiü^eboiene Komi«.ii^seiie 
-chonln^iii“n zu m•nn(Mi pfIeüU. Onkel .tohn i'l 'Cl r bei. 
"«it all Iler 'pokemleii M'eililichk«^it aber sielior am 
■'.1 i-um. w eil sj . netten'«'!!;••" l.-uven, Panlhern. Sclilansri^ii 


so ;rui sluelcii; denn am Herzen lieyt ihm nur da' schau 
'jiielerische Talent seiner Raubtier-.- D'e ra'siire Mil.» 
X'iviaii Gibsou fand leider gerade nicht «tati. als mieh 
Sehl ege r ilureli die Räume des Bureaus führte, la 
wer ist Schleger';' Sehlegei ist ganz bestuumt •■in 
afrikanische' Raubtier, denn sonst wüiin- ihn Onkel 
• lohn nicht lieb haben, denn er mt der Tau'fiid'a'a 
der Firma. 'ozu.'a;;en ihr SvTidetikoti: kld ' leimt 
kittet alles .Macht die Propaganda, entwi'ii Raum 
irestaltiinfr. 'teilt die Inncuarcliitekiur zu ilein wahr 
hafi sehenswerten Vorführungsfauni. .Vrraimie:: in den 
Werbeschriften <lie Pliot.i' mit ausccsproi-lH-ii küiist 
leri.ei-hein Gesehinaek und plakaimäßiger Wi; k'ainkeii 
Zeichnet Pi'iträt und Siimnmi C'bdd. Ha' >1'- ... ;ic-.tcn 

I ... veimutlieh aiieh mii den Ra ' 

,;edenfall' aber im Verkehr mit dei Presse uiid mit 
den Girls. Oii ihn Onk- l .Tohn \oii Ceylon mitirebraelii 
hat. ist zwcifelh.-ift. denn ich i^iaulie nicht, daß die 
Ei'iireborenen in Ceylon so <1( ui-eli und s,, eleLraiu ans 
sehen. Auirenolieklirh ist -ntß* r Betrieb im Haus'- 
\ tu Onkel .lohn, denn maii rü'tct zu dem .....1. irc 
walti-_'cn R iiibtierfilm. bei dem erfreid'clici w fi'«* auf 
«las Manuskrip: «jrößte S<iri:falt v.n wcn Ii-t werden 'oll 
E' w ird litc arisches Niveau ha neu und dem Grund 
-edanken. uer der Hageiilwck Filim-cscll'i hafi -eine 
ircsonde-» T.xisH*nzbercchliiruii:,' \ erh iht. der Mi'chuni.' 
vt n Raubticrsensatioiien und iriraniscli <lamii ver 
kiuipftcii incii'i hlir lien Bi-m-'oci liciten in; (». 'Oiidermi 
Malic Rechiiiini: ira.sren. Bruno Z i e n e r . der Feine 
fülir» wieiler die Re:rie E' läßt sich nir-lit Icuirnen 
ein “ewisser exotischer Rei-/. tdeilit in Aim imrl Ohi 
'mifii^ii wenn man Onkel .Toliii' R.uiiiie M^rläßi Uätti 
m.iii je'zi mir weiiiirsteii' ein cin'.iiri-' irlin-kb; ;:..r■:■,.-!i'- 
!^llr )i.n de- vertroekneir-ii Elef,- lll^•n'cllwanz<•' 'iiit aiif 
rl.-n W r-i: \»-K«v < ■ 


Berliner Notizbuch. 

I»c>lliti-ii*»h*-i Ilartfkiriiiiiii"i.'i' Maitau.- let/.tc Hi ||r Kin t* iir rsr-lim .|iIti. 


ttB^^ollar .sooo; Das Delirium hat iH-goniu-n Wie wir«! 

man Ik-i Io (MIO delirieren ? Wo ist die letale Giviize ' 
Wo, ins Börsi*ntechnisehe und Valntariselie üb«*r 
s»*tzt. jener ominös«- Sf’ch 4'i. In-i dem der Organis 
nuis Mch io das Nirwana verliert ' Biologisch«- Ges<-tz«- 
«lieinen hier nicht zu g«*lteii. Wo all«-s fiebert, kann «l«-r 
' lim all«‘in nicht nüchb-rn bleila-ii ln di«-ser Katastrophen 
'onimmg. in di« s«T zur V«>lkshyinn«- «TholH-m-n .Ten-niia«!«- 
'ingt a«ich er die s« hrill«‘ Weis«- v«Trin «Irolieiulen thit«-rgang. 
Viii wenigst«-!! noch hört man diews Klageli«-«! in «K-r Pn« 
‘Itiktion Wenn attoh si«- vor neiu-n Disp«>sition s(-h«*n iiiul 
tuw arten«! st«-hl. ^y-hr ern.st ist «lie Lag«- «ler TheaterlH-sitzer 
a-wortlcn. und ihr Kampf mit «l«-n Verl«-ih«-rn hat «li«' schroffen 
f'orm«-n «l«-r Erbitterung angenomm«‘n. Es vergi-ht kaum 
Hii Tag, an «U-ni nicht «lie H ä r t e k o in m i s s i o n an 
Errufen wünle Di« se Koniniission. ztisamni«-nges«-tzt aus 
■lü-i Vertretern aus «ler Verleih«-rgTupp«‘ un«l att' «Ireien 
»on Seite der Theat«rlH‘sitzer. ent.schenlet in bi*son«lers 
''«•rücksiehtigenswort«-!! Fäll«-ii. ob «lie Härten, unter «lenen 
TheaterlM*.sitzer lei«let. jeweils gemiklert wenlcn können 
^ -steht «ler Kommission zu. «lie Grundleih mieten zu re«lu 
^it-ii. w-«Klur«-h dann ancli «lie Zuschläge sich automatisch 


im -cUk-ii Nerliältnis ven-ingern. .Auch «ler Verleiher hat 
da- Recht, an die Härtekonimission zu appellii-ren Ihi 
T^rteil wir«! s«-hr häufig angerufen, obwohl si«- im tJriin«!« 
nicht geratle i>opulär ist uml die Zahl «ler gefällten Entsehei 
«hingen mit Rüeksii-ht auf «lie Zahl d«-r Eingab«-ii eine n-eht 
geringe ist. ln den Bim*aus «h*r Verleiher spi«-len sieh weiter 
hin Tag für Tag «lie unerquicklichsten .^zeiu-n ah. End!«>s« 
fruchtlos«-IV-batb-n. Drohungen mit Klage und Re<-litsanwa!l 
Verwiinsehiing'-n nml Beschwöningen. iK-in Verl«-ih«-r sind 
iiutürlirh die Hand«- gehundeii. und was er a's äuß«-rste' 
F>ntgegenkomineii tun kann. i't. «laßer d«-n TlieaterlK-sitzeni. 
seinen alten Kunden, eine Eingah«- an di«- Hartc-konimissioii 
ans Herz legt Oft maelu-n, zumal wenn gut«-, alt«- Kund 
sohaft in den Konflikt verwirrt ist. die V«-ileiher für «len 
Tli«-aterbesitzi-r «lie F'ingab«-. Da,s hat den Vorteil, «laß die 
Hiirtekommission. wir«! sie nur von Verleihersoite angerufen 
auch nur von Verleihern beschickt ist Damit winl für di«- 
Theaterbesitzer das schworst wiegen«!«- Bedenken hinfällig, 
«las sie immer wityier äußern, «laß sie nämlich vor ihren in der 
Kommission vertretenen Kollegen als Bittst«‘ller dastünden 
Gewiß ist es für Leute, die jahrelang das Renommee der 
Leistungsfähigkeit hatten, nicht angenehm, plötzlich diesen 
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Ulli nuf> Spiel zu .setzen iinil uni Milili zu bitten. Wer Gk* 
legeiilieit hat. hinter <len Kulissen des naeh wie vor äulierlieh 
priichtigen F'iliulelK-ns in diesen Kampf Verleiher Theater 
iM-sitzer Kinblieke zu tun. winl ihn mit Ergriffenheit ver¬ 
folgen. Er ist eine der sehiirfsteii Auswirkungen der fie 
liemden Z«-it. 

Ludwig Kartau ist tot Alles, was an diesem vor 
ueiinisten Ah-ns« hen und Kiin.stler echt, groß und ungekünstelt 
war. ist <ler Xa« hwelt in dem Zauln-r fies Bt'wegungsbilfles 
erhalten, im Film, der treu uml unverhrüchlieh Unsterblich¬ 
keit liewahrt. In seiner vorletzten Fi’nuolle, ,.I)ie Tochter 
Napoleons“, .sah man ihn in diesen Tagen in Berlin, da alle 
Herzen in innigstem (leflenkeii der Erinnerung an seine 
Kunstlersehaft hiiigegeben waren. fceine letzte: Filmrolle 
hatte er in Aeiii Drama ,,Frauen.schicksale--, das binnen 
kurzf-iii zur l'iaiifführimg gelangen stillte. Der Film war 
fast zu Enile gislreht. als fter T«k 1, allzu raseh, <len Künstler 


aiitraf. Nur ein pitar Sehlußszeiieii warteten noch sein« i 
Diese wenigen .Meter w-enlen nie mehr mit Ludwig Hart.n: 
gedreht werden köniuui. Uml so muß der Schluß un 
gearbeitet wenleii, gh-iehsam, um ilas Fernbleiben des Träg« i- 
der Hauptrolle zu eiiLsehiikligen. Uml man wirtl ihn, <1. ■ 
stets Pflichttreuen, entschuldigen und für sein sehnierzlicb' - 
Fernbleiben absolvieren in articulo mortis. Mit d«-ii: 
..Frauensehicksal” bleibt für imnier verbunden daa tragiseii« 
Sehick.sal des großen Künners. den der Toil sinnlos aus dcMi 
üls-r uiifl üla-r blüheml -n .Arla-itsfel«! pflüekte. 

m * m 

.Schon ist das (lebet, in das <ler l-'ilm seinen Objektiv 
blick wirft, nur mehr schwer zu ülversehen. .AIk-i- iinnt« i 
mehr Neuland erschließt sieh seiner aufkläremleii Tatigkeii 
st‘iner lehrhaften Absicht. Nun wir«! aiieh «las F «• u i i 
s c h u t z w e s e n verfilmt. Die Zeiitral-Filin-t »rgam 
sation von Soden und Cie. in Bt-rlin bereitet einen Film v«. 
«ler sieb mit flem gesamten «leufschen Feiiersehut-/.we.~ 
la-faßt und unter <ler Mitwirkung der Ik rlin-W ilmersdorl« i 
Feuerwehr hergestellt winl. Die.si-r Film wird ili«- Tätigkcn 
«ler Wehren sowie ilie Rettnngs- uml Hilfsaktionen in all« " 
Stadien zeigen. Ein zweiter Teil iles Films bringt iieK 
bildlichen Belehrungen ülH*r das Verhalten bei Fcuersgcfal i 
die ,,Firste Deutsehv“ F’cuerscluitzgcwcrlH'-Filmsehau--. r. 
• ler I^ut.sclilamls liefleiicudsU- Firmen ihr« lu-uesten E' 
rungensebaften auf dem (Icbiete d«-.» F'euerseliutzwes« i 
'zeigen w«*ifleii. Der Film winl in Amerika, in F'rankrei 
Flngland und «SiMiiii ii zur N'orfül'.niiig gelangen 



Rheinisch-westfälische Theaterbesitzer-Versammlung. 


u »■iiiei auix-rordentliclieii llaiiplversainiiilung 
li.-ilte (!•• ■ \ oi-stand der Onippe RheinlamL West 
falen il«-' K(.Mehs\ei-li.indes .seine Milgliirder 
zum IJi«-ii.slag. d< 'ii 7. d.s., nach Düsseldorf 
eiiigeladeii. wo si«li zur festgesetzten Stunde ini 
ResiflciiztlHMler eine reii-lie Besiiclierzalil eiiifand. IJie 
Ver.suiiJinlung. die iregen ll)i:« l lir er«itfiiel wurde, be 
bandelte zuerst ileii wif litigen I* ii n k • 1 der Tages 

«irdnung. <ler Ersalzwalileii vorsali. .Als 1. Vor 
sitzeii<l«;r wurde Herr F'i n k e . Duisburg, ein 
stimmig gewählt; hei der Wahl des 2. Vor 
silzeufleii vereinigte sich fl“ .VlehrZfihl der .Stimmen 
auf Herrn M «■ i ß ii i . Köln. Die lie'deii Herren, die 
-ich des Hufes großer Rührigkeit, besonnener Tatkraft 
und allgemeiner W«irtsch.-ttziing in F'a<hkreisen er 
freuen, nah.nen die ihnen zugedachten .Aeinter an. Auf 
die weitere beratenfb- Tätigkeit des bisherigen 
1. Vorsitz« Mfleii. des Herni K t one n her g. .Schwelni. 
wollten seine Kollegen keinesfalls verziehten. und dem 
Wunsche. Herrn Kroneiiberg dem Vorstand- zu ei 
halten, gab Herr Selnlling. Köln, in dem Vorschläge 
.Ausdruck. Herni Kroneiiberg für die nebornahine eines 
-Amtes als Beisitzer zn gew iiiiieii. Wir haben des 
öfteren (lelegeiilieil ge|i;iht. die voriieliine (teseliiifts 
fülii-nng Herni Kroneiil»ergs lolieiid hervoi-zuliel)en. und 
so glaulK'ii wir. einer Elironpriielit zu genügen, w-enii 
wir aueb an dieser Su-Ile iioelimals daran eriniiern. 
daß Herr Kronenberg mit seltem-m F'eingefülil und in 
vermiltelmlem Entgegeiikomineii fw-enn auch nicht 
immer mit der nötigen Energie) die Interessen «iller 
organisierten Kollegen vertreten hat und daß nur 
wenige sieb rülini<*n können, mit gleich großen Opfern 
und elienso unentwegt und unverzagt nach liesten Mög 
lichkeiten dem Interesse des Gesanitherufes gedient 
zu haben .Als weitere Beisitzer wurden die Herren 


Do es. K I I-11 z 11 a e Ii . und M «• i ß iie r . K «> l n . -> 

wäll II. 

Zu 1’u ii k I 2 fler T'agesordiimig erstattete «ler \ 
lniiids .Syndikus. Herr Sander. D ü s s c 1 <1 o r f . ■! 

■ lusf üliriiclieii Bericlii ülier di«- Berliner \«-i!;.!. 
luiigeii vom .‘t, und 4. Nov«‘i iber. die w ir lii«-r nie:: 

■ •iiigelieiid bes|ireelieii l>r.iin-lien. «la sie in «lein Spezi.'! 
.irtikel (Filinmi<*ten und l'inigiing) ausfiilirlieli il.irgel« 
w-orden sind. 

Zu der außerordenllielieii t;«-uerah er~.immluMg 'i 
Beiehsverlvindt's. die wie bereits gemeldet an 
Montag, «lern 13. d s. in Leipzig sl.iiifindie 
wurden al- Delegierte «ler I Vursiiz'-iide F'inke un<l " 
\’erb,inds-.syndikus Sander ge,«älili 

F'.' kam dann zu eim-r tusfülirlielien Di'kti"i " 
über die bi.sherige Taktik d.- Kei.hsverl*andes. ü' ■ 
«Iie maiiebes iiielil eben g«liiide Wort gesproeli'H 
wurde. .Selbst bei weitestgehender .Vuerkeumiiig 'b'i 
wertvolleii Bf-muliungen des H.iuptvirstaiides 
zeichneten doch «iie nu-isteii Milgli«“der dl«- Erfolge n 
Ueielisverliandes als nicht gtmügeiid. u<id wohl ' 
«licser Un-ziifrieflenheii mit der verantwdi-tlielieii Lein - 
und «len bisherigen Fa g' lt'ii"en der (iesanilpolitik. ' 
«ler die untergeordn-ten (iruppeii niclil immer besn 
.ibgeschiiilten haben dürften, erkläiie sieh die \ 
Sammlung mit d.em H. V. uiebi zufrieden. Es scli'-m’ 
sieh nun auch liiei im Blieinlaud «lie Neigung zu "" 
liedingter Autoiioiuie. wie sie b«‘reits in melirereu ß'' 
Zirkon Tafs.u-he geworden ist, immer mehr zu 
breitem und unseren vorwöehenlliehen Mitteilungen. 
treffend weitere zu erwartende Sezessionen, gab ni'l 
die Vollniaelil die.ser Düssebloi-rer Versammlung iv<-ht 
die den beiden Delegierten vollkommene H.Tndlungsfrei 
heit hinsichtlich der in Leipzig zn Wissenden Entsehlu''’ 
/.uspraeli. Wir gl.-iiib«>ii. d:iß li«Mde Herren niehis utt 
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Die neuen Preise tur Filmphotos. i>' i tm»' i iti^ .‘.ü 

•r»'« (ii-lti- 1 . ln tnip ii; l*. ll‘. iimtt iiiid ( Iihiik >i~ 43 Mk 

« lind finitiiiii- .S< |iia liii Mk.. II<>i-htsliiii7. iin Mk.. r-U i ki-Hixh 
r. S.> .Mk. .Siinilirlii /\< i~i lii ii(n'i’>l<<-n -iiid i-iit-im'•lii iid m i 
rt; d«s «riiüt. K..riii:ii: .'iii «ii: h.-.ii läi’ii. I |iHi. |«!;tii Mk Km 
HiidiTi- l^l^nl^• .Vii'liilii 1111 ^ «inl . in Viii-i'lil.iK 10*1 l'n./.i-ni 

iil.ip- <:riiiid|in'i:^ ln-n-i-hm i Km- l'ln.ti.-. di«- nul d.-i i W.-p 


I*r<iji‘ktii.ii iiiip'tirli^t 


l’n.w 


. d I. k t 


I. J> I .1 t t 1 . II a . I. 1 1 I 
•liliiK .Mij M.rsi.'hi iidi- Tn i- , 
i.-iti.lli'iidi l’lattcn. Hilf wi-lclii'i 


I s i- h II i 1 I ; .Ml l*n.» ir 
r plaichi- XiiM-lil-ip jilt f-- 
lin n- .\miiaiiiivn .• ri ini:.'i 


Elsa Maria Roscher, n ... d. i liuliin zm nk^.. 

Ulli Hii-h piinx di'iii Kiim /n uiiiiii.-ii. in iliiiiit d<'iiiiia.-li>l in li.-ii 
n-nfilni ..Tla- M>«ti-ri<-" und in . .. . in in...I. na-ii ■^. iliilin dm 
rk.-'t il- I i .■Ipidar<t. Il.-r II d.-f 1». n l'jii . -. n-.-hiiii 


Betrifft Berliner Redaktion des .. Kinematograph". 

• . . I l;. . . n ■ I K.' d u k I .' u . II . I . 11 . 


Mi Udi- III 1. np - .. . 1 . 

.- ti . d li U di.- k ' I <1 ' II 
in K..n /, . I n - . i. . u 


Frankfurt a. M. h 
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Der K Inematograph — Düsscidotl. 



Abt.: KINOBEOARF 
HOLM dm Rhein ODSSCLDORt. 

Glodientidsse 16 Grdi Adoli Sir 2§ 

HODLCIMZ. rnedrichsir 26 (n rursi) 


Kohlenstute 

NIEDERLAGEN; 4216« 

Rheinische Fiim - Gesellschnii m. b. H. 


Die Victoria>Film-G. m. b. H. bi ginnt in il.-u nächsten Tagci. 
mit alcn Aiit'nnlintcn /.ii ihn-m neuen Film ..D i Hcltsamei 
\ heilt -Iler ll••»i F. T. A. Hi.ffmxnn“ l>i' Manuskriji' 
•»tmnnil vi>n l>r K'idolf Kaer. 


Oie Corona-Filni'G. m. b. H. hat vom KiehanlOswaM-KonA-n 
il.eii|KiU| Ji linerKiliii-t h m. !>. tl.j ileii Kiliii ..Krtlpeiat“ nii' 
A'ta XielM-n in iUt Hiiiij.trdlli- Ihr Si-Iiui«|i-n. Xt>r\cea»'n nml iKin*- 
mark Miwie fhr Kie_'liiiii| la let !\ul<>nien ■ rwurlM’ii 


Oie Landlichtverleih G. m. b. H. i'nie.'i ah n.iele.i<-n Kiln 

lim I < \ ii'STi«' <la« ariiUa- S<>/.ia|<lniiiia ..Itie T.Kk-ukarli-" heran- 


Oie Erwe-Film-Cemmandite Berün-Stockholm U riitet ihrei. 

Hillen Kilni ..Der Catt. iiaeh !><• tiijew-ki iiiit.r «ler Kepr 
Knltnann-.li Miii/.er vnr. I>a- Fii-i-nitile v inl ilnn li Ho-a Valetti 
lrinRar«l Kokt. Wlatlimir (iaitlaroii. T|ka thhninp iiial Martin Herr. 
Iierp pi-hililet werrlen. Ifnns 'l'intner wiinli für «he X « rtassiinp ile- 
iJn'llhlielle- \ er|i|lieliti I \ erlrii-h; Nlltlii’inl l-'illM A. <: 


Decla-Bioscop. ..I'ti n n t <■ m“ \.||1 «h-rhnri >^■U|•tIllallll 
winlal - l 'i i l'lliii linier ili r'lfei'ie von K. W Miirnan Mitte Novi rnln i 
in eint n. führen'!■ n Iterliia i Kino /.iir l'raiiffiilironp pelanp'ii 
Matly Chri-tian-. I.ney llöflieli. Ilelpa Th<lIna^. Vaiiw Hraowwetter 
Kiifltilph l{■llner e.ial Han- \\'a.--ifiaiin -|iiel< ii trapentle |{ii||en iti 
titln I)eela-Bitwtti|»-Filiii ..!> fi i e | i| ■■ i K ö ii i p i n". Oi* 

Rejrie führt' l.i'tlwip Htrpei. 

Die Anglo American Film Export Comp. Wenk & Co. • ilneh 

• liireh \ t riiiitt loiii ihn r italieiÜKchen tü t.i-lüift-fnmale iIm- Ki 
inhni- /'o Fiiiftilir t'in :iI Filmen nach Italiei 

Mil pmUein HeifnII laufen aiip. nhhekheh an allt n prtVUen i 
l‘lat/.en Deiit'tehlaiuU tier /weitt Film rti'i IViaeilla tfean nn'ei 
tlem Tih I „Yvonne Delorma" taler ..Die Fra'i mit den drei Xnmen' 
während tlie n-ehtsrheiniffhe t'ranfführiinp dt.- dritten lYiscilli' 
I>an-Film«< „Konflikt“ (der im Dü-« Itlorfer 15t .sitit nxtlienter lan it- 
-fine Cnitifführnnp im lie-. t^.t. n titleot erf' Ipn ieli erletitt-i FIndi 
S'ivi mlier im Alhainhni-Theater. Kiirfui-temlamin. »tattfinilel 
Dil «■ Filni' «enieii alle t'nrch ilii- Va Mt rknr Film A'erleih ver 
trieU-n _ 


mit hueie Dorain' iK-ixiiWohnt n. hraehte der Vor.-itxenile de« .Mün¬ 
chener .loiimaliKten- niui Soh-ift-tellervereins. <'hefn-dakleitr .-Anp. 
Scham', den Dank tles Vemin- für tlie n'ieh''n Itelelu-iiiipt n und 
.Anrepiingt'ti zum .Atijidrtick. tbe tien Ite-iicheni pi Imten worden wan-n. 
und hob die wirtschaftliche und kulturelle Hetleiitung die«-- prt.U- 
artipen Werkes deutselien 1 ntemehmungsgeistes und tieiitsclier 
wirtschaftlicher und kün-tleri-clit r Kraft hervor. Die }k-iehtipiinp 
lialie allen Teilnehmern pezeipt. wie nntwendip es für «Ue iieiirtt iliinp 
der Filmpniduktion sei, die stamieuswvrten D-istunpen kenneir 
sulemen, die zur HersteFtinp von Is-deutendin F’ilmaerken not¬ 
wendig sind. -Tustizrat Dt. W. Rosenthal erwitleiSe mit einem Hm 
weis auf die wirtsehaftlielie und kün-tierlsehe /ii.-aininenarbeit in 
der F’ilniindu-trit' und Is tonte die Vorzüge und .Viifgals-n des tietit 
scheu Film.- iin Oegen«>tz zu t|en Krzeupni-.«'n tl'-s .Ausland'--. Der 
Redm-r ztillt.- der t iniiiiitigeii Sehaffi-n-freutit- iiml unermüdlichen 
Schaffeii-kraft seint-r Mitarls-iter wannt- Xneikeiinunp. 


Nourode. ln tlt •r .Sti.tttvf ronlnt-tensitzung wiirtit dt-r .-Xnirag 
der Kin"l»-sit/.-r. tlie |,u-tl>n-,-ki-it-.-teui-r zu emiiiüipen. afjgelelint 



Ih. RotltMUr Rochus Gliese hat ftir da- UtHliii- I da-«- Film 
.\.ktieiipt'«'ll-<'li.iii iiiinm-hr aueh tlit- .XiiUt-naufiialim-n zu dem 
voll ihm tmd Kiuil Kühne verfaßten Filmtlrama „Brüder” l»e«>ntlet. 
Der Film ist am l.i. Xovenüs-r vtirführiingsU-reit. Tn den Haupt- 
rollen wirkten mit; Cn-ta Selirtssler, Heinz Hiljjert tmd Tftigo HItK-k; 
ferner iibemuliin XX'altt-r Hosenelever auf persönlicht-ii XVunseh des 
Regisw-iirs eine eharakteristiseht- Rollt-. Die Bauten wurden ^tlIl 
Kurt Kahle, tiie Piiotopraphie von <'urt Tfelling Bu-p.-führt. Die 
FAbrikatioii.-li-itung lag in den Hättdt-ii von Max Kimmich. Kin 
neiH-r Film aus der Ftsh r d.'r«-ll» n Atitt.n-ii i-t von dt-r Firma U-reil- 
in Angriff genonuia-n 


Das Milliardensouper“, - aa .Xe—' iMiinu-k<-iiiiKli<- von Frao/ 
Kaiieh in luni .Xktt-n. iiat h <|.-r pli-ii iinai,.;ir.-n (l|M ii tte. Is-titt-l' 
-ich der la la- (K-i tf-waklit-Filrit. mit t|t-s« n Xorls-n-iltingi-ti «m-Im-i 
U- gtiiinen wt'rtli-n ist. Dii Tfiiiijilroll - -pit-lt O—i D-walda. tlie Ht gi' 
führt X'iklttr .laii"ii. Für tlie .Xu-führiiiip t|i-r kii:i-ll< risela n Baiitei 
'ind .An—tnttiing i.-t Xrelült-ki WCrndorff \ t'i-pflit liti-t wortlt-u. 

- Ein Tannhäuser-Film lam-m l«-«iiid''r- init'rt's.«uitt-n Tht-m- 
hat sieh t 'arl XX'illit-lm zupi-wantlt. tlt-r tlie X'i rfilmiiiip tlt r Tann 
Iiäiiser-Sape Mirls-n-itt-t. Iht- *'ür die« - XXi-rk i rftinit-rlieht-n groUt-i 
.Xlittel sind iliireli i-iii K'ai«'itiurii V"ii Fiiian/ iiiiil Filnifat-hlt- itet 
-iehergestellt. 

Eine interessante Filmverleihstatistik. I s-r Kilinvt-rlag XVilheh- 
Ft'indt gibt «s-Im-ii tla- Krgfhiii-«- «-iiit-r Invt'iitiir-Iatistik vtie 
I. .-August l!t2ä Is-kannt. Dit- Firmi- M-rfügtt- wähivnti dt r It-f/.tt- 
t Jt seliäftsjahri- in ihi-t-r Zt-ntmlt- Berlin niid in ihn n Zwt-ipnietlt- 
In—iinpt-ii Dü.-«-ldorf und Frttnkfun a M. üU-i 2211 Filmt-, tini- - 
■ It-nen sieh 71 Liist.-pieli' Is-fandeii. Inspi -an-’ -iiitl 721 Kt'pii-n u- 
- int-r Uinp* von mehr .il- I Milli.> 1 : Xfett-r \-f'ri'iintlt-n. 


„Die knatternde StraBe!“, tli-r nt-'tt--tt- !■ a r •• m o tt n -. 

K I I III ili-r l’lns-hiis-Kilm -A.-t!. i-t ft-rtippi-ti llt. Da- Maiiii-kni-' 
i-t vtai Byron-Morgan, r'. eil Tf. tli- Milk- führt da- Beiri*-. 


Herr A. E Hübsch, -ln Din-ktm tk-r T'ranstKs-an Film-< ■ 

<m. li. II.. Berlin .SXX tis. Zimmerstralk- 72 74. n-ist um Mittw">' 
tlieser Woeht' /.um X'erkniif tk r letzten ik-nl«-la-n <iroßprinliiktioia- 

Fritz Knevels I. rkauftt . SholK imd tla- ” an XXi!- 

Feindl. Berlin. .AiiUenk m wiink- dt-n-dls- Film inu-h Ot-stem-a ! 
Cngarii, Fiitnlanil, ITalkaii und Hand-taati-n vt-rkauft: ..Ihts m- 
lon-ia- li-h” (Ali-iliuin), ...Auf ileii Trünmit-rn” wunk- nai-h B<-Ipa" 
..Flora mystien- nach S^mna-n. l’ortiipal. (k-t erreich. T'npani 
Italien vi-rkauft I 

Berlin-Friedenau. 

Ik-r Optisehi-n .Anstalt C. P. Gocrz ist iin .\n-i-hluU an da- ls-i|- 
/Jger fSeptt-mberausstelliinp ..Das Lichtbild” tias FIhrendiplom tk-' 
Stadt Is-ipzip verliehen wonli-ii 
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— Düsseldorf. 


Hansa-Film-Verleih “S: 


T eieK'3'nin-Atlre>>f 
Hansafilm 
l’ostschecfcami 
Cöln 7to5()l 


Düsseldorf 

Schadowstraße 43 45 

LeituDR M. Seidemann 


Telephon: I(i016/17, 16276 
Nach BureauscliluK 16 VK? 
Bureau/eit: 

6 bis 5 Uhr ununterbrochen 


Berlin, Breslau, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg, Leipzig 


Bisher erschienene Fil 

I. Der (p-oße Lubitsch-Film 

Das Weib des Dharao 

2. Der I. William Kahm-Film 

Die vom Zirhus 

3. Ein drei teiliger Sensations-Film 

Durdi Herker u. Paläsle von San Plarco 

mit Luciano Albertini 

4. Der I. Bruno Kastner-Film 

Wenn die nashe lälll 

5. Der 2. Bruno Kastner-Film 

LOfle eines Sommers 

(Er und die Drei) 

6. Der I. Felsom-Film . 

Sünden von aesfern 

mit Gina Relly 

7. Der 1. Hermes-Film 

Juüend 

nach Max Halbe mit Grete Reinwald 
8. Der 1. italienische Film 

narion 

die Geschichte eiier Brettldiva mit Francesca Bertini 

6. Der große italienische Film 

Madame rallien 

mit Lyda Borelli 


me der Produktion 1922 23: 

10. Der I, Sonder-Film 

Madil der Versodiund 

mit Lil Dagover 

11. Der I. Meßtcr-Film 

Es leudifef meine liebe 

mit Mady Christians 

12. Der I. amerikanisch. Film 

Die Münnerfalle 

Lustspiel mit Viola Dana 

13. Der 2. amerikanische Film 

Eine Dame der feinen Gesellsdiaii 

Sittenbild aus dem dunklen .Amerika 

14. Der 3. amerikaniscTe Film 

Kapital und Geist 

Schieberkomüdie mit Douglas Fairbanks 

15. Der 4. amerikanische Film : 

Der liitternaditsreiter 

16. Der große Rex-Film : 

Zum Paradies der Damen 

nach Emile Zola mit Edith Posca 

17. Der I. Rex-Spiel-Film 

Am Ronde der Großstadt 

mit Grete Dierks, Fritz Kortner 
Ferner: amerikanische 2-Akter-Cirotesken 
Neue Charlie Chaplin-Filme 


Fast fertiggestellte und in den nächsten Wochen bestimmt erscheinende Filme: 


Der 1. Lotte Neumann-Film 

Tobea. stehe auf 

nach dem gleichnamigen Roman von Margarete Bdhme 
■Der I. Henny Porten-Film 

intle Lorsen 

der Aufstieg eines armen Fischermädchens zur Weltdame 
ein BUd aus dem modernen Oesellschaftsleben 
Der 2 William Kahn-Film 

Dos Müddien ohne Gewissen 


Die Einsternis und ihr Eigentum 

vollständige Neubearbeitung nach dem gleichnamigen Roman 
von Freiherr v. Perfall. Hauptrollen : Rosa Valletti, Fntz Kortner 
Der 2. Hermes-Film 

HomOdiautenklnd 

mit Grete Reinwald 
Der 2. Rex-Film : 


Stadt ln Sidit 


Der 2. italienische Film 

Die Stunde kommt 

die Geschichte einer großen Courbsane 

ferner weitere neue Chaplin-Filme. 


20 






Der Kinematograph — Düsseldorf. 





Sie kaufen am vorteilhaftesten 

Kino-Apparate 

Trui»{i>riiuttor<-ii. \\ iclfr>iunUt>. l’rojHklluntilamp»!!. 

Schiilttiifxlii, Kohlensllfte, Koiiilfnsoren miti IJiimmi. rinri>ll**r. 
Motori'ii. AnliiKwr. l>yniiiiM>l>ürKt«<ii. 8 |>iiU*n u ' «. 


Universal 


:G.mbH.,Mainz 


Senden Sie kein Geid 

wenn Sie glauben, daß Sie 
mit einer 

Spieoeliampe 

nicht große Summen sparen 
können. 


Hahn-Goiri-,Nitische-, Kerkhct»-. Olas-Lampen. 



Kl acii spezialhaus m i-i.r^ „iviciiiiK 

Projektion" » P.-118.1,; IH7 ? hVrnn.f: 4«25 u. 4926 


Filme 

jeder Art. mit Reklamematerial und 
Zensurkarlen 

zu kaufen gesucht. 

Es kommen nur guterhaltene Kopien 
in Frage. Firmen, welche Filme abzu¬ 
geben haben, bitten wir um ausführliche 
Angebote. Diskretion zugesichert. 

Offerten unter Nr. 44087 an den 
..Kinematograph“. Düsseldorf. 44,,«.. 




Krupp-ErnemoDD Slahlspieoel-LanipßD 
W Krupp-[riieinöiiii Slölilprojehlor „Imperalor“ 

die führende Theater-Maschine. 43701 

-••WH Tlifiitt-r-.M hwIiiik i, mikI< r.-r l»•wa^l^t.>r KiiKrikiu«-, -hmtlirl'i' Z'ib.-Iiiir ni.l Kr-»lzt> il'. 

= Gute Geleoenheilskaiilß oebrauchier Ttiealer-Maschinen ..aller Syslemr. = 

RcpiinitiirfII iiii -8iiit|icli< ii .Appin.lcn wi rcli n M-hiii'llsti n.-, fiulip iiiiill iiri.l billig aii-jji-fiilirl 

„KlDopraph“ K.KersißD, Fraoklorl a.M., mm 

2 Minuten uom Fiauptbahnhof uniueit Schumann-Theater 
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Der Kinematoeraph — Düsseldorf. 



Ansicht der Filmfabrik Wolfen (Kr. Bitterfeld), in der ausschlieQlich Agfa-Filmmateria! hergestellt wird 


Kine-Rohfilm 

für Positive und Negative 

Gleichmäßige Emulsion 
Beste Haltbarkeit 


Actien-Qesellschaft für Anilinfabrikatjon 

AGFA 

BERLIN SO 36 


Alleinvertretung für /Aitteieuropa und den Osten 

Walter Strehle G. m. b. H., Berlin SW 48 










^ tsaldorf'Barlin-München 



10. November 1922 


Oer neueste AAFA-Film 

Ein Dokument in 5 Akten Uber die Forschungen 

des berühmten ital. Professors Segato im 18. Jahrh. 


PERSONEN 

IVoi« sM.r Sy.ti- Theodor Loos 

I )r. I'<.rm«-s Robert Scholz 

I )r. I )<Tinl<.rf . Bruno Eichgrün 

Miitius Wilhelm Diegelmann 
Ma< < iIoin Max Neumann 


PERSONEN 

llarrit /<1». ein Inder. iJt*.";.'/.‘.r. Fritz Berger 
Die liraiii des Dr. Segat«> • Else W^agner 

( ..il.-. n. Ethel Orff 

Mimosji San. eine Japanerin Sybill Morell 
\’.*o Doo, eine Tän/erin Ma de Yongh 


/iif hott • ümbos - nun -A.-ö. 

Berlin C 19, SeydelstraOe Nr. 12-13 
Verleih: FriedrichstraOe Nr. 223 
Filialen: Berlin. Dorlmund. flambnrg. KOin. Franklnrl a.M.. MOneben. Leinzin. Breslau. Danzig 
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Der Kinematograph — Düsseidorf. 


Liditbogen-Ragulatoren-Gesellsdiaft m. b. H. 

vormals Johannes Tranzschel > 

Fabrik elektrischer Apparate 
Fernr. 3696-3700 KIEL Fleethörn Nr. 35 

Keine Umformer-Anlage mehr! 
Kein Gleichrichter! 

Der Llditboifen-Reifnlator 

i' D. R. P. 

ist die hervorragendste Neuerung 
für Lichtspiel-Theater mit Wechselstrom-Anlagen! 

Der Lichtbogen-Regulator 

ermüijlicht es, ohne Umformer u. Gleichrichter Kino- sowie Lichtbildproiektionen vorzuführen. 

Der Lichtbogen-Regulator 

verhindert das lästiiJe Kreisen des Lichtbogens um die Kohlenstifte; diese brennen ruhig 
w'ie bei Gleichstrom-Anlagen. 

Der Lichtbogen-Regulator 

ist der billigste, beste und einfachste Apparat der Gegenwart. 

Der Lichtbogen-Regulator 

erspart 90°o Betriebsunkosten, da Maschinenanlagen vollkommen in Wegfall kommen. 

Der Lichtbogen-Regulator 

arbeitet mit 50% Stromersparnis, da nur ein Transformator in Anwendung kommt. 

Der Lichtbogen-Regulator 

ist an jeder neuen oder gebrauchten Kino- und Projektionslampe anzubringen. 

Der Lichtbogen-Regulator 

erspart bei Neueinrichtung von Kino- u. Lichtspiel-Theatern ca. die Hälfte der Anlagekosten. 


Nähen- Au-künfU- u. Vergehun^i iler 

flnloEhsle 

l-'ür Südilciitsclilaiid Vorfüliruii^ un<l 

Auslandslizenzeti durch ilic Mer- 

Honilliiiliono! 

.\uskunft ; 

>teiicrfirma Licbll8oeDileoBliiloreo-Ges. DL 6 . H., 

ÜBine 

Kinophot, Frankfurt a. M., 

‘‘vormals: loüäBDesTraDzscbel, liel. 

tlinüliünii! 

Kaist-rpa'sapc, Telephon: Römer 2910. 











Erachelnt jeden Sonntag 


Aeliest«it Fachblal 


Brancne 


Düsseldorf, 19. November 192 
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Druck u Verlag Ed. Lintx, DüsseldoH, Wehrhahn 28a 


^hoebu s - FilmAÖT 


- Die Jungfrau 
von Orleans ■ 


Der Reichsverband in Einheitsfront 


N orsctiaii. 

.iu> lui.'firii filiiiiixtu^^t nel!c-ii 
* Kieisfii i>i voll Ixnvulil. ilali div iaionti- 

|\ Krise diT letzten Monate von f;anz anderei Aus 
' wirknnu. v on \ jel s, lii-orferer Harte füi- jeden 
i'i. als ir/ieiideiue rriiliere; jeder, ob lioelu nigendei 
Leiter feste^i basierten tLdükoiizerus. ob seb' 
'lanilizt;! Filni\erleihet odei Tliealerbe>itzei hat ent 
i;eeen allen oi.iiniistiseli -n H>iffmin;;en beeriifcn. dar> 
aiieli seine eieeiie Existenz ;r'*falirdet i~t. Aus solch 
alle .lulriilielnder Katasli(i|ihe herau.s inublen die drei 
irrolieii Unii'pen unserer Industrie zumindest di- un 
• •ibiit liehe Xot wendi^rkeit unbediut,desten Zii^an.inen 
'chlusses und einheitlieher. nach Rioßen. Jetztzei’ und 
/.ukünftiee Ent wirklimir irleicnermaßen ins Atme 
fassenden t!e.siehts|junkten orientierter N'erbands 
piditik entnehmen. In vieldutzenilen Vei-sammluiif^en 
aller Oriranisalitmen. in vielen Hesolutioneii hat diese 


' on nii' imnn*r wieder betonte Notwendigkeit dein 
liehst«*!! .\usdruek ;;ernnden jedoch, zu liefreicndeii 
Taten hab-*n sie alle kaum eefühii. Kein M'undei 
dali wir ii DeutsehlamI unsere auf «-ine nach .luDen 
hir reprä leniative Spitzei,oi uanisat ion liinzielenden 
W'iinsfhe zurüeksii llen mii'S -n. w.-ihreiid die mit dei 
deutschen Produktion nn-isi erfolüieieli konkurrierende 
Industrie Anierikas seit geiaumei Zeit .>eitie vom ein- 
maligen Postmeister H.arp geleitete Kbrper'Chaft hat 
und auch England im Begriffe steht, sieh ein*‘n ahn 
liehe Ziele verfolgenden Indu~trierat zu kon'tituier*-ii 
Sehlimmer als dieser Mangel in Einsieht hitisiehtlieh 
<ler nur durch Zusammeiifas.-ung aller Branche 
gruiipen zu err<*ichenden Aur>envertn*tu!ig ist bi> zni 
Stunde das teilweise geradezu chaotisclie Formen an 
nehmende Neheneinanderart»eit4»n «h-r gleichen In 
dustne.s|»arten gewiesen. <la' teils auf Per-^oneiifragi'n 
zurüekzuführen war und i«*iN auch in dem notoris.-h«*n 


Oer Terra Standard Super-Film 


Der Mann nill der eisernen Maske 


... 


Alexander Dumas 

ManuskHptantwurf P»ul O. Montls u- R. Oahlikower 

ist vorführungsbereit 













\liiiui-l all »iIkIüi ilai vi**lfr . tuf ilie c» an 

'MWH- III Ul li '»'/«•"ioiiLstisflH II Dc'-or^'aiii'a'iuu.- 

.. i ■l.iiiii:' ii uiiii/.i i lvli-iiikartL‘lli‘ Miiiif ^\’ul■z«*l hatic 

Hii- Im U.iiii iIii li-I.Mi In w.-Kc li il zu . -i-i aili- 

«ler riifaii-ilM*>iiy. ;ifiifii imu.-'i-h iiiiU Uali 

an 'ii-li \(iii >.i >tai ki-i. Säiil-a ui*i raj;<*ni- (ii olj 
viTlMMiin;;. wii- -,ie dfi-Hi-ii ii'\ -i lia-il ilai sU'Mi. a o. Unn 
iani: iiiiU waliii-inl «•in>dn*i<lein|pr .Moiian- duicli iniieif 
A*rklufluiijr. diiri-li Man^td an Hi-t ifii'iniii»dn. dnrcli 
• •'in rorniali' .\i--y:anva »Mm-in Zustandi- 'li i l’a>.Nivitäi 

um nu ll! zu 'ayi n: l.i-tliaruii I anli(‘imfull<*ii 

KoniiU*. MdJti- i'in uin \ l•^^vi.•.chbare» Mi'in-ii-kel 'ein 
füi alli- aU' dfiii I.au'u ilt*i deutsi-hen I-ilniindusirif. 
ijaiiz IIIIU Mianu'ii: daMiu iiin u «di I <•> ^oiidiM'laliidtdii 
'in 'iidi '(diarnn. 

Au.' xdi li dcxdaini l..a]nn. diTcn Kni'.vukluiiu in.' 
Iintail wir in dnn \oiaii;rnfjaii};ennn iVi»<dinn iin ..Kinn 
'iiatu>rra|>li al- ijnirnuni ( lirou..'! iia< li^'e/.ni« luini 
iial>.Mi (iiiilit iiliiin imiiini windnr misnin zur .Saiiiin 
lUii;;. zuin niidn itiiclinii. \ uii Einijru’i;,'s\villnn linsnidti-n 
Voitrnhnn maliiinndn Siiinnin mit allnr nirordniliidinn 
Kindnuii;,rk';it zu nrlmbnii!). miiUtn jogliilinm Tlinatei 
iKJsitznr. jn'di.-m l)n|»':.dnilnn voi allnin. auf dn.'snn 
.'«chuitnrn iiinlii nur V'nraiit wuj'tuu^ für id;;nnn', 
nuge.' Intnre«.'n, .sundnrn auidi \'nri rniunu.'^bürdn 

dt*r liiiitni ikm >tnhnuden Vert>aml.'niilj.dieder wui lilnte. 
zwantr>maüi;; der Will«* niiiknimnii. seinn m'iuzn Tai 
kraft fiir din nndliilin ifilduiiK eium «roünii Kinimit.' 
froiii niiizux-tznii Dm« al.' idiizi;; wüusidinnswnrtn.' 

Dnfiiiitivum aiizii.-^iirnnlmhd'- Kn.'uita' lialmn wii an 
dinsm Stelln unvnrdru.ssnii gnfo'-dn.M. uud wir 

faiKlnn uii.«iern .Stellunirnalime «luridi fa.si. jnde> ninzniiinn 
III Lnipzip aiiwnsniidnii l)nle;rii rinn Ausriiliriiiignii aN 
rinhtiir bnstätigi. kam dnnli n ninaiid. nr liätln dnnn 
nicht al' nrsteii Hnrznii'wumsidi din' eine niitgiduaclii 
.\ri>nil zur dnfiiiilivnii Kiiiiffung. auch um den l’rni' 
der Zurünk'inllaim din>nr und jmini |H‘r'<">iili<dinii 
liitnrn.'.'nn. 

N'ur. wniiii iiuiii 'ich die Mii-'tidiniulnn Emauuiignii 
klariiianhi uud 'inli zuirlcich <ln.' iiminr nmdi in dm 
Stdiwidin linfiiidlinhnn Protdnni' der .'ukzn.'.siv not 
weiidijrnn Tnuei uri^i'zus« hliinc auf din FilinmiPtnn nr 
innert, wird inan din Mewcffi^ründn hlolJgelngi halmn. 
die aut II ilin aulh>rhalli dc' Reieh.'vnrliaudi*' 'tnliniidnn 
\ nrhaiidn iiaidi ladpz " eilen lieli. 

Nitdil' (Inrinsrnre' .stand auf ilnm .'i|>inln. al.' dali 
der snhoii aiifrelirönktdtn Vnrlnnd ganz und gar zum 
Imwegungslosen Tur.'o werde mit wtdcli monströsein 
liebildn ülirigens den Fahrikantnii und Vnrledieni 
•djen.'owniiig gedient wäre wie den Theaierlw'itzeni. 
da nur dann eine F’ro.sjMuität der (insamtindustrin in 
Zukunft iiiöglich .sein wird, wenn der Deiailltst. eben 
der Tlinati rliesitzm. iiaeh eiiiheitlinhi'n organi 
'atorisi'ljeii tJesinhtspuiikten 'ein Tun iiiiil La.ssmi 
■ •lientiert 

Ifer Wortlaut der Tagesordnung. 

1 Keorganisation «los Reich verbandet- 

a) Stat utenänderung; 

b) Erhöhung der B«-iträge; 

c) Bildung eines Aktionsfonds 

2 Ersatzwahl für die ausgeschiedeiieii Vorstandsmil 

glietler (Vonenla*rg. Fllsner. ijehmann und Rnaen 
bürg. 

:t Antrag des Vereins tiaynrischer Lichtsfnelthean-r 
N'sitzer. 

I .Auflösung des Keiohsverbandes 
Eventuell. 

II .Ablierufung aller Ausschüsstt iiislM>sondere zur 
N'erhandiung mit Filmverfeihem oder Film- 


\erk-jh verbanden tür Teiicriiiigs/.iischlage 
ladhiiiieteii. 

III Xeiiwahl eine' X'orstaiides 

+ . Ibe Telleiungsy.iistddiige .zu ilt-ii Filniinii-ten 

-» Versehitslene-. 

Iler ersle Tag. AiiftHkte. 

•Naeli Eröffming der a. o <k iierHlvei-'aimiiluiig. zu .1. 
'udi zaiilnuelie Delegierte 'amtlieiier I’ii erverl»än<le sow ■ 
Wrtivter von Iku liii um t)st« ii (al.- tJäsle) im grolk ii Verein 
'aal «l(- Haiisaliouds in dm Tauchiu-t .'straUi- pünktle 
eiiigefiimleii hatten, ctiireli ihn I Vorsitzenden. H.-n 
Sf-hecr, entwickelte sien sogleiili. noch vor Eintritt in ih 
aufgestclltc Tagesonliiiing eine letdtafte Debatte iils r i! 
'«•iteiis dts Haiiptvorstandes gestundeten X'erbaiul'lsMtriig- 
Namens der B. rliner Theate in-sitzer gab Her. Giilewski 
die Erklärung ah. der B»Tliner Venun sei /.um Wäsh-ivinlri’' 
in den R. \'. unter der Kedingiiiig iK-reit, dali die Kzan-g.. 
uisation sich an die von Berlin ausgearlM-iti-ti ii Biehtlinii 
halte uiul ein neiRT N’orstaiid gewählt weiile X'oii Her 
N'orsitzemleii Sch«*cr darauf aufiuerk.sam gern lelit, .laU d.' 
(^neralversaininhmg nur ilann den Berliner \Viin.Mchi ■' 
iiahetreten könne, wenn dii aus.stelieii<len Bi-iträge .sow 
das laufende Quartal itens Berlin gezahlt worden .s«*iei 
i-rklärte .sich Be-liii zu den gefoislerteii Zahlungen lauTee 
Im gleichen Sinn.' -prachen sich auch ilic Ve rtn-ter des V. 
iiandc- .Schlesien und Posen aus. .\uf eiiu InU i'iHd'atu 
des Herrn Voigt (iH-kannt als (n .'chäftsfiihrei de- l’nt« 
Verbandes Mitteldeiit'chlaiid), dci H* rsii Cah-w-ki um B. 
kanntgalat <ler von Berlin zur R<-oigani-atioii au.sgearU-iteti. 
\ orsehläge anging, bat Herr Vorsitzende SidiisT die Bm’liii i 
Herren, nicht ,,iiin den Bnü her iingcb. ii" zu wollen, iir : 
Herr Sander (der iH-knniitc S\-ndikii- d.-- riit< rvcrbaiid<- 
Rhcinland-\Vc-tfalcn) untcrstrici', iU<“ Forderung der (J<--ami 
versanindutig nach .Ahgaln- eirer klaren Kntseheidim. 
worauf namens der Berliner (iii.-t.- wiederum Herr (iaiew-- 
(der ührigens auch der siMiierzeitigmi Berlium iiaritätiscle ' 
Koninii.ssion angeliöi-tc) das Wort ergriff und von di i 
-|*‘zienen Fonh-rungeii die Notwemligkeit der BestHligmi: 
eines gesehäfDrührenden Vorsilzemien des Iteiehsverhanifi' 
aiiBer dem 1. Vnrsi.zeiiden v.iraiistellti- In einer Diskiis-si " 
7.wiseh<-n den Hi-rren Selieer um! tialewski wurd«- Sinn umi 
BiHleutung der von B<>rlin erwiinsc-hteii nem-n Positmi 
geklärt; es soll sich um die .Anstellung eines aiisseldielili. 1. 
mit der fieschäftsführiing iMdraiitmi Verbandsvoi--itzmid.ii 
(ini Angestelltenverhältnis, das eo ipso auf Wahl l>erulit 
handeln, iler sich voll iinil ganz den .Arlieiten des K.V zu 
widnM ‘11 hätte Herr Voigt entwiekidte darauf seine Idi-. 
eines Aktionsaus.schiisses (auf den wir in diesem Ri-f«. r 
noch an einer spätervn Stelle gelegentlich der KonstitiiienuM! 
einer parallelen Kommis.sion, die sieh am Dienstag zii.siiiiiim » 
-etzte, ziirückkoninu-n) und Hirr Scheer erhat prinzipii lli' 
Zustimmung der Untorverhände zu »len IkMlingiingmi dt! 
B»*rHn»T D»*legi»-rt«'ii. 

ln einem zum Teil (s<>it» iis Dalewskis) tmiijH i-.iiiu im'»II 
diirchwugten Disput .setzUn .sich »lie Herreu Stdie<‘r iiiul 
(ialew-ski ülx-r »len ,.S<-heideweg ‘ .Artik»-! «ler B«-rliiier Tag»-' 
Zeitung ..Der Film-Kurier'* auseinander, aus dem lu-rv»»! 
geh»>lM‘n sei Herrn (ialewskis Brandmurknng »ler in B»'»!»' 
st<'hen»len .Arbeit als einer in p< rsüiiliehen Unflätigkeit»" 
sich ergehentleii .Aaslu.s8ung uikI Hturn Schects feierli. I 
Versieheruhg, die Artikel »les Herrn Himmel we»hT uu 
-Manuskript gesehen noch überhaupt den .Artikel vor seiiu'i» 
heutigen Betreten iles Han.-ia-Lokales gesi‘heii zu hals" 
(Zu diesen Au-slassungeii wrän- unsi.n-rseits nur «lies zu sage" 
daß wir Hi-rrn Sche**rs Persönlichkeit als » harakterologi-' •' 
viel zu h(xh un<l unantastbar uiul kleinlicher, verwerflicl" ' 
-Mittel abhol»! ansehen. als »laß er je eine «lirekt«' od«T u* 
direkte Bee-influssung anerkannter bzw. renoinmiert«>r Fael' 
prmseorgane mit seinem Wt»sen vereinbaren könnt«' 
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t'soiilicii lialtrii in It«*«!!- (/,ii);t‘^clM-iicriiiul{<‘n 

<ln-s»T StuiuU- iiiiu)-inoiii iin('i‘sc lik'kt4-n') Ai fikoi <l«- 
■i‘ Kiirk-i!- für c-iiH- anss<-hliflilich |)iTsöiili«-lii' Mi'iiiuiiu.'- 
<U-s Vcrfo.'XM's. wie wir uns lHTf<-litint 
H-ni- Artikfl iin «iffi^icllcn Or^'uii dfs V»‘rf»an<l«-> 

li- in «K'ii a!t<-n Zeiten des RA* und /.uinal desMUi Haupt 
vrstandes rniuut /.u iTiev'eii jieeiiiiiet waien. nieiit als von 
K riin l»/.w von Herrti Sr-hlieln lasMiif uUt. sdiMÜ-rn al> 
■ x-lhstandi^;« ArlKiteii des vt-nintaortliehen .Selirift 

Iriters ans« lien. so dali eiiUTMÜts jegliehe gegen irgeialwen 
h di<-s4'r «xlci j«Mier clainalii'eii l’urtei /.Ug«‘spitzte l'lltei 
lliiii)' voll und ganz liinfulli;> si-iii dürfte uiifl uialerseit- 
iiich in iniseii r Ka« lipn‘sse die notwendige Freiheit dei 
rantwortliehen Sehriftleitiing i:e«ahrt untl unangetastet 
.-••heint > 


IMe fünf I runkfiirler l'.in grotesker Zwiseheiiakl. 

Xaeli ileii prinzipiellen Ausführungen d«-s Herrn \’oi 
-•'/.enden S<-lu-i-i -/ogeii die Iterhiier Heri-eu sii-h /.ii einer 
nu n Ik-ratinig zurück, ««•lehe Vers;iiundnngspauM' ein 
Itelegierter vitn fünf Frankfurt, r rheaterla-sitzern an 
'• sciidei Ft<-ehtsaiiwalt der alten to-ien R»-i«-h'stadl dazu 
siiilt/te. um sieh in einer üher Cehühr <-rregten Rede 
4ii di'ii N'orstaial zu wenden, von dein ei- nichts (ieringeits 
-•■v;ttt<-te als dalS die fünf Fiankfurter als Sondergru:>|M' 
■ tra.-htet w<-rden wiinlen Wie putzig dies 4 -s .■\nsin leii 

«ar. niüge man daraus er-s-lien. «laU .-s-lhst der .'s;hreilH*r 
sei- Zeilen (der «Iim-Ii kontraktlieh nieht verpfliehtet ist 
I all» Interna »ler versehii-»U-neii \'erhän»l<- un.sr-rer groik-n 
•I w»-itv«-rzweigi»-n lii<lustrie ..im Hi'»!»'” zu M-in)»l»-m H»'rri' 
' I |*<'ll<tnt»'n die glei»-he .VuskiiiiH Initt«' g»*la n k'inii»'ii 
!i ■ ll^■rr \’firsitz»-n»l»-r S»-h«-«'r in elfl•»•uli»•h»•r F.inil« uligk»'it 
_ dalt mimlieh fünf '»•z»'ssi»>ns|u.itig»- Frankfurter keil es 


w»'gs üU-r »lie Rolle lunauswa'-hsen könnt»'n »li»' ihn»'ii im 
Ridin'»-n »les R.V naturgemiili v»irge/»-i»-hn» l i'i uanili. h 
sieli als Mitglierh-r »les l'nt«-rverl>an<h-s H»-ss,.|i Nas'.iu~ 
lll••r auch ohin* »li«- verb«Vs<-rt«- .\uflag»- »h-r fünf Fr. nkfurt» i 
imin»-r noch Stimmen zählt) zu lH'tra» hten Ihis V»»rg» h»'n 
d»" Herrn Recht.sanwalts strdlt un.stn ithar ein»- nur 'ein 
s.hwa»h m»>tivi»-ife Wurs*elprat«ivi »lar. »lie ihn seihst 
/.um .Mimen eiiwr nieht Mn»l»-rs .ds kläglich /u t>»-z»'i»-hn»'n'l»-ii 
Roll» -t»inp»lt.- 

Iterliii iMifl (Isien wieilet im |{ei»'hs\erl>aii»l. 

Re»-htsan\valt l>r. jur l>ink»-lshühler. 'hi >yn<liku' 
»h s rnterv» rhiin<les Sü»ldeuts» hla>id d»-s R V verla- »lann 
» in» nnü ht uniiiten-ssanteiiAntragtzu l .a. .''tatuU naiuh rung i 
.l»•n »•r f»>rmell ülH-rivichte uiul »ler folgeiuh n W»)rtlaul halt» 
Dl»- W-rsammlui.g wolle iH-si-hlieUen. »lali »li»- Hckl»-i»lun-j 
ei!i»-s .\mtes als Verl)an»lsV»>rsta'Hl »»»ler aU .Mitgli»-»! »-in»" 
.\u.ssi-husses I lit der gleichzeitigen Hekieüluiig »1»-' .Vmt»" 
•d- -Mitglie»! »-iner \'»-rleihfirina »sler »‘iiu-s Verleiherv»-rhan.l»-s 
iui\. ii-inhar ist.” 

R»-»-htsanwalt l>r l)ink»-|shühl«-r -.rijiuht»- iiu»'ht mii 
rniv»-ht) mit »ler Kinliringiing di»-s»-s .-Viitrages von d»-i 
hislang s»-it»'ns »ler auBer»)i-»lentlieh»-i < n-nend V»-rsammlung 
,al!/u stark U-han»lelt(>n Rersonenfrage zur »•nts»-li»-iilen»l»'ii 
Rrinzipieiifrage hinülH'rgeleitr-t zu halten 

l)i»- inzwis'-hen wi».«hT »•ing»-tn t»-nen H«-rren aii' Herlin 
erklären sieh /u sofortiger Zardnng aller rückstantligen 
uii»l luufen»lei Reiträg»- la-reit untl tilH-rgeh»‘n ll»•m \’»»’s-tau'l 
s»>g|»-ich :«»IMWI. .Mk.; tle.sgleieh»*ii zrhlt »l»-r frühere l’nt«-r 
v»-il>an<l Osten IIMHIO. Vik., wo»li rch »less< ii Kümligun-./ 
iils annulliert iK-truehtet wenlen kann H»-rlin präsentiert 
für s»-iiie 2;i3 .Mitgli»sl»-r «lie zw»-i l)»>legiert»-n H»-rr»-n S-hlieht 
uikI tJal.-wsk. 



Krupp-Ernemann 

Mlnklor Jmgeralor 

Goerz-Nahn Farabolspie^ellampen. Queck 
silbfef-Gleichrichter. /Aotoren. Kohlen, sowie 
alles sonst zur Einrichtung und Führung 
eines modernen Kinotheaters erforderliche 
Kinozubehör beziehen Sic am besten durch 
uns. — Verlangen Sic Angebot Vorführung 
und Aufstellung jederzeit bereitwilligst durch 
erfahrene Fachleute 48I.-.3 

Deulig-Fllm G.m.b.H. 

Berlin . Charlottenstr. 82. Breslau. Pränkcipiatz 8. Danzig. 
Hunderasse 109 Leipzig. matthAlliirchhof 12/13 Prankfurl 
a. PL. Schlllerplatz 4 PXQnchen. /Aarsslrailc 12. 

Rheinische Film G. m. b. H. 

! Aaina.R h..Glochengassel6 DOsseldor t. Gfal-Adoll-Stt. 29 
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Der KinematOKTM*! — Düssddort. 



Zu lU•lll I)r. l>ink<‘lsl>ülilci>.chcii A itra)> Heri 

Xicki-l-XürnJ»*-rv 'li*> VN'ort iiinl «•rklärt in s 4 -hr int«-n-<Miiit«‘ii 
Ausfiilirun^cn. \\i«- *•> <lu/.ii kam. daU vti-»chiiHliMu- R.\'. 
Mitgli«MhT .Xktioiiiin- «Io Siidtilm-Haiis«-.'- wimli'ii; t*r rück 
«•rinncr» an <lic Tat.'>a<-iii-. «laü an.-» «U-ii !«•;.riM-hcn, üadischeii 
uj»il \\ürtt<-tiilN-i-gisclicii Thi-at<TlK‘sit/.<Tk ■»■iM'n ca. *2 
.Mark Voiv.cichinnigcii uclcistct. jf<U>ch nur H|)ÄrHcTic Bar 
zaiiliingcii gemacht wurden; er stellt fest, daß das Südfilm 
haus eine imanta.stlMire K<-dciitimg als ii.aUgehh<-her l’ivis 
regiilator U-sitze und man schh-chterdings jeiu n Theater 
U*sitzern. die aus |>. rsönliehei Anständigkeit lieraiis ilire 
gegenüln-r dem Siidfilm-HaiLs eingegangenen Ideteiligiings 
Verpflichtungen tatsächlich auch unter schwersten iMisön 
liehen Opfern eingehaltcn hu>M-n. keinerlei Vorwurf machen 
könne. H«-rr Nickel erinnert weiter an die uidx-stridtharc 
Tat.saehe daß etwa !M>"„der mitteldeiits di-.-n Theaterla-sitzer 
am Deutschen Veifins Filmnaus durch Anteilsehein»' linan 
/.iell interessiert sind. s<i ik-iß man tai eventueller .\nnuhme 
des (Dl . Diiikelsbiihler) haverischen .Antrages «lurchweg alle 
irgfUidwie organisatorisch in Krage knmmen<U-n Kollegen 
von den .Aeiiitern ausschließe 

Xa<di<lem Herrn Suishiirg (de allseits iM-kannte .Mün 
c|a-ner Fachmann) <las Versagen des R.V. in allen Fragen 
d<*r 'reiH-rungszusohläge eingehend InspriKthen und Herr 
Vorsitzender Seheer seine uiih^slingte Bc*reitwilligkeit, seine 
Kraft auch weiterhin «lern R.V. 711 wiilmen. ausdrücklich 

• rklärt hatte, wollte der R.V.-Symlikiis Dr. jiir. Spmigler 
••men tlü- Orupix-neinteilung iH tmffemh n .Antrag einbriageii. 
w iiiih- alx‘r von Herrn Schiller-Berlin nnU rhrochen. der di<- 
Ihinglichkeit des Bayern-Antrages Ix-sonders unterstrich. 

Darauf wiinh- zur Abstimmung •lieses .Antrages g.- 
s^-hritten. die la-ini ersten AA'ahlgang 7 5 0 8 t i m m e n 

p r o 11 n •! 7 '» ä S t i m m e n e •> n t r a ergab. AA'ähreiul 
Herr A’ors Sihe«-i mit Recht eine Zweidrittelmehrheit 
verlangte, vertrat Syndikus Dr. Dinkelsbüh'.er die -Meinung. 

• laß einfache Mehrheit zur .Annahme genüge, welcher .Auf 
fassiing auch R A' -.Sniilikus Dr S|)englei wi^h rsprach. 


Am Neheideweit! 

Nach einer mehr als einhalbstündigen Debatte zog .sieh 
Leipzig zu einer internen Ik-ratung zurück, worauf H e r r 
S c h 1 i c h t - B e r 1 i n in Rücki-riniierung an den B<-weis 
Ix'steii OlnulMUis gegen von ihm vermutet«- .Ma<-hens<-haften 
»»rötest ierte. worauf I>|-. Diiikelsbühler ux-hmals si-inen 
.-Antrag formulierte un<l juridisch erläutert«- mul «laiin 
nach «■i-siehtlieher Be-ruhigung aller (iemüt«-i- - zur AA'ahl 
«les ersten A*orsitz«‘n«len g«‘s(-hritten wur«le. für welchen 
Po8t«*n man «lie Hernui SeluH'r. Sensburg un«l (lalewski 
vorsehlug. Da die Herr<-n Setisburg uml Galewski sich auf 
Grund aiwlerweitiger Be-lastung für außerstand«- erklärten, 
•las ihnen elirenvollerweise angebotene Amt anziUH>hinen. 
einigte man sich bei eler AVahl auf Herrn •Seheer. I>ie nament¬ 
liche AA'ahl ergab für Herrn Seheer 810 Stimmen, für Herrn 
Sensburg 231 Stimmen, während seitens Berlin (233) Stimm 
enthaltung aui«geübt wurde. 

Der ersteV'orsitzende «les R.\’. ist also fortan wie bisher 
Herr Sch«*«-r (Höchst a. Main). 


IM«‘ neue Leiiuns: Seh«*«‘i und Sehli«-hl. 

Nach «li«'.s«-r mit üb«-rw i«-gender Stimmenmehrh«-it - i 
l•>lgt(-n AA’i«-«l«-rwahl «h-s H*-rrn S«-h«‘«T zum I. A’«)rsitzen«l«-ii 
di«- vom.firos «ler A'ersammlung spontan akklamiert wunh 
-|uach «ler erprobt«- Taktiker s«-inen K«»ll«-gen aufrichtigee 
Heiv.eiwlank «lafür ans. daß üir A*ertran«-n ihn atu-h neik-i 
lieh auf «len exjxmierten l’ost«-n des R«-ichsverbandsli‘it«-i- 
l»eruf«-n hatte. -Älit «h-m Momente w«»lk- er «his .Amt in •li< 
Haiul de.s A'«-rban«les ',urückleg«-ii. wo s«-ine n«s-h «lei 
glückhaften Krl«-digung ham-iuh-n zwei Aufgaln n gel«»si 
s«‘ieii. nämlich <li«- Lustbarki-itsstcuerfrage mul dn- 
■liigeiidliclu-ngesetz. 

Als nun «h-r AAahlkiimmissar H«-rr AAeiiisclu-iik «li« 
iKxh-utsam«- AA’ahl th-s g «^ c; h ä f t s f ü h r e n «1 «• n V o r 
sitzenden zur Diskussion st«-llt«-. ülH-rra.««-ht<-n «li« 
Berlim-r Hern-n iliireh di«- Krklärung Gal«-wskis. daß «l«-i 
Berliiu-r A’erbaiul nH<-h •h-m .Ausfall «h-r AA’ahl « nie w«-it«-p 
Ziisammenarlx-it für uiulurchführbar halte. Durch ein¬ 
ausführliche AA’ertimg «ler «>rganisatorisch«-ii A’erdieiist«- •!••- 
Herrn Sehli«-ht .s«-itens Schilh-r. Ih-rün. wunh- die Z«-rwürfni' 
aiigek-genlu-it Kch«-«-r-.Schlicht aufgerollt. IKis Zustaiul« 
komm«-n «l«-s B« rliix-r IVrU-ststn-iks, interne A’«-rban«l' 
^a«-!!«-!!. Fach«>i-gunäuß«-rungen. w urih-n in t<-ils lu ftig« 1 
Form <l«-butti«-rt. .Auch als Galewski «lie offizi«-!!«- Frklärui-j 
-tbgegelN-n hatt«-. daß sich «h-r B«-r(iner A'erbjin«! na«-h •••■' 
Ix-klagen.sweru-n Entwicklung, «li. die Vi-i-haiulluim g. 
iiommeii hatt«-. nicht m «• h 1 als .M i t g I i «• «I d «• 
R. A’. betru«-hte, verharrt«- I \'«)i-si(zen<h-r .S-h«-« 
Ix-i seiner v«nherigen strikt«-n ,Vbl«-hnung irg«-ndw(-l<-lu ■ 
• v«-ntueller Zusammeiiarlx-it mit H«-ri-n .'schlicht («l«-r übrig«-i 
»vohl von v«»riihen-in als der aussichtsn-ichst«- Anwärt«-r fiii 
■ l«-n lu-ii gi-si-hafh-iw-n Posten «-in«-.' g«->s-häftsführi-n«h-n A’<>- 
sitz«-n«len allgemein galt, «la man außer ihm üla-i-I.aupt in-i 
lux-li Herrn A’oigt. Ix-ipzig, als Kandidaten liätt«- pr-is«-nti«-ri -- 
ki’mnen). 

Als Herr Galewski an «lie Ht-rn-n San«l«-r. Düs.seldort, ui 
Hirschei. Hamburg, «lie Frage richtet«-. «>b sie etwa mit 
' o 1 c h V «• r f a h r«- n e 1 i t u a t i «> n sich ziifri«-«!- ' 
g«-lH-n könnt«-!!. !-i«-ht«-t«- .Si!uh-r in f«‘i«-!-lichst«'r Forn! nan!«"- 
<l«-r (rt-sH!!ith«-it «h-s R A’ di«- Her/.eii.sbitte an H«-rrii 
Selu-er, <li«- für das Pros|K-ri«-n-n «les A’«-rban«h-s s«) dringi ' 
«-rfonlerli« h«- Einigung zu «-r!n«’»gli«-h«-!!; in gl«-i«-h«-!n Sin ■ 
sprach si«-h a!i«-h H«-ir Bräutigan!. Ki.s<-n.i<-h aus 

Bi«- Kris«- und ihn- l.«isiiiig. 

Du Galewski n«x-hnials h«-r\!irhob. daß Ik-rUn für In 
.St«-llung ein«-s g«-.s(-häftsfüh!-ciid«-n V«»i-sitz«-n«h-!i innner wi«-d< 1 
ausschließlich Herrn Schlicht i'.ominien-n w«-r«l«- und •!'' 
AA’ahlkoiinnissar \A’«-inschenk k«-in«- aiiih-n- als «lie sila 
probU-matisch«- Ixlsung ein«-r A’i rtJigung tan«!, mußt«- nuU' 
mit R«-cht eine din-kt«- -Spiengung «h-r ganz«-'! A’«-r.su!nmhiii!; 
fürcht«-!!. Xaeh vermitteliwlen.-Aiisführung -n d«•^ Herrn .'<«-hilh-i 
B«.-rlin, «-rklärt«- Herr S«-h«-«-r, «-r w«)ll<- sich auf kurz«- Z«-it *" 
einer Bespi-«-«-hung uiit s«-inen «-iig«-r«-!!‘ Fn-iinden un«! Ih-rati-rr 
zurückzieh«-!! 

AA’ähien«! «lie iiit.-ivssierten Herit-n «h-n .'»itzungs'-'t'' 
verli«-ß«-n. wurd«- «liest-r zur Bühn«- eines eig«-nurtigi-n mt*' 
die l.aig«- weiterhin lx-«U-nkli«-h versehärfemlen Zwis«-l!«-n 
Spieles, «las sich geleg«-ntlich «ler StiniiiM-nabgalx- zur pr” 
ponierten AA’ahl «les Herrn Finken. Dui.sbui-g, zum 1. .Schrift 
fühn-r entwickelte. Herr .St-nsbiirg, München, erklärt«-. 
er sich «lureh «lie Entwicklung «ler AVrhaiMllung veranhm' 
s«-h«-. «lern Unterverban«! Bay«-rn nalu-zult-gen. «laß «-r vom 
R. V. ahzweige (!). H«-ir .Samler richU-te an Herrn -Sensburg 
«lie Bitte, das nun fast geschmiwlete Band «ler vollkominc'’*''' 
Einheit keine8'’i'us .«pn-ngen zu lassen. 

Aus «ler öaizuf vorgenomnu-nen AVahl «les I. Kassien-c- 
ging Herr Hiisc'u-l, Hamburg, lu-rvor 
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1. THII.: 

HEIMAT IN NOT 

MANUSKRIPT UND 


D.^RSTEl l.ER DER MODERXEK h. WDIU\G 

F.U-na Makowska, Ciabriele Pascal, Lui^i ScrvaiUi, ('iiista\ o Serena, Klirr 
I lolin, IHel i lai+icr, \Iaria C'laar 


DÄRSTEI I ER DER ZEITI OSEX HAXDI L/XG 

Paul \\V,<?enfr, Thea SreinbreduT, I ritr l linier, Au< l '.«j;erle Nissi’ii, I rnla 
Ridiarrl, Otto Ciebiilir. Ruth \\’e> her, ’l oni \\ itrels, l'ritz Kortner, l-rie<lridi 
Kühne, R Leffler, Solvei.<^h Meiiiii 


FOTOGRATEX 

.■\lfredo Lenci, HIodi, Lerskv, Daub, I loffmann, ! iasselinann, Zahn 


BAUTEX 


W’iederanders, Reimann 


ROBERT REINEREJFll 


t 




BRENNENDES MEER 


ROBERT RKINERT 


DAKSTEUJ R DER MODERNEN NANDIUNG 

l'-k-na Mdkowskü, Ciubridf l’astdk laii^i StTvanti, Ciustavo St-n-iia, Kiirr 
l !olm, I<lt l 1 lai-ktT, Maria C'iaar 


DÄRSTEI.l FR DER ZE/Tl OSE\ HA.\DJ l/XG 

1‘aiil WV^fiuT, 7h«'a Stc.nbrcduT, ! rit; l Ilirer. l’aul Ridifer. Ami 
Nissi-n l iida Ridianl, Ono C ifbiilir, Riirh W’hcx tT, Toni W’itrcls, l'rirz Kortiu-r. 
I rifdridi Kiihm-, Robert Lctfler, Bdii,<;s, Soivdxli Mtliin, Loiii Nest 


^ER DECLA-BIOSKOP 


TOTOGRAEEX 

Altivdo Lonci, Blodi, I.erskv, Daiib, nofFinann, llcjssflmann, Zahn 


HAUTEN 

W’iedcrandcrs, Rciinann 






Ä*A*"*' 

K- ' 


STERBENDE VÖLKER 

I Tl.ll. 

HHIMAT IN NOT 

LIRA UTTÜHRUNO: 

Aliru' KoremBer I9'^2 

TAUENTZI EN »PALAST 

BH.R LI N 


D e c I a - 


Bioscop'Verlag 




Der KInemi 


Düsseldorf. 


Nr . t22 


L’nterde» hatten ; Herr. fScheer mul seine Bt‘gleiter den 
'Mial uieiler l)etret<-u mul unter lautloser Still»- gab' Herr 
Scheer. der sichtlich innerst In-wegt war. die Krkläruiig ab. 

■ laß er nach auUt-ronlentlic-b sehw«-ren inneren Kämpfen 
sich zu der Bi-reitwilligkeit hin<lurchgerungen hala-. ohne 
irgendwelches Vorurteil niit Herrn Schlicht zusaininen 
/.uarla-iten. UariilM-r. »laß »lie.s»* Oenieinschafts<»rlK‘it manch 
mal schwer un<l opfcrvoll sein wer»l»-, gela- er sich keinen 
Täuschungen hin. Weiter führte »-r aus. ilaß er unter gat 
keinen Unistaiulen daran »lenke, nur einen Scheinv»)rsitzen»len 
y.u machen: ,er wolle »lie CJeschicke lK-stinimen»l initk-iteii 
imtl erhoffe von Herrn Schlicht gleich»- lien-itWilligkeit zur 
■Arbeit am gemein.samen Zie.. Aus »l(-n Geg»-nansfühiniigen 
des Herrn SchUcht sprach der Gt-ist aufrichtiger A'ersöhnlich- 
keit; er erklärte sich zu wert.-<ehaffeiuler .Xrln-it mit allen 
ihm V« i-fügban-n Mitteln bt-ieit. falls »-r aus »l»*r Wahl als 
g»“schäftsfühi^ni»l»‘r V'^orsitz»-n»ler herv»)rgi heii sollt»-. 

Sämtliche v »- r t r e t e n »• 151 1 .Mitgli«- 

<l e r s t i m m e ii vereinigten sic h b »- i »1»- r n ii n 
folgende n Wahl »l e s g e s c h ä f t a f ii h r » n »1»- ii 
VorsitzeiMien auf Schlicht Merlin der 
die Wahl an na hm 

Herr Simnu-nauer. »-inei der l>»-l»-giert»-n d<-s l nt«-r 
verbamls Schh-sien un»l F»is<‘n. der seh»ui m»-hrtaeh tem 
peramentvoll in <li»- Diskussi»>nen »-ingegriffen hatte. stift»-t»- 
sjxintan zweitaiistni»! .Mark als Grun»l.stoc-k ein»-r von ihm 
angeregten Sammlung zur Stärkung »h-i- V*rbaiulsfinari-zt-n. 
In wenigen Minuten kamen »lur<-ii fr»-u»lig und ivi» blieb 
g»-gelH-ne Six-n»lt-ii 32 8<M», Mk. zusammen 

Xac-h sol»-h harmonischer und all«- H»-t»-iligt»-i' b-frie 

■ 'igender Lösung in zwölft«-r Stuu»U-. wui-»l»- «lit- V<-rsainmlung 
abgebr»K-,u-n un»l auf Dienstag, in l’hr vormittag, veitagt 

Samlei (Rh»-inland) ermahnte »He bayeris«-h»-n IX-le 


gi«.'rt<*n iKx^hmals. an ilt-r g»-schlo8.s»*n«-n Front unl>»-»ling 
festhalten zu wollen un<l so ging man um <lie nennt»- .Aln-nd 
stun»le in völlig»-!' Kam»-ra»ls»-haftlichkeit un»l »lurcb «li«- 
WahlergebnisM- offiziell <l»>kun«enti»-rt<-n Einmütigkeit aus- 
t-inaiuU-r. 


Mer zweite Tag. 

Arbeitsausschuß iin«! Statiileiikuiiimissioii. 
ln rüstiger .Arlx-it ging man schon am friih»-n Dienstag 
an »lie Mt-wältigung »l»‘r umfanglic-lu-n Tag»-sordnung. D»-r 
1. Vorsitz«-n»l»- sprach nam»-ns des G»-.saintverband<-s «len 
anM«-senilen Mitgll»-»lern »les V»!rstan<les warmen Dank aus. 
Ix-soiulers iH-lobt«- »-r »lie opferv»>lle Mitarlx-it d«-r Ib-iten 
Sander, Diisseklorf, un»l «ler »-inzeln»-n Kassi»-rt-r. Xach 
Wahl des IX-legierten Herrn Müller. Reicla-nbach, zum -.tt-ll- 
vertn-temlen S»-hriftführer wurtle »las V»*rstan»lsmitgli<-»1 
H«-rr Sensburg. München, als .Spt-zialvertrcier d<-s l'nter 
'•erbamls Bay«-rn »ler Grupj!«- Sü»l»l»'utsc-hlan«l für «len Hau|»t 
v<>rstanil g«-wonnen. Herr Voigt. Li-pzig. brachte i-inen 
-Antrag, Ix-tr «lie Zusammensetzung ein«-s -Arlx‘it.sauss(-huas«-s, 
«-in. «len H« rr Symiikus Dr. Spt-ngler folg«-n<l»-rmaß»-n for 
muli»-rt»- .,!> -Mitglieder, nämlich «ler '. und «ler geschäfts 
fiihn-n»le A’orsif/.emle. «U-r 1. un»! l.-r 2. S«-hriftführ«-r un<l 
«ler 1. un<l 2. Knssier»-r sollen tunli«-!’ einmal in j«-d»-in Quartid 
zu «-inem .\rl»eitsauss<-huß zusai.im» ntn-ten. in «l»-n j«-d«-r 
«ler fünf l'nterverbän«!»- bis 4 .\Litgli»Hl«-r ent.s»-nd»?t“. in 
w»-l«-h«-r F'as^ iiig der .Antrag eil stimmig»- -Vnnahin»- fan«l 
ln Saeht-i. ..Statnt»-nkomini.s.Hi» ii" schlug Herr Mräutigam 
Ei.s«-iia< h. K-itst-n<lung je »-iiu-s Vertreters .s»-itens d»-r l'nter- 
wrbämle -zor: nach längi-ren D«-batt»-n einigt»- m.iu sich 
j«slo»-h auf »-in»-n A^orschlag «l»-s ge.stdiäftsführ»-u»len A'or 
sitzeiulen Schlicht, d«-r sich nach lü-sK-zriglii-lu-r Ik-ratung 


Warum arbeitet der fortschrittliche Theaterbesitzer 

nur noch mit 

Hohn - Gocn-fhcatcr llasdiinc 

und 

Hohn * Gocrz • Splcücl - lampe ? 

Weil mit dieser Maschine die größte Betriebssicherheit gewährleistet wird und 
Weil mit der Spiegellampe 8o % an Stromkosten u. 75 % an Kohlenkosten gespart werden. 
Der unten genannte Generalvertreter der 

üalin-Oocrz-Hino-Erzeudiiissc 

steht mit jeder Auskunft gerne unverbindlich zur Verfügung. 

Für Rheinland und Westfalen : 

Cölner Photo- u. Kino-Zentrale 

CÖLN a. Ra. (Willi Helfer) Neumarkt 32—34 
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Per KlatHMUtCW»!» — Dünddort. 


mit .Syii<likiL-< I>i S|x-iigUT U-n-it i-rklartt-, <iftaillit-rt«-ii 

Statut< n»-iit» iirt /.iisaiiinii-ii mit (k-m Syii«iil in mx-h in 
Jalin- .iiis/uarlH-iti-ii ili-i lieii l'nUTWibaii'U-ii /.in Fk*>pn' 
chuiig /.iigfhf^n M>11 uoraut ili«*-«- ii* ll<- Aeii<l«‘rimu> 

wüiiM-ln- vorhriniffii köiiiK-n 

Kiliiiiiiiflcii iiml Pri'iMtItrrpriifiiiiso'lfllc. 

\Vahix-ii<l <in licrn-ii \'<ii>>it/cii<lcii St-i 'it mul .'vjili<-lu 
■«ifh zur N'orlM-iatuiiü iUt »TtoKUTlii-lM-n Ki-itragM-rliöhiiiigi-ii 
iiiriKkgi-/.<.g, I. liaU ii n-lfru‘rt<- Hon Siiiuii-r in i-iii.-i « twa 
vk-rtflstiiiuiigi-n Knli- üIht <li»- \'«Tlian<l|iingi-n. die '<-it«*n> 
rlii-ini-.i-h<-i' Tlifai«TlM >it/.«-i am 3 mal 4 X«>vi-iiilx‘r in litTlin 
mit \iTtn-tMii "li-» Z<-ntral\(-rl>iin<U‘s dir Filmvi-rUdlii-i- 
Ik-iilxchlatHU i:i |.n<»i;iii wiiiikii l>a wir dit-si-m Tluma 
im voiwikliigiii Kiiicmatngrapk' liiii'n ausführlichen 
Spi/.ialartikcl gfuidiiu t haU-n. künncii wir auch an dicsi-i 
Sti ll«- Ulis darauf iM-si lnankcn aut ihn (Kilmmii-tvii-Eiiiigung 
..Kiiu iiiatograph' \i v 12 XI y,u vi-rwi-isi-n 

Herr (kik-wski. Ik-.lin. i-rgiiig sii-h in n-cht tcmpcramcnt 
vi>lk-n Ai-aUt-nini'i-ii itln-! dicM- Vi-rhandliiiigfii und Vi-rlangti- 
Koiistittiii-riing i-iiicr l•ig(•lu■n Kuinniissii):i für die Fest 
Setzung di-i Aufschlag« \ |>|■sitzender Si lu « i klärte in grund 
legenden Ausführungen die Entwicklung des Teuerungs 
pritlileiils und nahm für sieh |K-r>önlioh eine ostentativ al> 
lehnende Haltung ein. die in der Kriiiiu-rung an die Er 
Wirkung einst weilim-t Verfügungen und iler Ik-streitung des 
N’iirhandeiisein.s eines n-ehtsgültigeii llesch'us.ses. auf Gninil 
dessen die Verleiher Aufschläge verlangen kraulten, gipfelte 
Xa.-h einem heftiueii .\ngriff der Giiuidpreisterminierung 
\om I. und untei Dailet'ung der lat.sacüe. dali das (Iros 
der Tlieateflx-sit/er in Voraussicht der Eintrittspn-is 
' venlopiM-liingen und X'eiiin ifueliungen reiht anseknliche 
Mieten von vornherein lH-willigt halx-, fordert«-Horr Bräutigam 
, Eiaenaeh ein«- dtin-hgreifeiid,«- Ri-vision der (irunil preis«- 
; durch <lie Härtekommission .Vu«-h Herr Sanilei DüsseHorl. 

schloU sich diesi-n .\usführuiigi-n an uiul unterst rieh Herrn 
' Schix-rs Besehwenlen übi-r die KolifilmlH-zugsschw i«-rigkeit<-n 
I Zwis«-hen den Hern-n S<-heer uml Seiishurg kam i-s zu ein--.n 
I R«-d«HliH-||. lä-tr das Ausseheiden des Hi-m Dir Fett a.is 
j «ler Eiuelka. .Müneheii. 

J In ungemein detaillierten Darstellungen d«-r vi-vsi-liii- 

d«•nsten Härtefäll«- iinil fast endlos«-n B«-spie<-iiimg<-ii von 
j zum Teil n*clit unertpiieklicheii \’orkonimniss«*n erging 
I sich «laiiii ein«- lange Reih«- von Delegierten d«*r verschksk-n- 
J . sti-ii l’nterverl.'äiule und a ich ülx-r die Wald und ilie Zu 
j j sammeiisetziuig «ler als Allheilmittel vorgeschlagi-neii IVeis 
J prüfiingsstelle ent w iekelteii si«-|i lange, lang«- D«-liatt«-n 
! I D«t Referent im'iehte sich darauf lK*s«-hränken dürfen, 

j ! '«la'l er die Xaineii «ler Erwählten mitteilt. E- sind dies lUe 
I I H«'rn-n Seiishiii^. .München, für l’ntervi-rhand Bayern 
j I (Gn.pjM- Sikli. Krebs. Fiankfurf. für l'nterverband Ba<k>n. 

! I WürttemlH-rg und Hess«m Xas.sau (Grup|K- Sikl). S« hill«-r. 
} 1 B«-rlin. für l'iui-rverbaiid Ik-rlin. Fink«-n. Duisburg, für 


rnt«-rv«-rband Rheinland-Westfak-n. Hentze. (’hemnitz. für 
l'nterverband .Mitteldeutsehland. Hirsehel. Hamburg, für 
l'iitiu'Verband Nordfleutschland und S<-bliekl, Ik-rlin. als 
N'ert n-ler des KeiehsVerban<les 

Die Wahl vorstelieiKler Ik-rreii vxui-ik- von dei <k-samt 
li(‘it einstimmig ang(-nomm«‘n. unil so waiil die liealMiclitigte 
Konstitiiieriuig der ..l*r«-iso'M-rprüfungsst«-ll«-" zur Tatsachi- 
Zti ihri-m .\rlH-itsg«-bi« t soll «Ik- Durchkalkulation all jeiii-i 
Filmverträgi- gehön-n. dk- zu liolu- (Jrundpivis«- auf.veiseii 
Damit eine gli-iebmälfige Ztisammi-ns«-tzung die.s«-r Koni 
missioii gewährleistet ist, soll«-n N'erti-etungeii einzelner .Mit 
glk-tler dureh Ersatzdelegii'rte n ii i i n .A il s n a h m e 
t ä I I e II statthaft s«>iii 

Bet \ erliamlslu-iirat: 

Willi iiai-h kuizei Biratung anl monatlieb löo, .Mark 
vorgi-si-hlag« II iumI «•instimmig iM-wdligt 

, Di«- |{esii|iiii«)ii «ler Tal. 

\'oii prograinmatiseher lk-d«-iUuiig für «lie .iikümtig«- 
Eiiistellung des gi-i-iuteii R«-i«-l:sVerhainl«-s gegeiiülM-r deiii 
Z«>nti-Hlv«-rband i!«-r Filiiiveileihei Deiits<-Iilands dünkt uns 
naehstidiend«- FaUs'-hlieliiiiig In .\iilH-tra<-h' dess«-n. «laü 
viele X’erleiher trotz «ler fei«-rlielieii Erkk-rmig auf di«- Vei 
trag«- mit z«-hn Prir/.i-nt un«l' festen l’reis«-n willkiirli(-h<- Auf 
sehliigi- erhelK-'n iiml sogar Lieferiing «ler Film«- venv«-igerii. 
hesi-lilielit «k-r R V folgeiuk- R«-soluti«>ii ..Dv-r Z«-ntralverban<l 
mnU uniH-dingt darauf hinwii-keii. «lab s<-i!i.- .Mitgli<‘<ler iii«-ht 
nui ihn- R«-«-ht«- ans ail«-ii X’erträgeii wahr«-ii. .sondern ati«-li 
ihren Pflichten nai-hkommeii. amleri'falls ui-i R V zu d«-n 
si-härfsteii .MaUiiahnieii gi-eifeii w-iinle 

Des |{ei«-lis%erliumles Slelliiiia zur Faeli|u-e'se. 

•Vis letztet Pniikt «ler l'age.si i-iinnng wnnk- du- Frag« 
eiiiis etwaigen l’iibliationsoigaiis ventiliert. Olm«- w-itere 
Diakussioneii «-iiiigt«- man sieh darauf, «lali der R.\ . iiaeli 
dem kür/lieh erf«*lgien Eiiigelieii ik-r D. E. Z k«-in offizielles 
Blatt aufweis«-ii Itratu.-he. .Vtts«lrü«-klieh wtink- la-tont. dab 
man mit allen l•laUgeblielll-n OigaiH-n zu soli<larischer Zn 
.sanimeiuii'lM-it lu-reit wän- Das Berliiu-i Bnn-au iles R.' 
winl jeweilige \*-rbaiidsmittt-iliiiigen i'lei<diz«-ittg an säml 
li<-he Faeluirgaiu- ülM-rmitteln. 

Bilanz. 

.Mit «len .\iig«-n ik-' organisiert«-n Tli«-at«-rlM-sitz«-r.~ ge 
s<-heii. datf dii- uuß«>rord«-ntIi<-li«- < k-neralversamminng als 
«-in nilgemein erfolgix-ii-lit-s Faktum g« w«-rtet wi-nk-n. .k-ik-i 
Eiiisi«-iitsvolI«- wir«l st-hli-elitei-dings zugelieii mü.sseii. dali 
ein starker R«-i«-lisverbaiul die Ix-ste Garaiiti«- «lafür ist. daÜ 
uns«.-ie Theater die imgelieuer seliwer.- Exist'-nzkris«- glücklii-b 
ülierw-iiuleii IV-r (iesamtvoi-staii«! «U-s K.\’. i.-l vor .-VufgalM-n 
mul l*r«>bl«-m«- von iKsleiitsamster Tragwi-it«- g«-st«‘llt; s«-iiie 
Taktik. s«-in«- Sorg«- für ili«- angesehkw.s« neu aiulert halb 
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Der Kinematf raph — Dttmido rf. 



worteii. tvaruui d*Mui dei .4iiierikaii< i dom aiaifilm -ein 
refrsie:* liitei-es.s<* iMiigogeubiingi. I>.» i.«ii dcuu zuoist 
zu sagen, dali der .Amerikaner ins Kim. u'oht. ontwedei 
um zu larlieu oder um sieh rühren zu lassen Külirung 
geht ihm über alles. Die historisrheu hllme und die 
großen Au>staicungsfilme kouzeiiti iei en sieh gai zu 
wenig auf die Handliuig' (mit wenigen Au>nahnieu). 
Del Ensemblefilm wiedei*uin kann eine starke Hand¬ 
lung haben, in seinem Mittelpunkt steht meiir das 
Gesrhehnis als-solclies, al-s dasSehieksa einei einzelnen 
Person. Aller man kann die Katze werfen wie man 
will, die ilauptsaehe bleibt für den Auierikanei das 
Interesse a'; dem Ergehen seines Liebling.s, eines eiti 
zeluen Menschen, l nd darin -teilt der .Auierikanei 
licht allein, der Franzose, der .s;,>aniei fülilt »laiiii wie 
jr. Sie weinen mit dem Helden, .sie lachen und jubeln 
mit Uini. Der Held mler die Heldin aber ist der Star. 
Folglich: der Film der Zukunft ist der Starfilm. .Man 
wiril mir vielleicht entgegriihalten. daß der Starfilm 
ni« lit nur keüi Fortschritt, nicht einmal ein Stillstand, 
somleru ein Kückschritl ist. Das stimmt nicht Der 


Starfilm, den wu- gebrauchen, wird ein ganz anderes 
Gesicht haben müssen. Zunüuhst einmal das Manu 
Skript. Es darf nicht sein, wie es die früheren waren, 
es muß eine psyeliologisch viel mein vertiefte* Aland 
lung haben, und cs kann dctiiiocli >ich alles um den 
Star drehen. Dann die Aasstattitng. sie braucht nicht 
so unwahrscheinlich zu sein wie in den bisherigen Star 
filmen. Es ist nicht angängig, daß, Himmel, wie oft 
erlebte tnan es, in den kleinsten und verfallensten 
Häusern, ilie man im Hilde zu sehen bekam. Zimmer. 
Säle und andere Käiimc sich befanden, die w<*der in 
diesen Häusern Platz hatten nedi möglich waren. 
Was ni.iii heute verlangt, ist Lebenswahres auch in den 
Uäumen. Dabei ist cs gar nicht notwendig, auf Prunk 
• csotidcreu Wert zu legen. E.- ist ein .Märchen, wa- 
man sich erzählen läßt, daß stets Gegen.sätze zwischen 
leieliem uud armem Milieu im Film vorhanden sein 
müssen. Aber nun die Haui>tsache, der Star selbst 
Wo ihn hcruchmen ? Das allerdings ist die große Haupt 
Schwierigkeit, von der so manche sagen, daß sie un 
überwindbar sei. Und beim Thema .SUir sind zwei 
wichtige Fragen zu entscheiden: Soll der Star vor allen 
Dingen schön sein, das gilt sowohl vom weibliclien 
als vom mäunliehen Star, oder muß er erst einmal gut 
spielen können? Es gibt Leute, die liehaupteu, weil 
dei Film Bild ist. muß alles tUis, vorauf der Znsehauo 
sein Hnuptaugeumerk richten soll, bildhaft schön .sein, 
uud daß also infolgedessen die schauspielerisehe Fähig¬ 
keit ruhig zurücktreten kann, wenn nur der äußere 
Eindruck des ötars so blendend ist. daß inan sofort 
an ihm Interesse hat. Die Forderung dürfte bleiben 
bildhaft schön und eine schan.spielcrische Potenz 
Solche Kräfte zu suchen und zu finden, danach geht di' 
Haupt.sorge. ALso: der gute .»tarke. jisyiiologisch intcr 
cssante .Spielfilm, in des.seii .Mittelpunkt ein Manu oder 
eine Frau .steht, die schön sind und «larsleliertseh be 
friedigen, und wir haben das. w.a.- gesucht ist. immei 
ge-iucht wenien wird, und was Geschäft macht. Denn 
letzten Endes ist ja «las Geschäft die Hauptsache 


Obskure Hetzereien. 

Eine Ijaiizt* für lleniiy Horten und Herrn Schet'r. 
A'oii (»tto S'• li w t* r i n . Frankfurt. 


W er ciii e.xponierter .stelle steht, oli Kuiistlei. 

Schriftsteller oder Politiker, muß >ieh eine 
"ffeiitliehe Kritik gefallen lassen. Er «larf 
si.*h auch nicht wundern, wenn 'eine He 
täliguug oder Tätigkeit in abfälliger Weise be- odci 
verurteilt wii-d. uud wii haben w<*d'*i Lust noch A'er 
aula.ssiiiig. die Kritik nach irgendeiner Seite hin zu 
beeinflussen oder zu beanstanden. Aber wir in " hen 
energis<-h Front gegen jede Kntik. die entweder uti 
lauteren Motiven ent'priiigt. oder aus anderen Gründen 
über das Maß des sachlich Erlaubten hinausgeht, uud 
so zwingt uns unser Gerechtigkeitsgerühl, für zwei 
in der Filmindustrie bekannte Persönlichkeiten einzu 
treten, die in den letzten Wochen teUs wissentlich, teils 
vielleicht unbeabsichtigt, angegriffen wurden. 

AVer kennt nicht die häufig wiederkehrcmlen 
Phrasen von der echten deutschen Weiblichkeit <>iner 
Heiiny Porten, der deutschesten alle'r weiblichen Filin- 
darsteller. Wendungen, die in geist und stilvollen 
Kritiken häufig zu fmden sind und einer gew'issen 
Kerechtigung nicht entbehren 


Hcrlinei Hlälter haben nun die üljeria'chende Eni 
dccknng geinaeht. daß die deutsche und ,,deutsch 
nationale“ Hcnny Porten eigentUcIi eine geradezu gc 
ineingeführliche Heizerin in antideutschem .Sinne ist 
daß im Auslaml Pru|)agandafilme, in deren Mittelpunk: 
Hcnny Porten steht, ein großes Gcscaäfl zeitigen, al- 
B'uspiel wird das Inserat eines Autwerpencr Licht 
'picitheaters angcfülirt. wo Hcnny Porten '*ini- fianz" 
'ischc Spionin darstelli und ihr eigentliches Aaterlainl 
(Deutschland) an ihi Filmvaicilainl (Frankreich) i" 
gemeinster Weise verrät. 

Egon .iaoobsohu muß in seiner Filmhölle das \'ei 
dienst zugesohrielieii werden, die Polemik als das aul 
zuklären, was sie in Wirklichkeit ist. als die persöu 
liehe Gehässigkeit eines In.seratenvertreters. der sich 
auch nebenamtlich (1) als Faciischriftsteller und Kiitikei 
betätigen soll, und wie wir erfahren, hat die Heim) 
Porten-Filmgesellsehafi den einzig richtigen AA'eg auch 
sofort beschritten, nämlieu gegen den bösw-illigen A'**' 
leumder Klage eingereieht 
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Da wir durch einen Zufall deu Film ^^ul kennen, 
der aus der verstaubten Kuuipelkammer, wo er über 
aehu Jahre ruhte, nun herausgesueht wird, um be 
wuJit eine allgeinein beliebte Künstleriu aus selbst 
■süchtigen Motiven mit Schmutz zu bewerfen, halten 
wir es im Interesse tler Sauberkeit der deutschen Presse 
für angebracht, die Sache aufzugreifen. 

\ov allein die Feststellung, daß der fragliche Film, 
(ein deutsches Fabrikat), vor etwa 12 bis 13 Jahren, 
als die Kinematographie noch in den Kinderschuhen 
steckte, das Licht der Vorführung.slampe erblickte, 
und für die damalige Zeit aN eine vorzügliche Arbeit 
angesehen werden konnte. 

Die Handlung war in die Zeit des deutsch-franzo 
sischen Krieges verlegt; daß die damals noch wenig 
bekauntd Henny Porten die Hauptrolle spielte, wurde 
uns erst durch die jetzt einsetzende Polemik ins üe 
dächtnis zurück gerufen. - Sie war die Frau ein<*s 
französischen Ersenbahntwamten, der von den 
Deutschen erschossen wurde. Aus Bache und Schmerz 
fing die (des Telegraphierens kundige) Frau iu sehr 
geschickter Weise die Telegramme einer deutschen 
Heeresgruppe auf, um sie d« in französischen Ober 
kommando zu übermitteln. Nach längerer erfolgreicher 
Tätigkeit wird die Frau in flagranti ertappt und stand 
rechtlich erschossen. 

Von irgendeiner antideutschen Tendenz ist in dem 
\ierakter ül>erhaupt nichts zu bemerken, wenn 
man von der deutschen „Objektivität" absehen will, 
dem Feind immer Gerechtigkeit widerfahren zu lissen 
und ihn so sympathisch wie möglich zu gestalten, vor 
allem sein»* Motive nach Möglichkeit als edle und reine 
lünzustelleu. Durch den tragis-hen Ausgang, der die 
verblendete Patriotin der rächenden Nemesis über 
liefert, wird auch die patriotischste Seele befriedigt 
werden, und ein Kommentar zu einer gewissenlosen 
Hetze, die auf rein egoistische Motive zurückzuführen 
ist, und nicht einmal auf sachliche Tatsachen zurück 
zugreilen in der Lage ist, erfll>rigt sich eigentlich nach 
Lasre iler Dinge von sell*st. 

Ein * zweite in der Branche wohlbfskannte Person 
lichkeit. die sich augenblicklich zahlreicher .\ngriffi' 
zu erfreuen hat, ist Herr Ludwig .Scheer. 

Hierzu di«* viellei«*hl notwtmdige Feststellung, daß 
ich trotz «1er nahen Landsmannschaft Herrn Scheer 
eigentlich so gut wie nicht k«*iine. Abge.sehen von 
einigen, ganz kurzen, zufällig gewechselten Worten in 
Fachver.<ammluugen, hatte ich ni«* Gelegenheit, mich 
mit Herrn Se!i**er zu liefn'inulen «>«ler zti verfeinden: 


PLh 15- November 

kostet eine Postkarte 

-:: Mk. 6.00 ^- — 
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ich liabe aber die Tätigkeit «lie-ei l*ers«iiilielikeii (daß 
Herr Schcei als eine I’ersiinli' hkei' aiiges.*heii w.-rden 
muß. wttrdeu auch seine ärg'ie i Gegner nii ht l>«*«.lifilen 
wollen) in Zeitungsartikeln usw. einceliend verLdgi. 
und kenne auch aus eigener Eriahrung die Verliält 
«lisse innerhalb der bislang ree u zwiespältigen Tlieatc: 

• lesitzerve-eiiiigungen, die ein Umstand, der nrehi 
oder weniger auf alle Fa« liv ■rliäiide au<.h außerhall> 
Jer Filmii*«lustrie zutrifft nur schwer die Segens 
I eiche *m«l wirkungsvolle Tätigkeit ihres Vorstand*« 
anerkennen aber nur zu gern vernichtend«. Kritik zu 
üben tiertif sind, wenn, sei es durch die Ungunst d«*r 
\ erhältnisse. .sei es wirkli«-h einmal durch ein Ver 
sehen der ehrenamtlich wirkembjii Vor>taii«l'«mitgl>''’ei 
kleiner«; od«*r größere Anstände entstehen. 

Ich lehne es, wie gesagt, .rb, die dreijährig«* Tätig 
keit des Herrn Scheer nach der einen oder ander«*n 
•Seite zu bekritteln, ich halte mich nicht für befugt 
zu einer «lerartigen Retätigiuig, «larf aber vielleichi 
allen jenen Herren, «lie heute mich drei Jahren eifrigem 
Wirken eben jener Persönlichkeit, nicht' wie Fehlet 
«‘iitdecken wollen, «lie auf .sein Konto zu buchen sind, 
den Bat erteilen, aiuh «‘inmal .sai-lili«*li na«*hprüfen zu 
wollen, was Herr Si‘h«.*er für -las Gesamtgewerbe be 
reits getan hat. und ob ein ai «lerer Vorsitzender (und 
wer?) vielleicht mehr geleistet hätte. 

Warum also nur ein Deb«.*tkoiito vi*i*bn«*heit. wo 
«•in et>ens«> grnße.s Ur«>«lit vorhamlen ist? 


Von Werkstatt zu Werkstatt. 

.XVI 


ein wenig zu feierlich ist der große Sitziings.saal 
«les Terra-Konzerns. Von «len übt*rreichen M’änden 
fließt festli«*h da.*« Licht viel«*r elektrischer Kerzen. 
*1® Domkapitel-Stimmung k la 1022 viragiert. Zögern«) 
«•ntwickelt sich in «liesem Raum, «ler zu Staatsaktionen 
Hahiiien .sein kömiU*, «las Gespräcli über «lie leichteren iin«l 
u«*rvö»er zu behamlelnden Fiimdinge. Direktor .Mora w a k i. 
•Icr aber außer den jedem Menschen gesetzlich zustehemlen 
•Nerven n«X!h ein kleines F]xtrabün«lel mitbekommen hat. 
■^'»rgt «lafür, «laß sich auch in «liesem primkcmlen Rahmen 
';'s Gespräch in jenem beweglichen Stil abwickelt, der der 
Kunst «1er bewegten Fläche entspricht. M'enn er von dem 
*>«-ue8ten Werk «les Terra-Konzems erzählt, versucht er nicht 


etwa, sich in «len Vonleigruiul zu «Irüngeii, «*r läßt alle .\rlieit 
an je«lem gelten, spricht nur von «ler .Müh« und v«>n dem 
guten Willen «ler amleren, aber man fühlt, wie sehr «lieser 
unentwegt Tüchtige untl unentwegt R«*gsanH* dispoiiiereii«! 
un«l ont.scheiden«! hinter «ler .ArlK'ilsinenge all«*r aiulcren 
Faktoren st4*ht. .Man setzt im Terra-Konz«*rn «lie größten 
Hoffnungen auf den neuen Film ,.Der Mann mit «ler 
eisernen .M a s k e", «len (). .M o n t i s nn«l R. S a k 1 i - 
ko wer frei nach .\iexan«l«*r Dumas lK*arl)eitct haben. 
Kruminstab und Krom* stehen als .'symboU* hinter «liesem 
Film. Es ist immerhin intcrc.ssant, daß 'äiiitUche .'>zenen 
im .Xtelier g«*dreht wurden un«l man auf .Außenaufnahmen 
völlig verzichtete. Da«lurch ergalien sich für den .Architekten 


18 
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RoiHTt Dietrich uiul für den Photugraphon \V e i t z c ii 
b e r g galt/, neue küiLstlerische Hinstellungcii. Die Regie 
von Max O 1 a U war vornehmlich darauf bi-dacht, aus den 
allen-rsten Darstellern, die in diesem Film mitwirkeii, die 
letzte Intensität schauspielerischen .Ausdrucks zu holen. 
D»*r F’ilin ist vorführungsbeivit, man wird also bahl M<-hen, 
inwieweit die Krwartiingen zutreffen, \e.-lehe die Terra auf 
das Werk setzt. Kines darf man alx*r «lein Direktor .Morawski 
vielleicht heute sidion aufs Wort glaul -n, «laß es in dem 
„Mann mit «ler eisernen Maske” keil e llauptrolle gibt, 
weil hier auf die konzentrierteste Knsi-mblewirkung in « rster 
Linie Reslaelit genommen wunle. B a s s e r m a n n , 
1) e c a r 1 i , (» a i d a r o w vom Moskauer Künstlertheater, 
Hartaii, Lina Lossen, Hel g.a M o 1 a n d e r 
wirken u. a. mit. Es berührt .sympathisch, «laß einmal eine 
Firma «len armen toten Hartau nicht zu Reklamezwecken 
ausnutzt und es mit gutem Takt unterläßt, zu beteuern: 
„Bei uns spielte er seine letzte Rolle" Schließlich hat's 
«lie Terra auch gar lücht notwemlig, sich «lieser billigen 


und wenig schönen Kc^klame zu bcalieiien. Direktor Morawski 
lächelt still Vergnügt, un«l er lächelt viedeicht nicht niu 
rlarum, weil ..Der Mann mit der eiwrnen Ma,ske"' vollend« i 
ist. soiulern weil am 28. Xovemln-r im Verwaltungsgebäu«!’ 
der T«-rra-A.-(i. die zweite «inlentliche (h'iieralversammluiij 
abgehalten winl, wolxü «li«* Verwaltung ihre Bilanz für da 
am 30. Juni abgelaufene Ch'schäftsjahr vorlegen winl. Im 
Wrlauf «iies«-r (h-iwralVersammlung wiril man bestimmeii 
«laß eine Divitlen«!«- von 12 l*rozent auf 16 Million«-n Mark 
und v«m 6 I*roz«-nt auf 0 Millionen .Mark zur .Au.Hzahliiiic 
gelangen soll. Xaeh .Abzug v«>n 2<10 OOÜ Mark Tantiemei. 
an den .Aufsicht.srat s«>llen auf neue Rechnung 1 OOO 182 Mark 
vorgetragen werden. Da «ler Auftragabestan«! der Verhjih 
gesellschaft ein recht hoher ist und auch «las Exportgeschäfi 
ein Hc*hr Ixdriedigemlea Ergebnis in .Aussicht stellt, — waruie 
sollte da der Herr Direktor .Morawski nicht lachen ? In 
der feierlichen Wünle «li-s Kapitelsaals sieht ein zufrieilene^ 
Gesicht um so «‘rfnuilicher aus. 


Berliner Notizbuch. 

Fihiiprumielle iiimI .•Steinachfiliii. \ «Tschleierl«’ %«nsiir. — 18\t,tniiuiii< te A\ is« iis«-linft liS' («•r«-«t«-le offi-iitli«A«i- Onlniinv 

1 ^ l’roti'st «ler t’fn. 


11 die Berliiiei K i 1 m p i ü f s t e 11 e trat «ler 
Teufel heran, er wull«e sie verjüngen, sozu 
sagen versteinaehen. aber die Fi.'niprüfstelle 
hüllte sich in den .Mantel der IMgeiid, sie 
«aug uie Hände, und unsichtbare Ros«2ukränze perlten 
iwischen erstarrten Fingern. Es war eine richtige 
b'ilinprüfsteUe, und die Priifung trat heran an alle, 
lie sich um den Kegierungsrat .Mildner scharten 
und zum ächluU ein kiiiftiges „A))age .'^atana.s!" riefen. 
Nämlich: die Filmprüfstelle Berlin hatte zu entscheiden, 
ob der von der Kulturabteilung der Ufa heraus¬ 
gegebene Steinachfilin zur öffentlichen Vor 
f ührung zugelassen werden dürfe. Ein Regiment von 
Sachverständigen war aufgeboten. Da die Filmprüf 
stelle zum Schluß die öffentliche Ordnung des deutschen 
V'olkes mit heiliger Ueberzeugtheit wahrte., ist es nicht 
ganz gleichgültig, all diejenigen Sachverständigen 
namentlich aufzuzählen, die mit ihren Gutachten offen 
bar vorbiMlich eingewirkt haben. Man muß all diese 
Herren Sachverständigen auf einen Iud<jx setzen und 
es ihnen überlassen, eine Erklärung dahin abzugeben, 
daß ihr Gutachten den Entschluß der Filmprüfstelle 
nicht herbeigeführt haben kann, oder durch ein 
Schweigen sich zur .Mitschuld zu bekennen. Sachver 
ständig batten sich zu benehmen: Universitätsprofessor 
Dr. Poll, Professor Dr. Ooldschmidt. .Abteilungsvor 
Steher am Kaiser-VVillielin-Institut. Nervenarzt Professor 
Dr. Pöritz, Dr. Hirsch, Vorsitzender des ärztlichen Ver 
eins für Sexuais-eform, Nervenarzt Dr. Kornfeld, Prof- 
Sebönigen, und vom Zentralinstitut für Erziehung und 
Unterricht Professor Dr. Lampe. Nach langer Ver 
handlung, bei der die Ufa von Dr. Friedmann, Dr. 
Thomalla, Dr. Tauchmann. Oberst von Morabart und 
Dr. Kallus vertreten war, verkündete der Vorsitzend«* 
die Entscheidung der Kammer. Sie lautet: Der 
Steinachfilm wird nur zur Vorführung vor 
bestimmten Personenkreisen, gemäß § 2 des 
Lichtspielgesetzes, d. h. vor Aerzten, ärztlichen (te.sell 
schäften, V'ereinen zur Pflege der Volksgesundheit 
usw. zugelassen. Und dann kommt die Begründung. 
Die aber lautet so: Der unbeschränkten öffent 
liehen Vorführung ständen Bedenken ent 


gegen, weil der Film «lie Sleimicbscac N erjüngungslchrc 
propagiere, bei deren Anweiuiung in der Praxis jedoch 
gesundheitsschädliche Folgen beobachtet 
worden seien. Daher sei von dem Film eine Gefahr 
flung der öffentlichen Volksgesundheit uuu 
damit der öffentlichen Ordnung zu befürchten 
was seine Zulassimg vor der u ibeschränkten Oeffeni 
lichkeit ausscthließe. 

Die Logik dieser Begründung geht auf Krücken 
Es liat sich noch kein .Mensch selbst einen Schiinpansei' 
gefangen und ihn seiner Drüsen beraubt. Gemeinig 
lieh machen das die Aerzte. Und wenn ein .Arzt di' 
V'e ran t wo r t u n g für eine solche Operation übm 
nehmen zu können glaubt, so geht das die F'ilinjiruf 
stelle etwas an, was man in guter Gesellschaft niclr 
mit dem richtigen Namen benennen kann. -Ja, «li< 
Filmprüfstelle spielt sich mit ihrer Ent.scheidung niclr 
nur zu einer Bevormundung des deutschen Publikum.'- 
sie spielt sich geradezu zum V’orniund der deutschen 
Aerztewelt auf. Es läßt sich nun nicht leugnen, dai 
der Ruf des deutschen Aerztestandes und seines wahi 
haft ethischen Verantw'ortungsgefühls trotz Krieg un«i 
Bochegeschrei in der ganzen gesitteten Welt denn docli 
einen klingenderen Namen hat, als das Filmprüfstellch«*: 
von Berlin. Mit derselben Logik könnte die Filmprüf 
stelle einen ärztlichen Kulturfilm unter den oben gc 
nannten § 2 stellen, wenn darin eine Salvarsaninjektior 
gezeigt wird, denn es gibt bekanntlich einen Salvarsan 
tot. Und mit derselben Logik könnte die Filmprüi 
stelle den § 2 zum Schutz gegen einen Film heranholi'n 
der eine Blinddarmoperation zeigt. Denn auch dabci 
ist schon mal etwas passiert. Her mit dem § 21 müßt« 
die Filmprüfstelle rufen, wenn in einem gehurthilflichci' 
Film das Kinderkriegen gezeigt wird. Denn auch da:- 
Gebären unter Zuhilfenahme der operativen Er 
fahrungen hat schon gesundheitschädliehe Folgen gc 
habt. 

lierade dieses letztere Verbot wäre aber viellei«!'' 
«ler Logik der Filmprüfstelle ganz besonders muiui 
gerecht, denn, wie sich da-s leider in deutschen Ijandcu 
herumgesprochen liat, hat die Fortidlanzung d«* 
Menschen gewisae sexuelle Vorau.^isetziuigen, auf welche 
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iiiaii Ijfi der iioniiviireiiieii Filin|irüf»>telle. nicht ^ul zu 
sprechen ist. Diese Mentalität der Filnij>rüfstelle 
scheint aber ülHM-haui>t Iwi der »anzen Entscheidung 
das Ansschlaj^gebeiKle gewesen zu sein. Es ist absolut 
unerfindlich, wie die öffentliche Vorführung des 
.''teinachfilnis die Volksgesundheii gefährdet haben 
sollte, zumal in ganz Deutschland sich kaum fünfzig 
Menschen würden <lie Ko.sten eines Verjüngungsver 
fahrens auch wirklich leisten können. Es wäre denn, 
laß die Filniprüfstelle unter dem deutschen Volk 
fünfzig Milliardäre versteht. Viel eher ist auzu 
[ nehmen, daß die Filinj»riifstclle es mit der Angst zu 
j tun bekam, es konnte bei einer »'.ffentliciien Vorführung 
I des Verjüngungsfilms eine ilandvoll d n in m e r B e n g e ! 
•*in |«»ar zotiger "Witze reißen. Dadurch ist aller 
dings die öffentliche Ordnung des deutschen Volkes 
in ihrmi tinindfesten gefährdet; voiausgesetzt, flaß die 
Filinprüfstelle unter dem deutschen Volk eine Hand 
voll dummer düngen versteht. Wie innner. diese l’ra.xis 
der Heschneidung, Revorinundung und Erziidiung ist 
lä<-herlich. unwürdig uinl unhaltlwir. 


Die l’fa wir<i naiuriich die Ues.-h werde an 
die O be r p r üf s t e 1 le einlegeu. Daß gerade die l'fa. 
die auf dem Oebiete des Lehrfilins, der behördlicher 
seits stets mit so viel salbungsvolle'- Achti’ug auf 
genommen wird, außerordentliches geleistet hat. die. 
sagen wir. mit einem geluirtshilflichen Film für Pro 
pagiei-ung der Fa in i 11 c n id ee uinl für die Weihe 
des Instituts der Ehe hundertmal mehr tut als alle 
Oesetzes|»aragrai>hen. daß gerade sie also auf den 
roeher du bronze filniprüflichen Unverstandes stoßen 
iiiiißte. ist eine typis»-h deutsche Groteske. 

Die Herren der Filniprüf'telle mögen ja nicht ver 
säumen, sich den .‘steinachfilin aiizu.sehen. Nach $ 2 
des Lichtspielgesetzes haben s,.- das Recht dazu, denn 
sie sind gewiß eine Vereinigung zur Pflege der Volks¬ 
wohlfahrt. Und sie mögen sich den Film gut an 
sehen, \ielleii-ht liekuniinen sie dann Lust, sjch samt 
und sonders verjün.gen zu lassen. E' täte ihnen wirklich 
gut. Und zur .\uffrischung ihrer (i'*,iinnung winl sich 
doch wcdil noch irgendwo in ein mii t’rwald eine billige 
'Jchitni-ansendrüse finden M. Pr. 


Berliner Filmneuheiten. 

Referat unseres Korrespondjnten Dr. Max Preis. Berlin-Hale.isee. 


adanie Tallieii.“ Italieiiisi-hcs Falnikai. 
t ■ fa Verleih. (Mozartsaal.) 

Diese .Madame Tallieii ist Gi nossin der 
Diibarry. der .Marie Antoiu'dte. .Seliwester der 
Frauen, die das Schafott der französi.sclien Revolntion 
l'elieferten. Es sind, mutatis imitandis. dieselben blnt 
I riefenden Intrigiieii, die in bunter, aber keineswegs ab 
wechshiiigsreicher Folge bereits über die Leinvaiid 
zogen. I)ei Sehatten der Guillotine, auf der Madame 
Dubai I .'- ihren schönen Kopf verloi. liegt auch nber 
lieseni Film. M'ir sind jetzt mit Kiiio-Hinriehtui gen 
'aturiert. Unser Bedarf ist übergedeekt. Und der 
>1111/ Rubespierres ist Keine theniatiselie Sensation 
i.'iehr Das .Manuskript dieses italienischen Erzeugnisses 
hält der Ge.schiehte ziemliche Treue. Die .Spielleitung 
des iiiigenaiuiteii Regisseurs sorgt für hitziges, große 
Leidenschaft geschickt markierendes Tempo und leistet 
in bildhaft gmt ge.sehenen .Schäferszenen Reizvolles, wie 
sie auch in die Massen Fluß und Leb.-n bringt. Nur 
'“ben nichts Xeues. nichts, das die Erinnerun.g zu Ver¬ 
weilen zwänge, nichts, das „Madame Dubarry“ über- 
'räfe, wenig, was dieser deutschen Leistung gleich 
käme. Darstellerisch die bei aller Mühe, lebendig zu 
sein, nie völlig aus dem Theatralischen gelöste Tenor 
iiianie der Italiener. Einen Gipfel freilich hat die Dar¬ 
stellung: Lyda Boreil y als Madame Tallien. Die 
Schönheit dieser Römerin hat Rasse, ihr Spiel zeigt 
;;allische Anmut. Die Art ihrer Gestaltung eine durch 
das Teinperameui nicht überrumpelte Au.sdrucks 
intelligcnz. Darüber hinaus aber liegt, nicht im Photo 
!?raphischen. da« starke Szenen bringt, sondern ini 
Käuzen We.sen eine schon recht anirestaubte Film 
Kcstrigkeit. Kino wie e« war. 

..Beatrix." Ein Spiel von Liebe. Haß und Tod. 
E-ibrikat: Svenska Film. Verleih: Deehi Bioseop. Regie: 
Victor Sjöströni. ..Auf den Höhen de« 

Schweigens." 4 Etappen von Edgar A. Ziesemer. 
Svenska-Film der Deela-Bioseop. (Beide: Tanentzien 
Palast.) 

Manchmal werden sich die S«-hweden untreu. Si«‘ 
verlassen die erquickend reine f.inie ihrer «ehönen 


Nalurhchk'öt. stürzen .sich in Abeuieuci ko.siumlicheii 
Anreizes, versteigen sich in Stile, und die schon recht 
welken Lorbeeren der Historienfilm-Regi.s.seure las.seii 
sie nicht in ihrer hariiioiiischen Ruhe. In Zeiten solcher 
Anfälle von Modelaune muß ..Beatrix" entstanden 
«ein. Ein Spiel von Liela*. Haß und Tod, von Gedanken 
«ünde. von Jugendreeuf und Altersgrausaiiikeit. ein 
Spiel von Scheiterhaufen und Gottesurteil. Ganz im 
Ton alter Chroiiikeii vorgetragen, vom Atem der 
Legende übi rflügelt. .Sehr fein, abseits vom Gewöhn 
liehen, nur; von der ersten bis zur letzten Szene •■ine 
einzige große Konzession an billigeren Publikums 
geschinack. Durchaus kein .schwedenfilm, nur ein 
Qualitätsfilm. Und da« ist bei einer Prmluktioii. die 
so .sehr mit äußersten kün«tlerischeii Reizen zu ver 
wohnen verstand, zu wenig. S j ö s t r ö in hält auch in 
diesem ihm ungewohnten Rahmen an der l’eberliefening 
der .Sauberkeit fe.st. bindet schön Spiel und tTedaiike. 
denkt bildhaft. Aber all dies geschieht liewußt und 
nicht mehr mit der elementaren Kraft von sonst, .lenny 
Hassclquist i.«t Beatrix, die .-ehiildlos Schuldige. 
Ihr Ausdruck ist voll des .\dels iimersten Erlelieiis. 
das .Spiel der Hände lebendig unü echt, die ganze Per¬ 
sönlichkeit ganz Musik der Bewegung. Bestes gel>eii 
wieder die männlichen Partner fvaii Hedquist und 
Tore Svennberc. Die Photographie in delikaieni 
Reiz. 

Den einzigen .Mangel allzu großer Breite weist der 
nordische Bergsteigerfilm ..Auf den Höhen des 
Schweigens". In' Bildern von oft berückender 
Schönheit, reich an Dramatik der Situation, ziehen 
Etapi>en unerhört -«•hwerer Alpenklettereieii. von 
Edgar A. Ziesemer wahrhaft packend erfaßt, am 
.Auge vorüber. Die Mitwirkendeii sind .Scliauspieler 
und Hochtouristen von slärk.ster sportlicher Vollendung 
zugleich, fii diesen 4 Etappen ist mehr Sen.sation und 
Spannung al> in allen je gedrehten Sensations-Un- 
geheuerliehkeiteii zugleich. Und der Natur sind letzte 
tTeheininisse abgerungen. Nur. in der Kürze wäre mehr 
M'ürze gewesen. Die Photographie ist Klasse. 
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a{t‘iK* *hickt<- uiiit i;lüuklii-li<' l^iing der sU'ts net<ei> und intereiwMnu-i> 
ÄufKHlx'n. die jeder Industriefiliii zu iK-deulen scht-int. Die*- 

Viifpidx- war zweifellos iin vorließi-ndeii Kalle eine ganz U-sonders 

'eliwierige: dall si«> g<-t(liiekl ist, H|irielit für da? < iründliehkeit der 

\.'Hiiz<-ii ArU-it. Die '.'erfilmunn: »jesehnli durch den C>|i»Tuleur tier 
IiKliistriefilmalueilunp der Idealfilni <!. m. l>. II., Kraukfurt a. .M., 
Herrn I>r. 1’. \V<>lff. Wir verfolia-n «-it neruuiner Z*-it die Arbiüteii 

• lies»-r .\hteiluni;, ileren lYoduktiuii uns |{an/. auf dem (JrundsatT 

iler QuiilitatsarlH-it nidi:er>atit zu will selieint. Der Kilm zeigt Bilder 
viiii ü>j<-miselieii<ler l’lastik iiiiil Tafe. Wir erinnern uns, in einem 
<ler Iet 7 .t<-n KiliTW diewr Ahteiiung Bikl<*r von riesenhaften Kahrik- 
rutuiM'n in voller ArU it la-selu-li zu hals-ii: <lie iiii \’orlK-genden Kiiiii 
ifzeigteti ahiilidieii Bildi-r üU-rtn-ffen jed»K-h wi-itaiis «las hishi-r 
(jezi igte. Daiiels'ii sind dii- Bilder di-r Kh-iiifahrikatioii von .selteia-r 
.\iisclmuliehkeit und di<- ouUerortlenUieh iiiten-swinten, wohl zum 
••raten .Male iin Film sp'Z-'igten Bilder elektrischer Entladungen an 
Kreiliift- und <k-lsi-lialtem Is-i einer S|>aunuug iiljer 3(10 000 Volt 
Uieten aiu'h l»i<-ii ein fi-ssa'lndes Bild von der Gewalt elektrisclier 

Kiienrieii. Ger Bi'diier. Herr OlsTinii<'ni*-iir Sehnüdt der V. u. II 
A.-G.. wies ilaniiif hin. di'll iliew Bilih-r «H- Besultai zäher und 
iiiiiiH'i' wiinler auf;! neue aiifgenoiiiiiH-nen Versiiela* durstelleii. I>iese 
Filme scheinen uns ein gutes Stück Wiederaufliaii zu Ix-deuten. 
iii d••.ss^•n .\rU-it .'ich .■\uftnii;'ji-ls-r und Filiiifahrikant leih-ii. 

Leipzie- l'ei T u •• r u n g 8 z u s e h I a g der .Sud 
I I I 111 ■ .\. - t; rumittellsir iin AnschluU an die Oeneralversaniiii- 
luiig ili-s KeiehsterlMindes Deutscher I.ichts|iieltheaterlx-sitz«-r in 
l>-i|>zig fand eiis- Koinmi.ssionsls-ratuug zur FeAtsetziing de;> von 

• U-r Sü<i-Film-.\.-(;. zu erln'ls-nden Teuerungsz>isch|agi-s statt. Als 

Vertn-ter iles Filmv-'rleihs nahnieii hi<-ran die Ifem-n K e t t I e r, 

Ik-rliii. .\I a r g 11 I i e s . Fninkfurt. und Haller, D'ipzrg. teil, 
fhis Ergelaiis dk-ser Ik-ratoiigen ist da« folgende; Auf alle uh I. Mai 
gi-t itigten Alischlüsse wiitl ein Zuschlag von insgesamt 2"5 l*roz--nt 
lestgi si'tzt, der ah 17 . Xovemljer < 1 . .J. erhols'ii wird. Ah l.V Ik-O’inher 

• I. . 1 . his einsehließlieh 27 . l>ezeinh<-r I!l 22 erhöht sii-h diiss r Zuschlag 

Ulf ini-g< samt 37 ."> IVozent. Zur Ih-ratiiiig der Ziisrhliigi- nael die,s«.r 
Z»-it winl eine l\oiiiiiii>siun reuhtzi-itig zusammeiitpi-t« n. wst. 

.\iis d« m .Arls'itgels rverlsind der Filmindustrie (Silz Lz'i|.'Zig). 
üls r d- -M-ii (irüiK'.uiig an »lies»-r Stelle schon Ix'richtet wurt »•. trat 
I. a III |i a d 1 US. Ix'i|i/Jg, als Vorstandsmitglied aus. Ik-r Vorstand 
Ix-Stelit Iiimmehr aus den Hem-n Finke (f'ontinental-Hrejektion, 
G. III. h. H.). Ernst (D«-ela-KioHto|> G. m. h ff.) und hevy 
D. ulic.Ver|. ih-C. in. h. H.). st. 



„Ifa“. !><'■ iiiiHli rne .S|>|e|fiini Augen im Dunkel '. der 

unter dem 'ril<'l .. .\aehlsi ünne“ erselii-int (Manuskrijil; Dr. Knianiiel 
\lfieri und Biidolf .'saklikower), ist unter der Kegie von Hanns Kobe 
in den Ifa-.\teliers in Schönhol/. iM-endet. ln «lieacn Tugen h-ginnt 
dort der Is-rühnile französische Begissi'iir A. Durcc mit th-n Aufnahns-ii 
zu <li m Film ..Die .liiiigfmu am Portar'. D«-u Film stellt ds- Ifa 
zenwinsani mit der l.ii Duiiia-Ck-sellschr.fr in Madrid her. 


‘40804 


SOUsgBO, dtn 10. 11. iyj2. 


TiU. 

Rheinische Filmgesellschaft 
Düsseldorl. 


yac/uiem idi nunmehr 0 Monate mit dt. 
von Ihnen gelieferten Sjiinjellaniftt in l'er- 
bindung mit einem kleinen QoetiCSHBor^Upf- 
GtetcHncHler VOO 12 Mmp. arbeite, ist es mir 
ein besonderes Vergnügen, Ihnen bestätigen zu 
können, daß ich mit der Anlage in fePtt 
Beziebung zufrieden bin. Seit ich den Qutck- 
sdberdampf-Oleiehrichter hab', ist meim Strom- 
ircknung so klein geworden, daß ich in ganz 
kurz-.r Frist durch die Strom Ersparnisse die 
'janze Anlage herausgev'i-tsch ift-1 habe. 

Es freut mich, daß sie •nid., wie in früheren 
Fällen, auch bei dieser Anlage so wertvoll be¬ 
raten habtn. und kann ien den Quecksilber- 
dami>f-Oleichriehter nur auf das icärmste emp- 
lebJßa, um e.norm» Stromkostea etc. zu sparen. 

HoduMchtungsvoll! 
gtz. H. CoUam 


l>arvtellers Cl arles Ghaplin, die Hauptrolle spa-lt. Uiew Filme sind 
lien-its vor ilirer teichsdeutschen Uraufführung nach Oeutsch- 
Oi-bte.-ivieh. Ungarn. Tsche<dio«lowai:ei und Jugü-lawK'ii v*Tkuuft 
worden. _ 

- Dacla-BiOMOp. Die Bauten zu dem Film ..!> a s Spiel 

• l e r Iv ö n i g i n", (1er seiner Vollendung entgi*geii p-ht. ~lamnien 
\oii llermann AVarm imd Rudol|ih Baniberger 

Ein «arfilmttr Opernstoff. Ihr nächste Film der Xo\o- 
K 1 I m - G. m. b. H. „F r a D i a v o 1 o“, ein Monumcntalfiün 
nacli der gleichnamigen Ojier von Auixr. ist in X'orhereitiing. Regie: 
Dr. Bruno latnge. _ 


Die Holla Moja-Filnt-A.-G. hat ilireu zweiten GroPfilm der dies 
l<ibngeii Saison- ..Das schöne Modell“, nach dem gleich 
•laiiiip-ii Roman von Georg Hirselifeld (Rmlolf Moss«-, Buehverlag), 
unter der Regie von Max .Mack fertiggestellt. Das Auffühniiigs- 
reclit für den gi-naiiiiteii Film ist Ix-n-ita iiaeh folgenden .Auslantts 
-taateii vergi-lx-n worden; 0«-stem-ich. Ungarn. Tschtehixilowakei. 
.Itigoslawien. Polen. Handstaaten. .Skandinavien. S|>nnien. Por- 


HiKla-Rrxlas Drumii „Dtna Potrowitsch“ wurde von d.-r 
Hella .M o j B - F i 1 m - A. - G. zur Verfilmung erw-.jrlx-n. Das 
^Ianuskri|it wird von Dr. .Tohannes Brandt herjestellt. 

-- Die Ima-Filmo „M e n s c h e n r O u l e t i • ' und ..Die 
■'1 acht einer Fra n“ sind fertigge«tellt und wurden lx*i dar 
•rsteii Vorfülirung durch den Vertrieb 8. Nathan für .^uw. 
Di-iitsehland an das Süddeutsche Filmhaus \-erknuft. 

- Die Wttffalia-Filni-A.-G. hat von der Film)iandel-G. m. b. II. 
'olgende Flinte für den Verleih in Deirtschland erworben: ..Der rote 
Turm“ und ..Die Flammenfahrt des Puzific-Expresa“. 


Marcoll Salier im Film. In einem H a p a g - F i 1 m , der 
von der lA-iitschen Lichtbild-üesellsehaft. e. V., unter (k-r Regie 
von Hans \V-rcknipister hergestellt w ird, wirkt ii. a. der bekannte 
VortniBskünstler Marcell Salzer zuni ersten Male als Filmdnrsteller mit. 


Eino noiM Btrtinor FilmcosoHtchan. Unter d.-m Namen 
..L II me n - Fi 1 m hat sich in H. rlin eine m-ue Filmgesi-Uscbaft 
p-bildet, die sich zur Aufgabe machen will, Kammi-nipiele mit s|ian- 
iiender Handlung zu fabrizieren. Pmf. Maurice Krol, der bei dem 
ITimiis-Film ..Dk- Gezeichneten“ von C. Th. Dravx-r und bei dem 
Problcmfilm ..Der Tcxlesreigen“ mitgewirkt hat, imd Dr. M. Cha|jsai. 
ein russisch.-r Filmfachinami. (k-r bereits vor zwei .falin-n da« Moakauer 
Kiinstlertheater aus Riiaiand nach Berlin p-bracht. um dessen 
künstlerische Tätigkeit auch für den Film zu gewinnen, sind die 
Gründer der Gesellschaft. Für den literarisch-dramatischen Teil 
i«t dk- Mitwirkung von Ruth Ooetz gewonnen worden. 


Phoobiis-Film>A.-G. Als dritter AUx-rtini-Filiii wird .,D c r 
Komet und sein Kind“ vorbereitet. Das Manuskript ist 
von F. N-on Oesteren und Max Obal verfaßt. f>k- Regie führt Max 
Ohal. _ 


Im Fllmvcriac Wilholm Ftlndt erscheint eine Serk- \uu Lis-ispH-l 
Ulirx-n. in denen ...lonny“, eine deutsche Kopie des amerikanischen 


„DIo Abontoarorin von Monte Carlo“, d-t letzte Elleu-Richter- 
Filni d*-r Ufa, gelangt im nächsten Monat in Paris. Pet.-rsburg 
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»BOHEME 


Der neue internationale Spielfilm 


GENAliRO RIGHELLI 


der italienische Meisterregisseur 


MARIA 

JAKOBINI- 

FILM 


MARIA JAKOBINI 


die gefeierte Darstellerin Italiens 


Der zweite Großfilm der 

PIteOllAu 


NATIONAL-FILM A.-G. 







Der Kinematograph ~ Düsseldor?. 


Nr. 822 


Spiegellampe ..Triumph* 


Die Sparlampe 

des praktischen Theaterbesitzers I 


Konkurrenzloser Preis! 


telnmedidiilsdir WerhstäUen 


Emil Schmidt. Ilarhurd (Elhf). sdimidiMr 9 


Filme 


jeder Art. mit Reklamematerial und 


Zensurkarten 


zu kaufen gesucht. 


Es kommen nur guterhaltene Kopien 
in Frage. Firmen, welche Filme abzu¬ 
geben haben, bitten wir um ausführliche 
Angebote. Diskretion zugesichert. 

Offerten unter Nr. 44087 an den 
„Kinematograph“, Düsseldorf. ««o«;. 


Kino-Apparate 


HAHHOWBB 


Einwandfreie 


Rrojektion 


ist die Hauptsache! 


üaDDOv.Gesellsctiall Iflr KiDeioioorepliie 

Gebr. Döring G.iD.b.li. 


HdDisver. GielfieslriDe 3. 

Fernsprectier Hord 9404 
Telegr - fldr: Poringfilm 


Ersatz-Teile 


Sie kaufen am vorteilhaftesten 


TraiiKform'.itoren, W'idemtünde, Projekt ionBlampen, Objektive. 
Sehalttufeln, Hohlenstifte, KondenRoren und Idneen, Umruller, 
Motoren, Anlat«er, Oynaroobürsten. Spulen u. B. w. 


laniVKraai Spezialbaus u. m.u.i-i.,inaiiiA 

Telegr.; „Proiektiou“ ® Poetfach; 187 ® Fernruf - 4925 u. 4926 


für Path« III 
Patht Stark 
Path* Englisch 

halte .Ktüodi^ aiu Lairer. 40007 

Gtorg Klainka, Barlin, FriedrirhRtraOe 235. 


Projchflons-Lampen 

IO jeder Keraenzahi atete Inifrüi 


in 


IO jeder Keraenzahi atete Inif.-rüi 

Händler Raben 

.Jupiter *. rrankiun a. n.. 

Braubacliatr. 24. 4008ti* 
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KINE-ROHFILM 

für Positive und Negative^ 

CAdclimäAi^« Cenulsion 
HAltbArlccift 


.Actlen-Gesellschaft für Anilin-FabriKation 


Ar.einv!Ttrefcr fu:- Dtjut^chldncl und öKandinavierv 

Wadter Sirelile * Berlin S.'W4S 










26. November 1922 


SOflavquifette '^osky 

als 1U jähriges Mädchen im 
nächften diko-lTerra-^'ilm 


Nr. 323 


"^arguifette 2. ^osky 

als g)vima-‘^allepina im demnächft evfdyeinenden (Beorg Jacoby-CBvobfUyn der (£. IT. P. 


DER 
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Paii(oiiiiiii-riimi|c$. m. b. d. 

Köln a. Rh.. Vihtorlastraßc 2 pLnl?;rK«;n 









Er«chel«t jeden Sonntag 


FachDiatt dar Branche 


DUsseldorl, 26. November 1922 



ZuMOduac unter Streifbend für Deutschland und 
Uncam Mk. 210 , für Ausland unter Kreuzband Mb. I 
nnmmer Im Inland Inkl. Porto Mit. 10 , TcIcer.aAdresae: _Ki» 
Fernsprecher; 14221 . PoatscbecksKonto: 14128 Cöln. 


AnzeteenrAnnahme bis Donnerstac vermittan. Aaseicenpreia |c ein 

mmeHahe 10.90 Mkl. Stcllenceauche 7.90 Mk. GrOlUreAnzeiuen nach Tarif. 
- lus dem Ausland koaten das Doppelf- 

" nmten Nummern mid an beattmnr 

r (cielstct. ErMUai 


■ttmmtea PUtsen 


i'lr. 823. 16. Jahrgang 

Druck u. Verlac Ed. Llntz, Oüssaldofi, Wchrhahn 28« 

.-i 

Phoebus-FilmAG i 

1- 



! 

Die Jungfrttn 
vofi Or/^ons 

cz: 







Ffa« 


B e r 1 i n 



B 


liiit Tf.'«.'.'- w inl au.ssfhlifliln li i «.t iii 

iit li <lif TaiNarhf. (lall ilif* „Wa“ luiiiiiiclir ihif 
xlukijon vtirlaiifii; i‘infrc.'.tflli hat. 'Vii In- 
lilftfii 'flniii vor viflcii .Moiiatcii oii licvur 
I Kn iuni'^fii. atxM '■< fandt ii si.-h oo u m 
\ lahnii . tlii- i|fii tii'i il'hlfli fiil^rc-oiili all iiM<i In- 
ll.||||•Il■:l•|l. (■' MicIm- allf' wp- ft wai Dail -o ^f 
koiiiiiifii iti. wie f> kam. ist tii' ifiii kauriiiaii.iitfhi‘ii 
Kn\a^Miii|;rfii hfi-aiis f!>rcnlli« h zu luMlaiifi ii. .Mx-r •*> 
iiuilitc .to komiiifii. w if f> ;:fkoiiimfii i't " '•i daraii 
«lif Sfhuid träi.My Di.- Fra^o- waie iiiuIIil;. wem da* 
Kr^fhfiiii-ii dfi ..Ufa“ und all«-' wat sif tat. iiiciit imiiifi 
mit .4uh:cii Im-I l achtot wurden wäre, die die-e.t l'iitei 
iieliiiieii zu einem goltälinliehen .ttem|>eltfu oder doeli 
wenifjslens zu stempeln versuchleii. Wer ahei 
tiefer hineinzu.si hauen in der I.ai:«- wa'. ilei 

wulite liald. dali es laiitre so nielil weitei 

celieii könnte. Der Drundfi-hler la” in iler .\l> 
häniri^'keit der Herliner Direktion von iler .\euyoikei 
Es steht uii; nicht da.s Recht zu. in die innen-n 

Streitereien zu leuchten, doch das darf ,>,resa;;t werden 
ein Unternehineii ist nicht nur durch Dtdlars <;esund. 
auch wenn f- dieser noch so viele sind. Die Dollars 
liahen das I uternehmen zuj;runde gerichtet. Das nia;; 
komi.sch kliiiiren, aber es ist .so. Herr Kachmann un 
'fügen Andenkens war der Mann echtamerikaiiischen. 
"ein uncchiamerikanisrhen .\uftretens. Er engagierte 
sieh, was nur an Kräften „auf dem .Markte ' war. Und 
alle Engagements wurden in Dollars abgeschlossen. Das 
zog. Immer neue Verpflichtungen wurden eingegangeii. 
I iid die deutsche Filmindustrie sollte zugrunde ge 
riflitet werden. Zum Teil gehing das auch. Denn .so 
'ifl steht fest, dall an den. selbst an der heute 
ö'-stehenden allgemeinen Teuerung gemes.senen 
horrenden Gagen für Darsteller, an dei Bewilligung 
jciler. auch der höch.sten Lohnforderung die „Efa" die 
Schuld trägt. Die deutschen Fabrikanten mußten mit. 


. 0 . .-kf wollten oder niehl. o • sie koiinifi i :;iehl 
Atiei an die.-«em Kampf gegen die deui'che I-ilmindU'trif 
isi die ..Efa" zugi unde gegangen. Die Klh- wurde längei 
uls dl I ganze .>rm .Ade d< iitsehi ii Kmi'tlii haix n 

'Ol ihifi \’f I l>iiidung mit eei ame l•ikalli>fhen Firma 
-: .<llere. ilirei. Ruhm begi üi.dende kuii>tleri'-fhe Taten 
ollbraeli! al- unter der lleiisehaft des Dollai' .Aliei 
■ lie.ser Dollar er lockte. ’Vie viele Millionen mögen 
nutzlos l>ezahlt worden sein, füi die auch nicht ein 
IliOiiKtrieli Gegenl istung getan muiiU-' Bis (> den 
Herren in .Amerika zu bunt wurde und sie ganz einfach 
oiel I mehr weiter wollten. Von einem nicht mehi 
Weiler Können kann natürl.eh keine Rede sein, trotz 
dem die .Abfindung'summ n. die all denen gezahli 
werden mußten, die iioeh hiiigere Verträge harten, 
immerhin Munden Milliöm l.cii .Mark In-tragen Die 
Produktioiisabteiluiig der ..Efa ist tot. es bestehen 
heute nur noch die .Atelierlietriebe .im Zoo. in denen 
bereits deutsche Fiiiuen arbeiten, und die Vertriebs 
Organisation. Du- letztere hat durch die Einfuhr 
iK'stimmungen nicht so gearlieiiet. wie die amerika 
nisehen Herren hofften. Da versagten eben die Dollars 
Sicherlich liedeutet die Stillegung des ..P2fa" Fubri 
kationsbetriebes für die deut.sehe Filmindustrie ins,, 
fern etwas Gutes, als nunmehr versucht werden kann 
die Etats so zu halten, daß ein lukratives Arbeiten 
ermöglicht wird. .Solange die „Efa" auf dem Plan 
war. solange mit dem aiiierikaiiisihen Dollai nur so 
herumgeworf.-n wurde, ging das nicht. Die ..Efa"leute 
die bisher gewohnt waren, ganz anders zu rechnen als 
die anderen .sterbliehen. können zwar mit ihren .Ab 
findungssummen immer noch beniitleidigend luf ihre 
Zeitgenossen herniederlächeln, alier da sie alle sieh 
nun wieder in der deutschen Filmindustrie tietätigen 
werden, ist es nicht ausgeschlossen, daß sie sich den 
I.ebensjrewohnheiten dieser wieder nahem 
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Wiede»' ein Ministerialerlaß zur Lehrfilmfrage. 

^ uil Jalii’uu ÜL-.-'luiii eui uiuüiziiiiacliei' \'oIka ivliii'U' Iviuoleiuiic. Uiu aiica, was \ um t'iiui kuiuiu 


belcliiuayslilm ,,Uu l’ockeu, ihre ciefahreu 
uud lieieu ÜekampIuJii; Üü\»ohl mil eleu 
ei'äteii Jbachleuieu dies s ipe/dalgehietes lie 
aiuuiLet, ist es durehaua keiu lioekeiier Lemlüm, 
aüuderu uuier der Jleyie vuu ü.brach siud hiaiurische 
si&eiieu eiiiifcilcehleu. die die Eidwickluuj; der l'ockeii 
luipluii^ vou den allen ludiacueu 11 ran i am eil an libei 
die tuikiacheu äiltcii, die iniltelailerlieheii Gebrauche 
dea „i'oekenkauleua" bia zur Luuieckuiig der Euh 
pockeii Leiiei iragnarkcii and zur moueruen lini»f 
lecUniK eur Augen liuiren. :>eil‘Jahren hegt dieaci 
tum \nilulirungabercii, zaulreieh sind .vualaiid.' 
verkaule geiaiigi uud in alleruaii'l e.vuliacliei' Laudein 
lernen Ei wacnacne und Kinder aua dieaeni deuisehen 
tilni schon lange, warum und womii sie genniifl werden, 
was eine Aulneüung dea liuplztvangea lur uie \ <»ika 
gesundneit bedeuien wurde. 2vui ui Dealaculaiid, wo 
Uer hilm hergeaielii wuidc hui' niaii smien oder faai 
uie elwaa hierüber. 

Im lelzleu i-ruhjahr wurde \uni inedizuiiacheii 
liilm-Aichiv der Lla geiiieiiiaain iiiil dem Laudesau.- 
aehuü lur h) gieiiiaclie \ uikabeiehruug eine gd uU 
zügige Ausweriung diesea \ olksbelehrungslilina m 
Berhu wähl end der Implperiude versucht Der \ er 
such scheiterie an der gerade iia Gange nefiudlichen 
Lmgruppieruug der ßezuke GruLi-Dernua und daniil 
der ruuzeiämier. Sumit war dar i:dm wiedei einmal 
auf ein Jahr ad acta gelegt, da eiu Interesse des l'i 
bhkuina hieriüi nur walueud der Impfzeit vuiau." 
gesetzt werden kann. 

2suuiiiehr kommt .suchen ein Erlaß dea V'olkswohl 
lahrts-Miuiateriuius zur Kenntnis, der vielleicht recht 
zeitig genug erfolgt, um bia zum Alarz oder April 
wenn die neue Impfpeiiude voroereilet wiid, •viiksain 
za sein. 

Daa iteichageaundheils Ami hatte iiäii lieh bei der 
Kultur-Abteilung der Luiversum-Etlm A.-G. nach den 
Erfolgen dieses vou ihrem Aledizinischen Jrilinarchiv 
hergesiellteu iiliiis aiigefragt; der bchlußsatz der 
Antwort sagt alles; ,,Ea ist im allerhi'ichsten Maße be 
dauerlieh uud unserer Auaielii nach eiu gar nicht zu 
versteheudei Fehler der Behörde, daß sie die Initiative 
der Lfa, sulche Filme herzuatelleu. dadurch zur Nutz 
losigkeit verdamnu, daß sie den Vertrieb dieser l-ilme 
nicht behürdliehei seils regelt." Der Präsident des 
Beichsgesundheits-Amtes berichtete uuiituehr an da." 
Beichsmiuisterium des Innern, indem er sehr richtig 
darauf hin weist, daß „das Impfgesetz auf die Dauer 
nur wirk.sam sein kann, wenn es getragen Lst von dem 
aufgeklärten Bewußtsein einer in Gesundheitsfragen 
wohl unterrichteten Bevölkerung." Er wei.J auf den 
.,unter Mitwirkung hervorragender Sachverständiger 
ausgeat beiteten uud durch die Art seiner belehrenden 
Unterhaltung dem Geschmack des Publikums sehr ent 
gegenkommeuden" Pockeiifilm hin und erklärt: „Ich 
halte die Anregung der Kulturabteilung der Ufa für 
berechtigt.' Darauf erfolgte der anfangs erwähnte Er 
laß des Ministers für Volksw'ohlfahrt an die ihm nach 
geordneten Stellen, in dem eine Forderung der V’erbrei 
tung dieser Filmvoiführungen gewünscht wird. 

Es wäre nun verfehlt, sich auf die behördliche 
Initiative zu verlassen. Die Männer und Frauen, die in 
Stadt und Land beruflich oder ehrenamtlich in hygi¬ 
enischer Volksaufkläruug und .sozial-medizinischer 
Tätigkeit wirken, sind zwar nur zum kleinen Teil er 


lorochalilos ablchncn. Aber auch die dem Film al' 
\ olksbclcurung.smittel durchaus W onlge.'iunteu siic 
mit allen den vkllaltigcii technischen Erl ordern i.ssc' 
i-iuer 1-1 Im Vorführung so wenig bewandert, daß die am 
tji-und «Icrartiger Eilassc eiiahruug.sgemäß oft aug« 
setzten Lchilili.ivuriüii'uugen in V urirags-.>alcii 
■'chulcn, \ ereiuslukaicu und Uorgl. meist mit einen. 
iiieseu-Fiasku enueu uud den \ eianstaltern eiufüralh 
mal die Lust zu wciieieu \ cran-ialtuugeu vergeht. 

ean eiu deiartiger Erlab, der uebst manch' i 
.indem schon ergangenen Uer Eelirfilmindustrie seh 
\ iel auch allgemem, nicht nur xii dem speziell vortie 
gciidcu iall, uüizeu kann, riclitig au.-.gewertcl wcrdei 
'Oll, .so muß die initiative hierzu von den Filmlach 
l.-aicu ausgeheu, nicht von den vieilaliig übcrla.sleiei 
und aid uicsem Gebiei \ ollig uucrluLreueL: Beainlci 
ciwarlet werdeu. Lud zwar isi es m erster Lime dci 
Uiealei bcsitzer, der uier ein gutes Werk mit eiueii 
^uien Gescnafl verbmdeu kann. Denn für derartig« 
L.ehrfilm-\u. lührungeu bcstehi m sehr weilen Kreisen 
des Publiku.n.s uud speziell in BevölUeruiigsschhhteu 
«iie sonst dem i’ilm und dem Kino gleichgültig odei 
aiilchucud gcg'.'nuiieistcheii (icI« iiiotnic sie „Lrauiu 
i’ubhkum ueuneuK eiu sein rcg«--s liilercs.se. wie füi 
jede Art Belehrung. Nur t-iicich sic in Ucu 'cltenstci, 
i-alieu die Kuude davon, wi-im dwas Dcrariigc.' gc 
ooteu wird. Das alllagln h*- Kmopulilikuni Uagegeu hai 
wenig oder gai kein Inicic.'sc lur beleliieiiue Dai 
oietungeu. Mil anderen H arten, cs kommt bei der 
artigen \ urfuhrungeu fui d'-ii E. foli; hanpl'äi-hlich aul 
die Art der Propagierung solcher \ orfiilirung au. Lnd 
die Propaganda lui deia ligc Filme ist dem ll'Tslillei 
dem Verleiher uud dem \ ci aii'talu i durcli 'Icii olrni 
niitgeleüleu Erlaß uuninchi sehr Icn hi geiiiachi 

Besonders im vorliegcuUcn Fall, wo es sn h ui. 
erneu Film handelt, der in b<-stiinmt«‘ii Zeiten inii .''ichci 
heit reges Interesse weiter \ oikskreise als .selbst vei 
siäudlich erwarten laßi (nänilicli aller Wieuci iinpfiiiig< 
sowie aller Eltern von Impfiüigeu und \Vjcd<jrimpf 
lingciD ist es eine Kleinigkeit, durch die ächulen, di« 
Kreis- und Kommunalärzic, Polizei uud Verwaliuiigs 
Organe eine direkte Aufforderung an alle die ergehet 
zu lassen, die diese Frage uugehl. Denn Imptiiugi 
uud M'iederimpfiiuge werden behördlich sowohl durch 
Plakate, sowie dureli direkte Zuschrift zur Impfung 
aufgeforderl. Der Veranstalter b“hördücherseits einp 
fohlcner Aufklärungs-\oifüuruugei: könnte also mii 
Sicherheit durchsetzen, daß bei diesen Aufforderungei. 
zur Impfung der Hinweis auf vorherige Aufklärung 
über Sinn uud Zweck der Im|)fuiig sofort initerfolgt 
Eine derartig gat organisierte Pro|)a.ganda müßte in 
jeder Stadt die liüu.scr füllen. 

Man soll ubci in derartigen Fragen nichts von 
generellen Verfügungen uud allgemeinen Verordnuugei 
erwarten. Nur wo praktische Arbeit an Ort und Stell«' 
geleistet wird, kommt etwa.s heraus. Der Kino 
Thcaterbcsitzer als Geschäftsmann hat natüilich kein 
Interesse au \ olk.«aufklärung, wenn er dabei nicht 
etwas verdient. Und das mit Recht. Aber gerade dei 
Kiuo-Tlieaterbesitzer kann sieh in den augeiiblicklicl« 
.schwierigen Zeiten in der verschiedensten Art Vor 
teile aus derartigen Vorführungen verschaffen. Denn 
einmal kann er für Schulvorführungen die Vormittag.s 
stunden ausnutzen, in denen sein Haus sonst doch leo« 
steht. Ferner haben sieh Sonntagsvormittags-Vor 
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fühninv'en iliesci An fiir Er\v;u“!i->'i;<- f’ir >re 

- lilo<«s(Mic (ifXMTk'i liaffi-ii Kr.iiikmka'-ien 

iiifi älinliHif OrvMiii'.uiiiiMMi li.i. wo sic vci siu ht wunien. 
-i-hr bewährl. M'cnn .lucii der Cowinii aU' dcrartiiren 
\Hrrrihi-uiiiri-ii ul»cr die fiirciicü I nkn-tcii liinaus (laist 

irkfilsstfUPi fäll» fort!) mitii die i^Icichen Cc winne 
liwerfeii. wie eine Ali<‘tid\orridi'uiii:. <i» i't es doeli ein 
a‘wimi. der ans ilej /eit Iie<;mj.ireli,,li wird, in der 
' i- T.ieat T sums; iiMlcMiiitzhai ist. D.i/.ii koniint die 
eJit x.M »nie!-i häizeiid.- Prutiairaiida AVirkniiu der 
.'•ticrer Vorfrihnmiren. die viele Leute /.um erstenmal 
' Killt) führt, andere au ilu' Kiuu u'-wüliiit. das sieh 

■ eh mit solehen kulturellen Kr.i-ren almiht. und schließ 
••li kann dit- X'eraii'taltuim «lerari i"'er Vulkst)eleh 
aufr.«vorfülinin'-'eu ireratli-zu zu einem Drueku ittel und 

Imst Pfand l*ei Verhamlluu'ren mit P. •leirdeu über Lust 
II keitssteuer und äliuliehe Frairen benutzt werden 
uiz besonders diejenieeii Kinus. die nieht täirlieh 

- ielen. können sieh natiirlieh auf die-e Weise mit be 
•rdlieher T'iiterstfitzuni.' iMuen neuen \'urfiihrun"sta:r 
'<1 d.imii eine neue Eimialitiie'ittelle sichern. 

E' han lelt sich aNn. wie man sieht, weniirer um 
•me spezielle, als um eim- .illirenieine und prinzipielle 
' l asre. nämlieii die \ nn den Theaterbe-it zern au* 
-eilende Initiiti\i- zui' X'er instaltuna von Vtdkslieleh 
'i* \'(e riilii'un^en. E- wird ja dem. der aiifi>'e»ksam 
Fachi're-«e verfnb_'t. nicht ^•nt'-^^t|een sein «laß sieh 
letzter /eil di«- -roßen iiml sehr irroßen ErfoLre mit 
' •hrfibiien häufen (lö s,|deehi~kr;iuk!ieii.>n. V.’under 
•s Sehm-«‘si Inilis. E nsi-infilm. .\U' «b-r ruti^rw'lt des 
•elenlebens. 's|,.,,.|,.t()n F.\ii« ditioti u a.l ist 

■ dleiehi letzt noch die riehtitre Zeit für li** Kino 



tlmaier. diese unbestreitbare Korjuiikinr aiisziinuT/.<-n 
uinl sieh ein bestimmt«-' Putdiknni für tleiartice Vm 
.'■(iliruiii-’-en heratiznziehei. Wenn i l. .iiese aüu -;:; ui' 

!'ra;re wi«’l«-r einmal in Vertnndu’i.: mit dem ervä’ ■:. 

-t'«-zielleii Mini'iei ialerlaU ibor d«-ii P«>«kfirilm «n 
-•es( hniti«-n habe, so mit volh r .Mi'ielil au dem tirmnl«- 
\\«'il dii s.-: Spezialfall «lern Kinolheaier P.'“'itz«- m« 
•den f. II u einer bestiminieii Zeit ein intei-.---! ••«• 
i’iililiku I sieherstellt. bei d<-m « r mit b«-lit> 'in In- 
l titelstü'znmr nui Li'ii-htiukeit «li** nofwendi-ae l’’i 
:'ll•_^anda iii ieli« n kann, um siün Hau- zu füll *ii 

)r. ( ' u I I Tb «I m a I I • 


Berliner Filmneuheiten. 

Referat un.seres Korrespondenten Di Ma\ Preis Berlin Ha’<;rsee 


r blinde P n > s a n i e r . Lustspiel von Franz 
Rauch K*-gii- \'i*-tor •laiison Falirikat ; (tswahla 
'1 'S jw Film *l« r l'fn Cfa-Vi-rk-ih (l' T Kurfiirsteii 
ilaniin.) 

Im .Anfanti war Otto Höcker IKt si-lirieb eine 
' V. 11c. üla r <lic inan zur Taiicsordniint; ül)crgcgan>n-n wän- 
h.itt** ni< ht <h r Vcrli-g«T «las \'« rfiliMiingsncht <li« s4 r kicincii 
ar iiiilH<l<-ut4-ii*lcn. alx r aiiiüsaiitcn tJcschi*-ht<- an Frau 
I' I n d a 11 .'s *■ h II I z vcrp<‘lK*ii. Dann kam Franz H a u *• h 
ii«l vcTfilmt ohne Krlaubuis.schciii *lic Novell*-. Dann 

'r!tt*-n sich alle drei um <li*- filmische \’at<Ts*-h.ift. Währciul 
u*M-h käinpft<-n. kam Vi<-tor .T n ii s o n im<l tlrclit*- <U-ii 
iiii. l’n*l «lamit kam aui-h Ossi und stellte «len ganzen 
i«ii 1 '!« hliehen ZaulH*r ihrer pikanten Persünliehk* it 
-len Mittelpunkt «1er B*‘gelH-ntu*iten tin<l .-'ohin über <li«- 
’ige .\iitoreiistreiten-i. Wir l«rau*rh<-ii im «leutselu-n Film 
'‘its so intensiv wie ein Lustspiel, -fa. es s* i *li«- Bt'haiip 
t'g gewagt, daß aueh der inti-riiationale Film, lustspiel 
' -Lag geprüft, recht unterernährt ist. Posseng«-tüiiimel 
’"l wenn auch noch so blendend verrenkte, so d*H-h elK-n 
^|. iikte (iroteske oder hilfloses Kopieren ainerikaniselieii 
‘•»rbilde» sollen uns Liistspi**! Ix**leiiten. Dieser ,.hliiide 
iL'ier" i.st ans Ziel gekommen. Er brachte «len Lustspiel- 
' "i'-' Noch ist dies Werk, wollte man sieh auf ein«- akade 
■-'«•In Abgrenzung des Begriffs Filiiilustspiel einlasseii. 

■' s*-hr mit Schwankmotiv«-n «lurchwirkt, alx-r cs sin«! lust- 
l'i- IniäUig«- Voraussetzungen da, un«l diese Voranss«-tzunpen 
J'"' mit Witz. (Jesi-hmack un<l Tempo bildhaft «lurehgeführt 
' "1 in eine von kein«-m ahw«-gig«*n l..iiftehen getrübt«* .Atmo 
l’li.in von H«-iterk«it gest<llt. Das Thema vom Weilxr 
btid. «k-r .sehließlieh. ohne gefangen zu wertleii. sieh s«.-lbst 


/.um (.«•fajig«-u«-ii macht, «h-r ^•Ihsiverstaiullich«-. mühekisc 
Sieg «h-s feiniiiiiu-n Prin:.i|»s, «h»'. ist *«-hr hübsch, stofflieii 
iiielit origin« 11, alH*r filmi.seh neu dnrehgetührt. Ossi 
O 8 w a 1 «1 a ist du- Siegerin. Si«- si«*gt «hireli il«>n ä.sth« ti 
sehen Otnuß. «h-ii ihr .Anblick gibt, siegt «lureh «lie sinnliche 
Wärm«* ihres Spu lst si« gt aiu-h -lureh die Po«-.sien uiuienkhm 
tm-ziöfx-r Toil«-tt«-n. «lie sie ini Rahmen eiiu-r g«-sehiekt lu 

• lie Haiullnng komponierten -Molenschaii trägt mul zu trag« n 
ver>t«-ht. danson stimmt «lie ganz«- (ja-schichte auf einen 

• lelikuteii Liistspielton. blufft manchmal durch eiiu-n rafft 
iü«Tl«-i. Trick tiiui spi«-lt sehr d.'gagi«-rt eine komis«-h*- Roll« 
Di«- Tiu l siiul ge.selilifft-n un«l fördern «h-n li< itereii (ii i-i. 
«lei «lies«- fünf .Akte lK-h«-rrs« ht uiul zuin groß«-n h-rf«)!!« führt«- 

..Traum" Ein la-g«>nde:Lspu-| nach Eind«- Z«>lii 
Kranziösisf-he' Fat»rikat. (!'. T. XoUeiulorfplatz.) 

Zunächst; das Werk Zolas, «-ine etwas hitt r aukl.ig. 
risehe Legeiidendiehtung. ist Vorwaiul. Kntsehiil.Iigmig' 
versuch für A'ersüßliehiingsinani«-. Die !>-iiu-wantl tri« li 
von Zuek«-rwas.s«-r un«l Himlxt-rsjift. .Angelica.<l«-r Frömmst, e 
eine im Fiiuh-lhaus, träumt vom Prinz« n. IVr k«>mmt un ^ 
freit lim sie. L’iul weil er der Sohn «It-s Bi.*eh«ts ist. g«'sehi< lit 
«las mit r«-iehlic-h viel Zen-inoniell. S«-hli«-ßlieh war alles mu 
Tratiin. mul .Angelica g«-ht unt«-r Sc hniekschiiaek-Engel« lon 
in den Hiininel ein. Haniu-le in di«- Sclirceki-iistonaii «1- i 
Oesehmaeklosigkeiteii transponiert. Dui-eh «len Film trau 
-•p«)niert. IX-nn «las Work Zolas hat -s-in« diehtt-riseh« 
F« inlieiteii. Mystik wir<l zur Tlu-aterei, iler Einfall veisaiuh t 
«las Teiinx) .schleppt, «lic Zu.samiuenliäiige purzeln nusi in 
an«!er. «l«-r Kitsch schnei«let eine fX-ldruel^iiiutsse. Di. 
Darsteller .spiek-n Provinzoper. «!i«* s«-hr schöne .Andr«',. 
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Brabant kann niohta it-tten, iiint ilor Zusohaner fragt 
•iieh Wozu' Die Franzoat-n können sicherlieh inelir 
..Atlantide" war immerhin eine- i^Msturg, mul <U‘r \v»in<ler 
schöne Film der Caesarfilni-t;. m. h. H ..Der Sinn de.*; 
To<le>”, au<-h ein Franzos«*nfilm. war ein flewinn Dies 
ala-r ist ein Schniarren. 

..Das K i n <l d e .s K a i n «■ v a i s" Regie Krmu 
lieff. Fabrikat; Krnioiieff-Filni der Wiking-Film-.A.-G 
Fabrikat: Nationalfilm. (.Alhambra.) 

Da«. Kin«l des FLarnevals ist der kleine l’aul. der mit 
ailen Finess«-n des Noch-ni<-lil-stids-nrcin-Seins die Szene 
beherrscht. Hin«* Wolke von Piiderqiia.sten uinnelN-lt <lic 
teils unwahrscheinlieKeii. teil.- l)omlK‘nl;itsehigen N’urgange. 
Der Marquis als S .uglingspfleger. ili beimliehe .Mutter 
als zufälliges Kinde fräulein. der Weg zum Standesamt. 
Heimkehr des totgeg aubten wirkliehen Papas. Faustdick 
Blöcke von Köebiii.u ihteratui. .Mier aber; das ist 

alles vornehinlic' der le>M-iidigen gesehinacksicheren 


R«>gie F; r in o 1 i e f f 8 zu Dank mit einer die Kritik 
entwaffnenden, das Intere.s.se fes.selnden, übt*r tlie brüchigi 
D>gik hinwegleiteiulen Liela* zur Sache gemacht, mit soviel 
Humor in iler Situation gestellt, daü man wahrhaftig Freud« 
daran halM-n kann. Horribile dietu: man freut sich aiii 
rnerfri'ulichen. Di-nn im Grunde: das Kind als Stimmung' 
n*quisit ist nichts Erlreuliches. Dntl unwahrscheinlich- 
Komanbilligkeit auch nicht. Nm-h einmal: man freute sich 
und es war ein ganz starker Publikums«-rfolg. Geschickt 
eingeklebte Originalbilder vom Karneval in Nizza erhöhten 
den Bildreiz <l€*s gut jdiotographierteii Films, in dein dei 
kleiiK' Paul sich als der iinlK-wuliteste, also natürliehst« 
und beste Sehauspieh-r präsentiert. NcIkoi ihm boten Hen 
.M o j o n k i n <• un<l Frau L i s s e n k < qualifiziertes Spiel 
Eine ainerikanisehe Harald Lloyd Groteski 
niaehte einen zehn .Minuten lang mesehiigge. In dei 
Bühnenschau zeigt sieh da- teehnisc-h reife, aparte Ballett 
G^ ra rd 


Stullenpapier. 


J y' in ThealerlH'sitzet .sehreibi un- di< -'-i laue 
iin-n Brief, in dem er uns um Bat ani-ehi. 
wie er sieh verhalten soll, veiin aus den 
K'ei-eii seiner Besu<-her Klagen konimen. weil 
sie sieh dadureh geniert fi'üile.i. dtth andere Be-iwlier 
ihr .Mieiidlirot mit in- Kino iiringe i uiio durch da- 
Knistern d«-s Stullenpapiers die .And teilt stören. Wir 
haben geantwortet, er solle ilen Klageführenden .sagen, 
daß er das Mitbringen von .Abendbrot ni<-ht verbieten 
könne. Diese .Antwort wird sidierlieh wedei dem 
Herrn Theaierliesitzer genügen, noch würfle dieselbe 
.Antwort befriedigen, wenn er sje den Besehwei’de 
führern erteilte. .Abei- di'- .S;ielie seheint uns doch 
interessant und wiihtig genug, um einmal über die 
Fnarten de- Piililikiims zu spreehen. 

Punkt I: .Alieiidbrot. Nieht alb- Besm hei de- 
Kinos sind in der gliiekliehen Lage, vor .Anfang dei 
Vorstellung in Ruhe zu Hause ihr .Aliendesseii ver 
zehren zu k*uiii»n. Meist luit fler Mann, .adir oft alter 
auch die Frau, bi- zur letzten Minute beriiflii-h zu tun. 
.Sie nehmen sieh dann -las K—en. ila- wohl ininier nur 
au- ...Stullen“ besteht mit, m.. während der A'or 
führungeil zu e-sen. K- unierhegl gar keinem Zwidfel. 
•laß fla- Knistern des Papier- empfi>idsanien Ohren 
wehe tut. DalnM sind die papiergesegneieii Herrsohafti'!i 
meist .so i üeksieht-hi-. nb iii etw a da- Broi -ohnell au- 
znwiekeln und ila- Paj-iei -elniell v l•r-ehwinflen zu 
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la.-seii. -oinlerii sie \erzehren da- Mitgebraehle in .ill- - 
tiemütsruhe unter le-ftiger Bewegung der Hände, iiiipo 
der sieh das Papim- nieht wohlfidiP und c.eshalb lieftiL 
und laut protestiert. Darin, n-imlieh daß die-e Sori< 
Publikum nieht Hüeksieht zu nehmen weiß, liei: 

vielleicht noch etwas Tieferes, ••ine nie hl sehr grob 
.Vehtung vor dem Kino. Im .Spreehtheatei niaehen de 
Leute das in den Zwisehenakt«*n. .\ber mit d' 

Knistern de- Siullenpapiers i-l es nieht allein gela.. 
dazu koinml. ila- M'ohlliehagt n. das «iailnreli -< ite . 
hörtiaren .Ausdriiek findet, daß mit der Zimge gi 
sehnalzl wird. rnd wenn der Nachbar n 

-einer Verzweiflung glaubi. daß nach dem zweiten .Ak 
nun i‘ndlieh alle- vorbei -ei. 'lann koninit da- Naelisp!«-! 
in (leslalt der aiigesioekien Zähne, die mit ei: 
Heftigkeit und mit eiiieiii Geriiiiseli Itearlieitel werib-n 
al- wären -ie nieht zart'- Geliilde. -oiidei n Kloak'-' 
.\liei- auch die-e Viertel-iiiii.b“ g.-lil vorüber. U ie<l' 
ist Pause, ein .Akt ist voibei. niid der al-o lii- daliii- 
so schwer geprufte NelK>iinieiiseli alinel auf. M'a- kam 
denn nun noi-li kommen? Wa- imeli kommen kann ' 
Der kleine .hinge, der mit laulei Stimme Schokolade 
< akes und (.Allmüehtigei-. ilie Zähne und da-Sehnialzenl' 
kandierte Nü-se feilhält! Man Uaitii tausi-nd gegen ein- 
wetliui. unser Nachbar kauft, ei kni-tei-! weiter. ■■ 
sehnalzl. und ei- -toehert ••ndli<-li in -••iimn Z;ihm-' 
hemm. .So lange, bi- die Vorstelliin.' tiiiier Hölleii 
• pialeii zu Ende gegangen i-i. reltriu'eii- ist das .\u- 
lufi'ii iiinl .\iil>ieteii von .Siißigkeili-ii in l••n P.iii- ' 
keiiii--w ei;' «lazu ■ingi'laii. «lie St ii i'imn .en. lii- -n 
Film beim Piiblikiiin erri'geii will. ;'.u ■-•rdi- n. 

Punkt *i; I nlerlialliingeii. Da- Kiin» uiilersebenb ' 
-ich leider noeli immer ilailiiieh vom .Siireelitbeal'-i 
laß die Zuschauer, die im Gegensatz zum aiuleri' 
Theater nieht auch Zuhörer sind (an dii- Mu-ik braiieli' 
man in diesem .Aiigeiibliek nieht zu denken). glaub*-i' 
sieli laut während iler Vorfiiliriingi*n nnlerhalten /•'' 
diirfen. Damit sei noch nieht einmal an Frauen 
ilaelil. die. wie jene während eine- Sinfoniekoif/•rle- 
das Hans von Bülow flirigierte. .sieh ungenier. miii 
eifrig mit ihrer Naehbarin tinterhielt und, als plölt. . 
lieh bei einer unerwarteten General (»ause alles im 
Orchester und im Saale lautlos schwieg, in ihrem un 
gezügelten riiterhaltiiiiusdrang die Worte hören li<*ß 
Nee, Krau Müller, ohne so'n bisken Tliviiiian sehmeck’ 
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k«*ein* Iiiii.'.' I>i<-l iilcrhalliiiii.M ‘11 iiii Kiim möt;fii /.Wii. 
'•ft aurli voll (lifs(*r Arl soiii. atior llH•i«;l brziflifii'i. 'i 
»iir «la>. w;»' auf (li i Li-iiiwaiid vor .'••lit. in .l' .' 

irrolicii Ln lii'|'i< lti,iii''-rii in.ii; ja l<•i''•r ziijrfli<*n. i:.. 
auch <lort sitzt nuiii ni< lit s» ltvn iivlx ii riiii iii Xac liliai ihU i 
'•iiHT iiiflir o<i«T WfiiigcT scliöiu'ii Xiicliliarin. <li«‘ |n-i luuin-nt 
'Ivii Text der Zwi-cheiititel lialldaiit rnillie-t Du- stört 
natiirlieh. Dann koiiiint es auch vor. dali ein lksuehci 
'clilc-elit sielit. und zumal, wenn .-«clinell gislreht wird, nn-lit 
so s(;hnell initlesen kann. Dann wendet er sieh rÜck.siehlslo- 
an den XelM-ninann iiikI fragt ungeiiir rt. al^ wiin- er i-in gut« r 
Itekaiinter. wie der Titrd gelautet haln- ln den kleiiu-ren 
Kinos ki'inint da> -s-lhstverstandlieh elH-nfalls und vielleii-ht 
III noch aiisgiehigerein Malk- vor. aber ilort ereigne» sieh 
noch etwas ganz andere.-. Dort In-gleitet das Publikum 
■b«- Vorgänge, wenn au<-h iK'ab.sichtigt verhalti-n. mit Ik 
inerkungen. K- geht • ine Erregung dun h das Publikum 
üb«‘r von ihm erkannt«- S hiiftigkeiten '!«•- Intriganten. « - 
knininen l'r«-udenzu-timmung«-n. w« nn <li i V« rfiilm-r getai.lt 
winl. uiul unw«-igerli« h wir«! Ik-daiiern mit ^l«■m iiugliieklielu-n 
>H-hick.sal «1«-- «Hier «1er l'ns<-hul'lig« ii laut Kigentli«-h sind 
lies«- unwillkürlichen .Xiishrü' li« in ihn i Primitivität - In 
'•rtreulieh. Sie z« ug« n von «ier mitiviUend« n Handlung «!« - 
Films. lK-nn«)<-h st«‘iren si«- -oh-lu- lk-sueh«-r. 'li<- im Film 
mehr sehen und sueh«'n als nur l’nt«Thaltunu im Sinin 'h - 
Zeittots«hlag«n- K- kommt auch -ihr h.mfig voi 'lal.i 
man im Kino ila- <ll'j«-kt «h-r liew« gung«-n -l in« - Xachlmin 
winl S«> «-in in s«-inem (i«-ni«-Uen gliu-kliehi-r. naiver Xels n 
m«-useh kl«)pft «lir. «»hin- -ich «-twa- «lai>«-i /.n «l«‘nke,i. •-« i.;. , 
'i« h ülM-r einen V«»rgang königli«-h amiisi« rt. auf «lii- Schenk«-!. 
-Mh-r «T v« rs<-tzt «lir mit sein«-ni Klh-nbog« n i•«-i « iner kitzlm- 


St«-lle « inen geliiuh-n Kip|M-nst«>U. \\«-nti >li«-s« i Xi-lH-nm« ns 
/.ufällig «'in httbscle - jung«-- Ma«leh«-ii i-t. wii-! m.in -i ■ 
die-«- Zwisi-lu-nfäll«- wohl <g«-fall«-n la--t-n k«>nnen. aln-i in- 
.illg«'m« iiH-n -iii'l da- Zutat«-» aut ilie uian irut nml i;.-.-:; 
vi-rziehteii kann 

Punkt :$ Dl« tianhroU Di«- Platz«- in «l«n Kum 
lh«■atern -iii'l nii-ht «gar s«» ger.iuni'u d.d.» «-- möeli«h i-t. 
tianlerob - mit i>-i«-htigkeit unt«-i..uliringi-n Di«- I'i-Ih r 
kl«-i.l« i -in-l 'iamit geni«-int Ik -.m-h i- U i R.. -:. - M. - 
und im W'int« i .st «nicht s«-hi .«ti<.;«-n«-hni. v«iin X«-tH-npl.it.' 
au- Von na—eil .Sa«dien In-lästigt zu w. ulen Kin \'. r!...: 
<ii«- Saelu-n ni<-ht mit in.- Tlu-ater zu m limen «iürft«- ki 
aut Krfolg st«»tJ«-n. «teiin -«« ii«-iLi i-t «lun-li-« hnittli' h ri' ht 
in «l.-n R.iumen. «lali jeder R,-su«-h«-i auf 1 «-In-, kl. i.l.-! v« i 
y.i«-liten könnt«-. D«-nnoeh iHsh-uteii -i«- «-in«- Ik-la-tigmi” 
für ein« 11 Teil «h-r Zus«-hau«-t K- iniili auch «larauf Kü« l;-i- l.t 
benommen werd«-n. daü <l«-r Preis für .ViiflH-Widirung -■-•r 
(lanh-rolH iM-ute imm«-rhin ein s«i grolk-r ist. «lali «in kl«-in 
wenig iiu-hr schon au.-reieht. um sich «-iiM-n n«-u« ii B«-t ■ I. 
«1«-- Kinos leisten zu können \'iel wichtiger «lai:«-e,.ii 
ein stn-ng«-- \'erb«)t gegen das .Xiiilx-halt.-n «h-r Dam« nhüt«- 
Selbst m ll«•n clegant«-steii '..iehtspi«-lhäus«-rn spi«-|«-n -«h 
.li«-.-erh.ill> fast allalM-ndlieh .Sz-mc’i ah. Man kann «-- k«-'n. iii 
.Mt-!:-ehe:i v«-rülx-ln. wenn «-r fir -ein t« iii<-s (k Id w.-tög-» ■ - 
. ln«■ll ti. i-'ii Blick aut dii- x-inwan<l halx-ii will iin ! . 
Rück- « ht .Ulf «li«- Danu-n bleib- in «li«-«-m Fall«- uri ii.g. !.r ,. 

Zw« if« Kos werilcii «li«- Herren Th«-aterb« sitz«-i r.... I, 
w«-it« i< K!.igeli«“il«-r üIht «las liel»e Publikum sing« n koim« n 
Für h«-«ii«- x-i hi<-rmit genug. W’i«- «1« n l'i-ls l-t.iml. i. 
aiizut.«-lfen ist. das zu sagen i-t -«-hw«-! »«-nn ni«-ht ül>« rli.ino' 

1 / nnmögli«h 
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Dresdner Brief. 


II •Icr (•i'UIkIiiii^ «•iiici L i <■ h t I) i I (I c r H n n p't s t i-1 |i- 
für .li<- l)r.>.ln.r V <. 1 k » > c-li n I ,■ n , 
Kröffniinti in AnwcM iiln-it \<>ii W-rtn-lcrn Stiultvi-r 

i>r<lni-l< iik<>llci:jimi~. il«- S< liiiliHi>sclHi<>-<->, <lcs Ik-zirk- 
l‘hivrauvorliiiNNii!ci nlniiiiniK i füi Lidit lMlllw•■■^<'ll in 
<icn cin’/i-lncii S<'liiiicn uinl r.iiliIrcit'lK-r ia-li .'r ninl lA-lircriniicn 
am i;j. Xownilx-i < rf<i!gt«-. nri'l <li«- znna<-li>t :KMMt l>ic-litl>ilil<-i 
in 240 S-ri*-!! luntaUt. i.-.t rin iH'iniTkmi.'Wt rtc' Kr< itfni> zn 
rrhlii-ki-n. an «Irin «la^ )if>aintr Liriitbilil\Vrx-n inti-rrs-irrl 
ist -MoiliTnr |>a<lapipsi'lu- (ifsicli1s|iiinktc sind U-i drin Aus 
hau inaUuflM-iid 'it-wt-srii. woIhm man > rli wnlil d«-r X<»t 
wriulitikril ni« lil iiudir vrrsiiiliclii ii ki iin. das Lirlitldld 
als not\M-ndigcn Faktor in drii rnlrrrirlitslH-trirh « inzii 
sclialu-n. I)aü die» uhrr nur, zumal unl<-r «Irii jctzipi'n Vrr 
hültniss4-n. in sehr Im schränktrm MaUr ^t s( lu-l|cn kann, 
ließt auf der Hand, und dann fraßt e.' ■•idi. wieweit man 
die (in-nzen diis-T ..mo<lernen piulaßOßiselien Cäsiehts- 
punkte" ßestiikt Imt Wenn F.-idaßum-n und Ikamte 
allein darülH-r zu iN-stimmen halM-n. kommt ßewolinter 
maßen st«-fs etwas Knn aiikratisohes heraus, das mit «üßent 
liehen .mcKlerneii (iesiehtspunkten" ni<'hts zu tun hat 
Ks hleiht ahziiwart<-n. wie «lies«- Liehthilder-Haupt stelle 
arbeitet Zum mimlesteii dürfen nicht llriinnersehe (lesielits 
punkte mit dalM-i maßßelM-n«l s«‘in. di ■ elM iiso von der Bild 
fläche verschwinden mü.ssim. wie Profes.sor Brunner s«-lhst. 
der nun hoffentlich auf dies* in <.«’hiete al ß'*wirlsehaftet hat 
Das Ministerium des Innern hat nach § 1 der Verordnunß 
ülier «lü- I* r ü f n n g von 1 .1 e h t s p i 1 v o r f ü h r e r n 
den DlMTreßierungsßewerlMTat Heine (S'orsitzetider), <len 
Sadtamtshaiirat Bauermeister und Ktrl l,siusehe sowii- 
Piul Stenke als Stellvertreter In-i «len ^■orfülm•rprüfstellen 
b.*i der Kreishauptmannschaft I)res<len ernannt. 

N'or zehulenen (Jästen. worunter sich auch (iraf v. S< e 
ba«-li. der ehtmialige HoftlieaU'rintt miaut, iH-faml. wurd<- 
im P r i n z «• U - T h e a t «• r «ler Sven.ska-Film «h-r I>eela- 
Bioacop ..Die L a n d « s f 1 ü e h t i u e n" vorgefüiirt. Der 
Film. d<-ss«-n Aufnahmen. Ih-gie und Darstellung, umi «lesseii 
stilvoll und logisch aufgi haute llaiKlInng ihn zu einem dei 
l»est«-n hisla-r vorß<führt«‘n Filimiramen st« iii|M |n. wobei 


leih- Bolk- .si«-h in ausgezeichneten Hän<len iHdindet. zeigt 
einen einzigen wunden Punkt, nämlich die m<*rkwür<lig«- 
.Vufkläniiiß di-s auf den Bankier ahgegelienen tö.Uivheii 
Schusses Bi-durfte es dii-ser moraliseh<-ii Rechtfertigung 
der HaiKlIuiißsWeise Sonjas? .Mußte >nan hier zu «hun alten 
iheatraliseheii .Mitt«l ein«-s D.uis es machiiia greifen' 
Sonst winl man sieh«*rli<-h nichts an diesem Film. <l«-r an 
dies«-r St<-Ile laTeits Im spriMiheii w<»rdcui ist. auszusetzen 
halKUi. Mi«*r spiegelt sieh «ler Ernst iiiul die Ixüstungs 
fuhigkeit. «li«- (irümll chkeit nach jeder Seite hin wi«l«T. 
womit man <li«- n«>r«lischen Film«* au.sgestattet zu fimleii 

pn«ßt 

D«-r sog« naiinU' Kaiihtierfilm .,D i e Rätsel .A f r i 
k a s". fl«T in den .M. S. L i c h t s p i e l e n lief, zeigt, 
wie hier nur iM-nu-rkt sein möge, ja s«dir «las (Iema«‘hte 
die armen aufgeseheiiehteii ,.B«-sti«-n ‘ rennen wie iH-sesfMm 
uikI scheu umher, ninn merkt ihnen an, «laß sie keiiu-m etwas 
tun iiml fr«>h sin«l. w« ini ihnen nichts ge tan wir«l. Einzeln«- 
Situationen, di«-, »ieesim Stil« mancher Filmankündigungen 
heißt n wüni«-. äußerst spannungsvoll. atemraiilM-ml, sen 
sationell usw. wirken sedleii. verfehl«*!! «liest* Wirkung ganz 
iiml gar lM*i solche.i Zustdiauern. «lie ei'iigermaßt*n aiifpa.ssen. 
Die llamllung. .sow it man von eint i solchen sprt*t*ht*n will 
•nutet zu in«iiant*rniäßig-alM‘nteuerheh an I 

Im P r i n z e ß - T h t* a t e r fand «li«* hit*sige Erstauf 
tührung «les unter «lein Titel ..Eine l''u<'hsjag«l auf Sehn«*e 
s«-huht*n <lur«-hs Enga<lin" erschieiu-nen II. Teils des imfM> 
santen Films ..Das Wiimler «les Sch’it*t*sehuhs" statt. .Auch 
hier faml «li(*s«* V«»rführung «len leh;i!ift«*st4*n Bt*ifall. «ler 
si«*h nach jtsleiii .Akt«* «lur«*h Klatschen kiimlgab. Die r«*iehlich 
mit iliimor gewürzte. dalM*i dramatisch belebte Iltrmlliing 
ist inf«>lge «ler außer«ird«ntlich«*n .sjMirtlichcn la-istun'ßen 
uiitl «l«r priiehtigen lan«ls«'hafth«ht*n .Aufnahmen von Im* 
son«ler«*m R«*iz. I>ie Zeitlu|K*n;iufnahni«*n «*rregt<*n wiethu 
bei allem s|Mirtheht*n liiteresst* viel Heiterk<*it. Dit*s<*r Sport 
film ist wi«*d«*runi «in S«hlager «l(*ut.seh«*r Filmkunst. d«r 
st*in«*m St*höpf«*r .AriioM Fanek un«l all«*n Mitwirkenileo 
zur h<M hst«*n Ehre iier«*i«*ht 

Paul S««rg«*iitr«*i 


Konzerne. 


n halN*n schon einnial «laraut hing«-wit*st*n 
wie sieh «He guten lz*ufe fr«*m«l«* Köpfe zerbre«;ht*n ! 
Das ..Enu'lka -Problem will n«}«*h imm«*r nicht 
zur Ruh«* k«>nim<*'i daUi ist es nicht einmal 
ein ..l'i"l.|. in ". s<»n«l«*rn eiiK* höchst «*infacht* .Sach*?. So 
furt*htbar einfach, wie sie «*lx*n lH*i allen K«)nz«*rnt*n ist. 
Aller di«* guten la utehen halit*n an dt*n eigenen Sorgen 
m«*ht g« nug, un«l so ia«lt*n si«* tUe «ler ..Kinelka" nfK*h auf 
sich, olint* «lala*! «lein L'nt.*riH*hmi*n au«*h nur um t*in«*n Pf«*nnig 
zu nutzt n. Vielleicht ist sogar «las (M*g«*iiteil anzun«*hm«*n. 
uiul «li«*s um so « her. als ge\«iss«*n ..EiiM*lka "-.Männern mit 
Engelszungen ein«* K«‘klanK* vorg«*sung«*n winl. «li«* dU*s«* 
M!iniu*r a«*«l«*r su«*h<*n no«*h brau* lii*n. 

Das alUs ist schön und gut, hat ula-r mit d«*ni eig«*nt 
iehen Kern «l«*r Sach«* gar ni«*hts zu tun. l'm was i*8 .sich 
D«*i «ler ,,EnM*lkii ■ han«l«*lt, hamlelt t*s sich la i «l«*r „Ufa“’. 
3ei der ,,Bi«)sc*fip" usw.. lai «len K«jiiz«*rn«*n ülx-rhaupt. 

Un«l <la möchte ich etwas einfüg«*n: V«>r «*tlich«*n Tag«*n 
xaf ich mit Herrn I.sielor Fett zusammen. Wir sprachen 
latürlich üfn-r die gi*genwärtige Lage der Filnu rei. iin«! so 
»ntwick«*lt« sieh «lann folg«*nd«' rnt<*rhaltung: 

F« t f Ich bin ülx*rhaupt gegen «lie Kemzern« ' 


Ich: .Selti»am' .AU i<*h vor «*tl»ehen •lahr«Mi im Dtuim*I 
dorfer .,Kin«*inatograph" einige .Artikel v«*röffentlicht hatte, 
in dt*n<*n ich mit all«*r h^ntschü-ileiiheit geg« n «lie Konzern«* 
iiiieh wan«lt«* und sie in «ler Film<*r« i als fehl am Platze bt*- 
z«*i«*hn«*t«*, haben ß«*ra«l«* Sie. ll«*rr Fett, mir erklärt, ich aei 
im l'nn*«*ht un«l lM*urt«*il«* «lie Keinzeriu* nil.sch. 

F«*t t Ich IuiIm* mich inzwischen amlers ülM*r/.eugt 
• 

•la. v««r .Iahr«*n .sehoi. hala* ich mich g«*gen «li«* Keinzern« 
«*rklärt. un«l «lie /«*it hat mir recht geg«*lK*n. gibt mir n*eht 
Täglich winl es aufs neu«* lM*stätigt. «laß «lic Filmerei für 
K«>nz(*rubil«lung«*n «liirehaiis ung«*<*ign«*t i.st. 

S«*hr leicht kann i«*h mir v«jrst«*li«*n, daß all «len .Männ«*rn 
■ li«* für Konzernbildungen eingetn‘t«*n siiel, irgemh-ine Idts* 
v«irgesehw«*bt hat, ein«* .Art von Zusaniiueiifa.ssiing «ler 
.Arlxitsleistungeii «lurchzuführen iiiul für «-iiizelnc B«*trieh«* 
«*in«* g«*wiss«* Einheitlichke it zu schaffen. Sie gingen «lala*! 
veini Gcilanken aus. «las (Iclel von «ler n-ehten Haiiel i*\ «li«* 
linke zu l«*gcn un«l «lann in eine einzige. gemcinsauK*, groß«* 
Tasche. Aber was sie in Wirklichkeit «lurchgeführt haben. 
«*rweist sich heut«* als unges«*hlacht«*s .Monstrum, «hw nicht 
nur si*in«* «*ig«*n«*ii Kineler, sondern auch 8t*in«* Erzeuger 
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.iiiffriUt. Man sagte sich: Wenn ich < in( n' Film «•r/.ciii;< 
ihn durch eigenen \'erleih veriiii«-te tind iin • i”- ik ii Theat. i 
>|)iele. - verdiene i<-h dreifach un dicMiii Film l-'alseh ’ 
Man sagt«- 'v«-in-r: Wenn wir mehrere HetrielK- /usamne n 
l«‘g«-n, v«-r<lienen wir erst n-eht »«nmdso viel mal. als lii-tri- in- 
da sind, woln-i man «len einxelm-ii l5etri«-lM-n ihre vi rschi«-«ieiien 
Verwaltung.sapparai-' erspart. vi«-r l{.■tril■tM• iiraiii-lieii vier 
N’erwaltiingen. wenn wii ^ie , iis.imna-nlet'en n ieht ' - in 
Apparat. Falsch' 

Jeder Kon -.ei ii i~i eine .Maschiie . in üinT /ii-.immeii 
M-tzung als-r .sn k<>iiipli/.i<-r und di-'lial'i nniM-holf«-n. 
daß «lie einfachen .Mittel gewöhiiliehen. u^uell.-ii C sehäfts 
lietrielK-s nicht mehr aiisreielien E.- m’ili also von voi-tiherein 
die Verwaltung d«-rart ausgestalt«-t s: in daß sie mit ihreiii 
HeUdwerk allülierall eingr«-ift und je<les einzelne Ra Icheii 
■ h.-r Ma.s(:hineri«- kontrollh-rt l>ie Folge i.-t. «laß dann die 
Verwaltung zumindest genau so kompli:'.iert ist, wie die 
.Maschin*-ri«- «les Konzeriies .s«.-lhsi. Wir haU-n dann 
vulgär gespro« lu-n statt i-iiier Maschine /.wei Masehinee 
uiui wji» die an ,.<hl ' verhrauelieii. uni ini (Jang erlialten 
zu wenleit. davon spri‘eh« n die Bilanz4n Bänd«-' /n 

Ih-utsch gi-.sagt; ih-r Ik-trieh ver.sehlingt sovi«-l. liaß man 
mit diesem (Jelde allein .schon zw«-i rslei gar «Irei gute l*ro 

• liiktionen erhalten k<">nnle' 

Nun glauht man. «lieses nutzlos vergeudet« (ö ld wki’m 
einbringen zu köntK-n. wenn man eigen- n X erl« ih. eigen- 
■Vteliers, eigene Werk.stätt«-n und eig«-n«- 'riieater hat. -X'« 
gesehen <lav«in. daß all«- «li«-.s«- s<-hön«-n ..eigeui-i ' Sai-Iu n 
elM-nfalls s«-hr vi«-! («-I*! k«)st«-n. zeigt -n h dann tolgende 
Krg«‘hnis. Jhis <rf-ld r«>uiiert ans der «-in« n Hand in da- ainlei- 
und «lann wic-«ler zurück, — es 1 e i s t «• t .i I s «) «: i n ■ 
■X r nei t. XX’«» tn aller XX’eli gibt es eine Arl»« ii. liie .'i- ' 
v<»llkomnien n-ibungslos vollzu-h;. d. h. ohne .Xiiweiii’iii.:: 
von En«-rgio ? XX’orin linßert .sich ala i di< .sei- Energieanl 
wan<l n-sp. -v«-rbtau«-h la-im Roulieri-n «les tJel-' ' -ti ■-’i, ! 
Hanil in die an<l«-r«' und zurück ' I m X' e i- I u - t , »1«- n 
.-8 erleiilet. e r I «-i <1 « n muß Es oiauch. 
sieh auf: es w i r «1 also auf seinem XV . g . 
d e r .X r b e i t 8 1 e i s t ii n g w «- n i g e r' Das |si enn 
Tatsach«-. «lie j«-«leni volkswirtschaftlich nur «-in weiiij 
<}ebilil«-t«-n wohlU-kunnt sem mußt«-' In .Anwendung am 
den Konz«-rn will das heißen, «laß «Ii«- Einri<-htimg von 
Froilnktion, eigenem X’erleih un«l eig« lu-n rh«-ut« rn tlu o 
retisch vielleicht viel <n-l«l einbringt, in «1er l’rasi' 
dagi-geii viel <Jeld kostet, weil «lie X'erwaltungen I'nsumin-n 
verschlingen, das eigene nmlierende (lel«l alsr <lur<-h den 
Energi«-v«-rbrauch' sich verniin<l«-rn muß' 

Ik-m .soll nun ein .Ausgleich durch «-in« erhöht«- Fro 
dukti«>n gestrhaffen w«-r<len. Das heißt, «1er Konz«rn muß 
so viele Filme herausbringen, «laß «li«- Einnahmen aus di«-s»-n 
Filmen nicht nur die investierten Kapitalien ver/.ins«-n uiwl 
«Uc Verw-altungskosteii fl«-ck<-n, sondern lUMih tiewinn ah 
werfen. 

Derartiges ist, wie ich dies in meiiK'r Artikels* ri«- ..ln 
dustrialisierung des Filmgeschäftes" ausgetührt halK-, s<-hr 
wohl möglich in der Erzeugung von Hufnägeln, im KoliU-n 
k«rgbau usw., mit einem XX’orte, in jisler In«lii.strie. mn 
'licht beim Film! 

Ich muß da auf die oljeii angezogeiu- Artikelserie zurück 
kommen, un«l nun zum xU-n Male vvi«Hlerh«)len: Film 

• st ein Risikogeschäft und als solches «ülein 
•««^hon für die IndiLstriaUsü-rung höchst ungiH-ignet! Konzern 
ist aber weiter nichts als Imlustrialisierung. und darum 
können und wenleii die Konzeriu- nie und nimmer n-ntable. 
w'irtschaftüch florierenil«- Unternehmungen ««-in! fJhn«- 
Weiteres gel>e icn zu, daß mal ein gutes, s<»gar glänzendt-s 
Geschäft gelingt, -- was ist damit erwiesen ? Die ,,Emelka’ 
i^t Eichbergs ,,Monna Vanna“ an die amerikanische Fox 
Company um den Preis von 50 000 Dollar verkauft. -AiU- 
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ll«M lia« litung voi (U l rüi litigkiii -li ' llt-irn Diii ktor Krau«, 
.'•oiMMj D«»llui- sind rund zw« iliumU-rt .XlilUoneii .XI« r was 
U-Wi-ist das?' Xii-hts m«-hr '.n«l nii-lits weniger, al» d..ß di«- 
-Xlark jHiiiinervoli ti«-f uiul «U-r Doll ir iinerliöri 1 i<k-1i st«-lil. 
Kann man «laraiif, auf das KU-nd Deiitsi-hlands. eine Iiuliistrie 
iiifbauen ? v» lang«- iinst-n- tr«>stlt»seii \'alutaverbältiiis.s«- 
aiiiialteii. winl das Auslandsge.seliäft sieh gut n*nti<-icii. 
k<>nncn alx-r auch wirklich a'.k- in Deiitsc-hliuid li«Tg«-st«-llt« n 
Filme ins .Auslan«! verkauft wenU-n ? .\ls-r M-lb.-t wi-m. .L. 

■ !«-r Fall wäre, einmal winl si«-li «hx-li lioffeiitlicli du- Mark 
iigeniDvi«- stabilisien-ii la>s«-ii. - wa« dann ? E> i-i ihx-li 
ein gi-rulezu uiig« li«-uerlit-h«-r (n-duiik«-. « in«- groß«- un«l 
mä«-htig - liuUistri«- aut s«» vagen C>rundlag«-ii Ix-rulu-ii las.seii 
zu wolU ii, auf (>rundlag«-n. «li«- d«x;li mir uii-<-it- hiltUi- 
Ohnmacht <-rwci.s«-n' 

.Aht-r «-S gibt mx-li ganz aiuU-r«- (Jrümle, «li«- mau gegen 

■ lii- Konzei-niiiUlungen anfühn-ii muß. K«mz« rm- k«iniien 
nur «lureli .M a s » «- n p r o «1 u k t i <> ii lH-st«-licn. durch 
fabrikmäßig«- Hi-rstclluiig von allgemein \\ i .iuß«-i- 
baren .Artik«-ln «l«-s allgem«-incn täglicii)-ii lUsiarf.-« X'on 
all dem trifft la-iiii Film nicht «-in einzig«-s zu. «-~ n-hlen 
ihm alle V«>raus.s(-fzung«-n für Mas.s«-iifabrikHtioii un«l cIh-hs«> 
alle \'«»raiLss«-fzung«-ii für große .Xb-sitzmi^licbkeit Da 
«ler Film iinU-r allen rnistäiulon ein XX'erk i n «1 i v i 
«luell«-r Kun-stfertigkeit ist («les Buclivi-rfa.ss«-rs d«-^ 
R«-gis.si urs, «ler DarsU-Iler. «U-s .Xrclüteku-n usw. iisw.). 
wobei verschüsleii«- imlividiu-Ue Kimstart«-n iii«-iiiuiid<-i 
greifen müssen, iiiii ein taugüch«-.- K«-.-ultal zu er/.i«-l<-n. ist 
.XIass«*nfabrikation iilx-rhaupt ausg«-M bl«>ss--ii .XI.,n k iiiii 
wohl d.e Photograplüi- eim-r l.,aadschaft. « iiu-i IV-rsoii ilsw . 
massenhaft fabrikmäßig hcrstelleii un«l verkauf<-n 'aU .Xii 
sichtskart«- «xlcr son.st «lergleicben), iii«- und nimm«-r als-r 
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einen Film. Schon tleshalh nicht, wtil ja <ler Film «lern 
allgemeiiu-n l’iihlikum überhaupt nicht zugänglich ist. 
Er ist in sein«*r Auswertung s,-hr stark iM-sehränkt. «lemi 
er kann nur zu ganz bestimmten Zeiten in ganz bestimintiMi 
Orten, unter ganz iH-stiminteii Vorauss •tzungcn. lurch eine 
ganz i>. stimmte Duimt a u s g c n ii t z t wer ieii Das 
ist ein sehr großi r l'nteis<-hie<l. ob ( er Film als solchci- 
lk-‘liirlsartikel ist tmtl «lern Kauter al.- Wan- blcitit. o.ler 
ob I 1 bloli für eine gewis.se Zi-it ausgt nutzt «enl -n kann. 
Moraiil tlie Ware selbst dann ihren Wert \crliert. da. welchen 
Wirt hat denti der Film. miis.si‘n wir j.dzt fragen, und da 
lautet die Atitwort richt Ix-trüblich: Fast gar keinen' Der 
Film -s-lbst ist im N’erhaltnis zu seinen (Jestehungskosten 
nahev.ii Wertlos. di rW ert liegt einzig und ullein in der eventuell 
möglichi n .Aasnutzung des F'ilmstreifciis. l'nd da diese 
.Ausnut iingsmöglichkcit rs-lbst im al ergünstigsten Falle 
eine auUerordentlich lieschrünktc ist und nach einiger Zeit 
völlig erli'Cht, kann von einer Film-Industrie im ge¬ 
bräuchlichen Sinne ülH-rhaupt keine Rede sr>in' 

Im volkswirtschaftlichen Sinne waren dahei die Konzern- 
bildungeii in der Filmen i. so wie sie U i iin- .iurehgeführt 
wunleii. ein grolk s l'nglück. eine durchaus Inlsche S|)eku- 
lation. Wir sehen ja auch, wie herrlich weit es iinsi-re säint- 
lieheii Konzirne gebracht halH-n. sie sind alle mitsamt 
nicht auf Kosi n geU-tiet 

Oie Konzerne köniun unter den V oruus.se tzungcn und 
HiKlingimgeii. wie .sie Ix-i uns U-stehen. unmögUch auf einen 
grünen Zweig kommen, einerlei, ob sie alle Monati- ihre 
Oin-ktoreii wechseln mler nielit. 

Dahinter sind ja die Koii/a-riie glüekUeh schon gekommen. 
daU man Filme nielit fiibrikmäliigeii inass«- her.stellen kann, 
sk* suchen dem l'eU-l durch ein viel grölk-rvs abzuhelfen, 
indem sie nur einige wenige Filme lurstellen. die aller all 
das fJelil verschlingi ii. was sonst die Massi*npr<Hluktion 


versehlnngt n lüitti ' Millionentilme' l’nd die Wogen gehe, 
immer hiihi i. die Millionen häufen sieh und steigen ins Wahn 
sinnige Der U-ste Weg. den endliehen Zu.sammenbriie! 
der Koir.enie zu U-sehleimigeii. I>ie Sache ist ja so einfach 
Die Konzerne mit ihivii Kie.seiiverwaltuiigeii und ihren 
ungeheuren S|x-.sen leUui einzig und allein vom Film. dei. 
sie pio<iii..ieivn; er miiU. wie wir gesehen haUui. alle Kosten 
«Icekeii und Keingew iure abwerfen. also wir.l alles an 
diesi-n Film gebangt. Vorläufig geht es i«<K-b. weil - wi< 
eU-nfalls U i'i its aii.sgid ihrt uiisi-re jämmerliebe Valuta 
ein gute- .Viislundsgedchüft ermüglieht. laUt n.al da^ 
vorübtn- ^-in. und das Debakel der K.inzernc ist fix und 
feitig! 

W as nun iH-giniieii ' Das Einfai-Iiste wa e natürlich 
tlie Konzerne ninzusUdlen. umzumuileln. Sie inüs.sen. so 
Weit sie elHui vorhanden sind, von i n n e ii aus völlig anders 
eingerichtet, uiut ihre Arix-it muli in völlig neue Bahnen 
gelenkt wenleii. Das ganze Filingi-schäft ist auf eine iu»ui 
Grundlag*- zu stellen. Vor allem müs.sen die Koiizeriu 
«lerart zerlegt werden, dall die einzelnen .Aht -iliingeii eine- 
bestimmte St Ihständigkeit erfahren und als vollständig eigene 
L’nternt lunimg*-n .selb.st für sieh .sorgen. Was j.-doeh dann 
die einzelnen Elemente verbin<l<-t. ist eine -Art Wirtsehafts 
geineinsehaft. von der wohl in iler Filmt rtä sehr viel schon 
gereilet woivlen ist, die alx*r nirgends im eigeiitlieheii Sinne 
ihn-r Btsleutung durchgeführt wunl-.*. 

Es ist nicht ineiiu .Aufgabe, den Konzernen hier Kal 
schlägt- zu erieilen, um die ich auch gar nicht geixten wunle. 
wohl aU-r ist e- puiilizistisehe Pflicht, ernstlich zu m.-ihneli 
Xoeh ist es Zi-it, die Wandlung durch/.i'fühi'-ii! tiesehiehl 
es nicht, dann wird die Krisi- kommen, mul iiaserc Filmcn-i 
wii-tl zu.sammciibiv*-hcii. Erst dann winl wieder ih-r kleine 
Ixscheiilfiii- Faiizelpro.liizeiit zu s'-iii.-m Rt-i-hte g-.-langen. und 
der Individualismus i m F i I in wird iler Siegel 
sein! (»scar («Iler 


Steuerkämpfe in Mitteldeutschland. 

N on niisereiii Leipzigei Kon-cspomb-iiii i 


1 111 itegen.siiiz zu einzelnen Kommunen, die die wirl 
seiiafi liehe Notlage des deulselirn Lichl.s|iiel 
gewerbes anerkennen und ihr durch die .Anpassung 
der .Sleuei-säize a:i die foitsehreilerde Geldentwer 
ung Bechnung tragen, gibt es noeh viele Geineindeii. 
<lie iininer und iinm**r wieder beweisen, dali sie im 
Liehtspicltluatei eji, .Ausbentungsubjekt für ihre 
Zwecke, nii ht aber einen l-aklui von gröliter wirtsehafl 
lieber und kiilluieller Bedeutung erblicken. .So laufen 
aueh jetzt noeh .Meldungen über F’iotestsehlieijungen 
ein, in deiten die in il-.rer E.vislenz bedrohten Tlieatei 
das letzte Mittel .sehen, um die Behörden davon zu über 
zeugen, dali das Li« lilspielgewerlH! jetzt am End«- seiner 
laMstungsinöglichkeit angelangt ist. 

Seii wenigen Tagen sind auch in W e i in a r und in 
G roßen ha in die Kinos geschlossen. Trotz aller Vor 
Stellungen vei schlo.ssen sich hier die Steuerverwal 
tungeii den t>«*reehtigten Wünschen der Kinobe.sitzer. 
und so sehen sich diese gezwungen, ihre Theater so 
lange zu schließen, bis eine Ri'duzierung der Steuern, 
bzw. eine An|ias.sung der jetzt gültigen Sätze an die 
heutige Geldentw-ertung erfolgt. In Weißen fei.s 
dürfte elwnfalls mit einer baldigen Protestsehließung 
zu rechnen .sein. Es ist zu hoffen, daß es bald gelingt, 
die Sieuerverwaltungen dieser Städte zu einer ein 
.sielitig«*ren Steuerpolitik zu liewegen. Iin übrigen .sei 
bemerkt, daß .sich «Ii«* .Arbeitsgemeinschaft der Licht 


.spiel Theater N ereüiiguugeii .Milt'-ldeiiix lilaiMU ■!leset 
diei Kalle bereits augenoninien hat. 

Dic.sei- Organisation sind übrigens nein-rding' 
wieder versehiedeiie schöne Erfolge zu danken. Il.rei 
aufkläiendeii .Arlieit gelang es vor allem, in Leipzig 
die Herabsetzung «1er St«*uern .luf 2.')"o zu l•rrei«•hen 
Frülier wurden liier die Lie'.tspieltiieater viel lii’)h«*i 
besteuert, zuni T«*il sogar liüiier als Dielen. Bars usw 

letz’ .-ind die einzelnen .'Satze «l^•ll ..1er ver 

s«-liiedenen Lnternehni«‘n viel besser angeglieli'*n. >' 
ist es mir zu begrüß«-n. «laß Dielen und älinliehe l'ntei 
indimen. die aus «!«-i \ erabrei«hung von Speisen uim 
Getränken einen verliältnisinüßig hohi'ii Nutzen ziehen 
liölii*r liesteuert werden als Lichtspieltheater, «lie ii 
den eingeheinlen Eintrittsg«*ldern ihre «‘inzige Einiiahim- 
eil»lick«-n müssen. 

ln Chemnitz i. .“ia. ist es ih-ii TIn-aierbesitzei 
Organisationen gelungen, eine neue N ergüiistigung zu er 
reieheii. l’nd zwar hat das städtische K«>llegium h<- 
s«-hl«)s.s,-*ii, «lie Steuervergünstigung, die bisher für Ein 
trittspreise Ins zu 17 .Mark galt, auf .solche bis zn 
20 .Mark durchzuführen. Zmleni wurde der Steuer 
«l«‘zenu*nl ermä«‘htigt. über die Festsetzung dieser Vei 
günstigung im Falle weiterer Erhöhungen der Eint ritt- 
preise, die ja in Anbetracht der ständig forisehreitenden 
Geldentwertung mit Be.stimmiheit zu erwarten seien 
selbständig zu verfügen. 
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Df KIwiwtograph — DUswIdort. 


Nr. 823 


Die I'I ii II i-n *■ r l,irhl>|>ipltlioater liatti'ii bekannt 
i< ii ••irif i:iii /,p Prote'i'«-hlieliuni: diin-hirefühi t. ohne 
l.ilj es abei' iridiuiireii wäre. <lie «loi-tiireii I’eliördeii zu 
•liier <*iiisii lii>\olleren Sleuer|iolilik zu veranlassen. Die 
Steuer betrü^rt für l’lälze bis zu 10 Mark •iäi'o, für 
l’lälze über 10 Mark bis ->0 .Mark 37"., und für Plätze 
über 20 Mark 4ö"i.. Hi-i der heutifren Cieldeiitwertunp 
^eha’.ten natürlich Pi-eise bis zu 20 Mark vollkoinnien 
'.US. untl es trit. also eine Besleueruni; aller Plätze in 
der Höhe von l.')«,. ein. Die Plaueiier Theaterbesitzei 
lialten nun, um dieser holien Beste.l •run^r aus den 
\Ve;re zu "ehen. einen glänzenden .\uswe;u: !rerunden. 
I<•r von 'teuerteihniseher und jiiristiseher Seit«.* filme 
veiteres anerkannt wurde. Sie sreben nämlieh laut 
; 7. Abs. 1. der Norniativbestimn iiii"eii Einzelkalten 
a;s und stellen jedem He'iielier frei, welche Tfdle des 
'^pielplanes er besiehliiren will. Es kfistet das Drama 
'..der der Sehl.i-.r) IO Mark. flas f,usis,.iel IO Mark 


iiiul jefle andere Einzelnummer im Ptoirramm auch etwa 
10 Mark. Für diese .Mnzelnen lieträi:. kommt ilei 
niedrifrste Steuer.satz. .ils.i 2.'e’... in li.-tr.i'-Iit. E' i'i an 
/.unehineii. dali diese .Methmle in \ ielen S!;td!' ii. in 
denen die Liehtspieltbeatei unter e;ner zu l•ohen Steuer 
liehen Belastuiifr zn leiden haben. N'aehahmuni.' findet. 
Der erwähnte Absatz der N .—it>\ bestimmunL'fm be 
sasft über die AuSfrabe vfui i nzelk.-irten folü-emb's • 
..Für einzelne oder zU' nmenhänf:en<l ausire 
jiebene Karten, die zur Teilnahme an einer l>e 
stimmten Zahl von zeitlich auseinanderliei.M*nden 
N'eranstaltuufren bereehti^en (Abfinnem nits . Zeit . 
Dauer- und Dutzendkarten u. a.). ist die Steuer unter 
Zufrnmdeleiruntr des Preises der entspreehemien 
Einzelkartcn nach dei Zahl der ziuresjeherien \ er 
.'»nstaltiin^ren zu liereehnen. Ist die Zahl unbestimmt 
~o ist die Steuer nach dem Preise der (icsamtkarte 
zu liei i»elinen.‘’ W. '^t 


Berliner Notizbuch. 

I). |- II.-.I.- Wikini! I'iiIhsI . Kubische hVatfreiwI.- O.'s KimIi- «l. r Kf». - \ ..i> <1> i Kih /.ir Kv-i. 


© raulk-n ini Norden der Stadt, iioeli eine Einakter 
Meterlänge vom Bahnhof FrieMlrielistralle .-ntfernt. 
ist ein neuer Filmpala.st entstanden. Um seine 
Stelle wittert dicTraflition ältester Berlii.er Theater- 
D ihi s; <lenn dfirt. in der ('hmis.seestraße. war bis vor 
kiiizein "las Fruslrieh-Wilhelmstäiltisehe Tlieater. Nun 
l'lopft «U-r rührige Finger der Filniimlustrie «li«“ Patina alter. 

• 'iiges<*s.sener (lewolinheit von dem flehäude. baut um. 
ii'htf-t aut uiifl seliafft den ..Wiking-Palast”. ' Je badet 

in der Fülle friefleiismäUig adjustierter Bogeiila.i pen, prä 
'• iifiert sieh das neue Heim der elften Mii.se Vorn iiincnm 
•nid äiiUereii <J» präge de' -ilteii Stätte ist nicht nllzuviel 
hlitlM ii. Die W i k i i. g F i 1 m A.-ii. hat gründliilie 
\. rän lerinigsarlH-it geleistet. Ein freundlicher Lilatoii 
'• iiMimmt finreh den aiifgefrisehten Zu.schauerraiii i. Es 

Ist nicht nur «lie .-Vtmo.sphäif der Eröffnungsfeier, die fest 
j liehe Stimnuiiig mul iKdiagliehe Wärme verbreitet, der ganze 
Haiiiii ist auf freundliche Kiifspanniing gestimmt Die 
1 russi.sr-lieii Herrschaften, die iK-i der Wiking-Film A.-(J. den 
l"n feiner Ix-bensklngheit und kultivierten l.z‘lx>nsg;*nusses 
Isstiminen. maeheii den (Jästeii «be Honneurs. Köbner. 
der vielerprobte, viek-rfahieiie Manager, sozu.sagen der 
deiit.sche l’ol in der F^rseheinuiigen buntem Reigen, hat 
sineii großen Tag. Die Festvorstelliing steigt. Man spielt 
hif r giniischtes Prfigranim: Film. Dpi'n-tte, Ballett. Mit 
dem Ifa-Film ..Marie .\iitoinette" bot sich am 23. der 
•K Ile Pala.st «km hniteii Publikum dar. .Am Ein- 

'»eiluing.sahend ging es etwas anders her. Tubentöne ver- 
'1‘iengteii Taufklänge. Lil Dagover hüllte einen Fest-Vor- 
■‘priich in die süßherln' Aiiniiit ihn-s Wesens. Das Ballett 
Oerard zeigte seine Kunst, eine f)ix*rettc rumorte ül>er 
die Bühne imd, Clou des (Jaiizen. fler Wiking-Film ..Die 
I II c h t in di e E h e" mit Gunnar T o 1 n a e s . ein 
'V-rk von absolut sicherer Piiblikumswirkung. über «las 
•läflistens noch gesprfwhen wenlen soll, erlebte seine Ur- 
“»fführnng. Niwh dem Fest im lielitgeträiikten Hau.se noch 
'■ine Nachfeier im Foyer. Russische (Ja.stfreuiHfschaft bindet 
'be Herzen, ein Imbiß mit östlichen Delikatessen stärkt 
genitttlicheni. zwanglos-vornehmem Beisammensein, eine 
dazz-Band tackt und hämmert in die f)hren, gut gekleidete 
fraiien, schöne Frauen, hohl in den Rh^dhrnas verwebte 
Frauen tanzen - ein Bild von wundervoller, versöhnender, 
«lern bösen .Alltag Kompromisse schließender Sorg 


losigkeif Wiking-Palast - man spricht davon in ganz 
Filni-Berlin - man winl woh- auch hinansfahreii in den 
wenig vcrloekenilen Nonien uii«’. sich der neuen Tat freuen. 
/II fler Fkiergie und .Mut un«l (Jlaube an fJelingcn gehörte 
Dem Wiking-Schiff frohe, gli cklielu' Fahrt! 

l'n<l «las andere Berliner Tagesgespräch; IX-r stolzen 
Efa flolbiimieses Ende. Die einzelnen (Jriipix-n orientieren 
sieh um. Sie lernen wksler in .Mark «lenken, sic. «Ue nur 
Dollars gefühlt hatten. .Man spielt noch immer Geheimnis 
un«l verabreicht «lie Efa-Meldirigen bloß aus d«-m Tropf 
fläsehclwn. L u h i t s c h wir.l mit 35n .Millioueii .Mark 
ahgefundeii wenlen uiul sehr hal.l Neues schaffen, d a <■ <> h \ 
haf iK-ieits zu neuem Werk a isgeliolt. So winl «lies«- Kfa 
eine Eva sein, «lie Stammutte" neuer Filmgeschlechter 


r 


Krupp-Ernemann-Stahlprojektor 

IMRERATOR 



stets vorrHtlg. 
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Wr. 823 


Der Klnematogranh — DOssetdoft. 


Von Werkstatt zu Werkstatt. 

WII 


© en ö^kiiin i liclit laaii stolz. Das ist eine Zitaton 
Weisheit, an der nicht sf<TÜttclt werden darf. 
Wir werden aber doch iinlernen und satjen 
müssen: tüchtig lieb i( h d-*n Spanier, l'nd als 
den Freund des Deutschen, l ud grolizügig. W**iiiirstens 
int Film. Denn die Spanier, die jetzt eben in Berlin 
eine grolie Gesellschah, die ('innatnond Film-Gesell 
Schaft ins Leben gerufen haben, sind nichts weniger als 
stolze, sie .sind tüchtige, freundliche Leute, die mit 
einem Pesokapital, das allerhand M; rkachtung verdient, 
in Berlin ein Werk gründeten, das .sii-h nicht nur mit 
dem für un.ser deutsche.s Wirtschaftsleben so seht 
wichtigen Film-E.\port t>efassen, .sondern auch pro¬ 
duzieren will. In der Fried rieh st raße hat sich 
Ginnamond-Film niedergela.ssen. Die neue Gesellschaft 
ist mit 7U(J(XJ Pi so.« errichtet. .-Allerhand man be¬ 
liebe nur umzurechnen Sitz <ler (iesellschaft ist 
Barcelona. Die Seele des l.ntern-3hmens ist der nach 
aller Welt hin ausgreifemle spanische GroßimlustHelle 
Cinnamond. Er ist spanische Klasse ersten Ranges, 
Grande von den Pyrenäen. Zum erstenmal ist durch 
ihn «iMinisches Großka|>ital mit den Film in Verbindung 
gebracht. Für die Leitung der Bei liner Zentrale sind 
zwei tüchtige, im Filmleben hck.mnte und geschätzte 


Kräfte gewonnen, die Herren Heilbutt und .Jalfe 
Grundverschiedene Menschen, aber beide mit Begeiste 
rung an die.ser tleutsch-spanischen .Vlliapz tätig. Jaffe. 
der Stillere, fast Lyrische, Heilbutt, der wissend 
Läidielnde. der Nervöse, Temperamentvolle, beide er 
zählen von Plänen u id Perspektiven. Und beiden glaubt 
man, daß sie zwingeti werden, was sie wollen. Künstler 
menschen sind sie mit kaufmännisch geschultem Blick 
in die Weite. Von der außerordentlichen, für unsen- 
deutsche Wirtschaft in der Wirkung gar nicht ab 
zusehenden Wichtigkeit ist das Grundprogramm dei 
.Spanier: zunächst den .spani.schen Markt für den 
deutschen Film zu erobern, was angesichts der eben 
erst wieder erhöhten Einfuhrzölle gar nicht so leicht 
ist; dann aber auch in Frankreich und Südamerika 
.-Absatzgebiete für deutsche Produktion zu erschließen 
.'Spanien fühlt freilich die künstlerischen Werte und 
Lntwicklungsinöglichkeiten des deutschen Films, e> 
liebt nur Qualität. Immerhin, d.is Beginnen ist nicht 
leicht. Der beste Wille auf spanischer Seite und die 
-Macht, dem Willen Gehör zu -verschaffen, ist gegeben. 
Und die Herren Heilbutt und Jaffe .sind ganz danach 
angetan, zu dem Willen den Weg z.i finden. Sie werden 
-.-ll.lffen’ 



Wtking-Palast. .\n der denkulirdigcii Stellt- de» alu-ii Berlins, 
wo iirs|>rünglicli das früht-n Kriedrit-h Wilhelni-.Stadtisclu- Theater 
stand. |>nutentiert sieh heute eine neue gruUe Sohaiihiihne, der 
,.\Viking-l*ala8t“. Von den Keater. dt-s t-lu'v.-ünligen Hauses ist 
nicht viel Utiriggt-blielM-n. Das neue Thi-ater, das in .st-ineni Prograiiun 
Film, Ojs-rette luid Varie'.i bringen wirtl tmd damit in dieser (.tegi-nd 
eine einzig dastehentii- .Attraktion Ijedeutet, --röffnett- am 23. Xo- 
vcmlier mit dt-r Ofx-n-tte ..Kikeriki", .Musik von Hugo Hirsch .und 
dem CruOfilm der Ifa ...Marie .Antoinette“ seine Pforten. 

Ein naitu Wark von Jungk und UrgiB. Du- Filmauton-u Jimgk 
und VrgiU urbt-itt-n an eimm Manii.sknnt für einen neuen Agfn- 
Film {Altheff-Ambos-Film-A.-ü.), d«-r nach Ideen des künstlerischen 
I>»iters der Aafa. Kudoif f>wtiräcy, ausg -führt werdt-n soll. 


Die .Autorin Mvgarata Lindau-Schultz bittet ims um die Fest - 
aU-llung. daß Herr l- ranz Bauch nicht der Verfasser di s Oswalda- 
Filin« ..Dt-r hlindt-Passagier" ist. „Der blinde Passagier" ist identisch 
mit der Novelle ..Die Frau auf Borg“ von Otto Höcker, die von 
Margan-te Linda.i-Schulz erworben und im Manuskript an die 
Ossi Oswalda-Füm-Gcs. verkauft w-urde. Herr Rauch ist nur der 
MitU-arbeiter d.-r Novelle. Wir werd«-n auf die Angelegenheit nach 
Erledigung des zurzeit schwebenden Feststellungsprozesaes gegebenen 
falls zurückkommen. _ 


Zu den Laigzigar BMCMQtsen, die 'wir bereits in Nr. H22 vom 
19. XL kurz mitt»-ilien. erhatten wir vom Reichsv-erband Deutscher 
LichtspielthcaU-rls sitzi-r ein» n wortgetreuen Abdruck des Beschlusses, 
den wir nachaU-hend zur allg.-nM-inen Kenntnis brin^-n: ..Die am 
14. XI. tagende paritfttiaclM- Kommission des Heichsx-erbandes 
Deutscher Lichtapielthf-ate-rbesitzer, E. V., Berlin, bestehend aus 
den Herren August Weinschenk, Nümbe-rg, Karl Finckrn, Duis¬ 
burg, Wilhelm Henze-, Erfurt, James Kt-ttler, Berlin, Be-mharel 


Marfnilif-s, Frankfurt, Franz .Vlüller, Frankfurt, hat m der Fraie 
der Tf-iie-rtingszuschleige auf eli<- Filnunieten folgendes Is-schlnsaen 
Auf alle- ab 1. 5. 22 bis heute- getätigte n Filmvi-rleihv-rträgi- wirti 
vom 17. II. 22 bis einschlie-ßlich 14. 12. 22 e-in Aufschlag v-on 

insge-saint 275 Proz<-nt iiimI ah 15. 12. 22 bis einschließlich 27. 12. 22 

ein .Aufschlag ve.n iiiHp-samt :i7~> i*roz<-nt bewilligt. Die- SüdPliu-A.-G 
e-rkennt an, ilaß obige- Te-iie-riiiigszusehläge- \eiii se-ite-ii der isintatische-i 
Ke>mmis.sion nur iiiite-r e|i-r ße-elingiing ge ne limigt u-iircle n. daß da- 
Südfilmhaiis in Zukunft sie-li zur .Se-hlie-htiing veui Diffe-renze-n, di> 
we-ge-n zu greiße-r Höhe- de-r Gruiidpre-ise- e-ntste-he n wvrele-n, der ve.i 
de-m Reichsve-rliand De-iitsche-r Lichtspie-ltheate-rbe-sitze-r, E. V. 
Be-rlin, ge-se-haffe-ne-n unel geweihlte-n IVeisprüfungsste-lle unte-rwirft 
Diese lYeisprüfungsste-lle Ije ste-lit aus de-n e-inzelnen l'nter\-erbänd*-r 
und zwar aus dre-i T h e a t e r b e s i t z e-r n und dre- 
Verleihe-rn, die- von je-ele-r Partei e-niannt w-erden. SoUi- 
sich die-se- l'reisprüfuiigs.ste-lle nie-ht e-inige-n könne-n, so soll de 
Is-treffende- .Aiige-le-ge nheit durch elie vom Re-ich.sve-rband erw-ählt- 
PrcisobeTpi-i'ifungsstclle- e-rledigt wercicn. .Auch elie-se- Stelle be 
steht im gleie-he-n .Ausmaß" aus The-i.terbe-sitzem und Filn 
verle-ihem, und zw-ar je sieben mit e-i-iem ne-iitralen Obmann, 
welch lelzte-re-r \on der Kommisaieer ge-v.'ählt wird. Ke-klamatione n 
we-ge-n zu hoher fSrundpre-ise- müsse n bis sjiAte-ste-na Ende- Novemls r 
1922 de-r Pn.-isprüfiingsste-lle ge-me-ldct wt-rde-u. .Auf sämtlich- 
V%-rträgi-, die- nach dem 15. Xo\-ember 1922 mit dit-se-n Aufschläge a 
abge-schlossen w-e-rdeii, kommt die- l’re-ispriifungs.stelle nicht mehr 
in Betracht." 

w. st. LcigziC. Iz-ijizig u>mrot ande-re-u Städten ge-genüber in¬ 
sofern eine glüeklie-he- Mittelste-Ilung ein, a’.s hier viele bedeutenek 
Filmneuheite-n ihre- l'raufführung für das ganze Reich erlelirn. 
Viele große- Filme der deutschen und aiisländischtn Produktit-o 
werde-n lange- vor Berlin und München gezi-igt. Es scheint daher 
ai^-bracht, an dieser St-Ile den in I>-ipzig in Uraufführung gezeigt* n 
Filmwerken kurze BesiM-echimgen zu widmen, die zweifellos eini ia 
große-n Interesse der Fachwelt begegnen werden. 

Im ,,C o 1 o s H e 11 m‘‘ hatte man üe-le genfaeit, sich mit einer 
reizvollen amerikanischen Komödie ..Kapital und Oe ist", 
bekannt zu machen. Eine niedliche, geschmackvolle Arbeit, -.uU 
Witz, Grazie und Temperament, eigi-ns geschaffen, um Dougl"^ 
Fairbanks darstellerische und artistische Fähigkeiten ins reclik 
IJcht zu rücken. Dieser MaMn ist fabelhaft! Er verbindet die Ge 
schmeidigkeit und Eleganz eines Luciano AJbertini mit der schau- 
spieleriacm n und artistischen Befähigung eines Michael Bohnen 
eind ist zud( m ein recht hübscher Kerl. Die Handlung des rteue» 
Films schildert in launiger Form die kurze Herrschaft eines StanU 
inarmes. der di-n alten Präsidenten stürzt und sich selbst als doswo 
Nachfolger einsetzt, — allerdings nur, um sich seine Taschen »“ 
füllen. Ein Ingenieur, tler erst seit kurzer Zeit im Lande w<‘il* 
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Der KInematosraph — DUtseldort. 


Nr. 823 



(IramHiach »-irksamp Szt'iu-n vor d«T Burg, in die ner selbat, 
vor der Kirche usw. auXgenemm ‘i. Prunkhaft imd farbenreich 
K^'staltete sich der Festztig, bei d< m die historische, erste Kanone 
Nürnbergs mitgeführt vrurde. Die weiterem Aufnahmen fühn-n 
Herrn Sehebera nach Harijiirg, DUnkelsbühi, Kothenburg usw. 
Zu bemerken ist, daß der Film bereits nach Holland verkauft ist. 
ln Amtrika führt das OesofaAft die dortige Filiale der ScLebera- 
Pilm-G. m. b. H. « 


Berlin. Di. \\ .• r k f i I in a 1 .1 i I u « g .1 e r D.ulig 
F i I ni - .A k t.-O e s. hat zwei iateri ssante Werkfilnv- von der 
Hamburgischl n SchifnjauAVrsueh-sanstult, und von der Herstellung 
von Kunstlinkr und Wachstuch largiKtellt. 

nehmeii. l'nter dem Namni .,La Cinematografica. D»-utsch- 


'-Die Regisseure Herren Geza von Bolvary und italienische Film-.\.-0.“, wurde in B(‘rlin ein tauies Fihnunt 

Kurt Rosen, die bisher der ..Bavaria" angt'hört haben. nehnv-n gegründet, an dem deiitschts und italienisches Kap 

sind an die ..Eme.lka" ver|ifiichtet worden. Endlich ist auch beteiligt ist. Die neu«* Gest'llschaft, die ihr'n Sitz in Berlin SW 

die s<4i5ne und so takntvolle Ilonka Mattyaszowska Frie^chstraße 204 hat. hesititt ii. a. das ausschließliche Vtririe 
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li I c> II c( I' t;i-iihii‘' hi-iUl du- (liJt-n-Ui- ii«-r 

Xotiifiliii C« «rf'llsfliiitt. dif iin Ijiiit'i- df.- !>•» fiTt 

wi-nlcii »oll. l.iiduiK l'z<Tii\ hat dif kiiii»lliTi»fh<- OlMTlcitiiiig. 
Dil' Haii|itn>lli'ii »ind l>^•»••t•it mit .Vlii Sviaiiii Charli'- Willv KayniT. 
Mi*7.i Si'hiit*. Ki'Itx Sikla. 

..D 11 AI u .» k 1- . i'iii aiiM'rikaiu»4-lii-r liroUtilin m »iidifii Akti-ii. 
iHt von diT Ki'ichszi-nHiir ci'nchniitit und • r»ohi'int in »äiiitlichi'n 
K II 1 H B - l^-ililM'trii-lii-n. 

K II B 11 H a III ln l■'l “1- D|»'r iti-iir liir di'ii iihi'IihU'ii H •• M » 
Ai o j H ■ K I I III . dl III i'iii von Dr. .loliaiiiii » 1» r h n d t nnvh tli-ui 
lAniiiia ..Dana 1’v t r o \v i t a c h" von HihIii Hmlii vorfnOti's 
.AfHnii»kri|)t ziiBTiindi' lioirt. \i'r|>flichti t vti>t-di‘ii. 

J>ii' (> - .» I O u a I d a K i I ni-<;. in. Ii. H. hat mit dvn Aiil- 
iiahmt'n y.n ihmm ni-iifn Film ..Da» AIilliardi‘iiHoii]M'r“, «'in«' .Au» 
Htattiin|{»kom(klii' von Kntnz Kaiivh. in fünf Akti-n, naoh diT 
namiBin <)|iiTftti'. ’M-iionni-n. In di-ii Haii|itn)IIi'n wirki-n mit: Oi»i 
OHwaldii. Ilaiint Ki-inuald. \'ik or .lan.»on. Roliort Sohol/.. Man» 
.liinki-niiiiiin. tJonrp .Moxandi-r. I’aiil Rii'ii»f<*ldt ii»«. 

Dil I.'andl:ihi F , I in \ i r 11-i h li. in. I>. M.. 

(vorm. Hani wai'kiT & Svhi'liTl i»t iiiiiimi-hr nanh lll•inahl• miII- 
i'iHli'ti m l'mlaiu di-r Kaum" diT laindlicht .A. C. in ihr iii-uf» Hi-iiii. 
Ximiiii rstr. T2iT4. üImtbi'»» ih lt. Dii- iii'iii ii Ti'li'|>iiimniiiniiii’r!i 
»ind: lAiiiihoff 2«24 25. ;t:t4l/42 und 4<J*i.*i H«. 

I>ii' I. II II d I I (■ h t .A.-C M-rkaiifti- ihn ln-r-it» fi'rtiggi’HU-llti-ii 
liniQfilmi' ..Dit Film ohiH* Xaim-n" tiiul ..Da» 'iihi'imni» diT Hör 
»igin“ »ouio ihn- ft* »amto narhNtjithrigi- IVodiiktion an dio F'irm» 
Victor Micholiizzi. Wien VII. Mariahilforatr. H8n. für folgondi-I.Andor: 
Dohti'iri'ich'Ungam. TwiiichKlowakoi. RumiUiion. (iriochoiilaiul. 
Kuro|Mii»clH' und .A»iatiHclio Türkei. KiilBarion und Foton. 

AI 1- r o II t o r - F 1 I in Kinoii fola-rhliok üU-r dio Knt 
Wicklung- dio dio ChimloKio Jii« zum houtigon Tago gi-nnmmon hat 
u-ill der ,.AIoroBtor'‘-Film ..Wor liist du ?“ von Alargn-t X a v a I 

f L'bon. dor unti-r dor K« gio von Adolf Trot fortiggontollt wurdo. 
Ho l'raiiffiihrung diow» CroBfilm» »toht in Kürze bevor. 

•Am 24. Xovomla-r fand im Ik-rliuor .Alliambra-Tlioator die 
l'raiifführung de» A(> rkurfilm» ..Im Zaiilx-r der fSletiichor und 
Dipfol" statt. _ 


Au» dom lotzton lieft dor ...Mittoiliingi-ii dor Handolskamiiioi 
•/.u Rorlin“ ••ntnohiiion wir folgoudo b' rieht liehe (iiitaehtin dei 
llandelskamim-r. Iii tnffond rilmvirivihunc : K» i»t im A'orkolir 
/.wisehoii Film\"rloila'iii iintl Thi ali rl« »itzoni haiulolsülilieh, füi 
dio Alitlioforung mui Koklami iiaiti rial .mihi Film oino 1 » smidon 
aiiUoilialh dor eigoiitliehen Filininioto zu t ntr'ehtoialo Kiitsehadigiiiig 
zu zahlen, aiieh woim ilii» R< klaiiii iimti rial mit dem Film nach 
.Miloiif der Vertrugszi'it wii dor zurüokgi'hi fort winl. Di-r Film 
loihor i»t han<lo|HÜl>liel. \or|ifliehti't. den ihm ziigosaiidlon l'ilin 
iiieht an den Filmvorloihi r. sonder" au den andon ii .\liiiohiiii ' 
de» Film» woitorziiwiidon. »nfem die \'orsiind|»i|iii n- di in Filio 
lioilii gi-n. Diowr Hraiieh folgt au» ilor .Nmiir di - VorloiliBosi'ha'l- 
<la» nur zu l»•tn•ila•n i»t. wenn ilor Filiia-ntli iln r die Filino Weisung- 
goniüU woitorw-ndot. In dor .Mehrzahl der Falle winl der WtIoiIioi 
dom Kntloihor eine diesln züglieho ’Voisiiiig »«rhnftlieh :,olii'n und 
\’oniandfia|iion' iM-ifügi-n. Iiulos gi n.igt i » naeli ih r .Aiifiiissiing 
ili-r Iji'ti-iligti'ii Kn'i»o. wenn lodiglieh IF gleit |»i|Mori l»•igell gt wenlen. 
ohne daU die»i' ina-h diirrh Ih-soimIo h - Kr»i{^'heii erlniiti ri wer len 



Berlin NW st. I^.•u»».■l»trall.• 22. 15. r I I 1 . 1 - e h . K i n .. 

Ii. m. h. H. 

Beriin. R u n i t » e h F i 1 m Ii.' s. Il-ehaf I in. I.. II 
Bertin SW 4H. Friedrieh»tr. 2:IS. i i I o I. ii » - F i 1 iii I i. m. h. H 
Berlin. T h •- r o F i I m - C o » •■ | | » e h a f t m. I>. II. 
Berlin. H e I i o » ■ F i I m (: o » .- I I S <■ h .t f t m. h. 11. 
Allenttein. Falast I. i .-h l - p . I .■ Tnh. Wald....... 

.Iiischinaki 

Bremen. Norddoul»eh< Fh..i.' und K i ii o 
tochniacho Do »o I I » e h a f t in. h. H. hat liquidiert. Aktien 
und Paiwivon der fii »»•ll»chaft sind von ilon (ieHollsi'haftom Herrn 
Heinrich Emde und Hi rm Martin 0 «'tz«*l als vollhafteiifli- Iiihaliei 
dor Norddout»ehon Fhoto- iinil Kinot.-ehniMehon (ie»ell.sehaft«'ii 
Emde & Ootzi'l üls momuH'ii wonlen. Horm .\n»ehüt 7 . wurde I’rokura 


Hella Mo|a-Film-A.-G. D«‘r zweite liroUfilm ih'r diesjährigen 
SaiHon. ih'r iiiiu-r .1er Ki gie von Max Afaek fertigg. »tollt ist. Iwtitelt 
»ich ..Da» schöne AliUl«'l“ (und nicht, wie in x-origi-r Xiimiiwr irr- 
tünilich iM'riehtet ..Da» »chöne Ahal. M“.) 

Brnlau. Deinnach.»t iMs-ndot die Industriofilni'Aktiongo.'a'll- 
»chaft ihren groBon Kulturfilm ,,Schlesien". Herr flaheimrat ITo 
feaHorDr.Volz, Direktor de« geographischen liiHtitut» der si'hloHisehen 
FrH'drich-AVilholm-L'nix'oraität Brealaii. ist Verfasser dioMe» Film». 
Xicht nur in Breslau und Schlesien, sondern ülH-rall erwartet man 
mit gröBtor Spannung die Voliendung dies» » Werke». Breslau a|» 
geiati^r Kulturort de» Osten» wird von »einen ersten .Anfängen 
der SiedlungsgAindung bis in die kleinsten Detail» »einer modernen 
Ent'R'icklung nachgezcichn.'t. K. F. 


BrtllMn. R .. I f I. i u <1 a u - F i I in .A k t i e n g e » e I I 

' c h a f t. Di.' Kiniia hat ihn-n Sitz, von '»•höindierg iiaeh Hr» itiee 
V. l'l. gt 

Danaa. FranzstraBe 3/4. A'.ai dem n.'ii.-n Hesit/z r K. Krau», 
wurde das Z«ntraltheati r eröffnet. 

GonMnheim. Da» Krone nki.. m den IFisitz v.ai 

.Adolf Schneider ülM'rgegangen. 

GrBnhtrg i. Schl. K n m m e r l i e h t » p i e l e (adir. Kohl. 
(Jrüt'.bi'rg i. Schlesien. 

Hagan I. W. Eine lujue Uchtbildbühn.' wurde im A’iktore'' 
ilieater. KömerstraBe 4, eröffnet. 

st. Laipiig. In der am 21. XovenilM-r d. .1. stattgidimdenea 
auB.‘ropdentll<'heii (ieneralversammlung der Alars Filni-.A.-fl. 
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Der Ktnei m to y p*» — DUs«eldort. 


Wr. 823 


l/'i|jziK. wiird«' du- Liqiiidntioii dt•^ L'ntvnichinfits I»— 

Ziim Ijt|iiid>itnr «iinl«- H»tt Qiiiriiis-l>-qir.j)2 Iv-iti-lli 

LeipiiC- M-liMflsriiiiiii«' Dii- l>i-i|>/.i}>i-r Kilüili-ii<-r Iviiliy 

'«■itotr Novfiiilin* ihn- im-ih u <:• >rlittltsrH<iiiM- 

8 —10 (iin <!<•- A|M>ll<itli"atiT-/. nHclub-ni «if mit 

rt'ortjfrlifhfii XfiitTiiiiUfii \fr-<-li< ii wiinl> ii 

LeipziB- I» der .V|M>llo-Lieht>|>ii-l< A.-C. /.II l^-iii/.ig >1111 
Nera-ideniiiu vtir *ieli. iiiDofem. bN di.- Aktien. di<- ^ieh ttisli.-r in. 
Ik-tit/..- d< r Pmiiii. I•efan<i<■tl. nii ein amlep . Kon-a.rtiiiiii ülieruiiiu. 11 

Mainz, l n i v e r s u l • K i n •• S p e / i a I h u 11 h <m. h. H. 
Kl.'iii.’ Qiiiiitiii^Kas-«- 4). Das Stainnikapital i..t auf tiniiid il< > 
iteschlnsM - »I.T < I<'wll-a'hafterver>4tniinliinn vom 7. X<>\-entJier 1022 
-im KO iMMi Mic rliölit lind iM-tr.iirt ji-t/t Kiiiliiind.-rttaifv-nd Markr 

Marbure a. d. L. I'i •> j e k t . r i . K I ■ . e h t u n Ik i 

l\rei«taf. Ih-m-IiIhU die .Anselial'fnnc •■in.-' ii.-ii. n Kn iukiii.e.. da- den 
'>ehiili-n zur Verfiiuiintr -lehl. 

München. Herr I-I(i.>r K.tl liat nno 1 d< 1 KirtiMi Z. nl 1 - I 
J . I in t.e-e 1 I e h a f t mit I. - e li r a ii k t e r H a ( t 11 11 v 
mit einem Kapital von HKI Ott« .Mk. eine m n.- Firma m Miin. Iien 
mit dem Sit /. Kanfincer StraUi- II t;. t;riindi't. 

München. S <• a I a - K 1 I m - \'<■ r I e i h . (i. in. !•. H. Zwei^ 
niederla.-MiiMi; .Miineh.-ii. I*n»kurisU'n: (Seoi>t W. Hermuiiiii. (e--timt 
IHMknra mit eiii.-m < ieM-hiiftifiihrer laler einem and.-n-n IVi>ktiri-t.-ii 
l'p.knra d.-- Witlielm Richter nelii-cht 


NeU'Salzbrynn. • o I o a > e u m - Ue - • llaehalt m. I>. H. 
Krwerh und \\eiterln-trieh der Colieio-um lachtapiel.- in Xen-Sal*. 
oriiiin. ferner ili<- F< rtiK-t.-IImn: und iler W. it.-rl» •lii-l» eint - :::: Bau 
l••Hrlffenl 11 Lieht-pielhan-« - in X.-n Sa|/I>rnnn -.•un- der Krwerh 
eiiil Ik trieh ahnlielier ml. r verwaialt.-r I'iiteni.-hii tiiusen 

OlMrhaiisen Kldd. S i r k r a .1 ■ . I. 1 . I. I - : 1. ■ - 

Rheydt iKhld.i s . 1.- p ■. 1 I .1 - l< I. ^d< •• m 1. H 

Schönebers. Koim;-we>r »5. R •• <t ti a k . n .. R ■ k i a m • - 
\ r I a >> . m. h. II.. für Kin. inut.a:r.iph« ntheater 

Schweidnitz. T .. I r K >. t - . h . i l n . i h . ater 


Von hcDtc und dcsicrn 


.Vneli die FiltuHchauapH-lerin Marquisette L. Botky hat ihren 
Vertrag mit der ..E. K. .V.‘.‘ infulu. .Viifgalie tler F-thrikatioi 
-eiten-. 'ei-/.ten-r gütlich g»-U*st. .\lle .Vnfrap-n -ind /.i* richten an 
.len V.-rtn-ter: I.. A Hermann. R-rlii. SW. Wilh. lin-trnU. 17 


^^**^**^^^*^9 Berlin : Jcgel, BerUn W 8, Mohrenstrafie 6, Fernspr.: 

Zentrum 10 678. Berliner Redaktionsdienst einschl. Filmpremieren: Dr. Max Preis, Berlin- 
Halensee, Küstriner Str. 23. Sämti. Sendungen, auch iür den redaktionellen Teil, sind nur 
an die Geschäftsstelle zu adressieren. Sonderartikel: fulius Urgiss. 



'n' Hi ,ii^' ' ''' i, , ^ ' t 


PlIP ■ ■ , „S: 

fe . . .. _ 

Sparhondensor Promefhens 


I >eiit:ifhps Reichpatont. — Patontü rt in allen Kulturstaaten 



Slromersparnis Pis 75*/« 



il ln den lOhrenden Lldifsplclhäuscrn seif 



1 einem halben Jahre glanzend beHäbri 



K < fieichmässige Belichlunj; der Leinwand. 

r^'T 


K f iestochene Schärfe bis in die äusserste Ecke. ‘ '**■ 



Die Hitze am Bildfenster ist halb so gros.*», 

£ als die bei einem gewöhnlichen Kondensor. 



^ CcncrälYcrtrclcr Anfon Dirwt Dad Lippsprinac 


fl 

% Vertretung in Essen: Ingenieur Steinmann, Akazienalle 38-40 


■ 



.'■. 
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Der KInematocraph — Düsseldorf. 



qeu9€ilirl’^ ^ ^ ^ üte 

Var^MUma »ahi tntcm bisher i» 


^dcticr l!)dlK47miticnbeit*»^4^ 


ein mii^^fcgrfiMlt'icicr yilw 


CLiwIilicPN^filfw crftcrtrülc 

%iclit Äbcrlrijt,-^ 

Ot^cp- 

€11m^ 

^ €iile,€>lle qcmb^tt ibr 


ctrcbil4cKti:mMlf bcn^>«i^rci9ciMlc. 

ChM»tattima; ^ 

dieserJilw tpicJleiclxJ: 



KUbCH 










Der Ktnematogniph — Dttssrkfort. 


Wr. 823 



Continental Film 

Budapest V, Falk Miksa utca 18. 

Rohlflncimn 


iiiiiiiiiüiiiiiiiiiii 

positiv negativ 

Telegramme : Contallilm Budapest 
Telephon: 53-57, 53-58, 53-59 


Theaterbesitzer 

A kaufen 

komplette Kinocinrichtunsen und 
Zubehörteile vorteilhaft und 

billig 

nur bei „Jupiter^* 

I 1 „Jupiter-Kunslllchl“ Kcrslcn & Brasch 

1^1 Frankfurt a. M. 

Mu. ^ Braubachstraße 24-26 
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Der Ktneiwatogr»pli — Dflsseldort. 


Stellen-AngeboT^ 


Ersthlassiacr VorfOhrcr 


riipaicr Mirfiihrt. i>rtu< r>ti-l|iim:, 
und AlU-rsaiinalK- (<>l> UdMi -«icr 
mit Hiihn-(;<H r7.-Liini|»- vcrtriiut. 


Vopführep 

für Ki iu innnn-.'pi> »rat. mit l'mfomvi \i rtraut, 
für 1. Deiember tesucht. K- > v hkIi nur 
«•llxfiiiuli»:*- X'iirfülin r niiüil« n. i i>' l iiir lan^i- 
jahrijj«- Krfiiliriinii hnl« ii und K<-j> intiin-ii -i !’«» 
Btändi); aiisfuhn n künii< n. Znscl riftfi« an ll'-rrn 
Dir. staal, -Tli. nt. r-. Aachen aUikl). 


Routinierter Pianist 

mit jcrößfrrni Xotpn-Rrpf*rt<>ir<' ulh Leiter dra Trios 
in luiM niTj Mi troiH'l-Tli. nt t n Gera-ReuB ' iMniilul. 
o\-tl. s..fort gesiichl. Am: b iti mit i;-halt-nmp üi lnn 
und früh« it. m .Antriits T rmin i r!» t- i. 4t4:JI 



Beteiligung. 


Zum AiiUiiiif I iii' - i:ri>l 
Teilhaber (Kiiufmiiin 
Kiiilnt;'' fifesnt hl. ti'l! 
Vt rfiij;l>i>r* n K pt i!- ki 
mntiinrnph“. Du ■■Icluri 


KINO 

3 Wohnrhumn «< nlcn fn i 1444 1 

Rolandfilm Düsseldorf 

RuriUrsiens r. 61 . 











































































Der Klnematograph ~ Düsseldorf. 


Nr. 823 


J. Granderath 


Düsseid orf 


Bl derYonllbßrröschendßrSchQrle 


Optisch-Mechanische Industrie-Anstalt 

HUGO MEYER & GO., 
GÖRLITZ. 


l Spiegel- 
Lampen 


Nitzsche 

„Saturn“ 
: Hahn-Goerz 

i „Universal“ 
und „Ideal“ 
„Olag- 
Simplex“ 


Spezial - Anasligmal von auBerordentlich 
hoher Lichtstärke für Kino- Aufnahme- 
Apparate und Kino-Projektion 

Uronnwfit«» von 3f min bis Ifio mm 

Kondensatoren 


Emil Fritz. Hambnro «trsBei: 


Einlasskarten und 
Garderobenscheine 


Kaufe 


lie aus irgendeinem Grunde geschlossen sir 
Gebrauche dr.ngend 1 Ernemann-,,Imperator 
Werk, 1 eisernpn Ernemann-Bock mit neigbarei 
Platte und 1000 Kino-Klappstühle, 

. 11 l'f - Ai..- Zjhle höchste Preise 

Ernemann-lmperatO''en!! Komplett, . einzeln 
.1. reparaturbedürrtige. H . A'.. 




Nur Quaiitatsfabrikate in Kino¬ 
apparaten u. Spiegellampen. wie 

Ernemann, Jea, Hahn, 
Nitzsche, Olag, Kerkho!f 


Riesenläger! 

♦ 

Hainoversclie Gtsellscralt llr Kiinatooraplile 

Gebr. Döring G. m. l H. 

fliiiover, GoelleslriOe 3. 

Ferpsprecher: Mord 9404 
Telegr - ftdr; Doringtllm 

♦ 

Export! 



























Der Kinematopraph — Düsseldorf. 


Ansicht der Filmfabrik WoKen (Kr. Bitterfeld), in der ausschließlich Agfa-Filmmaterial hergestellt wird 


Kine-Rohfiim 

für Positive und Negative 

Gleichmäßige Emulsion 
Beste Haltbarkeit 


Actien-Qesellschaft für AnilinfabriWation 

AGFA 

BERLIN SO 36 


Alleinvertretuns für /Mitteleuropa und den Osten 

Walter Strehle G. m. b. H., Berlin SW 48 












